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Abteilung .) Nicht um unnötige Reden zu halten , tritt im
reuen Deutschland der Reichstag zusammen . Immer sind
' s ganz besonders wichtige Anlässe , wenn dieses
Gremium einberufen wird . Zum letzten Male war der
Reichstag am 15 . September in Nürnberg versammelt , um
di « Gesetze zum Schutz des deutschen Blutes und der deutschen

- Ehre zu beschlichen . Die letzte Sitzung in Berlin liegt mehr
als % Jahre zurück . Es war die Sitzung am 21 . Mai v . I . ,
die die große Friedensrede des Führers mit den
in die Geschichte eingegangenen 13 Punkten , die Rede
für eine konstruktive Friedenspolitik gegen

Beflaggung aller öffentlichen Gebäude .

Berlin , 7 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Reichs¬
und preußische Minister des Innern hat angeordnet : Aus
Anlaß der Wiedergewinnung der deutschen Freiheit
flaggen heute und morgen alle öffentliche «
Gebäude Vollmast .

Nochmalige Übertragung der Führer - Rede
um 20 Uhr .

Sctlin , 7 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die von
der Reichssendeleitung durchgeführte Übertragung
der außerordentlichen Reichstagssitzung in der
Kroll - Oper wird heute u m 2 0 U h r über alle deutschen
Sender wiederholt .
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btc Aufnahme von ätty eigen an besttmmien Tagen und SBIahen

Größere An,3a ^ müNen ^ uNiIn -
" ' — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags ,« raßere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschemnngstage aufgegeben werden

lung des Nachkriegseuropa klargelegt und gezeigt hat , wie
für diese Entwicklung der Versailler Vertrag , der
als Muster zu betrachten ist , wie ein Krieg nicht beendet
werden soll , verantwortlich zu machen ist .

s
Ankündigung des Führers , daß nunmehr der

Reichstag aufgelöstest und das deutsche Volk seine
Zustimmung zu der großen und kühnen Politik , die die
Gleichberechtigung wieder errang , durch seine Ab¬
stimmung bekunden kann , wurde ebenfalls mit ungeheurem
Jubel von dem Reichstag ausgenommen . Nach einigen Aus¬
führungen des Reichtagspräsidenten Göring schloß diese
historische Reichstagssitzung , die das Ende der
entmilitarisierten Zone brachte und damit Deutsch¬
lands Gleichberechtigung .
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*2 - seiner jammervollen Realitätenevt , sondern auch die Sieger .

Versailles und seine Folgen .
Seit die Staatsmänner der damaligen Zeit sich in V e r -

^
- " sanden , um eine neue

^
Weltordnung zu be -

Hr +etl Üfiar hip nffnamöltift « r <
" 4) 2it genug , um einUrteil über die allgemeinen Tendenzen einer Entwicklung“ 5 üu können . Es ist nicht nötig , daß wir hier aus den

Umellen literarischer oder publizistischer Tätigkeit kritische
über diese Zeit zusammensuchen und

'
aneinandtt -

um so zu einer abschließenden Feststellung zu ge -
langen . Nein , es genügt ein Blick in die heutige

X . ?n Hoffnungen und ihre Enttäuschungen , in
!hr - Krisen und ihre

^Kampfe , um ihre eindeutige Antwort

Entwicklung
aU 6ie diase bet r ^ kigen Bewertung dieser

Int !» ^ , . ^ ° Eenden Empfindung einer allmählichen
Entspannung menichlicher Gegensätze , erleben wir die
sorgenvolle Ünruhe , die sich nicht zu mindern ,

sondern leider zu steigern scheint .
Argwohn und Haß , Reid und Habsucht

RjLtraue n un d Ve r d a ch t i g u ng sind die fühl - und
sichtbaren Empfindungen , die die Völker beherrschen . Jener
hiJ «

e ’ Est als Schlußstein gelegt werden sollte überdie vermauerte Ernst des Krieges , wurde zur Drachen -

leb - n mirU>tr
c ‘ Wohin wir seitdem blicken , er -

leben wir das Aufflackern innerer und äußerer Unruhen .Kern Jahr vergeht , in dem nicht seitdem irgendwo auf dieserErde statt dem Lauten der Friedensglocken das Getöseder Waffen wahrnehmbar ist . Wer wiÜ sich wundern
dag aus einer solch tragischen Enttäuschung heraus auch im

m1 u
°

eJ Vertrauen zur Richtigkeit
k rk h r

H ^ r - nunS erschüttert wird , die in so
katastrophaler Wei,e zu verzagen scheint ? Neue Vorstel¬
lungen versuchen , sich der Mensckzen zu bemächtigen , um die , die
sie gewinnen , sofort als Kämpfer für neue Erobe¬
rungen auszuschicken .

Die Weltgeschichte wird einmal seststellen , daß seit der
großen Kriegsbeendigung die Erde von geistigen , poli -
ti,chen und wirtschaftlichen Umwälzungen hcimqesucht
wurde , wie sie im allgemeinen nur in Jahrtausenden
auftreten , um Völkern und Kontinenten ihren besonderen

Sinn uiid Charakter zu geben .
Man bedenke : Seit dieser Zeit ist

die Spannung zwischen den Völkern
größer geworden , als sie je zuvor war . Die b o l s ch e -
wistischx Revolution drückte einem der protzten
?ertnl‘fj£ r s ^ e . nicht nur äußerlich einen Stempel auf , son -
oern setzte sich in einen unüberbrückbaren sach -
trchen und religiösen Gegensatz , u den um -
liegenden Völkern und Staaten . Nicht nur all -
gemein menschliche , wirtschaftliche und politische Auffassungen
brachen zusammen und begruben ihre bisherigen Vertreter
Parteien , Organisationen und Staaten unser sich , nein

'

Eine Welt übersinnlicher Vorstellungen
eln 9errssen , ein Gott wird entthront , Religionenund Kirchen ausgerottet das Jenseits verödet und ein gual -

nnseeii ® ie5 ^ lts u
“ s

. Einzigseiendes proklamiert . Kaiser -und Königreiche stürzten und verblaßten allmählich sogar in
rena “ umgekehrt wieder parlamen -

tarlsche Demokratien von den Völkern oufaeaefiea werden .

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Sonntag , 8 . März 1936 .

aus -
$ * r und Reichskanzler Adolf Hitler führte

Männer des Deutschen Reichstags !
Der Präsident des Deutschen Reichstags , Pg . Hermann

woring , hat in meinem Auftrage diese heutige Sitzung
einberufen , um Ihnen die Gelegenheit zu geben , eine E r -

, , , V “ 1 ® ke r Reichs re gierung entgegenzunehmen“ 5 r a ge n kfie nicht mir von wohnen . sondern vondem ganzen deutschen Volk instinktiv als wichtig ja e n t -
I chO ld end , angesehen werden .

SRnr .
3115 ' .st grauen Novembertagen des Jahres 1918 der

| o ^ ang aber das blutige Trauerspiel des großen
herabgelassen wurde , atmeten Millionen Men -

5UH - Gleich einem Frühlingsahnen
^ r0ir ^ £ ^ fkker die Hoffnung , daß damit nicht nur eine

an »;11?.
119

$
e n1 ro t r tungen der Menschheitsgeschichte ihren

Abfluß gefunden , sondern . Laß eine fehlerhafte und des -

fahren
^

hätte
' * Seit ihre geschichtliche Wende er -

ftpn
Durch -Ales Kriegsgeschrei , durch wilde Drohun -

S ^
. und Anklagen hindurch hatte die Auffassung des ameri¬

kanischen Präsidenten die Ohren der Menschheit erreicht in

« xcineI n * * en Zeit und einer besseren Welt
ranS ? *

. in w
'
rf s

" ^ iammen 17 Punkten wurde den
Eikern ein Aufriß gegeben für eine neue Völker - und neu -
Atenfchheitsordnung . Was immer auch in Liessen Punkten

r
“ f3U |tellen mar oder aufgestellt wurde , sie hatten eines für“ LrX mechanische Wiederherstellung
lfUherer Zustande Einrich ungen und Auffassungen in kurzeruuch .. roieder zu ähnlichen Folgen führen würden und
suyren mutzte .

Und darin lag das Verzaubernde dieser Thesen , daß siemit unbeschreiblicher Großzügigkeit versuchten , dem
Zusammenleben der Volker neue Gesetze zu gebenund es mit einem neuen Geist zu erfüllen , aus dem he r -

^ nn jene Institution wachsen und gedeihen könnte , dieals Bund aller Nationen berufen fein sollte , die Völker nichtnur äußerlich zusammen zu schließen , sondern vor allem
14 einander naher zu bringen , in gegenseittqer

Rücksichtnahme und in gegenseitigem Verstehen .
8 8 8

rift sbct dieser Phantasie mehr” f^ a “
enr .

“ I5 das deutsche . Es hatte di - Ehre , gegeneine Welt kämpfen zu musien und das Unglück , in diesem

t
$u u **tct ^ Sc ” - Aber es war als Unterlegener

belastet mit dem Fluche der Verantwortung , das diesesVolk weder geahnt noch gewünscht hatte . Das d e n t s ch e
0 A “ b sesan ^ l

. ! Le Thesen mit der Kraft
eines an sich und der Welt Verzweifelnden . Es beganndamit seinen Weg in feine leidvollste Zeit .

M
® ir ° ? e sind Jahre hindurch Opfer dieses phan -

tasttschen Glaubens und damit Objekte der entsetz -
lichen Folgen gewesen Es ist nicht der Zweck dieser
^ usfuhrun0 - « , der furchtbaren Enttäuschung Ausdruck zu
verleihen

^
die unser Volk m steigendem Maße ergriffenbä " - - 24 will nicht von der Verzweiflung reden

und von dem Schmerz und dem Jammer , den diese Jahre
über das deutsche Volk und für uns in sich bargen

® ' 5 ® 0 « n . in den Krieg gerissen worden , an besten
Ausbruch wir genau so schuldlos oder schuldhaft waren
w ' e die anderen Volker auch . $ ßir aber find gerade alsd . e am meisten Opfernden auch am leichtesten dem

Glauben an eine bester - Z - it verfallen .

m
$ Uein ? ' cht nur wir . die Unterlegenen , haben di - Ver¬

wandlung des phantasievollen Bildes einer neuen Zeit und

Wichtige Entscheidungen der Reichsregierung .

I Gleichberechtigung . - Aushebung der entmilitarisierten Zone .
- Auflösung des Reichstags

zum 28 . , Neuwahlen am 29 . März .

die Politik der K o l l e kt i v pa kt e brachte . So sehr
der Führer damals auch an die Welt appellierte , Unver¬
nunft und Unverstand in Len anderen Ländern verhütete ,
Laß die Saat , die hier ausgesät wurde , aufging . Die Lage
in Europa ist seit jenem 21 . Mai nicht bester geworden .

Auch in dieser Stunde , da der Führer sich anschickt , er¬
neut zu den Vertretern des deutschen Volkes und zum ganzen
Volk darüber hinaus zur ganzen Welt zu sprechen , sind die
Berliner wieder auf den Beinen , um Lern Führer ihre Treue
und Dankbarkeit zu bekunden . Schon lange vor 12 Uhr sind
fcie Zufahrt » , : raßen zur Kroll - Oper dicht be¬
setzt . ( ^ . - Mannschaften bilden Spalier und vor der
Kroll - Oper ist eine Ehrenkompagnie der Leibstandarte auf¬
marschiert . 2m Haus entwickelt sich das übliche Bild . Der
Rundfunk trifft die letzten Vorbereitungen für die Über¬
tragung . Die Abgeordneten kommen . Bald erscheinen auch
die ersten Mitglieder der Reichsregierung und nehmen ihre
Plätze ein . Dann hört man von draußen Seilrufe erschalle »
unö kurz darauf betritt der Führer , vom Jubel des
Hauses begrüßt , den Sitzungssaal .

k Die Rede des Führers stellt die größte
Friedensoffensive dar , und niemand wird nunmehr

f- sagen können , daß Deutschland nicht ganz konkrete
Vorschläge unterbreitet . Sie sind im einzelnen nieder -

^ (egt in dem Memorandum , das den Locarnomächten
überreicht wurde und betont die Bereitwilligkeit
D eu tsch l a nds , mit F rankreich und Se tgien in

| Verhandlungen einzutreten — nachdem durch den
iranzösisch - sowjet russischen Pakt der Locarnovertrag hinfällig
geworden ist — über die Einrichtung einer beider -

| fertigen entmilitarisierten Zone . Die ein -
- fertig bisher nur in Deutschland bestehende entmilitarisierte

Zone ist mit dieser Erklärung aufgehoben . Deutschland ist
bereit , mit Frankreich und Belgien einen Nichtangriff s -
Oaft auf 25 Jahren abzuschließen und England und
Italien als Garanten dieses Vertrages mitunter «

» S- rchnen zu lasten . Sollte Holland den Wunsch aus -
sprechen , zu diesen Verhandlungen hinzugezogen zu werden ,

xZo hat Deutschland keine Einwendungen dagegen zu machen .

. Schließlich ist Deutschland bereit , einen Luftpakt ab -

£ schließen , der die Gefahr plötzlicher Luftangriffe abwehrt .
6 rnerffin erklärt Deutschland nochmals seine Vereit -

| |
® lI k 8 keit , im Osten Nichtangriffspakte abzu -

^ ichließen , und nimmt nunmehr auch Litauen nicht mehr
Sli5 ' schließlich ist Deutschland auch Bereit , nach Genf

MAN »der zurückzukehren , wenn seine Gleichberechtigung
i • t # feder Weise gewährleistet ist .

~ Diese Forderungen des Führers wurden mit ungeheurem
61 ÖCS ^ aufes oufgenommen , das stehend dem Führer

öigte , der vorher anknüpfend an den Ausgang des un -
6 utffe,i8e « Krieges in großer Rede die unselige Entwick -
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um neue Staatsgedanken an ihre Stelle zu setzen . Und
parallel dazu werden wirtschaftliche Maximen , die früher
geradezu als Grundlage des menschlichen Eedankenlebens
galten , _ überwunden und abgelöst von konträren
Auffassungen . Dazwischen senkt sich der Schrecken
der Arbeitslosigkeit und damit des Hungers
und des Elends über die Völker und schlagen Millionen
Menschen in ihren Bann . Die erstaunte Menschheit aber
steht , datz der Kriegsgott seine Rüstung noch nicht abgelegt
hat , sondern im Gegenteil schwerer gepanzert denn je über
die Erde schreitet .

Wenn früher Armeen von Hunderttausenden für die
Ziele einer imperialistischen , dynastischen oder nationa¬
listischen Politik eintrate » , dann sind es heute Millionen -
Armeen , die für neue geistige Vorstellungen , für Welt -
reoolutionen , bolschewistische oder sogar » Nie wieder
Krieg " - Jdole zum Kriege rüsten und die Völker dafür

in Bewegung setzen .

Meine Abgeordneten , wenn ich Ihnen und dem deut¬
schen Volke diese Tatsachen vor Augen führe , geschieht es
weniger um Ihr Verständnis zu erwecken für die Erötze der
Zeit , in der wir leben , als vielmehr für die Unzuläng¬
lichkeit des Gestrigen und der Nutzlosigkeit der
Arbeit jener , die sich einst als berufen aufspielten , der Welt
eine neue Epoche friedlicher Evolutionen und gesegneter
Wohlfahrt zu schenken .

Und noch etwas möchte ich in dieser Stunde feststellen :

An dieser Entwicklung sind nicht wir schuld . Es
lag nicht in unserer Kraft oder in unserem Vermögen ,
nach dem furchtbaren Zusammenbruch und in der Zeit
der Demütigung und wehrlosen Mißhandlung der Welt
Ideen z» geben oder sogar Gesetze des Lebens vorzu¬
schreiben . Das taten die mächtigen Regierenden
dieser Erde . Deutschland aber gehörte mehr als

15 Jahre nur zu de » Regierten .

Ich erwähne dies , weil ich dem deutschen Volk und
vielleicht darüber hinaus auch anderen Menschen das Auge
öffnen möchte für die Erkenntnisse , daß die Befolgung
fehlerhafter , weil unrichtiger Grundsätze , auch zu fehler¬
haften falschen Ergebnissen führen mutz .

Daß wir selbst als Leidtragende dieser Entwick¬
lung besonders schwer getroffen würden , hängt , wie schon
betont , zum Teil mit unserem tiefen Sturz zusammen .
Allein , datz die ganze Welt in diese Zeit andauernder
Spannungen , fortdauernder Krisen siel , ist zurückzuführen
auf die geringe Vernunft und Einsicht , mit der die Probleme
der Völker im einzelnen und untereinander gesehen und be¬
handelt werden .

Diese Entwicklung aber nahm ihren Ausgang von
jenem unseligen Vertrag , der einst als ein Werk
menschlicher Kurzsichtigkeit und unver¬
nünftiger Leidenschaften der Nachwelt als Musterbeispiel
gelten wird , wie man Kriege nicht beenden darf , wenn
man nicht neue Wirrnisse über die Völker zu bringen

beabsichtigt .

Aus dem Geiste dieses Vertrages kam bei seiner engen Ver¬
bindung mit der Konstituierung der Gemeinschaft der
Nationen die Vorbelastung des Völkerbundes und damit
auch deffen Entwertung . Seitdem besteht die Diskrepanz
zwischen der durch den Friedensoertrag eingeteilten Welt in
Besiegte , d . h . rechtlose , und Siege r , d . h . Alleinbe¬
rechtigte , mit den allein denkbaren Grundsätzen des Völker¬
bundes als einer Gemeinschaft freier und gleicher Nationen .
Aus der geistigen Atmosphäre dieses Vertrages heraus kam
auch die kurzsichtige Behandlung zahlreicher
politischer und ökonomischer Fragen der Welt .
Völkergrenzen wurden gezogen , nicht nach den klaren
Notwendigkeiten des Lebens und der Berücksichtigung
gegebener Traditionen , sondern beherrscht von dem Gedanken
der Rachsucht und der Vergeltung und damit wieder begleitet
von den Gefühlen der Angst und der Befürchtung gegenüber
der sich daraus möglicherweise ergebenden Revanche . Es gab
einen Augenblick , da hätten es Staatsmänner in der Hand
gehabt , durch einen einzigen Appell an die Ver -
n u n f t und auch an das Herz der Soldaten der kämpfenden
Millionenarmeen der Völker eine brüderliche Verständigung
einzuleiten , die die Welt vielleicht auf Jahrhunderte für das
Zusammenleben der Nationen und Staaten unendliche Er¬
leichterungen geschenkt haben würde . Es geschah nur das
Gegenteil .

Wiesbadener Tagblatt

Zahlungskraft oder über bösen Willen klagte . Das aber be¬
zeichnete man weise als Staatskunst !

Meine Abgeordneten des deutschen Reichstages .
Wenn ich diese psychologischen Probleme so ausführlich
behandele , so geschieht es , weil ich der Überzeugung bin ,
dag man ohne eine Umstellung in der
geistigenBetrachtungder Ausgeäaltung unserer
internationalen Beziehungen niemals zum Resultat
einer wirklichen Befriedung der Menschheit kommen wird .

Auch die heutigen schicksalsschweren Spannungen , die
wir in Europa erleben , verdanken ihre Entstehung dieser
wahrhaft brüllenden Unvernunft , mit der man
glaubt , mit den natürlichen Belangen der Völker umfprinaen
zu können . . Es gibt heute Politiker , die sich nur dann wieder
wohl zu fühlen scheinen , wenn das innere Verhältnis der

_____________ ______________
Sonntag , 8 . März 1935 .

angrenzenden Völker zu ihren Lebensmöglichkeiten ein mög¬
lichst ungünstiges ist und zwar : je ungünsttger , umso
triumphaler scheint ihnen der Erfolg ihrer weitschauenden
Politik zu sein .

( Der Schlug der Rede des Führers lag bei Redaktions -
Wutz noch nicht vor . Wir veröffentlichen ihn in der nächsten
Tagblatt - Ausgabe . )

Die Auflösung des Reichstags .

Im Anschlag an die Rede des Führers verlas Reichstags -
prüsident Göring eine Botschaft des Führers , in der der
Reichstag mit dem Ablauf des 28 . März
aufgelöst wird . Die Neuwahl zum Reichstag findet am
Soitntag , 29 . März 1936 statt .

Stabschef Lutze beruft den Kulturkreis der SA .

Zusammenfassung aller schöpferischen Kräfte .

Berlin , 6 . März . Aus der Erkenntnis heraus datz nur
in einer Zusammenfassung aller gestaltenden
und schöpferischen Kräfte innerhalb der SA .
ihr Wirken auf einer gebundenen Marschrichtung erfolgreich
und über die SA . hinaus fruchtbar werden kann , hat der
Stabschef des Führers mit Wirkung vom 19 . Februar 1936
den Kulturkreis der SA . geschaffen . In diese kulturelle und
künstlerische Kameradschaft wurden berufen : Oberführer
Franz Moraller . Berlin , Brigadeführer Josef Beicht -
hold , München , Obersturmbannführer Gerhard Schu¬
mann , Stuttgart , Obersturmführer Herbert Böhme ,
München , Oberscharführer Herybert Menzel , Tirschtiegel ,
Obertruppführer Lembeck , München , Standartenführer
Schänd inn , Berlin , Sturmbannführer Götz Otto
Stoff re gen , Berlin , SA .- Mann Dietrich

'
Loder ,

München , Truppführer Schloderer , München , Pa . Hch .
A n a ck e r , Berlin . Obertruppführer Hans D u f z n e r ,
Hugstetten/Breisgau , OLertruppführer Dr . Hans Volz ,
Berlin . Brigadeführer Eiesler , Oldenburg , Truppführer
Hans Schlenck , München , Oberscharführer Helmut
Hansen , Berlin .

Am Samstag , 7 . , und Sonntag , 8 . März 1936 , findet
die erste Arbeitstagung des SA .-Kulturkreises zusammen
mit den Prelle - und Kulturreferenten der Gruppen in
Berlin statt .

Uraufführung des chorischen Spiels der SA .

„ Kamerad , komm mit ! "

Bremen , 6 . März . Im Rahmen einer großen kulturellen
Veranstaltung der SA .- Eruppe Nordsee in Stenten erlebte
das zweite chorrfche Spiel der SA .- Eruppe Nordsee
„ Kamerad , komm mit !"

seine Uraufführung . An der
Veranstaltung nahmen die SA .-Führer aus dem gesamten

Bereich der Gruppe , zahlreiche Vertreter der Partei und
ihrer Gliederungen , des Staates und der kommunalen Orga¬
nisationen und der Wehrmacht teil .

Der Reichskulturwalter SA .- Oberführer Moraller
hielt einen Vortrag über nationalsozialistische Kulturfragen .
Wir wissen heute , so führte Moraller u . a . aus , datz der
Künstler undenkbar ist ohne sein Volk , datz er
nur verstanden werden kann , wenn sich die in der Nation
steckenden Kräfte in seinem Schaffen offenbaren , ähnlich wie
sich heute der politische Wille des Volkes in der Gestalt des
Führers verkörpert . Die Aufgabe im deutschen
Kulturleben ist im höchsten Sinne eine
politische A u ssg a b e , denn es ist notwendig , datz der
Künstler auf den Weg gebracht wird , den sein Volk geht .
Unser Blick geht in die Zukunft . Es ist gewiß , datz aus der
inneren Haltung des deutschen Volkes der Gegenwart eine
neue kulturelle Form wird , die auch eine national¬
sozialistische K u n st schaffen wird .

Nach der Rede des Reichskultur warts folgte die Auf¬
führung des Chorwerkes „ Kamerad , kam m '

<a i t “
, durch

den Chor der 350 SA .- Männer der Brigade 63 Oldenburg -
Ostfriesland . Fanfaren , Trommeln , Kommandos , Marsch¬
tritte . . . wuchtig hallt der Schritt der SA .-Männer der
Brigade , 63 auf der Bühne wider , als sie zur Aufführung
des in ihren Reihen entstandenen Spiels , das den Willen
zur Einsatzbereitschaft symbolisch zum Ausdruck bringt , auf
der Bühne antreten . Sprechchöre , Einzelsprecher , Lieder und
Chorgesänge legen beredtes Zeugnis ab von dem Kampfe ,
von dem Siege , von der Kameradschaft und der Treue der
Sturmabteilungen . Jeder Zuschauer wurde vom Rhythmus
dieses Marschtrittes gepackt . In diesen volksliederhaften
Gesängen offenbart sich der u n e r s ch ü t t e r l i ch e GI a u b e
und die treue Gefolgschaft der SA . - Männer
zum Führer und seiner Idee . Als die Aufführung mit
dem Liede der SA . ausklang , erfüllte stürmischer Beifall das
Haus .

London in Erwartung der Reichstagssitzung .

Gerüchte und weitgehende Vermutungen .

London , 7 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Die ge¬
samte englische Presse steht heute im Zeichen der Reichs -

tagseinberusung und der angekündigten deutschen Re¬

gierungserklärung . Angesichts der verwirrten inter¬
nationalen Lage sieht man hier den Mit¬

teilungen des Führers mit der denkbar

größten Spannung entgegen . Diese Span¬
nung ist schon daraus ersichtlich , datz die Blätter spalten¬
lange Meldungen aus Berlin und teilweise auch aus

Paris bringen , in denen die weitgehend st en

Vermutungen und Gerüchte über den voraussicht¬
lichen Inhalt der Führererklärung gesponnen werden .

Der Bericht von der Einberufung des Reichstages
wird von sämtlichen Zeitungen als Hauptmeldung des

Tages unter sensationellen Schlagzeilen veröffentlicht .

Neue blutige Zusammenstöße in Spanien .

Wieder zahlreiche Tote und Verletzte .

Madrid , 7 . März . Die Zähl der polnischen Anschläge
wächst in Spanten von Tag zu Tag . In der Nacht zum
Samstag muri t Madrid em Bäckermeister , der der
spanischen faschistischen Partei angehört , beim
Schließen feines Ladens von Marxisten aus dem Hin¬
terhalt erschossen . Das gleiche Schicksal ereilte einen
anderen Faschisten , der sich gerade auf dem Balkon
seiner Wohnung befand .

In Pamplona entspann sich bei der Auflösung einer
nationalistischen Kundgebung durch die Polizei ein
Feuergefecht , in deffen Verlauf 14 Personen , darunter
4 lebensgefährlich , verletzt wurden .

In Santander gab es bei einer Schießerei zwischen den
auf Grund dos Regierungserlaffes wieder eingestellten
marxistischen Arbeitern und den deswegen entlassenen Ar¬
beitern einen Toten und zehn Verletzte , darunter
mehrere schwer Verletzte .

Die jugoslawische Auhenpolitik .

Das schlimmste aber ist , datz der Geist des Hasses
dieses Vertrages überging in die allgemeine Mentali¬
tät der Völker , datz er die öffentliche Meinung infizierte
und damit zu beherrschen ansing , so datz man auch aus
diesem Geist des Haffes heraus in ihnen die Unvernunft
zu triumphieren begann , die natürlichsten Probleme

des Völkerbundes verkannten .

Datz die Welt heute von so viel Unglück heimgesucht
wird , ist weder zu übersehen , noch zu bestreiten . Das
schlimmste aber ist , datz man aus dem Geiste dieser Verblen¬
dung heraus nicht nur die Ursachen dieses Unglücks nicht
gesehen haben will , sondern datz man sich geradezu an diesem
Unglück weidet und es in der Öffentlichkeit diskutiert mit
mehr oder weniger großer Befriedigung Sie bedrückt oder
gefährdet die Lebensmöglichkeit aller Länder .

Datz die Welt z . B . kein Verständnis aufbringt
über die Ursache für die Schwere der Lebens¬
behauptung des deutschen Volkes ist bedauerlich .
Geradezu erschütternd aber ist es , jeden Tag in soundsoviel
Presseorganen lesen zu können , mit

welcher Befriedigung man die Sorgen wahruimmt ,
die das Leben unseres Volkes zwangsläufig begleiten .
So es sich um belanglose Literaten handelt , mag dies
noch hingehen . Böser aber ist es , wenn auch Staats¬
männer beginnen , in den ersichtlichen oder vermeintlichen
Anzeichen von Not und Elend eine Folge erfreulicher
Momente für die Beurteilung der allgemeinen Lage und

ihrer Zukunft zu sehen .

Dies begann aber im Jahre 1918 . Damals setzte in be¬

sonders eindringlicher Weise jene „ Staatskunst
" ein , die durch

Unvernunft Probleme schaffte , und dann bei einer Lösung
entweder zu verzagen oder fortgesetzt angsterfüllt aufzu¬
schreien . Jene Unvernunft , die gänzlich übersieht , datz un¬
geschichtliche staatliche Volksverreitzungen nicht den geschicht¬
lichen Tatsachenfaktor eines Volkes beseitigen , sondern die
Lebensbehauptung erschweren oder sogar unmöglich machen .
Dies war jene U n ve r n u _n f t , mit der man z. B . einer
65 - Millionen - Nation mit wissenschaftlicher Methodik erst alle
möglichen Lebensbestrebungen nach außen abschnitt , alle
wirtschaftlichen Verbindungen raubte , alle Auslands¬
kapitalien konfiszierte , den Handel vernichtete , dann dieses
Volk mit einer unvorstellbaren astronomischen Schuld be¬

lastete , die endlich , um diese Schuld abtragen zu können ,
ausländische Kredite verzinsen zu können , einen Export um

jeden Preis heraufzüchtete , endlich die Absatzmärkte / ver¬
mauerte — dieses Volk einer furchtbaren Verarmung und
Verelendung entgegentrieb und nun über mangelnde

Die Einzelheiten des Anschlages in der

Skupschtina .

Belgrad , 6 . März . In seinen Darlegungen über die
jugoslawische Außenpolitik erklärte Ministerpräsident und
Außenminister Stojadinowitsch , die Außenpolitik Belgrads
werde beharrlich in der Richtung weitergeführt . in der sie
vom ermordeten König Alexander festgelegt worden sei .
Belgrad wolle die überlieferte Freundschaft mit Frankreich
pflegen und , soweit das noch möglich sei, weiter festigen . Mit
England strebe Jugoslawien eine möglichst enge Zusammen¬
arbeit an . Mit dem -benachbarten Italien wolle es die Mitz -

verständniffe der Vergangenheit löschen , um die Grundlage
für eine dauernde Freundschaft in der Zukunft zu sichern .

Die enge wirtschaftliche Verbundenheit
mit Deutschland verlange die Vervollständigung und
Ausdehnung der gegenseitigen Beziehungen so weit als mög¬
lich .

Die Stellungnahme Jugoslawiens zur Kleinen Entente
sei unerschütterlich . Die Kleine Entente werde durch den
Balkanbund ergänzt , der die Verhältnisse im Südosten
Europas soweit gefestigt habe , datz der Balkan heute nicht
mehr das Pulverfaß Europas sei . Die Regierung sei be¬

strebt , ihre Beziehungen zu Bulgarien und Albanien zu
beffern .

Die kürzliche Begegnung zwischen König Boris und den :

Prinzregenten Paul habe bewiesen , datz diese Politik fort¬
gesetzt werde .

Auch zu Österreich habe Jugoslawien gute Be¬

ziehungen . Es habe daher niemals verstehen können ,
weshalb dort legitimistische Propaganda gemacht werde .
Eine Wiedereinsetzung der Habsburger
würde unausweichlich zu Verwicklungen und
schweren Folgen für den europäischen Frie¬
den führen . Es sei daher die Pflicht der jugoslawischen
Regierung , ihr entschlossenes „ Nein " in dieser ^ Frage zum
zweiten und dritten Male zu wiederholen . 3m übrigen
wünsche Belgrad wirtschaftliche und kulturelle Zusammen¬
arbeit mit Wien und sei dazu auch mit Budapest bereit .

Den Völkerbund betrachte Jugoslawien als den Aus¬
gangspunkt der zwischenstaatlichen

"
Politik und wolle iricht

den Glauben an ihn verlieren . Jugoslawien habe auf eine
englische Anfrage hinsichtlich der gegenseitigen Hilfeleistung

für den Kriegsfall im Zusammenhang mit dem italienisch -
abessinischen Streitfall bejahend geantwortet und eine solche
Antwort auch von England auf eine ähnliche Rückfrage er¬
halten . Es wünsche trotzdem eine möglichst baldige Bei¬
legung des italienisch - abessinischen Krieges .

Die Erklärungen des Ministerpräsidenten wurden mit
langanhaltendem Beifall aufgenommen .

Ministerpräsident Stojadinowitsch wurden zahlreiche
Glückwünsche , daß er dem Anschlag des Abgeordneten
Arnautowisch entronnen war , übermittelt .

Wie festgestellt werden konnte , hatte Arnautowisch aus
den Ministerprägdenten gezielt , war aber im letzten Augen¬
blick durch einen Abgeordneten an der Abgabe eines ge¬
zielten Schusses gehindert worden . Dieser hatte den Arm
des Revolverschützen in die Höhe geschlagen , so datz die Kugel
über den Kopf des Ministerpräsidenten hrnwegging und in
die gegenüberliegende Wand des Sitzungsaales , ganz in der
Nähe der Diplomatenloge einschlug . Sie traf die Mauer
nur einen halben Meter entfernt vom Kopf
des englischen Gesandten . Die nächsten SHLffe
gingen in den Fußboden .

Die Untersuchung , die gegen den Revolverschützen in der
Skupschtina geführt wird , scheint einige Anhaltspunkte für
eine Verschwörung gegeben zu haben . In gut unter¬
richteten politischen Kreisen wird behauptet , daß im Laufe
des Nachmittags acht Abgeordnete vorühergehend verhaftet
waren . Sie gehören alle dem Jeftitfch - Klub an . Die An¬
nahme , daß es sich nicht um die Tat eines einzelnen gehan¬
delt hat , scheint auch die Skupschtina zu teilen .

Hauptlchnftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Haoptschriftleiters : Aart Heinz Knnj .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Knnft ; Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert , für Stadtnachrichten : LD . Heinz Lenhardt -
für wirtschaft , Handel und Geweche : t. v . Kari Heinz Kunz ; für Umgebung

’

Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst :die betr . Resforileiter ;
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Ewiger Ruhm .

Zum Heldengedenktag am 8 . März .

Besitz stirbt , Sippen sterben ,
Du selbst stirbst wie sie ,
Eins weiß ich . das ewig lebt :
Der Toten Tatenruhm .

( Edda .)

Zn was ist es nütze , immer wieder die Wunden aufzu -

rcitzen , die der Stieg uns geschlagen hat , indem er uns

unsere liebsten Angehörigen , unsere Freunde und Sameraden
entriß ? Gar manche fragen so , wenn alljährlich am Sonn¬
raa Reminiscere zum Gedenken der Toten aufgerufen wird .
Ware es nicht an der Zeit , so fragen jene weiter , den

Schmerz und die Trauer über unsere Dahingegangenen
mannhast zu unterdrücken , damit die uns geschlagenen
Wunden vernarben können ?

Die so fragen und denken , wissen nicht , das ; sich die Be¬

deutung dieses Sonntags gewandelt hat , datz aus einem

Volkstrauertag , wie man ehemals diesen Tag nannte , ein

Heldengedenktäg der ganzen deutschen Nation geworden ist .
Das ; wir diesen Tag nicht dem persönlichen Schmerz , nicht
der persönlichen Trauer über Verlorenes weihen wollen ,
sondern dem ewigen Ruhm deutscher Helden .

Wir wollen unserer Helden gedenken ! Das soll das
Erste an diesem Tage sein . Und wir wollen ihrer mit Stolz
gedenken ! Es gab eine Zeit , da galt der Held in Deutsch¬
land nicht viel . Eine Zeit , in der es eine U n tugend war ,
tapfer , mutvoll , ehrenhaft zu sein , zu denken und zu handeln .
Eine Zeit , in der man dem deutschen Stahlhelm einen Fuß¬
tritt versetzte und glaubte , damit alles ausgelüscht zu haben ,
was in unserer deutschen Seele brannte . Bestenfalls sollte
in jener Zeit der Volkstrauertag dazu dienen , die Schrecken
des Krieges wieder wachznrufen , um damit eine Heran¬
wachsende Jugend aus immer von allem Soldatischen und
Kriegerischen fernzuhalten .

Heute sind wir durch das tiefe Tal der Erniedrigung
dindurchgeschritten und haben wieder die lichte Höhe be¬
treten , von der aus wir den Sinn des Krieges wieder
deuten können und müssen . Und heute wo ein Jahr neuer
deutscher Wehrmacht zu Lande , zur See und in der Luft
hinter uns liegt , wissen wir , daß diese Wehrmacht nicht
aus einer drückenden Wehr pflicht entstanden ist , sondern
daß es das Wehr recht des freien deutschen Mannes ist ,
das uns die Wehrmacht und die Wehrfreiheit wiedergab .
Die Kraft zu dieser neuen Wehrmacht aber schöpfen wir aus
dem Stolz , mit dem wir der Toten des Krieges und der
Toten der Bewegung gedenken .

Doch ein zweites muß hinzukommen : wir müssen uns
der Opfer e r i n n e r n , die diese Toten uns und dem ganzen
Volke darbrachten . Denn das Dahingeben von Leib und
Seele , das freiwillige , freudige Scheiden von dieser Welt hat
diese Toten ja erst zu Helden gemacht . Sie wurden in den

großen Schicksalskampf um Sein oder Nichtsein der Nation

hineingestellt . Und nun sollte es sich erweisen , was größer
war : die Liebe zum eigenen Ich oder die Liebe zu Volk und
Vaterland ? Hier in diesem Kampfe mußte jeder mit dem

Einsatz seines Lebens beweisen , ob er echt war . Hier in

diesem Kampfe ging es nicht um Worte und Begriffe , hier
ging um das Letzte , um die eigene Persönlichkeit .'

Wie im Kriege so war es auch in der Kampfzeit , die
das Dritte Reich schuf . Auch in der Kampfzeit ging es nicht
um Worte , um Begriffe , sondern um Stellung , Vermögen ,
Familie und Leben , wie die lange und bange Reihe der
Toten der nationalsozialistischen Bewegung auszeigt .

Dieses Erinnern an das Opfer der Toten soll uns
Lebende in das Gedächtnis rufen , daß wir ständig und

fortwährend in einem Schicksalskampf um das Dasein

unseres Volkes gestellt sind , der nicht immer erfüllt zu sein
braucht vom Klirren der Waffen und vom Ballen der Fäuste ,
und der doch ein Kampf ist , in dem wir nicht müde werden

dürfen und von dem wir nicht ablaffen dürfen , um uns be¬

quem und satt auszuruhen .

Und noch ein letztes soll dieser Heldengedenktag in uns

aufsteigen lasten : das Wissen , daß diese Toten des Welt¬

krieges und der Bewegung trotz allem leben ! Dieses Wissen
um das Weiterleben der Dahingezogenen hat der Denker

Arthur Schopenhauer in ein dichterisches Wort gekleidet :

„ Wer für sein Vaterland in den Tod geht , ist von der

Täuschung frei geworden , welches das Dasein auf die eigene
Person beschränkt : er dehnt sein eigenes Wesen auf seine
Landsleute aus , in denen er fortledt , ja , auf die kommenden

Geschlechter derselben , für welche er wirkt — wobei er den

Tod betrachtet wie das Winken der Augen , welches das

Sehen nicht unterbricht
"

.
Es ist heute noch manchen schwer , zu erkennen und inne

zu werden , daß der Tod nur ein körperliches Getrenntsein

ist , daß die Abgeschiedenen aber in uns weiterleben . Unsere
nordischen Ahnen waren erfüllt von dem Gedanken , datz der

Tod nichts anderes ist wie das „ Winken der Augen , welche
das Sehen nicht unterbricht

"
. Sie wußten , daß Besitz stirbt ,

daß Sippen sterben , daß jeder von ihnen einmal sterben
mutz , aber sie wußten , daß ewig lebt : der Toten Tatenruhm .

Dieser Tatenruhm der Toten , dieser Heldenruhm der

Gefallenen des Weltkrieges und der Bewegung läßt uns auch

heute wisten , daß sie alle noch leben , und nicht etwa in ein

leeres Nichts zerfallen sind , denn : „ sie marschier
'
n im Geist

in unfein Reihen mit “ !
So kann dieser Tag niemals zu einem düsteren Trauer¬

tag werden ! Kann niemals werden zu einem Tag des

Schmerzes , der doch nichts anderes als etwas Ichsüchtiges
wäre ! Nein : dieser Tag kann nur ein stolzer Tag des Ge¬
denkens , des Erinnerns , des Wissens sein !

So ruft auch einer der Großen unter diesen Helden , der

Dichter Walter Flex , uns zu : „ Gebt euren Toten Heimrecht ,
ihr Lebendigen , daß wir unter euch wohnen und weilen

dürfen in dunklen und hellen Stunden . Weint uns nicht
nach , daß jeder Freund sich scheuen muß , von uns zu reden !

Macht , daß die Freunde ein Herz fasten , von uns zu plaudern
und zu lachen !"

Darum sei der Heldengedenktäg ein heller Tag , an
dem wir künden wollen von dem ewigen Ruhm derer , die

für das deutsche Volk gefallen und , indem wir ihnen ein

Heimrecht unter uns Lebendigen geben , auch wieder aufer -

standen sind . F . B .

Vor der Rüstungsdebatte .

Unterhaus - Aussprache über das Weißbuch .

Mitztrauensantrag der Arbeiterpartei .

as . Berlin , 7 . März . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Am Montag beginnt im englischen Unter¬

haus die große Aussprache über das Rüftungsweißbuch
der Regierung . Das Echo , das dieses Weißbuch in der

englischen Öffentlichkeit geweckt hat , war nicht über¬

mäßig günstig . Manchen Kreisen gingen die Pläne der

Regierung noch nicht weit genug , vor allem nicht hin¬

sichtlich der Luftrüstungen , noch mehr freilich wurde be¬

mängelt , daß das Weißbuch eigentlich sehr wenig

tatsächliche Angaben macht , sodaß niemand

zu übersehen vermag , was auf dem Gebiet der Rüstun¬

gen in den nächsten Jahren wirklich geschehen soll . So

hätte man in England auch gern Näheres über den

Kostenpunkt gehört , aber auch hierüber schweigt
sich bekanntlich das Weißbuch aus . Inzwischen sind die

R ü st u n g s h a u s h a l t e für das am 1 . April be¬

ginnende Rechnungsjahr bekannt geworden , sie be¬

tragen für die Flotte 69,9 Millionen Pfund , das sind
rund 10 Millionen mehr als im Vorjahr , für das Land¬

heer 49,2 Millionen , was einer Erhöhung um 5,7 Mill ,

gleichkommt , und für die Luftwaffe 43,5 Millionen

Pfund , was eine Erhöhung um 19,6 Millionen be¬

deutet . Aber alle diese Zahlen müssen mit Vorsicht in¬

sofern ausgenommen werden , als sie noch nicht die

neuen Rüstungspläne des Weißbuches
berücksichtigen . Nun braucht man gewiß die

Kritik , die das Weißbuch in der Öffentlichkeit vielfach
gefunden hat , nicht zu überschätzen . Sie wird vermut¬

lich sich auch in den Parlamentsreden widerspiegeln , es

ist aber nicht anzunehmen , daß die Pläne der Regie¬

rung dadurch sehr wesentlich beeinslußt werden . Die

Arbeiterpartei hat geglaubt , diese Aussprache
zu einem Vorstoß gegen die Regierung ausnutzen zu
müssen . Sie hat ein Mißtrauensvotum gegen
die Regierung eingebracht , ein Antrag , der natürlich
rnit großer Mehrheit a b g e l e h n t werden wird . Tat¬

sächlich sind auch wohl innerhalb der Arbeiterpartei die

Meinungen über das Weißbuch geteilt . Aus welt -

— Die neuen englischen Rüstungshaushalte .

anschaulichen Gründen glaubt ein Teil der Arbeiter¬

partei die Rüstungspläne bekämpfen zu müssen . In

diesem Sinne wird in dem Antrag der Arbeiterpartei
die Notwendigkeit einer entschlostenen Politik der inter¬

nationalen Verständigung betont und vor dem

„ ruinösen Rüstungswettrennen
“

gewarnt , das unver¬

meidlich zum Kriege führe . In den Kreisen der

englischen Gewerkschaften beurteilt man die

Lage ein wenig anders . Man verspricht sich von

den Plänen der Regierung eine Vermin¬

derung der Arbeitslosigkeit vor allem auch
in den Notstandsgebiettn , wo zum Teil neue Rüstungs¬
fabriken entstehen sollen . Hier macht man nur den

Vorbehalt , daß die Pläne der Regierung , nämlich eine

große Anzahl halbgelernter Arbeiter

aus den ösfentlichen Berufsschulen e i n z u st e l l e n , zu
einer Lohndrückerei führen könnten . Es scheint ,
als ob hier tatsächlich schon die ersten Schwierigkeiten
sichtbar werden , denn es wird berichtet , daß in der

Faity Aviation Etz , die besonders Bombenflugzeuge

herstellt , 600 Arbeiter in den Streik getreten sind , weil

in den Werken neuerdings ungelernte Arbeiter be¬

schäftigt werden . Diesem Punkt wird die englische Re¬

gierung zweifellos ihre Aufmerksamkeit zuwenden ,
denn zur Durchführung der Aufrüstungspläne braucht

sie nicht nur Rekruten — eine Frage , die den maß¬
gebenden Stellen auch einige Sorge bereitet — , sondern
auch . Arbeiter . So wird man wohl in England auch
mit lebhaftem Jnteresie die Mitteilungen des ameri¬

kanischen Abgeordneten Parks vernommen haben ,
daß die amerikanischen Flugzeugfabriken mit den

Anforderung en der Regierung nicht

Schritt zu halten vermögen , sondern heute

noch Flugzeuge bauen , die von der Regierung schon im

Jahre 1933 bestellt worden seien ! Die englische Regie¬
rung will nun aber bekanntlich nicht nur die laufende
Erzeugung der Riistungsfabriken steigern , sondern sich
vor allem sür den Kr i e g s s a l l einen industriellen
Reserveapparat schassen , der es der Regierung
ersparen soll , unnötig viel Heeresmaterial , das doch

Siebentes Zykluskonzert
im Aurbaus .

Der letzte Orchesterabend des diesjährigen Zyklus
brachte vor der ersten Sinfonie von Brahms zwei Erstauf¬
führungen zeitgenössischer Musik . Die eine galt dem Werk
eines feit langem anerkannten Meisters , den wir bereits zu
den Klassikern im weiteren Sinne rechnen können : der

jüngsten Schöpfung Hanz Pfitzners , dem Eellokonzert E - Dur ,
op . 42 . Sie hatte es leicht , bei den Hörern uneingeschränkten
Anklang zu finden , nicht nur , weil ihr Anwalt Gaspar
Caffado hieß , sondern auch , weil Pfitzner in diesem Werk
feine melodischen (Eingebungen in durchsichtigerer und

knapperer Prägung verarbeitet hat , als etwa _ in seinen
anderen Jnftrumentalkonzerten . Nicht als ob seine Phan¬
tasie hier mehr an der Oberfläche des schönen Klangs ge¬
blieben , weniger in die Tiefe gedrungen wäre . Die Einfach¬
heit und Problemlofigkeit des Werkes ist vielmehr durchaus
als das Ergebnis einer Abklärung zu werten , die die suib -

stantielle Fülle umso reiner hervortreten läßt . Daß das ein -

sätzige Stück dem spanischen Cellovirtuofen © afpar Castado
gewidmet ist . beruht wohl nicht bloß auf einem Zufall ;
man geht wohl in der Annahme vielleicht nicht fehl , daß es
das südländische Temperament des Virtuosen , feine mit¬

reißende Musikalität , der bestrickende Wohllaut und die

faszinierende Leuchtkraft seines Tons gewesen sind , die den

nordischen Meister verführt haben , die verhältnismäßig
spärlich bedachte Cellokonzeit - Literatur durch sein neuestes
opus zu bereichern . Cassado hat es seit der Uraufführung
im vorigen Herbst bereits an vielen Orten zum triumphalen
Erfolg gebracht . Auch hier begeisterte er sein Publikum zu
langanhaltenden , sich immer wieder erneuernden Beifalls¬
kundgebungen , die ihm als Zugabe das Präludium der
C - Dur -Suite von Bach entlockten . Am Widerhall des Kon¬

zerts hatten auch Schuricht und das Kurorchester
starken Anteil : bei allem Klangreiz und aller farblichen Ge¬
löstheit erscheint gerade diese Pfitzner - Partitur besonders
empfindlich und einer differenzierten Abstufung bedürftig .

Die andere , zuerst gespielte Neuheit hatte es schwerer
sich durchzusetzen . Die zweite Sinfonie des Holländers Henk
Babings , macht kein Hehl daraus , daß ihr Derfasier etwa

vierzig Jahre jünger ist als Hans Pfitzner . Vornehmlich in
ihrem ersten Satz paaren sich elementares Ausdrucksbedürj -
nis und rücksichtsicher Formwille , wie sie das musikalische
Gesicht der Nachkriegsjugend bestimmen . Die beiden andern
sind weniger hart in den Konturen , was dem zweiten , wohl
von exotischen Eindrücken nicht unbeeinflußten Satz natür¬

licher ansteht als dem dritten , in dem man wenigstens beim
erste » Hören , die Zielstrebigkeit vermißt . Schuricht hat das
Werk bereits in Scheveningen dirigiert und erzielte auch hier
eine imponierende Wiedergabe . Wer an dieser Neuheit kei¬
nen Geschmack gewinnen konnte , mutoc nach der Pause durch
die 1 Sinfonie von Brahms entschädigt . Daß sie eins der
Elan - stücke aus Sckurichts Repertoire ist und warum sie es

Nach einem Schattenriß von Adelina T h c>m i n ( Wies¬
baden ) . Die Künstlerin hat dieses Bild dem König von
Griechenland anläßlich des erfolgreichen Gastspiels ^ dev

Wiesbadener Generalmusikdirektors in Athen persönlich

gewidmet , worauf der König in einem besonderen Dank¬
schreiben antwortete

ist , braucht an dieser Stelle nicht mehr bestätigt zu werden .
Die Einmütigkeit des Publikums hätte nicht deutlicher zum
Ausdruck komiuen können als in der Tatsache , daß aus¬

nahmsweise kein einziger Hörer vor dem Finale den Saal

glaubte vorzeitig verlassen zu müssen . W . St .

Einheit von A
'
örper nnd Geist .

Die Bedeutung der bedingten Reflexe .

Von H . Frank -Obermüller .

Die einstige rein materialistische Auffassung der
Biologen über die Zusammenhänge von Körper und Geist
hat heute einer größeren Achtung vor den Geheimnissen des
Lebens Platz gemacht .

Ständig vermehrt sich unser Wissen über den Einfluß ,
den der Körper auf die Gefühle , die seelischen Zustande
und die bewußten Handlungen ausübt . Auch umgekehrt
lehren Versuche und Erfahrungen am Krankenbett , daß der
Einfluß der Psyche auf die körperlichen Funktionen weit
umfassender ist , als man früher annahm .

Der überwiegende Teil unserer Lebensvorrichtungen
vollzieht sich außerhalb unseres Bewußtseins . Das gilt nicht
nur für zahlreiche Handlungen im täglichen Leben , sondern
ebenso für innere Vorgänge , wie das Arbeiten des Herzens ,
der Eingeweide . Nieren ujw . Doch lehren uns bereits die
einfachsten Beobachtungen , daß auch diese Organe unter dem
Einfluß von sinnlichen Wahrnehmungen und Gemüts¬
bewegungen stehen . Es fragt sich , wie weit sich dieser Einfluß -
bereid , erstreckt .

Diese Frage läßt sich nun unter verschiedenen Gesichts¬
punkten stellen und prüfen . So hat man schon eine reiche
Erfahrung gesammelt über den weitgehenden Einfluß , der
im Zustand der Hypnose und Suggestion auf den Körper
ausgeübt werden kann , er fühle sich kalt oder warm , wobei
er dann entweder eine Gänsehaut bekommt oder in Schweiß
ausbricht . Das schien aber nicht weiter erstaunlich , denn man

sagte sich , die genannten Reaktionen des Körpers träten

stets infolge eines Kälte - ober Wärmegefühls auf , selbst
bann , wenn diese Gefühle nur eingebildet wären .

Klinische Beobachtungen lehrten indessen , daß diese Er¬

klärung nicht richtig sein , jedenfalls nicht für alle Fälle
gelten konnte . So gelingt es zum Beispiel einem

Hypnotisierten zu suggerieren , er tränke ein Glas Wasser .
Die Folgen find Veränderungen im Blutkreislauf und eine

vermehrte Ahsonderung in den Nieren , als ob der Betref¬

fende in der Tat Wasser getrunken habe .
Noch auf andere Weise läßt sich feststellen , wie aus¬

gedehnt doch der Zusammenhang körperlicher und psychischer

Vorgänge ist . Es ist dies die Untersuchung der unbewußten
Reaktionen , und war jener , die uns nicht angeboren , foftbern

erst später erworben find .
Das einfachste Beispiel sind wohl die Reakttonen des

Derdauungsapparates und der Speichelabsonderung im

Munde . Kommt die Nahrung in den Mund , so scheiden be¬

kanntlich die Speicheldrüsen Flüssigkeit ab . Auch der Magen¬
saft beginnt Feuchtigkeit aozusonbern . Diese Absonderung
hängt nach Menge und Zusammensetzung von der Art der

erhaltenen Nahrung ab . Man hält diese Art Reaktion für

angeboren , als ohne Zusammenhang mit äußeren Umständen
und Erfahrung . Gelangt aber die Nahrung nicht unmirtel -

bar in den Mund , sondern wird von bet Versuchsperson oder
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zremlrch schnell veraltet , zu lagern . Auch hierfür muh
aber rechtzeitig ein ausreichender Arbeiter¬
stamm herangezogen werden . Man hat vielfach die
Mernung vertreten , dah die Organisierung der eng -
ltschen Industrie den wichtigsten Teil des Weihbuches
darstellt . Trifft dies zu , so ergibt sich auch , welche Be¬
deutung bei allen diesen Plänen der Arbeiterfrage zu -
kommt . DieRegierungistalsoaufeinege
wisse Zusammenarbeit mit den Gewerk¬
schaften angewiesen , wenn sie ihre Pläne im
vollen Umfange durchführen will . Das wird man wohl
bei der Rüstungsaussprache auf beiden Seiten nicht
ganz auher acht lasten .

Bildende Kunst und Musik . Die in Essen uraufge - 1
führte „ SinfonischeSinfon ie "

für Orchester bestätigt
überzeugend die Berechtigung der Hoffnungen , die man nach J
seinen „ Gregorianischen Hymnen für Orchester "

( Wiesbadener
Tonkünstlerfest 1934 ) auf die Weiterentwicklung Karl J
Höllers setzen zu dürfen glaubte . Das Werk ist erfüll
von einer klanglichen Farbenglut , welche erneut die sinnen
frohe , echt musikantische Wesensart seines Schöpfers erkenne «
läßt . Das allgemeiner Beachtung würdige Werk fand stür
mischen Publikumsbeifall .

Direktor Kapitän Lehmann erklärte , daß die Naviga¬
tion fabelhaft geklappt habe und er mit ihr sehr zufrieden sei .
Auch die Abnahmekommission sei von dein heutigen Tag hoch
befriedigt . Im übrigen seien am Freitag keine neuen
fahrten veranstaltet worden , sondern nur die Exerzitien der
ersten Fahrten für die Abnahmekommission durchgeführt wor¬
den . Das Luftschiff habe zwischen Konstanz und Friedrich -
Hafen gekreuzt und sei über die Bodenseegegend nicht hinaus -
gekommen . Während des größten Teiles der Fahrt habe
Regen vorgeherrfcht .

Sette i . Nr . 67 .

Die Abnahmefahrt des
„ LZ . 129 "

Der italienische Erkundungsflug
über Addis Abeba .

Auszug der Bevölkerung .

Rom , 7 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Bon italieni - 1
scher Seite wird zu den Nachrichten , wonach ein
italienisches Flugzeug Addis Abeba überflogen habe , 1
mitgeteilt , dah dieser Flug von dem Befehlshaber
der italienischen Luftstreitkräfte an der Somali - a

front , General Rancio , durchgeführt worden sei . Die

abestinische Hauptstadt sei jedoch nicht bombardiert
worden .

Die überraschende italienische Fliegerdemonstration
über Addis Abeba hat auf die Bevölkerung tiefen Ein - J
druck gemacht , da sie weih , dah sie gegen Fliegerangriffe l
wehrlos ist . In grohen Kolonnen ziehen die Abessinier :

mit Hab und Gut in die umliegenden Wälder und

Berge , wo sie nach ihrer Ansicht Schutz finden können . 1
Man nimmt hier mit Bestimmtheit an , dah die i
Italiener auch vom Bombenabwurf auf Addis Abeba -

nicht zurückschrecken werden .Hans Schemm zum Gedächtnis .

Am Todestage des bayerischen Kultusministers
Hans Schemm wurde in Münchberg (Bayerische
Ostmark ) und am Schulhaus in München - Freimann
dieses überlebensgroße Reliesbild in Bronze ent¬
hüllt , das Prof . Hans Schwegerle geschaffen hat .

( Atlantic , M .)

Abessinien dementiert Besetzung Korams .

Addis Abeba , 7 . März . Die italienischen Meldun¬

gen , in denen behauptet wird , dah Koram von italieni¬

schen Truppen besetzt sei , werden hier als falsch be¬

zeichnet .

Aus Aunst und Leben .

* Walter Stanietz : „ Der Bauernkanzler " . ( Urauffüh¬
rung in Münster . ) Zu den historischen Stoffen , deren dichte¬
rische Gestaltung heute sozusagen in der Lust liegt , gehört
die von neuen religiösen und sozialen Gedanken erfüllte ,
stürmisch bewegte Zeit der Bauernkriege . In sie hinein
fuhrt auch das Drama von Walter Stanietz , das dieser
Tage „

in Münster i . Wests . , Breslau und Königsberg feine
Uraufführung erlebte . „ Der Bauernkanzler "

ist Wendelin
Hippler . Er und Thomas Münzer stehen an der Spitze der
aufrührerischen westfälischen Bauern und zugleich tu
schroffstem inneren Gegensatz zueinander . Denn Münzer
will nichts als Mordbrennerei , während in Hipplers Geist
und Herzen bereits die grotze „ deutsche Idee " lebt , die er
im Kampfe aller gegen das römische und für ein deutsches
Recht verwirklichen möchte . Aber tragische Schicksalsoerker -
tung versagt ihm , der zu früh kam und der darum felbst
von Luther , den er zur Entscheidung aufruft , nicht verstanden
wird , den Sieg . — Das Thema ist groß und weit . Stanick
hat es mehr episch , als dramatisch vorwärts drängend be¬
handelt . Die weltanschauliche Einstellung des Verfassers ift
bezwingend rein , seine Dialogführung von so überraschend
ethischen Absichten getragen , dah das Stück starken Eindruck
hinterlieh und dem Verfasser bei der Uraufführung im
Stadttheater Münster stürmischen Beifall einbrachte . Sp .

Eine Rede des Schatzkanzlers
Neville Chamberlain .

Loudon , 7 . März . Der englische Schatzkanzler Neville
Chamberlain hielt am Freitagabend in seinem Wahl¬
kreis in Birmingham eine bedeutsame Rede über die ena -
lyche Rüstungspolitik .

Das Aufrüstungsprogramm , so erklärte er u . a . sei die
wichtigste und dringendste Maßnahme , mit der die englische
Regierung sich zur Zeit zu beschäftigen habe . Man müsse sich
vor Augen halten , dah zur Zeit große Besorgnis und
groge Beunruhigung unter den Volkern der
Welt herrsche und daß sich die internationale Lage ständig
verschlechtert habe . Niemand könne den Ereignissen jen -
seits der See zusehen , ohne festzustellen , dah beinahe
jede Nation in der Welt auf rüstet , einige von
ihnen logar in einem außerordentlich schnellem Tempo . Eng¬
land könne vor den Vorgängen in anderen Ländern nicht
die Augen verschließen , sondern müsse sein eigenes Land
sicher machen .

Chamberlain behandelte dann im einzelnen die Auf -
^ sE ^ ^ dmahnahmen für die verschiedenen Waffengattungen .

Wir sind entschlossen , eine Luftstreitkraft zu
bauen , die so schnell und so gewaltig ist dah
sl « ein wirksames Abschreckungsmittel gegen
jedermann fein wird , der an eine feindselige Handlung
« egen uns denken sollte .

" Das Heer müsset so fuhr der
vchatzkanzler fort , mit den besten und modernsten Waffen
ausgerüstet sein , die die Wissenschaft zur Verfügung stellen
kann . Die Flotte müsse stark genug gemacht werden , um
in der Lage zu sein , die SeeverLindungen zwischen England
und anderen Teilen der Welt aufrechtzuerhalten .

„ England erwartet keinen Krieg . Wir hoffen , dah er
niemals kommen wird . Aber wir müssen auf alle Ge¬
legenheiten vorbereitet sein ." In einem neuen Krieg
muhte England in der Lage sein , sosort eine ausgebaute

Munitionsbelieferung zur Verfügung zu haben .
Der Schatzkanzler wiederholte dann die bekannte For¬

mel , daß England eine Politik der kollektiven
Sicherheit durch den Völkerbund verfolge .

Chamberlain ging weiter auf die Vorwürfe ein daß die
Regierung keine genauen finanziellen und organisatorischen
Angaben über ihr Rüstungsprogramm gemacht habe . Das
fei darauf zuruckzuführen , daß die Lage dauernd wechsle , dah
ständig neue Erfindungen gemacht würden und däh andere
Nationen die Art ihrer Rüstungen verändern , so daß auch
der englische Rüstungsplan später wieder abgeändert Werden
müsse . „ Wir beabsichtigen jedoch , das Rüstungspro -
gramm so schnell , wie es überhaupt irgend
möglich ist , durchzuführen .

"

Abschließend gab Ehamberlain einen Wink , daß das
englische Volk in diesem Jahre nicht mit einer Steuerherab¬
setzung rechnen dürfe .

Die neuen englischen Grohkampsschiffe so gut
wie bombensicher .

London , 7 . März . Der Flottenberichterstatter des
„ Daily Telegraph

" meldet , die Admiralität habe sich durch
Bombenabwurfversuche auf Kriegsschiffe überzeugt , daß ein
modernes Erohkampfschiff keiner

'
großen

Gefahr durch angreifende Flugzeuge ausge -
I e tz t sei . Auf Grund der Versuche könne festgestellt werden ,
daß die neuen englischen Eroßkainpfschiffe , die im kommenden
Januar auf Kiel gelegt werden , so gut wie bombensicher sein
werden . Man habe Bomben verschiedenster Art und Größe
oberhalb und unterhalb des Wassers in der Nähe von
Kriegsschiffen explodieren lassen und dabei festgestellt , daß
selbst durch eine schwere hochexplosive Bombe der Oberbau
des Schiffes erstaunlich geringen Schaden erlitten habe .

dem Versuchstier nur gesehen ober gerochen ober gehört
wenn das Geräusch von Pfannen und Tellern bas Kommen
der Nahrung melbet , so beginnen bie Abscheibungen bet Ver -
dauungssäfte in der gleichen Weise , wenigstens nach einiger
Erfahrung . Speichelabsonderung in solchen Fällen ist allge¬
mein bekannt . Langjährige Versuche über diese sogenannten
bebingten Reflexe haben in ben letzten Jahren viel Licht
auf htese so lange zweifelhafte Frage geworfen . Wir wissen
heute , dah allerlei Sinneseinbrüae wie Tone , Farben ,
Formen , Gerüche , Berührungen nach mehrfacher Verbindung
mit Futterzuführung an sich allein schon eine Speichelab¬
sonderung Hervorrufen . Selbst andere Reaktionen wie Ekel ,
Widerwillen und selbst Erbrechen ließen sich an völlig
neutrale Sinneseindrücke binden .

Wird zum Beispiel einem Hunde mehrmals täglich ein
Brechmittel eingespritzt , so erfolgt das Erbrechen später schon
dann , wenn die Spritze mit Wasser gefüllt ist , ja schon bei
Anblick der Spritze oder des sich nähernden Arztes . Bei
Kindern lassen sich ähnliche Beobachtungen machen . Derartige
Reaktionen treten ferner auch bei niederen Tieren auf .

Zeigt dies alles nun auch , daß die Eindrücke , die Mensch
und Tier von der Außenwelt erhalten , ein zusammenhängen¬
des Ganzes bilden , so ist die Art dieses Zusammenhangs
noch keineswegs geklärt . Man könnte

, glauben , daß die Ein¬
drücke als Signale wirken und , ebenso wie wir es an uns
selbst beobachten , Vorstellungen über künftige Ereignisse aus -
löfen , damit dann die entsprechenden Gefühle und Reaktio¬
nen . Der Mensch ist sich dieser meist nicht bewußt , und bei
ihm läht sich ihr Vorkommen daher nicht nachweisen .

Es scheinen demnach alle Vorgänge im Körper an die
Eindrücke von der Außenwelt gebunden zu fein , auch die ,
von denen man früher annahm , daß sie völlig unabhängig
davon verlaufen . So zum Betspiel den Nieren . Ebenso wie
deren Tätigkeit sich durch Suggestion beeinflussen läßt , so
läht sie sich auch mit Sinneseindrücken verbinden . So ver¬
ursachte das wiederholte Wassertrinken , während zugleich
eine Sprechmaschine spielte , später eine stärkere Urinabsonbe -
rung allein durch die Eehöreindrücke . Bedeutungsvoll war
inbefien , daß ein derartiger bedingter Reflex nur auftrat bei
dafür empfindlichen Personen mit Angst - ober Spannungs¬
gefühlen . Derartige Gefühle finbet man am ehesten am
Krankenbett , zum Beispiel dann , wenn der Arzt eine Ein¬
spritzung vornehmen will .

Das Wichtigste über die Frage der bedingten Reflexe

Endlich stellte Diplom -Ingenieur Knut Eckener , der Lei¬
ter der Montageabteilung des Luftschiffbaues , mit Begeiste¬
rung fest : dieses Luftschiff „ LZ . 129 “

ist das beste Schiff , bas
mir jemals in den Fingern gehabt haben . Die Fahrt war
trotz des Regens fabelhaft .

„ Abgesehen von der fast ab fohlten Geräuschlosigkeit aber ist
besonders hervorzuheben sowohl die ruhige Sage in der Lust
als auch die hervorragende Steuerfähigkeit des Schiffes .

"

„ Hatten Sie bereits Gelegenheit , das Luftschiff bei aus¬
gesprochen böigem Wetter auszuprobieren ? "

Dr . Eckener meinte hierzu , daß das Weiter während der
letzten Tage nicht gerade schön gewesen sei „ Wir hatten für
kurze Zeit mit einigen Böen zu tun . Ein ausgesprochen
böiges Wetter mit starker Turbulanz der Luit war jedoch
nicht vorhanden . Diese Probe aufs Exempel wird bas Schiff
noch zu bestehen haben .

"

Über die Geschwindigkeit befragt , Betonte Dr . Eckener
u . ü . : „ Die Geschwindigkeit scheint gut zu sein .. Ge¬
naue Zahlen hierüber möchte ich noch nicht bekannt geben , da
noch nicht / eststeht , qh bie Instrumente bis zur letzten Exakt¬
heit eingestellt sinb . Iebenfalls ist bi e Geschwin¬

digkeit wesentlich höher als mir erwartet
haben . Während 20 Minuten Fahrtdauer wurde heute bie
Geschwindigkeitshöhe gemessen , die ungefähr bei 3 8
Metersekunden liegen dürfte .

"

Zum Schluß teilte Dr . Eckener noch schmunzelnd mit , daß
er heute als blinder Passagier die Fahrt mitgeinacht habe
und sich erst nach einer Stunde zur allgemeinen Überraschung
in der Führergondel gezeigt habe .

Dr . Eckener hochbefriedigt .

Friebrichshafen , 6 . März . Das Luftschiff „ LZ . 129 "
ist

am Freitag , von seiner etwa 3 )4stündigen Abnahme¬
fahrt zurückkehrend , um 16 .38 Uhr auf bem Werftgelände
glatt gelandet . Die Landung erfolgte bei stro -
m end em Regen . Es war ein phantastischer Anblick , als

- Luftschiff durch die Regenwolkenwand durchstieß und wie
ein Nebelgespenst plötzlich über dem Werftgelände erschien .

.
Sn majestätischer Ruhe liegt das Luftschiff „ LZ . 129 “

wieder in der Halle . Auf seinen Probefahrten hat es s e i n e
Manövrierfähigkeit bewiesen . Die Ab -

5jn e m m i f fi on i st hochbefriedigt gewesen .
Erst für Mitte nächster Woche ist die nächste Fahrt ängesetzt .
Möglicherweise wird es schon die große Deutschland -

,Fahr t fein , auf der das stolze Luftschiff unzähligen Volks¬
genossen gezeigt werden soll .

Anschließend an die Zulassungsfahrt , deren Ergebnisse
für interne Besprechungen bestimmt sind , gewährte Dr .
Ecken e r dem nach Friebrichshafen entsandten Vertreter des
DRV . eine Unterredung .

Aus die Frage , wie er bie drei Probefahrten Beurteile ,erklärte Dr . Eckener mit h ö ch st e r S e f r i e b i g u n g : „ Sie
[inb über alle Erwartungen gut ausgelaufen

'
Das neue

Schiff i,t viel ruhiger , feine Motoren arbeiten wesentlich ge¬
räuschloser als Bei irgend einem anderen Schiff . Seine
Vibration ist kaum zu Bemerken , nicht einmal in den Teilen
bte ben Maschinen am nächsten liegen , also auch nicht in ben
Maschinengondeln . Besonders Bemerkenswert ist , wie ruhig
und selbst ohne Vibration während der Fahrt bie Stabilisie¬
rungsflächen liegen , was insofern hauptsächlich erfreulich ist ,als sie hinten am Schiff bie am meisten Beanspruchten Teile
sind .

„ Was halten Sie , Herr Dr . Eckener , von ber B e z e i ch -
nung „ Fliegendes Hotel " ? "

^ a,iu feststellen , baß auch die Passagierräume
Nicht mehr von zu starken Geräuschen und Erschütterungen er -
faßt werden . Sie sind außerordentlich ruhig , v i e l r u h i q e r
als der Beste Schlaf wage n "

, setzte er lächelnd hinzu .

haBen wohl die Berichte einiger Kliniken übet die Behand -
lung von Nierenkranken geliefert . Hatte man durch Ein¬
spritzung eines Heilmittels die Nierentätigkeit wiederholt
angeregt , dann trat eine ebenso starke Absonderung der

auk Heilmittel durch eine Kochsalzlösung
Äetzt wurde . Das Merkwürdige ist dabei , daß bei solchen
Nierenkranken bte erhöhte Absonberung nicht burch einfache
Suggestion zu erreichen ist unb eine Einspritzung mit Koch -
falj unmtrtiam bleibt , wenn nicht an ben Tagen vorher bas
£ >etlmittel emaefpritjt würbe . Dies zeigt , baß Vorgänge wie
die Urinabsonderung nicht nur unter bem Einfluß bes
Nervensystems stehen , sondern Reaktionen barstellen , bie nie¬
mals ms Bewußtsein bringen .

Sogar bie Bildung von Abwehrstoffen , also Immunität ,kann als unbewußter bebingter Reflex auf treten , wie man
« ch Institut Pasteur zu Paris gefunden zu haben glaubt .
Sollte sich diese Annahme auch nicht halten lassen , so weisen
doch viele als richtig nachgewiesene Tatsachen darauf hin .
datz die inneren Funktionen des Körpers bei Mensch und
Tier , die scheinbar von äußeren Umständen unabhängig sind ,
doch durch sie obgeänbert werben . Für bie Heilkunbe ist bies
sicher von nicht zu unterschätzenber Bedeutung .

Liebe der Toten .

Zum Heldengedenktag .

Don deinen Toten bist du bewacht .
Teures Land !
Sie fchweben um dich in jeder Nacht
Und wirken aus ihrer geheimen Macht ,
Aus Glut und Blut , aus Brand und Schlacht
Ein Band
Von ewigem Bestand .

Liebe der Toten in Sumpf und Sand
Ruft uns an :

„ Denkt daran !
Vergeßt es nicht ,
Was uns in euer Leben verflicht .
Opfert wie wir , und sollt ihr vergehn :
Deutschland mutz immer und immer bestehn .

"

Karl Stöger .



Wiesbadener TagblattSonntag , 8 . März 1936 . Nr . 67 . Seit « 7 .

Musik - und Vortragsabende .
* Lichtdildervortrag im Nassauischen Landesmuseum .

Sürr Dr . F i I I sprach am Freitagabend in einem Licht -
bilderoortrag über die „ Befruchtung und Entwick¬
lung tierischer Eier "

. Die Amöbe z. B . lebt noch
ihrer Teilung in ihren zwei Teilen selbständig weiter , doch

H ^ erstehende Tiere können sich nicht teilen und brauchen
eine andere Art der Fortpflanzung durch Eier . Jedes Ei ist

xMne einzelne Zelle und der Kern ist die Substanz , die die
Art fortpflanzt bei der Kernteilung . Daneben gibt es das

t Zentralkörperchen , das die Chromotine in zwei Hälften teilt ,
die weiter wandern . Das befruchtete Ei fucht sich , teilt sich .
Die Teilung selbst geschieht durch besondere Erscheinungen
im Kern . £? 6 ein Individuum aus einer oder mehreren
Zellen besteht , die Kernsubstanz , jeder Zelle ist die gleiche .
Im neu entstehenden Individuum sind die Hälfte der Eigen -
schasren je vom Vater - und Muttertier , deswegen sehen die

- Kinder beiden Eltern ähnlich . Wenn das befruchtete Ei sich
furcht , entsteht die Entwicklung der verschiedenen Zellen . In
der Weiterentwicklung der Chromosomen liegt die Erhal¬
tung der Art . Das Chromosomen ist so aufgebaut , dass be -

Wkmmte Eigenschaften an ganz bestimmten Plätzen sich be¬
finden Als Anhang des interessanten Vortrages wurde noch

Vererbung in den Mendel '
schen Gesetzen , im Dominieren

einer Erbanlage , im Nichtinerscheinungtreten eines großen
Teils der Erbkrankheiten herangezogen .

Kräfte , die lerne Betätigung finden , versiegen .
Svrgt , dass alle wertvollen Kräfte unseres Bottes er¬
statten bleiben und sich entfalten tonnen , indem ihr der
Sugeud Lehrstellen fchafst !

Wiesbadener Lichtspiele .
i * Walhalla - Theater . Eine Welt trennt den ersten

Spielfilm aus unserem neuen Volksheer „ Soldaten —
Kameraden " von den Militärlustspielen . der vergangenen
Jahre Dort gab der „ bunte Rock " nur den Hintergrund für

- billigste Schwankwirkungen und für die ewig wieder -

, lehrenden Typen des schnauzenden Unteroffiziers , des blö¬
den Rekruten ; hier wird endlich einmal der Stoff lebens¬
wahr und ohne Verzerrung gezeichnet . Dabei fehlt es gewiß
nicht an frisch beobachtendem und kernigem Humor Zur
Erfüllung ihrer Wehrpflicht treffen sich junge Männer aus
allen Gauen , sie entstammen den verschiedensten Ständen
und Lebenskreisen , neben dem verwöhnten Muttersöhnchen
der sturmerprobte Wandergeselle , im soldatischen Ehrenkleid
lernen sie echte Kameradschaft kennen . Diese Gemeinschaft
der Herzen wird nicht ohne Kämpfe erreicht man mutz sich
aneinander abschleifen , und allerlei Schabernack in der

s- Stube der Korporalschaft ist nicht bös gemeint
'
; ja wenn

zwei einmal um das gleiche Mädel streiten und dabei den
Nebenbuhler mit allen Mitteln aus dem Feld schlagen
wollen , zuletzt gönnt der Verschmähte doch dem bevorzugten
Kameraden sein Glück , hilft selbst mit , das durch seine Schuld
gestörte Liebesverhältnis wieder in Ordnung zu bringen ,
und in einer Stunde ernstlicher Gefahr zeigen sich beide als
ganze Kerle . Die lebendige , geschickt aufgebaute Spiclhand -
knng verbindet derart wirksam Humor und einen zu kraft¬
voller dramatischer Spannung gesteigerten Ernst . Daneben
gibt die frisch gestaltende Regie von Toni Hupp ertz far¬
bige . in heiterer Beobachtung gesehene Bilder aus dem All¬
tag des Soldatenlebens , packende Aufnahmen auch vom Auf¬
bau und Leistungen unserer jungen Wehrmacht ; prachtvoll
sind die iNanöverszenen mit dem Einsatz aller Waffen . Es
fehlt auch nicht an einigen markigen Soldatenliedern , für
die Robert Küssel die Melodien schuf . Die Darstellung
gewinnt durch die von dem Stofs gefordert « Unmittelbarkeit
und Lebensnahe . Scharf gesehen und ganz echt sind die

- Mannigfachen Typen der jungen Soldaten , voran Franz
R i ck l i s ch und Franz Zimmermann als die beiden

-
"
Gegner , die in der Rot zu treuen Kameraden werden . Herti
Kirchner ist entzückend in ihrer munteren Anmut , und
Ralph Artur Roberts zeichnet eine charakterkomische
Rolle mit der von ihm gewohnten treffsicheren Urwüchsig¬
keit . — Im Vorprogramm läuft ein schöner Landschaftsfilm
von Sonne und Schnee in den oberbayerischen Bergen , sowie
die aktuelle und interesiante Tonwoche . Aus der Bühne
gastieren die Original - Billy - Jackson - Girls ,
eine Tanztruppe von beschwingtem und mitreißendem Tem¬
perament . ausgezeichnet durch exakt klappendes Zusammen -
ftimmen der Bewegung , mit einem männlichen Solisten , der
besondere Begabung im Grotesktanz erweist . ls .

* Ufa - Palast . Rach einer gleichnamigen Novelle von
Selma Lagerlöf hat Lothar M . Mayring das Drehbuch zu
dem Tonfilm „ Das Mädchen vom Moorhof

"
ge -

schrieben . Als Schauplatz der lebensnahen und ' in ihrem
Ablauf sich zwangsläufig entwickelnden Handlung wurden
Moor und Heide der norddeutschen Landschaft gewählt , deren
schwermütiger Charakter sich an Nebeltagen auch im Wesen
der Menschen widerspiegelt . Helga Chriftmann , eine arme
Dienstmagd hält im letzten Augenblick den Vater ihres un -

£ ehelichen Kindes von einem Meineid ab und löscht so durch
eine „ gute Tat " den Makel ihres Rufes . Karsten Dittmar ,
ein junger Bauer , der sie bei dieser Gelegenheit steht , nimmt
sie auf seinen Hof . Die dankbare Treue der jungen Magd
und ihre herzliche Ergebenheit aber erwecken die Eifersucht

-der Braut des Karstens , die sie wieder vom Hofe treibt , auf
den Moorhof zurück . Am Tage vor der Hochzeit wird Karsten
durch Zufall in einen Wirtshausstreit verwickelt , als dessen
Folge ein junger Mensch erstochen wird . Karsten hält sich
iür den Täter und die Braut sagt sich von ihm los . Das
Mädchen vom Moorhof hat die Beweise für die Unschuld des

i juttgen Karsten und führt ihm die Braut wieder zu . Diese
aber erkennt , datz die Liebe Helgas stärker ist als ihre Zu -

■ toigung und datz auch das Herz des jungen Bauern längst
Helga gehört . Sie will deshalb nicht selbstloser fein als
die Magd und verzichtet . — Die Geschichte wird durch Bil¬
der , die Moor und Heide der norddeutschen Landschaft in
prächrigen Aufnahmen anschaulich machen , auf das wirkungs¬
vollste illustriert . Nicht minder ausgezeichnet getroffen sind
das Milieu , in dem die Handlung spielt sowie die einzelnen
Charakter - Typen , die von hervorragenden Darstellern deut¬
lich gemacht werden . Hansi Knotet ( Helga ) hat sich in
ähnlichen , auf das Gemüt wirkenden Rollen ja bereits be¬
währt . Die holde ^ Einfalt ihres Wesens erfährt durch
Lebendigkeit des opiels und gebändigte Leidenschaft ab¬
wechslungsreiche Ausdrucksmöglichkeiten Ihr Partner ist
Kurt Fisch er - Fehling ( Karsten ) , ein neues Jilmgesicht ,
dessen frische Natürlichkeit ungemein sympathisch wirkt . Den
ttrncren Zwiespalt des zwischen zwei Frauen stehenden
Karsten wusste er mit vortrefflicher Charakterisierung wahr -
Icheinlich ’ U machen . Ellen Frank erfreute durch gesunde

. Natürlichkeit des Ausdrucks , ist aber , auch als Amt -
wannstochter . ein bisschen zu elegant in der Maske ,
hervorragend beredt , auch im wortlosen Spiel , Friedrich
Kaysler als Vater Dittmar . — Im Beiprogramm wird
5 >n Kurzfilm mit Adele Sandrock und ein schöner Kultur -
Nlm : „ Rumänisches Bergland

"
gezeigt .

RSG . „ Straft durch Freude
"

.

Lache mit uns !
( Die Artisten der März - Gautournee der NSE .

„ Kraft durch Freude
"

.)
Bereits in der letzten Nummer haben wir die März -

Tournee der NS .- Gemeinsck >aft „ Kraft durch Freude
" mit

vollkommen neuem Programm angekündigt . Ein Name
leuchtet aus dem Programm , den schon eine ganze Anzahl
unserer Volksgenossen kennen , Rudols Klaus . Viele lmben
diesen grossen genialen Künstler auf dem Akkordson bereits
gesehen und gehört . Sie werden sich freuen Europas besten
Akkordionvirtuosen wieder zu hören . Es ist aber auch tat¬
sächlich etwas ganz Aussergewöhnliches , was hier geboten
wird . Ein junger sympathischer Künstler steht mit einem
riesigen Instrument von 270 Tasten auf der Bühne . Er
greift blind in diese Tasten und es ist den Hörern , als wenn
sie eine grosse Konzertorgel hören . Bald voll und wuchtig ,
bald leise und anschmiegend rauscht eine Fülle von Akkorden
und Melodien durch den Saal , wie man sie auf dem Akkor¬
deon noch nie gehört hat . Insgesamt sind es 15 Künstler ,
die in 8 grossartigen Nummern zusammen mit dem unver¬
gleichlichen Rudolf Klaus sich um die Gunst der Zuschauer be¬
mühen . Über diese anderen Künstler und ihre Darbietungen
werden mir Sie noch unterrichten . Für heute sei nur darauf
hinge wiesen , datz es ratsam ist , sich rechtzeitig eine
Karte zu dieser Veranstaltung zu besorgen . Die I out nee
gastiert am 10 . März , abends 20 .30 Uhr , in der Turnhalle
in Wiesbaden - Biebrich , in Wiesbaden am
11 . März , nachmittags 16 Uhr , für die Erwerbslosen , Ein¬
tritt 30 Psg . , und abends 20 .30 Uhr Abendvorstellung , Ein¬
tritt für Mitglieder der DAF . 60 Psg . , für Nichtmitglieder
80 Psg . im Paulinenschlotzchen . .

Karten bei den Ortswaltungen bet DAF ., sowie auf der
Kreisdienststelle , Haus der Arbeit .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

FreUag - Borrnittagsziehnng .
10 000 RM . : 328 704 .

5000 102 890 118 921 163312 195 588 293 193 .
3000 RM . : 87 257 92 723 224936 342197 .
2000 RM . : 10587 158 456 178 809 252 573 294 158

306 561 319 967 .
1000 RM . : 9481 11803 27 397 30 501 67 933 69 997

70 412 73 565 80 377 96060 106846 111413 113 737 118 759
131 302 148 813 169 339 185 810 191829 207 358 207 816
207 876 258 843 264 617 265 015 314 365 360610 372 409
390 589 398 704 .

Freitag -Nachmittagsziehung .
10 000 RM . : 29 284 84604 .

5000 RM . : 4645 237 921 246022 263 822 .
3000 RM . : 1595 100 048 263 257 295 226 .
2000 RM . : 56 434 161708 172 213 178 778 193 538

233 919 307 640 348 897 378 363 .
1000 RM . : 4475 50307 63 515 73 341 74 739 81242

85138 202 543 240 615 263 515 302 371 325 393 327 604
336 805 339 104 354 784 357 415 371861 398 207 399 450 .
( Ohne Gewähr . )

zur nächsten Klasse empfehlen die
Staatlichen Lotterie - Einnahmen :

Glücklich • Habelmann
Große BurgstraBe 14 ab 1. 4 . Mauritiusstraße 14

E . Kern • Oelbermann
Adelheidstraße 28 ab 1. 4 . Bahnhofstraße 8

iS
Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

Der Spielplan der Woche . Mustertrupp der DLRG .

Deutsches Theater NesiSenz- Ttzeatei Kurhaus

Sonntag .
8. März

19.30 bis etwa 22
Der Ring des

9itbe hingen
„Das Rheingold " .

Stammt . E . 23. Vst .

15.30 bis gcg en 18
„ßtfeiott

von der Pfalz ".
20 bis gegen 22,15

„Lady Windermeres
Fächer -.

11.30 u l)r :
Früh -Konzer :

am Kochi » unnen .
16. 15 Utjr : Konzert .

20 Ubr :
Konzert »Den toten

Helden dxs Welt¬
krieges 1914 - 191 .“

Montag ,
20 bis gegen 22 20 blei, gegen 22.15

11 ut )i : SchaUp aurn -
Konzert a . Kochbrunn .

9. März , Die Eule aus Athen '

Stammt . A. 2 . Vn .
»Lady Windermeres

Fächer - .
vO Ubr rm tL aale
ftammetmuiit -abenb
des Nocke - Ouatte ' ts .

18. 30 bis gegen 23

H Uhr Schal .platten .
Konzert a Kochbrunn
16.15 u . 20llbr .Konzert

Dienstag ,
Der Smg

des Nibelungen 20 bis gegen 22.30
Ltg . : Kapellmeister

HansMüller »Cenling ,
10. März 1. Tag :

»Die Waltüre "

Stammt . B, 24. Dft .

„ßifelott
von bet Pfalz ".

Berlin .
20 Uhr 'm 11. Saale :

Lichtbrider -Vorirag
von Dr Paul Laven :

Kamp : der Besten
der Welf

19. 30 bis nach 22 Kraft durch fjteube
l b 's I

11 llyr : Kr2h . Lionzerr
am Vtocbbiunnen .

Mittwoch
11. Mürz

„ Robert u . Bertram "
oder

„Dre luftigen
Vagabunden - ,

Stammt . C . 24.Vst .

»Das tapfere
Schneideriem - .

Märchen wiet von
Robert Stk .net .
0 bis gegen A 30

„ Xomatifdi " .

16. 15 Uht : Konzert .
20 Uhr

Sinfonie Konzert
Ltg . : Kapellmeister

HansMLier Dettling
Berlin .

£ onnerstac
12. März

»d.Lv bis nach 2 -
Ter Rmg

des Nibelungen
2. 'Tag

20 bis gegen 22.15
„2abn Windermeres

11 Uhr : Krüh -Konzert
am Kochbrunnen .

„ Siegfried ".
© lammt . G Vir .

Fächer " . lS. tSu .2vUhr : Konzert

ivrettag ,
13. März

20 bis gegen 22
„Der Strom “.

Außer Siammreche .
Geschloffen .

11 Ut)t : Schallplatten -
Konzert a Kochbrunn .
l6 .15Ut )i Kaffee -Konz .
20 Uhr im gr . Saale :

5. Hol stümltches
Otchener Konzert .

Rich . - Wagner -Abend .
Ltg . Dr . v . Thierfeider

2d bis nach 2. 10

» amstag .
14. März

20 bis .gegen 22.30
„Die weihe Tarne “.
Stammt . E . . 4 . Bst .

Erstaufführung
»Tie Intel ".

Sdja .ifpielm Akten
Don Harald Statt .
Stammt . L IS Bst

11 Uhr : Früd - Konzett
am Kochbtunnen .

16. i5u .20 Ulfr : Konzert

Sonntag ,
15. März

1« bis nach 22. 4ä
Der Ring

des Nibelungen
3. Tag

„ Götterdämmerung "

ötammr . A . 24 Bti

1S.3U bis gegen 1b
Hmbetnorfteüung .

„ ■los lapfete
Schneidet lein ".

20 bis gegen 22. S
„Lady ibtnbermeree

Fächer »

11*30 Uhr :
Zkrüh ' Konzert

am Kochbk unnen .
: Konzert

Lrg LapeUtnciyer
W Tzernik , Frank¬

furt a M . ' GrteshctM .

Auswärtige Bühnen .
Skadttheater Mainz . Sonntag , 8 . März , 18 Uhr : „ Die

Meistersinger von Nürnberg
"

. Montag , 9 . März , 19 .30 Uhr :
„ Der Waffenschmied "

. Dienstag , 10 . März , 20 Uhr , zum
ersten Male : „ Thomas Paine "

, Schauspiel von Hanns
Johst . Mittwoch , 11 . März . 20 Uhr : „ Thomas Paine

" .
Donnerstam12 . März , 20 Uhr : „ Der Waffenschmied

"
. Frei¬

tag , 13 . März , 20 Uhr : 5 . Sinsoniekonzert . Samstag ,
14 . März ( „ Kraft durch Freude "

) , 20 Uhr : „ Der Tanz ins
Glück "

. Sonntag , 15 . März , 11 .30 Uhr : Vortrag von General
Lettow - Vorbeck ; 15 Uhr ( „ Kraft durch Freude ) : „ Krach im
Hinterhaus

"
; 20 Uhr : „ Die verkaufte Braut "

.
Opernhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 8 . März , 20 Uhr :

„ Fidelio "
. Montag , 9 . März , 18 Uhr (Schülervorstellung ) :

„ Martha "
. Dienstag , 10 . März , 19 .30 Uhr : „ Tannhäuser

" .
Mittwoch , 11 . März , 20 Uhr : „ Der Bettelstudent

"
. Donners¬

tag , 12 . März , 20 Uhr : „ Tosco "
. Freitag , 13 . März ( Schüler -

- Vorstellung ) , 18 Uhr : „ Martha "
. Samstag , 14 . März , 18 .30

Uhr : „ Die Meistersinger von Nürnberg
"

. Sonntag , 15 . März .
20 Uhr : Der Bettelstudent

"
.

Schauspielhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 8 . März ,
20 Uhr : „ Schach den Cäsaren "

. Montag . 9 . Marz . 20 Uhr :

„ Schach den Cäsaren
"

. Dienstag , 10 . März , 20 Uhr : „ Die
Weiber von Weinsberg

"
. Mittwoch , 11 . März , 16 Uhr

( Schüleroorstellung ) : „ Pitt kapert den Pirat
"

; 20 .15 Uhr :

„ Die Weiber von Weinsberg "
. Donnerstag , 12 . März ,

20 Uhr : „ Medea "
. Freitag , 13 . März , 20 Uhr : „ Schach den

Cäsaren
"

. Samstag , 14 . März . 20 Uhr : „ Wilhelm Teil "
.

Sonntag , 15 . März . 15 Uhr ( geschlossene Vorstellung ) : ^.Schach
den Cäsaren " : 20 Uhr : „ Die Weiber von Weinsberg "

.
Neues Theater Frankfurt e . M . Sonntag . 8 . März ,

20 Uhr : Totengedenkfeier . Montag , 9 . März , 20 Uhr ( für
DAF . f : „ Lady Windermeres Fächer "

. Dienstag , 10 März ,
20 Uhr : „ Ich und mein kleiner Bruder " Mittwoch , 11 . März .
20 Uhr : „ Ich und mein kleiner Bruder "

. Donnerstag ,
12 . März , 20 Uhr : Liederabend Ria Ginster . Freitag ,
13 . März , 20 Uhr : „ Ich und mein kleiner Bruder " . Samstag .
14 . März , 20 Uhr , zum ersten Male : .Zahlende Gäste ,
Lustspiel von Nooello - Lerbs . Sonntag , 15 . März , 20 Uhr :
„ Ich und mein kleiner Bruder "

.

Etwa 25 führende , Persönlichkeiten des Landesverbandes
Hessen - Nassau und des Bezirks Mittelrhein der Deutschen
Lebensrettungs - Gesellschaft wohnten im Hallenbad in
Frankfurt a . M . der Vorführung des dortigen Muster¬
trupps der DLRG . bei . Die einzigartige demonstrative
Schau der wichtigsten Rettungs - und Befreiungs¬
griffe sowie Tieftauchen nach Ertrunkenen und deren
Wiederbelebung durch die Frankfurter Bezirksleitung und
ihre Mitarbeiter , rief grössten Beifall bei den Gästen und
anwesenden Kursteilnehmern hervor , der sich noch um ein
Wesentliches steigerte , als erstmalig der lebende
Mensch als Tauchpuppc Vorgefühlt wurde . Der Be¬

zirk Main wird wohl der erste in Deutschland sein , der auf
dem Gebiete des Tauchens wichtige Neuerungen für die

Lebensrettung eingeführt hat . Er bildet seine Rettungs¬
schwimmer als Tauchpuppen aus . Mit Leichtigkeit arbeiten
diese ohne Luft , stehen , sitzen und liegen über eine Minute
auf dem Grund und spielen wie Fische in 3 Meter Tiefe .
Eine ganz grosse Leistung ist das Laufen auf dem Bassin -
Loden bis zu 10 — 15 Meter ohne jegliches Sauerstoffgerät
und Hilfsmittel wie Gewichte usw . Man wird sich fragen ,
wie das erreicht wird : Durch Übung und Gewohnheit !

Der Leiter des Landesverbandes Hessen - Nassau , Stadt¬
rat Altstadt , Wiesbaden , bracht « zum Schluss der Vor¬
führung zum Ausdruck , dass dies Können und die stete Ein¬
satzbereitschaft des eigenen Lebens für den anderen Volks¬
genossen von wahrhaft nationalsozialistischem Geist getragen
sei .

Bei dem gemütlichen Beisammensein der Kameraden
vom Rhein und Main überreichte Vezirksleiter S ch l i n k
dem Frankfurter Mustertrupp ein Bild des neuen Rettungs¬
schnellbootes der Rettungsstation in Wiesbaden -Schierstein .
— Neben zahlreichen Rettungsschwimmkursen , die zur Zeit
abgehalten werden , bereitet sich der Mustertrupp schon wie¬
der vor , im kommenden Sommer noch weiteren KreKen den

Rettungsgedanken nahe zu bringen und zur Verwirklichung
des Mottos zu kommen : Jeder Deutsche ein Schwimmer ,
jeder Schwimmer ein Rettungsschwimmer .

x Altenkirchen , 6 . März . Im Kreise Altenkirchen
wurden seit der Machtübernahme 54 Genossenschaften
gegründet , die über 3000 Morgen Neuland aus bis¬

her unrentablem Haubergswald gewonnen haben . Der

Ertrag dieses Neulandes belief sich allein im vergange¬
nen Jahr auf 2600 Zentner Roggen und 64 000 Zentner
Kartoffeln . Neben den bestehenden Weidegenossen¬
schaften sind für die nächste Zeit noch 34 weitere Ee -

nossenschaftsgründungen für Weidewirtschaft geplant .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Zur Unterhaltung . 16 .30 Uhr :
Was willst du werden . 17 Uhr : Musik unserer Zeit . 22 .40 Uhr :
Zur guten Nacht .

Breslau : 15 .50 Uhr : Flötenmusik . 16 .20 Uhr : Fland¬
rische Nacht . Kriegserinnerung . 20 .10 Uhr : Der blaue
Montag .

Hamburg : 17 Uhr : Neue Plattdeutsche Dichtung .
20 Uhr : Aus deutscher Seele . I . v . Eichendorfs . 21 .20 Uhr :
Volk spielt fürs Volk .

Köln : 12 Uhr : Die Werkspause . 16 Uhr : Der Erzähler .
Zwei Stunden Plauderei mit Musik . 20 .10 Uhr : Montag -

Abendausgabe . 22 .30 Uhr : Schatzkästlein . 23 Uhr : Tanzmusik .
Königsberg : 15 .45 Uhr : Unterhaltungsmusik . 20 .10 :

Die alte Turmuhr schlug Mitternacht . Lustiger Jnstrumen -
tenball . 21 .25 Uhr : Die Löwin und der General . Hörspiel .
22 .45 Uhr : Volksmusik .

Leipzig : 16 .20 Uhr : Musik für zwei Klaviere . 18Uhr :
Musik zum Feierabend . 19 .10 Uhr : Volksweisen . 20 .10 Uhr :
Liebe und Fröhlichkeit . Operettenkonzert . 22 .20 Uhr : Neue
Kammer -Kompositionen .

München : 16 .50 Uhr : Konzert . 17 .30 Uhr : Junge
Generation . Kameraden am Werk . 18 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert . 20 .10 Uhr : Hand aufs Herz , lieber Freund . Ein bos¬
hafter Abend mit ernsthaftem Inhalt .

Saarbrücken : 10 .30 Uhr ; Musik am Vormittag .
22 .30 Uhr : Zur guten Nacht .

Stuttgart : 18 Uhr : Fröhlicher Alltag . 24 Uhr : Nacht »
mufik .

Die heutige Ausgabe umfasst 28 Seite «
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Veilage

„ Der Sonntags .
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Verkauf : Kirehgasse 27 , 2 . Etage

Auch Sie können so wohnen !

Mattcrepp , Kunstseideim Monat
Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1. - HM.

KRANZ
[ Deutsches Geschäft | früher los . Wolf / Wiesbaden , Kirchgasse 62

BHsnn

Urlaub auf See

37 Webergasse 37

Mauritiusstraße 1

M
.

E* rebt sich gut mit dai Schüfen der
BIMBURG - IMEBIU LIDE

Bereits in reicher Fülle bet uns

eingetroffen ! Eine Freude ,
diese herrlichen Muster , die¬
se guten Qualitäten zu be¬

sichtigen und den Stoff für
ein bildhübsches , modernes

Frühjahrs - Kleid oder - Com -

plet zu wählen — bei diesen
wirklich niedrigen Preisen :

Wiesbaden , Langgasse , Ecke Bärenstra
'
ne 8.

Televbon 24573 .
Handelsgerichts eingetragen .

7A
IOA
IOA
IOA
10 .5)
IOA

55 ,

Neugasse 26
( Ecke Marktstraße )

Bitte besichtigen Sie
unsere Ausstellung ! !

Bestecke - Porzellane - Kristalle

Wiesbadener Besteckfabrikation
Weiler & Co .

Die große Herd - Ofen -

«ndGasherd Auswah

Gutgepflegte erstkl . Weine werden :
zu billigsten Preisen verabfolgt - ;
Um geneigten Zuspruch bittet

Frau Müller .

“ ™ S ; 3 . 95 3 . 40 2 . 25

BowileMllfiiaWen
15 Tg . Rom ( Neapel - Caori ) ab
15 . 3 . 14täg . 198 .-, 13 Tg . Riviera
( San Remo ) ab 23 . 3 . 14täg . 147 . . .
Mod . Omnibus , heizb ., Hotelunt ..
volle Verpfleg . Union Reisebüro
Bauernsrind , Nürnberg W 14 .

OSTERN
Gesellschafts -Reise
4 Tage nach den Kriegsgräbem

und Paris . . 30 RM .

Gute Zahnpasta IOA
Haarnetze (nach Vorrat )
Stirn ISA Haube 105 ,
Kernseife

'
(Handstück ) 65 ,

Seifenspäne . PaKet ISA
Butterbrot - Papier Rolle 10 A
Krepp - Toil . - Papier Vf
„ Servus “ 10 Rollen F WA

Zimmermann
29 Kirchgasse , 29

io isl es doch mil dem Zuvielen Gewidi). des eile Korpulentenlul
Schrittund Trittmifsdileppen müssen. Abwerfen kenn men diesen
unnöligen Beiles! leider nidtl, eher sidi ellmehlididevon befreien,des geh !, Gott sei Denk, durch den ellbekennlen Or. SichlersFrüh-
stückskröulerlee: er bekämpf! des überflüssigeFett, sorgl für einen
gesunden Körper, sielen Stoffwechsel, frische Blulzirkulehon. , -
Pedcung RM 180 und 2.25. - Auch eis Dru-Teblettenerhol«,ch.

Jeder Teilnehmer kann 10 RM. mitnehmen .

Näheres bei : Autobusbetrieb

Karl Sippel , Wallau
bei Wiesbaden - Tel . 22 .

Einer sagt
’

s dem andern ! Bei Photo - Luckefetf
da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat
10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • « neben c » fe Rose .

Verdingung
Für den Erweiterungs - Neubau des , Preuh .

Bebördenbauses , Rbeinstrake 35/37 , in Wiesbaden ,
soll die Ausführung nachfolgender Arbeiten öffent¬
lich verdungen werden :

1 . Elektr . Jmtallationsarbeiten .
2 . Eas - , Waller - und san . Anlagen .
3 . Elaserarbeiten .
4 . Innere und äußere Verputzarbeiten .

Angebotsunterlagen .können ab Samstag , den
7 . März 1936 — soweit der Vorrat reicht — im
Neubaubüro , Rheinstrage 35/37 , Erdgeschoß , wo
auch die Bedingungen und Zeichnungen zur Ein¬
sicht ausliegen , gegen Auslagekosten zu 1 . 0 .50 RM .,
zu 2 . 0 .80 RM .. zu 3 . 0 .80 RM ., zu 4 . 0 .80 RM .
bezogen werden .

Die Angebote sind unterschristlich vollzogen bis
zu den nachfolgenden Erösfnungsterminen einzu¬
reichen im Neubaubüro , Rheinstratze 35/37 :

1 . am Donnerstag , 12 . März 1936 , norm . 10 Uhr .
2 . am Montag , den 16 . März 1936 , vorm . 10 Uhr .
3 . am Montag , den 16 . März 1936 , vorm . 10 *4 Uhr .
4 . am Montag , den 16 . März 1936 , vorm . 11 Uhr .

ZusKlagsfrift 14 Tage . K315
Preutz . Staatshochbauamt .

wird

heute Samstag nachmittag
eröffnet .

finden Sie bei

Frorath Kirchgasse 24

Eisenwaren - Handlung

Besuchen Sie deshalb die

Elgcnhclm - Sdiaii
Wiesbaden , Webergasse 16 , T. 22549

Durchgeh . von 8- 19 Uhr geöffnet . Eintritt frei !
Kostenlose und unverbindliche Beratung !

inCoteleu .Fresko -   _ ,
must,ca,140br .,Mtr . 5 . 25 4 . o0

Shetlands für Jackenkleider

u .Mäntel,Lanark , „
Modefarb . , Mtr . 5 .90 4 .50 3 .40

Kostümstoffe

Reisen auf deutschen Schiffen
sind Reisen auf deutschem Boden!

dwöchigeFerienreisenachAmerikajeden
Donnerstag ab Hamburg cs RM 517.-

efaschfefilichHotei und Verpflegung

im Frühjahr 1936 an die
Gestade des blauen Mittelmeers

mit M. S. „Milwaukee“, dem
EAokmgs- und Vergnügungsreisenschiff

Fünf Miilelmeeilahrten
von Mitte Februar bis Ende Mai

ab RM 340.-

Frühjahrs -Mantelstoffe

engl . Geschmack ,
ca .140 cm brt , Mtr . 3 . 90 2 . 95

Frühjahrs -Mantelstoffe

Versteigerung
Am Dienstag , den 10 . März 1936 . von

vormittags 10 Uhr ab . durchgehend ver¬
steigern wir im Sause

Partstratze 7
Erdgeschoß

wegen Wohnungsaufgabe freiwillig meist -
hietend folgende tadellos erhaltene Gegen¬
stände :

1. Mukiksalon ( Vitrine . Tisch . Sofa . 4 Sessel .
1 kl . Tischchen . 1 Gondel ) :

1 Schlafzimer . Goldhirt « , modern :
1 Mädchenzimmer - Einrichtung :
1 Kiicheneinrichtung :

ferner : 1 sehr guter Flügel ( Steinmetz ) .
1 Notenständer . 1 anr Tischchen . 1 Chaiie -
longue m . Decke . 1 Korbgarnitur . 1 Nähtisch ,
2 kl . Schränkchen , 1 Schrank . Eiche , 1 Metall¬
bett . 1 Satztisch . 1 Ohrensessel . 1 Liegestuhl ,
1 Weinschrank . 1 Eisschrank . 2 Nachttisch¬
lampen . der sch. Beleuchtungskörper , diverse
Bilder . 1 indisch .r Teppich , 1 deutscher
Smurna - Teppich , Bodenbelag für verschied .
Zimmer . Gardinen . Fensterhehänge u . Über¬
gardinen für Herrenzimmer , Schlafzimmer u .
Salon . Markisen , « ine Anzahl sehr guter Auf -
stellsachen , Haus - und Küchengerät u . andere
hier nicht aufgezäblte Gegenstände .

Besichtigung : Montag , den 9 . März 1936
von 2 — 6 Uhr nachmittags am Orte der Ver¬
steigerung .

SBiesöabener Mion Me « Io .
Komuiandit -Gesellschast

itochgi . - Schuhcreme .
Wtllin - Schuhcreme
Gutes Lederfett . .
Schuhsenkel 3 Paar
Pofiertücher . . . .
Netztücher
Haushaltkerzen

BETRIEBE

WERKSTÄTTEN

HANDELSUNTERNEHMUNGEN

die in der Herstellung und im Vertrieb Ihrer
Erzeugnisse die Qualität pflegen , tragen auch
im brieflichen Verkehr den Qualitätsbegriff . Sie
verwenden in der geschäftlichen Korrespon¬
denz gute Papiere mit sauberem , geschmack¬
vollem Firmenaufdruck , denn auch im brieflichen
Verkehr mit den Kunden soll die Einstellung zur
Qualität zum Ausdruck kommen . Die Kunden
sollen schon aus der guten und sorgfältigen Aus¬
führung der Geschäftspapiere (am guten Druck
und am guten Papier ) sehen , daß ein wahrer
Qualitätsbetrieb dahintersteckt .
Prüfen Sie mal nach , ob auch Ihre Geschäfts¬
drucksachen , Ihre Briefblätter , Rechnungs - , Be -
stätigungs - und Angebotsformulare eine gute ,
nach Qualität aussehende Aufmachung haben .
Wdirii ’ bs nicht ganz so ist , dann bitte

'
,1 beauf¬

tragen Sie uns mit der Neugestaltung und dem
Neudruck Ihrer Geschäftsdrucksachen .

t . Schellenberg
'
lche lMuchdrutimei

Wiesbadener Tagblatte Langgasse 21 eTelefon 59631

Vertretung in Wiesbaden :
Reisebüro j . Chr . Glücklich
Reit . - Fneiif . - Hefa 3, Ecke Webern.

Fahrräder
Das strapazierfähige Gebrauchsrad i

VplnctDI *n11 Halb - ( für Herren RM . 55 . 30
VGlUOlül II balion/für Damen RM . 60 . —
Vd I nefprn “ Ballon - ] f . Herr . RM . 60 . 50
V GlUdlUI II luxusausf ./f . Dam . RM . 65 . 50

Das billige Spezialrad s

lanrlrari “ ! • • • - für Herren RM . 31 . —
tidgui du I . . . . für DamenRM . 36 .—

lanrirari “ Ballon - 1 f . Herren RM . 52 . —
UdyUI du luxusausf . J f . Damen RM . 55 . —

Ehestandsdarlehen werden angenommen
Wir gewähren weitgehendste Zahlungserleichterung

LI P | |
hört auf den k ugen Rat , die

ndUbll CtUull Mühen des Alltags bieiben erspart .
- rteht Ihr die Wäsche zur

Großwäscherei Fischer
wird sie schonend behände !t , das ist sicher , sie wird mil weichem
Wasser u . milder Seife gewaschen u . in frischer Luft getrocknet .

Spezial - Abteil , für Kragen und Oberhemden

Pfund - u . Stückwäsche , Gardinenspannerei

Annahmen: Roonstr . 4 , Oranienstr . 18 , Dofzheimer Str . 62

Wiesbaden - RambachTelephon 23380
Mein Betrieb steht unter ständ . Kontrolle des Wäschereichemikers B. Walther , Köln

Billige nützliche

Kleinigkeiten
Strahlenregter - . . 9A
5 Bdi . Alumm . - Wolle ! OA

Wieder - Eröffnung! !
Das bekannte Weinrestaurant

„
Goethestube “

Kammg .- Bindungen
ca . 140 cm brt . , Mtr . 6 . 95 4 .9o

Romain , reine Wolle

ca . 130 cm brt , in vielen n _
Frühjahrsfarben . . Mtr . 3 . 75

Hammerkrepp reine wolle

in aparten Farben
ca . 100 cm brt . . . Mtr . 2 . 913

WOll - Cloqu6 , das modische

Gewebe,i .schön . ,
Frühj .-Farb .,Mtr . 5 .40 4 .95 4 . 25

C1 o q u 6 Angora
das beliebte Modegewebe .
130 cm brt . . . . . . Mtr . 4 . 90

Mattkrepp - Streifen

unstseide  _ __
ca .95 brt ., Mtr . 3 . 65 2 . 55 2 . 25

Crepe Maroc in aparten

Druckmustern _
ca . 95 brt .,

- Mtr . 2 . 95 2 . 10 1 . 78

Cloque , Streifen und Tupfen

SÄtdMtr .4 .90 4 . 25 3 . 50

Schreib¬
maschinen

auch auf Teil -
zablung , monatl .
von 8 .70 Mk . an .

Job . Erosch ,
Schwalb . Str . 1 .

Ecke Rbeinstr .

EWstW
<kmp !ehliiilg« i

Anna Ivusenich ,
Jabnstr . 46 , P . l .

früher 26 ,
Anfertigung u .

Moderniüeren
vorn . Damen¬

kleider nach dem
Bilde in u . autz .

dem Hause .
Schneiderin

emvi . sich in u .
aus ?, d . Haule .

Tag 3 RM .
Eoetheltr . 12,4 r .

WWWe
Seide , Perga¬
ment , jeder Art

fertigt an .
gr . Lager , sowie

Beleuchtungs¬
körper .

Bernstorf ,
Kirchgasse 19 , 2 .

LliWellslhMe
werden gut und
biff . angefertipt
v . sfacharbeiterm

Schöabein ,
Rheingauer

Straße 18 , 3 .
Haadsch . w . rem . ,
ges . u . rev . Hell -
mundstr . 34 . 1 ,
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zum Ausdruck . ( Scherls Bilderdienst , MZ

ragende Leistung , unübertroffene andereneinzigarti -

25001 “
gen OPEL -Vorzüge .

Machen Sie eine unverbindliche Probefahrt !

5009

Vorzüge

n

Fahreigenschaften , erstaunlich nie¬

driger Verbrauch . » OPEL Synchron -

Lassen Sie sich auch den OPEL » 6 « zeigen !
In allem ein Großer , nur nicht in Preis und

Verbrauch . Schon von RM 3250 an ab Werk .

DER ZUVERLÄSSIGE

x Koblenz , 7 . März . 21 schwedische Hand -

werksmeister besuchten auf ihrer Deutschlandfahrt
Koblenz . Sie wurden von der Handwerkskammer be¬

grüßt . — Am 15 März kommt der Olympia -

Werbezug mit Ausstellung für einige Tage nach
Koblenz .

MW *

Schweres Erplosionsunglück in einer

Mailänder Auto - und Flugzeugmotorenfabrik .

Bisher 15 Tote geborgen .

Mailand , 7 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) 3 « der

großen Mailänder Auto - und Flngzeugmotorenfabrik
erfolgte heute vormittag ein « fch « »ere Explosion .

Bis jetzt find 15 Tote aus den Trümmern geborgen
worden . Die Zahl der Opfer dürft « sich noch erheblich

erhöhen . Die Ursache ist noch ungeklärt .

OPEL » Typ Olympia « - Neuzeitliche Federung « , zugfreie Entlüftung , ge -

Form , neuzeitliche Bauweise . Hervor - räuscharmes Getriebe und die vielen

z t/M

Z
Preis

Autohaus Wiesbaden
G . m . b . H .

Nikolassiraße 7

Die Polizei — dein Freund .

Das Werbeplakat für die Woche der deutschen
Polizei vom 15 . bis zum 21 . März . Es bringt die

Verbundenheit von Volk und Polizei sinnfällig

b >

toiöei

Z = Breithardt , 6 . März . Vor einer Anzahl hiesiger
-? >merinnen hielt Frl . Riechers von der Bäuerlichen Werk¬
schule Bad Schmalbach am vergangenen Dienstag im Rat¬
haus einen Vortrag über das Thema „ Ertragssteigerung im
Vauerngarten "

. Auf die Erzeugungsschlacht hinweisend ,
gingen die Ausführungen der Referentin von dem Gedanken
aus , daß die Erzeugungsschlacht nicht allein aus der richtigen
^ Handlung des Ackers bestehen könne , sondern datz auch die
Psiege des Obst - und Gemüsegartens ihr Teil dazu beitragen
müsse . Die Schädlingsbekämpfung wurde an Hand von bild¬
lichen Darstellungen erläutert . — Am Mittwoch fand eine
r ■'

suchte Versammlung im Gasthaus „ Zur Quelle " ( Karl
Euckes ) statt , als deren Thema der „ Luftschutz

"
auf der

Tagesordnung stand . Die Ernennung von Haüsluftschutz -
Darten wurde vorgenommen und aus die Tätigkeit der Frau
be > dem Luftschutz im Ernstfälle aufmerksam gemacht .

x Bad Ems , 6 . März . Von verschiedenen Orts¬

gruppen des Taunusbundes werden zur Zeit
schadhafte Wegemarkierungen ausgebessert . Markierun¬
gen ergänzt bzw . neu angelegt . Die Arbeiten werden

xMiwillig ausgeführt . Die Wanderer werden dankbar
Wn und gern für den Schutz und die pflegliche Behand¬
lung dieser Einrichtungen sorgen .

„ Queen Mary " will Kabinenschiff sein .

Das neue britische Riesenschiff „ Queen Mary
"

macht der
Pariser Nordatlantrk - Paffagierkonferenz erhebliche Kopf¬
schmerzen . Die Eünardlinie besteht nämlich darauf , ihr
neues Schiff als „ Kabinenschiff

"
registrieren zu lasten . Alle

anderen Linien , die Pastagierschiffe auf der Nordatlantik¬
linie betreiben , sehen sich daher vor die Notwendigkeit ge¬
stellt , auch ihre Schiffe als Kabinenschiffe laufen zu lasten ,
soweit das nicht ohnehin schon der Fall ist . Etwa 70 Schiffe
verschiedener Nationalität müssen nun umklassifiziert werden .

Die scheinbar unwichtige Angelegenheit ist insofern so «
Bedeutung , als sich Ke Fahrpreise nach der Klalffkizilrung
der Schiffe richten . Alle grotzen Luxusdampfer liefen bisher
als „ I . - Klaste - Schiffe " und ihre Fahrpreise waren hoher als
die der Kabinenschiffe . Wird aber -die „ Queen Mary " ein
Kabinenschiff mit niedrigeren Preisen , so würde das für alle
anderen Schiffe eine äutzerst scharfe Konkurrenz bedeuten .

In Zukunft wird es in der Atlantikschiffahrt nun also
voraussichtlich keine „ Erste Klaffe

"
mehr geben , sondern nur

noch Kabinen - , Touristenklasse und dritte Klaste . Bei den
einzelnen Schiffen find die Preise aber trotz der internatio¬
nalen Abmachungen noch sehr verschieden , da Schnelligkeit
und Komfort der Schiffe bei der Preisfestsetzung eine Rolle
spielen .

Obwohl der Atlantikoerkehr zwischen Europa und Nord¬
amerika am stärksten ist , find die Preise für diese Linie ver¬
hältnismässig hoch . Bei Vergnügungsfahrten etwa nach Ma¬
deira reift man durchschnittlich für 12 Mark pro Tag , wäh¬
rend bei Fahrten nach New Pork jeder Tag das Vielfache
kostet . Das liegt in erster Linie daran , datz der Pastagier¬
verkehr zwischen Europa und Nordamerika nach anderen
Grundsätzen betrieben wird als der Vergnügungsreisever¬
kehr . Schon die Tatsache , datz die Nordamerikadampfer pünkt¬
lich eintreffen müsten , fetzt andere technische Mittel und einen
größeren Bedienungsstab voraus als die Vergnügungsfahrt ,
bei der es auf die Zeit nicht genau ankommt .

Die Polizei - Aufklärungswoche .

Der Polizeipräfident teilt mit . In der Zeit vom 15 . bis
20 . März 1936 findet im ganzen Reich die Polizei - Auf¬
klärungswoche statt . Sie bezweckt , auf die Gefahren und
Schädigungen , die leider täglich entstehen , sowie auf deren
Bekämpfung aufmerksam zu machen und nicht zuletzt die
Volksgenosten der Polizei als deren Freund und Helfer
näherzubringen .

Die Polizei ist bei der erfolgreichen Verbrechensbe¬
kämpfung sehr häufig auf die Mithilfe des Publikums an¬
gewiesen . Auch hierbei wird die Polizei - Aufklärungswoche
Hinweise geben , wie sie auch über die vorbeugende Tätig¬
keit dem einzelnen Volksgenosten Aufklärung gibt .

Es gilt die Losung :
Lerne den Volksschädling und sein Vorgehen kennen !

Richte dich danach ein ! Beuge vor !

Du darfst sicher sein , der Verbrecher weicht von selbst ,
wenn er dich genügend gerüstet findet !

Darum :
Hüte dich und schütze dich !

Denn Schadenverhütung ist bester als Schadenvergütung !

Neues aus aller Welt .

Lawinen - llnglück im Aosta - Tal .

Gelber Regen und roter Schnee .

Mailand , 7 . März . Die reichen Schneefälle und an¬
dauernden Regengüße haben vor allem im Aosta - Tal
große Schäden verursacht . Im Lys - Tal haben zehn
Lawinen die Straßen verschüttet . Cogne ist seit zwei
Tagen durch eine riesige Lawine völlig von der Außen¬
welt abgeschnitten . Die Hochspannungsleitung , die den
Strom für die Seilbahn und die Lichtanlagen in den

Bergwerken von Colonna und Locony liefert , ist durch
Lawinen zerrissen . Beim Flicken Joer Stromleitung
wurden vier junge Arbeiter von Schneemassen ver¬

schüttet . Zwei von ihnen konnten sich aus dem Schnee
herausarbeiten und schleppten fich mit Verletzungen
unter ununterbrochenem Steinschlag und niedergehen¬
den Kleinlawinen nach Colonna . Die beiden anderen

Verschütteten konnten nur als Leichen geborgen
werden . Die vier Verunglückten hatten das Flicken der

Stromleitung trotz der großen Lawinengefahr über¬
nommen , um die Rückbeförderung eines schwererkrank¬
ten Arbeiters mit der Seilbahn zu ermöglichen .

In den Bergamasker -Alpen ging an verschiedenen
Stellen gelber Regen nieder . Im Gebiet der Prefo -
lana fiel Schnee von zinnoberroter Farbe . Auf den
am Gardasee liegenden Bergen waren ebenfalls rote

Flecken von rotem Schnee zu sehen . In Limone am

Gardasee hatte der Regen zeitweise rote Färbung .
Auf der Simplonstraße wurde der Verkehr durch

Lawinen unterbrochen . Arbeiterkolonnen find damit

beschäftigt , die Schneemasten wegzuräumen .

Personenzug gegen Güterzug .

10 Leichtverletzte .

Kastel , 6 . März . Freitagabend gegen 19 Uhr ereignete
fick bei dem Bahnhof Rengershausen bei Kastel ein Zug -

: « fall , bei dem 10 Personen leichte Verletzungen erlitten .
Der Personenztm 624 , der um 18 .56 Uhr , aus Richtung Bebra

j kMnvend , den Bahnhof Rengershaufen verläßt , fuhr auf
äeinen Güterzug auf , der ebenfalls in Richtung Kastel fuhr

mts infolge eines Bremschlauchristes turje Zeit vorher auf
| freier Strecke halten mutzte . Durch den Anprall wurde der
5 letzte Wagen des Eüterzuges hinten eingedrückt . Einige

Süterwagen in der Mitte des Gürerzuges [prangen aus den
Schienen und wurden leicht beschädigt .

'
Zehn Fahrgäste des'

Personen zuges erlitten leichte Verletzungen , in der
- Hauptsache Prellungen . Sie konnten die Fahrt nach

Kaste ! fortfetzen . Die Aufräumungsarbeiten gehen rasch
vonstatten , so daß eine Streckensperrung nicht nötig ist . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

M Aus Provinz und Nachbarschaft .

Der Aufbau der 3 . Reichsnährstands - Ausstellung .

I — Frankfurt a . M . , 6 . März . Ausstellungen pflegen
im allgemeinen in wenigen Wochen , ja manchmal sogar
innerhalb weniger Tage aufgebaut zu werden . Diese
kurze Vorbereitungszeit ist jedoch nur möglich , wenn es

: sich , wie bei den meisten Ausstellungen , um reine
Hallenschauen handelt . Ganz anders liegen die Dinge

U jedoch bei den alljährlich stattfindenden großen Reichs -

UMhrstands - Ausstellungen . Hier muß , da diese Aus¬
stellungen vornehmlich eine riesige Freilandschau dar -

& stellen , bereits Monate vorher mit dem Aufbau be¬

gonnen werden , um rechtzeitig zur Eröffnung fertig zu
werden . Aus diesem Grunde hat auch bereits in diesen

t Tagen ein Teil der Vorbereitungsstelle des Reichs -
: nährftandes , die Schauleitung , ihre Büros von Berlin

nach Frankfurt verlegt , wo in diesem Jahre bekannt¬
lich in der Zeit vom 17 . bis 24 . Mai die 3 . Reichsnähr¬
stands - Ausstellung stattfindet , und mit dem Aufbau be -

j gönnen . Der Ausstellungsplatz umfaßt in diesem Jahre
fast 400 000 Quadratmeter , gegenüber der vorjährigen
2 . Reichsnährstands -Ausstellung in Hamburg ist er also

A um rund 120 000 Quadratmeter größer .

Darmstadt ehrt Svea Hedin .
■ EL = Darmstadt , 6 . März . Im restlos ausoertauften

Großen Haus des Hessischen Landestheaters sprach am Don¬
nerstagabend Sven Hedin über seine Darmstädter Erinne¬
rungen und anschließend über seine letzte zentralasiatische
Lrpedition . Der mit langanhaltendem Beifall empfangene
atotzc Forscher wurde auf der Bühne von Oberbürgermeister
Kreisleiter Wambold herzlich begrüßt , der „ dem großen
Sohn des schwedischen Volkes , dem erfolgreichen Forscher und

| aufrichtigen Freund Deutschlands auch in schwerer Notzeit
"

als höchste Auszeichnung der Stadt für kulturelle und wiffen -
fchastliche Leistungen die Ehrenmünze der Stadt Darm -

L ftadt in Silber überreichte .
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[(BenivrbiiiijgbT-enonc!! Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung ? 1
MMiihe $ ?rfonen

Dann
Laufman . Personal

Berthold Jacoby -

SIU Sie » MAI « ?
3 - Simmet '

Sonnige

BERGISCH « LAOBACH

mrm .
3 Zimmer

1 Zimmer

Straße 11 , 3 .

Widlssik . 5

2 Zimmer

j Midlichs Pnimis

I Laufmii». Persöiiäs

2m Umbau

KWW .
- lillll ?sieihraftt . 5

ru nernt . durch
I . Chr . Glücklich( Kurlage ) .

ist noch eine

DER WE

HEISSMANGEL

JVür 15iäbrigen
Jungen mit gut .
Zeugnis wird
kaukm . Lebrstelle
gesucht . Ängeb .
unter E . 519 a .
Tagbl .- Verl .

Dann gehören Sie zu uns .
beweisen ihnen , daß unsere
treter

Stellen »

Gesuche

Wir
Ver¬

sucht Stelle bet
alt . Ehepaar ob .
iwuenlos . Haus¬
halt . gebt auch
% Tage . Ängeb .
unter D . 525 a .
Tagbl .- Verl .

Sielt erfahrenes

W . Machen
u . Bad . z . 1 . 4 .
36 zu rnn . Preis
60 u . 70 RM .
mon . iycitmiete .
N . Gotha -Bank ,
Taunusstr . 13,1

9 bis 10 und
16 bis 17 Ubr .

Lingereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name und Anschrift
der Bewerbers tragen . Der Verlag .

m . Bad u . Heiz , s
z. 1 . 4 . 36 oder -
früher zu oeim .
Moritzstr ? 32 . 3 ,

Kaiser - Friedr .,
Platz 3 .

EXISTENZSORuEN
brauchen Sie nicht zu haben !

Tun Sie , was bereits
vie e vor Ihnen getan
haben : Besorgen Sie
sich d. zuverlässigen
Geldverdiener , die

für die Tabak¬
branche gesucht .
Ang . u . A . 730
an Tagbl .-Verl .

sSawerdlich« Personals

mit Zubehör u .
Zentralheiz . , in
Äillcnlage . kos .
zu verm . Anzu¬

sehen bei S .,
Tbeodorenstr .3,1

3 . Cbr . Glücklich .
Karier - Friedrich - Platz 3 .

3 -Zim . -Wobn ..
mit Bad . ged . -

Tagbfclt -Hattf
Langgast * "

Xt ) ir weisen Stellungssuchende dar¬
auf hin , daß es zweckmäßig ist , den
Bewerbungen auf Lhiffte - Anzeigen
keine Griginal - Zeugnisse beizufügen .

Perl Köchin
oder Allein -
mädch . sucht
Stell , ä. 1 . 4 .
Ang . 3 . 542
LML

Erfolg j

3 . Mädchen ,
23 3 . . sucht
tägl . . außer
So . Besch , i .
Berk . Metzg . ,
Bäck . ob . Le -
bensm .- Eesch .
llebern . auch
etwas Haus -
arb ., Kochen ,
Näh . Eintr .
1 . 4 . ob . spät .
Ang . unter
S . 515 T .-V .

Stenotypistin
lucht täglich

einige Stunden
Beschäftigung .

Ang . u . B . 525
an Tagbl . -Verl .

3g . unabb . Stau
früher FUial -

leiterin in Le -
bensmittelgesch .,
gewandte Ver¬
käuferin . sucht
Stellung , evtl .

auch für halbe
Tage . Ang . unt .
L . 519 T .-Verl .

Perfekte
Partümerie -

Berkäuserin
21 3 . . sucht St .
sofort ob . 1 . 4 .
Ang . u . Ä . 513
an Tagbl .- Verl .

Junge Frau
sucht '

stundenw .
Beschäftig . , evtl ,

auch Kochen .
Ang . u . O . 511
an Tagbl . - Verl ,

Seite 10 . Nr . 67 ,

Besseres Mädchen
welches selbständig kochen u . den
Haush . führen kann , für Villen -
baush . sof . ob . sväter gesucht . Ang .
m . Zeugnis - Abschr . unter O . 526
an den Tagblatt -Verlag .

Schneiderin
( Meisterin )

in selbständige Position und tücht .

Zuarbetterinnen
sof . od . später in Iahresstellg . ges .

L . Nachbar . Dameumoden .

r . 1 . o . 15 . Avril
ru vermieten .
Adlerstraß « 46 .

3Zim . Wohn .
Sochpart .

Diele , Bad .
2 Balkons ,
Zentralh ,

Zubeh . , r . v .
Besicht . 10 b .
1 . 3 — 5 Uhr
Villa Lessing -
str . 3, Part .

Wielandstrahe .
Zentralheizung , mtl . Feltm . <0 .— .
ru vermieten durch

Erfahr . Heizer
gesucht , der noch
Zentr . - Hz . mit¬
besorgt . Ang . u .
M . 523 an den
Tagbl . - Verl .

Stenotypistin
sucht Stell , auf

kaufm . Büro .
Ang . u . U . 517
an Tagbl .- Verl .

Jung . Mädchen ,
w . Schreibm . u .

Stenographie
erl . hat . sicher
rechnet u . zuver¬
lässig ist , für
Büro ges . Aus -
fübrl . Ang . mit
Gebaltsanspr . b .
fr . Kost unter
M . 524 an den
Tagbll - Verl .

Vittoria -

stratze 15

Kurtage , Etag .-
Villa , s. gut

ausgestatt . 3 =3 .=
Wohnung . Hv . .
j . vm . Etag .- Hz . ,
Warmwafferber .
N . i . llntergesch .
bei Frind .

Eeisbergstr . 1 ,
Hochpart .,

vollst , neu berg . .

Mädchen
v . Lande , welch ,
schon in Stell ,
war , sucht zum
15 . 3 . 1936 eins .
Stelle in Priv -
H . Ang . unter
E . 517 T .- Verl .

23i . Mädchen ,
selbst , i . Kochen
u . allen Haus -
arb . . sucht zum
1 . 4 . Stell , in

gutem Hause .
Ang . u . T . 521
an Tagbl . Verl .

SflOeiioü
in ersten Hotels

tätig gewesen ,
mit guten Zeug¬
nissen . sucht bald

Stellung .
Ang . u . D . 524
an Tagbl . -Verl .

AnzeiS *

Wiesbaden « 1"

Suche für meine
Tochter , 15 I .
alt , Mittelschul¬
kenntnisse ,

Lehrstelle
für Büro , evtl ,
mit Verkauf , z.
1. 4 . oder später .
Ang . u . T . 514
an Tagbl .-Verl .
Suche s. m . Tocht .

Lehrstelle
als Verk . oder
Näh . , hilft auch
i . Haushalt mit .
Ans . u . L . 518
an Tagbl . -Verl ,
Suche f . m . 15i .

Tochter
Lehrst , i . Kontor
eventl . Verkauf ,
la Schulzeugnis
und Handschrift .
Ang . DL28 T .-V .

l8en>erl>Ws Personals

Jung . Mädchen ,
a . gut . Sam . , s.

Stelle als
Sprechstunden¬

hilfe bei Arzt
ob . Zahnarzt z.
1 . 4 . 1936 ober
später . (Bef . Ang .
unter O . 516 an
Tagbl .-Verl .

W intelligent.
3ungen

in Obertertia .
arisch , wird

kaufmännische
Lehrstelle

gesucht . Ang . u .
K , 511 an T .-V .

Nachf . Robert Ulrich
G . m . b H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 594 46 u 238 80

Suche für meine
Schwester , die

lange Jahre in
guten Häusern
tätig und gute
Zeugnisse besitzt ,
Stellung als

Stütze
zum 1 . Avril .
IW . bei Sri .

Skickels . Cafe
Dietenmiihle .
Tel . 27033 .

stenolnoB
SkWl

sonnige
3 - 3im .-Wobn .

mit Bad zu

Umbau - Wobnungen
Adelheidstr . 33 , 1 , sonn . 2 - , 3 -
od . 4 - Z .- Wobnungen m . Bad
u . Zubeh . zu verm . Näh . Part .

int Außendienst zu schaffen .
Wir bieten Direktionsoertrag .
Gehalt . Spesen und Provision .
Nichtfachleute werd , eingearb .

Dotzbeimer
Str . 8 , 1 Hs . ,
3 - Zirn - Wohn . .

Zub . . auch als
Büro , z . 1 . 4 . zu
verm . Näh , das .

Abgeschl .
2 Zim . m . Zub . ,
Frontspitze , im
Weitend , z . 1 . 4 .
zu verm . Ang .
O . 521 T .- Verl .
2 1. sonn . Mans ,
u . Küche . 33 .— .
Bahnh .- Nähe . a .
eine bess . Pers ,
zu vermieten .
Ang . u . T . 525
an Tagbl .- Verl

Zum weiteren Ausbau unserer
Organisation suchen wir noch
einige

Fraulein
m . aut . Jahres -
seugnis . sucht
« teil . , a . liebst .
Wiesbaden , da
bis jetzt dort i .
Arrtbausb . ged .
Arbeitsvaß vor¬
handen . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Ld

Willy klm
Kirchgasse 76 .

Schöne sonnige
3 - Zim . -Wohn .

z . 1 . 4 . z . v . Hell -
mundstr . 38 . 1 l .

Einfaches
jüngeres

MlllllVllM
welches kochen
kann , zum 15 . 3 .
od . 1 . 4 . gesucht .

Dr . Genth .
Rheinstr . 59 .

Suche ehrliches
Mädch . , d . koch ,
kann und sämtl .
Hausarbeit , ver¬
richtet . in East -
wirtsch . u . Pens ,
z . 1 . 4 . a . Land .
Adr . T .-Vl . La

Srbrn . 32 .- mon .
z . 1 . April z . v .
Ang . u . 3 . 525
an Tagbl . - Verl .

Erstklassiger

Mim
vemelek

2n fr . ruh . Lage
Bierst . Höhe

Hainerstraße 3
3 ^ - Z .- Wobn .

m . Bad z . 1 . 4 .
1936 , An, . 11 — a

3 - W . - Wohn .
zu vm . Hinden - |

burgallee 81
( Adolsshöbe ) . 1

Televbon 28834 , 1

zum 1 . Avril 36
zu v . Anz . 11 -16 .
Näh . 2 . Stock .

jungts
Mitin

21 I . , Fübrer -
schein . in sämtl .
Hausarb . oerf . .
sucht Stelle in
Eeschästshaush .

als Stütze . (Bef .
Ang . u . B . 521
an Tagbl .-Verl .

Sri . . 32 I . . kinderlieb , gute
Köchin , sucht Stellung als

Haushälterin
in kleinem trauen ! . Haushalt .
Ang . u . Z . 541 Tagbl .Verlag .

Äilwohnnng
2 Z . u . K . . an
ruh . Leute zum
1 . 4 . zu verm .
Mau ' itiusstr .14 ,

bei Weber
( Weinstube ) .

Teilivohnnng .
2 Zim . u . Küche ,
Balkon , 1 . St . ,
zu vermiet . Zu
erfr . Walkmühl -
straße 6 , Part .

Teilwohnung .
2 l . sonn . Zim .
m . Bad u . Küch .-
Ben . b . Dame a .
ebens . 1 . 4 . z . v .
Zieienrina 4,1 r .

2 Dachgeschoß -
Räume mit kl .
Küche , neu her -
ger . . an Einzel -
vers . zu v . . Pr .
25 RM . Anfr . u .

oeröienen .

Meldung mit Ausweis Wies¬
baden , Rheinstrabe 98 , Heinrich
Lüdemann . Montag . 9 . 3 . , von
9— 12 und 15 — 18 llhr . Auswärt .
Interessenten können sich schrift -
lich bewerben .

2 ■ Zii .
- WöhB . mit lad

sofort zu vermieten .
Robert Götz ,

Rheinstr . 91 , 1 . Tel . 24840 .

Sri . , erfahr , i .
Haush . , f. St .
tagsüb . i . Hess .
Geschäfts - . , w .
Gelegenh . sich i .
(Beto , zu betät . .
sof . o . sp . Ang .
E . 520 T .-Verl .
Bess . Mädchen ,

17 I . , sucht St .
als Haustochter
in klein . Haus¬
halt , wo Mädch .
vorhanden , geg .
Taschengeld und
Sam . - Anschluß .
Ang . u . O . 517
an Tagbl . - Verl .

MeininWen
oerf . in Haush .
und Küche , mit
langj . Zeugn . , s.
Stell , in bess .
Haush . Ang . u .

Mz . 50 Ala ,
Agent ., Mainz .
Gr . Bleiche 48 .
Welt , ielbständ .

Alleinmädchen
sucht Stelle zum
1 . Avril in gut .
Hause . Ang . unt .
U , 519 T . - Verl .

Alleinmädchen
mit gut . Zeugn . ,
7Vi 3 . in einer
Stelle , sucht zum
15 . 3 . o . 1 . 4 . St .

Wahl ,
Schwalbacher

Straße 44 , Hth .

HlvismgestMe
27 Jahre , sucht
Stellung . Kann
kochen , vertraut
mit allen Häusl .
Arbeiten , gute
Zeugn . Erbitte
Ang . u . E . 513
an Tagbl . - Verl ,

Balk . , Zentral - -
Hei, . . 1 . Stock . -
Schillerstraße 12 •

( Adolfshobel . -i

Sochpart ., 3 -3 .=
Wohn . m . eing .
Bad , Zub . , Z .-
Seizg . . Warm¬
wasser , zu vm .
80 RM . Sestm .
monatl . Einzus .
vormitt . Näh .
Eartenh . 1 r ,

Schwalbacher

Strafte 57
mod . sonn . 3 - Z .-
Wohn . m . zwei
Ballonen , Erker ,
Bad . gr . Küche .
mtl .Sestm .70 M ..
i 1 . 4 . zu v . N .
Hohlwein , 3 l . .
nur 11 — 3 Ubr .

Loreleiring s. 3 -
u . 4 - Z .-W , Bad .
2 Blk .. K .- Aufz . ,
b . Auss . Näh .
Moritzstr . 66 . 3 .

WM
Büfettfräulein

von auswärts
sucht angenehme

Vertrauensstell .
Erstklaff . Zeug¬
nisse stehen zur
Verfüg . Werte
Ang . u . K . 521
an Tggbl .- Verl .

ServierfrSul . ,
groß u . schlank ,
sucht Stelle , am
liebsten CafS -
Äonbitorei . Et .
Zeug » . Vorhand .

Anni Glock ,
Sfm . - Sossenheim

Lindenscheidt -
straße 24a .

23iäBr . Sröul .
sucht Beschäftig ,
im Bügeln oder
sonst . Art . Ang .
E . 515 T .- Verl .

| Hanoporsonal |

Gebildete

Stutze
in Haushalt u .
Küche durchaus
erfahren , sucht
Stelle , am lbst .
tagsüber . Ang .
u . V . 509 T .-V .

die mit allen vork .
Büroarbeit , vertraut
ist , auch leichte Buch¬
haltung , vorerst für
halbe Tage , bei Eig¬
nung evt . Sestanstell .
Rasche Auffassungs¬
gabe notwendig . An¬
gebote unter O . 525
an den Tagbl .- Verl .

Schn i . ffloWnllt
( Mögl . gelernter Schlosser )
gesucht . Angebore m . Zeugn -
Slbtor . u . W . 520 an den
Tagblatt - Verlag .

MWe
3 Zim .. Küche ,

Bad . Heizung .
zum 1 . 4 . 36 zu
verm . Sresenius -
straße 27 .

Führende Schokoladenfabrik
vergibt im hiesigen Gebiet infolge
Neuorganisation einige erstklassige

Vertretungen
für den Verkauf von zeitgemäßen
10 - Pf . - Schokoladen - Spezialitäten .
Eilangeb . v . fleißigen , bei Wirten ,
Kolonialw .- Hdl . od . Bäckereien gut
eingeführten , berufsmäß . Handels¬
vertretern ( gleich , ob in Großstadt ,
Kleinstadt od . a . d . Lande ansässig )
u . Z . 540 an den Tagblatt - Verlag .

sucht sich z . 1 . 4 .
in guten ruhig .
Haush . zu ver¬
ändern . Erf . in
allen Hausarb .
sow . Kochkennt¬
nisse . Angeb . u .
D . 51 « an T .- V .

Junges Mädel . 23 Jahre , aus
Westfalen , sucht »um 15 . April od .
1 . Mai Stelle als

Kochlehrfraulem
bei mäß . Zuzahlung . Angeb . an
Wiesel « , Wattenscheid i . Westf .,
Bochumer Straße 81 .

Eöasserveft Näh
'

b . Hausm . von
11 .1 u . 3 -6 llhr .

2 - Zim --Wohn .
und

3 -Zim . Wobn .
( Umbau ) , im 1 .
Stock . Adelheid -
str . 64 . vollständ .
neu . mit Küche

godM -

Stäoieio
ges . . das sich in
der Diät - , veg .
u . Normalküche
für eig . Haus¬
halt gründlich

ausbild , möchte .
Diät - Sveifebans

Schneider ,
Sviegelgafse 1 . 1
Ecke Webergasse

Hausmädchen ,
nicht über 20 I . ,
für Hausarbeit

sofort gesucht .
Cafe

und Konditorei
Loh . Klön ,
Geisenheim .

Fran od . Frön! .
30 — 40 I .. unab¬
hängig . das alle
Hausarb . übern ,
und gut kocht ,

«vormittags von
Dame für 15 . 3 .
gef . Gei . Angeb .
u . U . 521 T .- V .

große 3 - Zim .-
Wohnung

zum Juli oder
sofort zu _______
Rheinstraße 34 ,

I . 517 an T .- V .
2 - Zim .- Wohn . .

Eths .. Rheinstr .

Mädchen
in all . Hausarb .
u . etwas Nähen
erf . , lucht Stelle
sofort od . 15 . 3 .
für tagsüber od .
ganz . Näh . bei
Steift , Wieland -
straße 5 , 4 .
3g . sand . Fran
sucht vor - ober

nachmittags
einige Stunden

Hausarbeit .
Ang . u . L . 522
an Tagbl .- Verl .

| STännttoe Personen ]

| Msman . Personal |
Jung , perfekter

Buchhalter
z . 3 . noch in

ungek . Stellung ,
wünscht sich zu

verändern .
Ang . u . H . 521
an Tagbl . -Verl .

WlWWMW
sucht sofort tüchtigen

Lageristen
Nur Herren aus der Branche
wollen Angebote einreichen unter
81 . 732 a . d . Tagblatt - Verlag .

Hildastrafte 5 , 1 ,
('5atien6aus .

3 - 3im .- Wohn .
60 RM .. z . 1 . 4 .
z . v . Anz . 11 — 3 .
Räb . Hausmstr .

Wann -
mit Zentr .- Heiz .-
Bad und Zubeh .
für 80 RM . den
Monat sofort zu
verm . Näheres
beim Hausmstr ., ;

Eust .- Freytag -

MQous
3 - Zim .- Wohn .

gr . Veranda n .
Süden , Balk . u .
Erker n . Osten ,
Bad u . Zubeh . .
Zentr . - Seiz . , zu
verm . z . 1 . 7 . 36 .
Bei . wochent . v .
11 - 5 Uhr .

Kais . - Friedr . -
Ring 25

schöne Srontsv . -
Wobnnng

im Abschluß
2 % 3 . u . Küche ,
z . 1 . 4 . an Dame
od . ruh . Ehepaar
zu verm . Näh .
daselbst . Part ,
links .

streWchllen
die ernsthaft gewillt iinb , sich
eine

(Smi . Str . 60,2 l „
Haus Lahntal ,

sch . 3 — 4 - Zim .-
Wohnung mit

Kammer u . Zu -
bebör z. 1 . 4 . 36
zu vm . Näh . d .

K . Schaab ,'
Rauentbaler

MW
2 » I . . tu * l St
als Stütze bei
alt . Ehepaar od .
Dame . Res . vor¬
handen . Ang . u .
B . 522 an T .- V .

Schöne

3 - Zimmer -

Wohmmg
mit Bad .

Goebenstr . 22 . 1 ,
zum 1 . 4 , 1936

preiswert
zu vermieten .

Schlosser ,
25 I . alt . mit
guten Zeugn . n .
<vü6rerto .. sucht
Stelle bei Herr¬
schaft als

Chauffeur
und Diener .

Ang . n . U . 495
an Tagbl .- Verl .

5g . Chauffeur
in ungekündigt .
Stell ., wünscht

sich zu verbess .
Versteht Um¬

gang mit Kund¬
schaft . Langjäbr .
3eugnnisse vorb .
Ang . u . E . 515
an Tagbl .- Verl ,

Chauffeur
sucht stundenw .
Beschäftig . Ang .
u . M . 517 T .-V .
Junger Mann ,
Sübrertoein 3 ,

sicherer Fahrer ,
sucht Stellung

gleich welch . Art .
Ang . u . B . 519
an Tagbl .- Verl .
Jg . Mann sucht
Arbeit gleich w .
Art . Ang . unter
E . 521 T .- Verl ,

Suche Sausm .-
Stelle , ev . Miet¬
zuzahl . Uebern .
Gartenarbeit u .
Heiz . Angeb . u .
W . 524 T .-Verl .

3M . U . KW j
mit Mansarde u . •'

Balk .. Seeroben »
str . 3 ( Sonnen - ä
feite ) , sofort od . i
1. 4 . 36 zu verm . |
Näh . 3 . Stock b . ■
Zimpelmann u . !
Adelbeidstr . 37 . 1 ]

Sckene 3 - Zim .- |
Wohn . , 1. Stock . .
m . Zubehör , zum J
1 . 4 . 36 zu vm . 1
Westendstr . 34 . Z

Näh . Part , lks . \
Sehr schöne

3 - Zim . -Wobn » »
Wielandstr . 20 , 3
Hochpart . r .. mit 5
Bad . Balkon u ; j
reich ! . Zubehör ;
zum 1 . 4 . 1936 l
ju oerm . Näh . .

Messer s midt ^

in Kurbotel od .
Penston . Ang . u .~

-Verl ,
. „ .Suche

f . Bearntentocht . ,
23 I . . Stelle als
Kochlehrling . %
b . 1 Jahr . Th .
Dilling . Biebrich
Rbeingaustraße

Tel . 60691 .

Bei Behörden u . Gemeinden

gut eingeführten Herren

bietet sich hoher

Oauerverdienst . F64

Angeb . u . Z . 539 Tagbl . - V .

mit Bad . Heiz .,
w . W . . zu vm . 1

Mosbacker
Strafte 48 , j

Schöne sonn .
3 -Zim .-Wohn . 1

1. Et . , 2 Balk . j
u . sonst . Zubeh .,
in rub . Hause , z.
1. 4 . zu cm . Bes . ;
10 - 2 Ubr . Näh . -

Philivvsberg -
straße 10 , 1 r .

Ges . f . 2X wöch .
1 Std . Aushilfe
für kl . Dienst¬
leistungen . Näh .
nach Rebereink .
Äng . u . O . 518
an Tagbl . -Verl .

Tücht . träft .
Mädch . od . Statt
2 — 3X wöchentl .
davon 1X über
Mittag z. Putz ,
gesucht . Angeb .
unter O . 515 an
Tagbl . - Verl .

Männliche Persöäöä ^
Lansinän . Personal \

Bürohilfe .
Jg . Mann rn .
Handelstoul -
bild . ( Kenntn .
i . Stenogr . u .
Mato . - Sckr . )
zum 1 . 4 . ges .
Ang . m . Ee -
haltsanspr . u .

TO1
Muht

d . Lebensmittel -
branche sof . ges .
Ausführliche Be¬
werbung unter
E . 522 an den
Tagbl .- Verl .

s Bcrlieningen j

tojiu .

IIMM
rum Besuch von
Viehhaltern ge¬
sucht . Provision
wird sofort aus¬
gezahlt . Angeb .
Düsseldorf , Post¬
schließfach 575 .

Stellen -

Angebote

DeW » M
$ OllS : UNd

Lebensverstcherunas -AG ..
Bezirksdirektion Wiesbaden .

Langgasse 8 . K381
Pers . Vorst , norm . 9 — 11 Uhr .

Lothringer
Str . 27 , Vdh . 1 ,
schöne 3 - Zirn .- W .
zu verm . Näh .

Klarentbaler
Straße 35 ,

Lnisenftr . 14 .
Hth . 2 . Stock ,

gepflegte 3 - Z .-
Wohn . m . Küche ,
Mans . u . Keller ,
evtl . m . kl . oder
größ . Raum , als
Garage o . Werk¬
statt geeig . . z . v .
Näh . Nr . 16 , 3 .

39 . » 11
selbständig in
all . Hausarbeit . ,
sucht Stelle in
Haushalt z . 1 . 4 .
Gute Zeugnisse
vorb . Ang . unt .
A 734 T - Verl .
17iä6r . Mädchen
sucht Stell , in
kl . Hausb . Zu
erfr . bei Jakob ,

Rüdesheimer
Straße 22 .

Jg . Mädchen
24 I . ( Pfälzer .)
sucht i . g . Hause

Stellung . la
Zeugn . vorhand .
Angebote an

S . Walter ,
Kirchgalle 7 ,
bei Beilstein .

Mädel
21 Jahre , sucht

Aufnahme als

MMI .

Marktstr . 13,1
1 Zim . , Küche u .
Mans . zu . verm .
Näb 1 . Stock .

1 - Zim .- Wohn .
sofort zu verm .
Näh . b . Haus¬
meister Leicht ,
Wielandstr . 14 ,
Torfahrt .
1 Zim . u . Küche
zum 1 . Avril 36
zu vermieten .
Näh . i . Tagbl .-
Verlag . l -s

Ein Zimmer
und Küche

b . kauf ! , lleber -
nahme eines

neuen Schlafz .
und Küche zu
verm . Ang . unt .
B . 517 T .- Verl ,
1 Zim . u . Küche ,

im Abschluß .
Avril zu verm .
Monatl . 31 .50 .
Oberer Schul¬

berg . Ang . unt .
S . 519 T .- Verl .

Schöne
3 - Zim . -Wohn .,
Am Kais . -Sr .-

Bad 8 , Gth . 1 ,
mtl . Miete 57
RM .. zu vm . d .
I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-
____ Platz 3 .
Weg . Wegz . ich .

3 - Zim .-Wohn .
zum 1 . Mai zu
vermiet . Arndt -
straße 8 , 3 r .

Michelsberg 22 .
Vorderhaus 2 .
3 Zimmer und
Küche zum 1 . 4 .
1936 zu ver¬

mieten .
A Th . Beckhaus
Wilhelmstr . 20 .

Pagenstecher -
jtrafte 5 $ art „
ich . 3 -4 - Zimmer -
Wohnung . mit
Zubehör . Bad .

Kalt/Warmw ..
Festm . 90 RM ..
zum 1 . Avril zu
vermieten . Näh .
Taunusstr . 78 . 1
% 11 b . % 1 Uhr .

Parkstr . 13 . 1 .
Eths . , kl . 3 - Z .-
Wohnung sofort
oder später zu
vermieten .
Platter Str .4,P .
3 -Z .-W . m . Zub .
u . (Baitenben . z .
1 . 4 . 36 zu vm .
56 RM . Festm .
Einzus . 9 -12 vm .
Näh . lltermark ,
Kaiser . Friedr :-

Ring 2 , 2 .
Rauenthaler

Strafte 6 , 1 r „
und Sedaniir . 6 ,

Vdh . 1 links .

Schöne
2 — 3 - Zimmer .

Frontiv . - Wohn ^
mit Zentr . - Hz . .
sofort zu verm .
Vestcht . 12 - 4 llhr
Lanzstraße 7 .

2 - Zim . - Wohn .
nebst großer

Stallung u . zwei
Remisen zu vm .
Zu erfragen

guiienitr . 39 .
Schöne

Soun ,
2 - Zim . - Wohu .

2 Valkone , neu
herger . . m . Zen -
tralheiz . . z . 1 . 4 .
1936 zu verm .

Preis 55 RM .
Bleichstraße 5 , 2 .

Wohnung
2 Zim . u . Küche
( abgeschl . ) , Ftsp . .
mit Heizung , an
eins . Person z .
1 . 4 . 36 zu vm .
Saianerieitr . 7 .

2 - Zim . - Wob » .
zu verm . Kais . -
Friedr . - Ring 76 .
3 links .

Tel . 27444 .
Freie Lage

schöne
3 - Zim .-Woh » .

mit Zubeh . . ab
1 . 3 . zu vermiet .
Anzuseben tägl .
von 12 — 4 llbr
am Wartturm .
Rdeinstraße
Schöne sonnige

3 - Zim .-Wobn -
sofort zu oe
Anzusehen
11 — 1 und 4
Wörthstraße 1
T _ rechts ____

Bierttadt .
Taunusstr . ! ' •

MM

Bertretnnge n

Mde -

Domen
f . Markenartikel
d . Lebensrnittel ,
brauche gesucht .
Hoher Verdienst ,

feste Bezirke .
Vorzustell . Mon -
lag , zw . 2 u . 4

Cafe Mentges .
Friedrichstr . 41 .

Verkaufstücht .
Damen u .

(Herren
für Werbung u .
Verkauf , hier u .
auswärts , uns .
Rohöl - Preßgas
Koch - u . Heiz¬
ofen gesucht .

„ Pronto " .
Vertrieb ,

Wilhelmstr . 4 , 2

jsewcrdliches Personal ,

IülMerin
sofort gesucht
Annie Monha ,

Damenmoden ,
Taunusstr . 34 , 1 .

Mleiise
erstklassig ,

Dauerstellung ,
Kurviertel ,

sofort gesucht .
Angebote mit

Referenzen unt
G . 527 an T .- V .

Hausperlonal

Köchin
tüchtig , evanal . ,
»um 1 . 4 . gesucht .
Ang . u . B . 518
an Tagbl . - Verl .

Stütze
mit gut . Zeugn . ,
die gut kochen
kann u . Häusl .
Arbeiten über¬
nimmt . sucht ält .
Ehepaar z . bald .
Eintritt , spätest .
zum 1 . Avril .
Ges . Angeb . u .
P . 515 an T .- V .
Suche sofort ein
saub . umstchtig .

Sausmädchen
das auch kochen
kann und alle
Hausarbeit , ver¬
steht . Alter 24

bis 28 Jahre .
Bäckerei Becker ,
Friedrichstr . 55 .

Besseres
Hausmädchen ,

das sich auch auf
Zimmerarbeit

versteht , sofort
gesucht . Vorzu¬
stell . 14 - 17 llhr
Hotel . Adler "

,
Badhaus .
Tüchtiges

Hausmädchen
zum 15 . März
gesucht .

Schaefer ,
Marktplatz 5 . 2 .

Tücht zuoerl .

HllfflÖM
n . z . jung , welch ,
selbständ . kochen
u . d . Haushalt
führen kann . f .
klein . (Betoäfts -
baush . am Rh .
sofort od . 15 . 3 .
gesucht Sing . u .
A . 708 an T .- V .
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| Schöne geräumige
3 - Zirnmer - Wohnung

mit Zubehör , 1 . Etage , in der
unteren Friedrichstr . rorort zu
vermieten . Näheres i

Schöne geräumige
3 - Zimmer »Wohnung

m . Balkon u . Zubehör . 1 . Etg . ,
Sonnenseite , in der mittleren
Riehlstr . sof . zu verm . Näh . :

S . I . Wagner ,
Wiesbaden . Rheinstrahe 108 ,

Fernsvrecher 26586 .

n .
ilk .
-h ..
. z.
iel
äb .
g -
r .

>7 Kirchgasse 76 .
M -

---

ött

3 .

Emser Str . 44
schöne 4 - u . 5 - Zim .- Wohnung ,
zu vermieten durch

5 . Ehr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Schöne
4 -Zim .-Wobn .

sof . ob . so . zu v .
Dambachtal 5 ,

P . Ausk . bei
Damm . Gib . P .

m S . I . Wagne ?,
Wiesbaden . Rheinstrahe 108 ,

Fernsprecher 26586 .

4 - Z .-W ..
Balkon , einger .

I » schönst . Lage
Wiesbadens ,

Räbe Wald u .
Autobus ,

, hmsWiche

4 - Zimmer - Wohnung
mit Küche u . Zubehör

z . 1 . April zu vermieten .

Nass . Blindenfürsorge .

In der umgebauten Billa

WoW2,6oi6p . n . l . 5l .
sind zum 1 . 4 . oder 1 . 5 . 1936
vollst , neu hergerichtete , sonnige

3 - 3immer - ffloininngen
m . einger . Bad , Heizung , Warm -
wasservers . , evtl . Garage , an von
ausw . Zuziehende zu vermieten .

Willy Stern ,

Seeroben -
ttrahe 29 ,
Sochvart . ,

4 - Z .- Wohn .
u . Zub . zum
1 . 4 . 1936 zu
v . Näb . Büro

Dr . Alex
Deckel .

KapeNenstrahe 8
schöne beaueme 4 -Zim .- Wohn .
m . Bad . flieh . Wasser u . sonst
Zubeh . . in ruh . , gut . Hause ,
z . 1 . 4 . oreisw . z. vm . Zu be¬
licht . werktäglichRM 1 . St .

stitt 21
“

, „ schöne
4 -3rm .- Wobn .

iu verm . durch
3 . Chr . Glücklich ,

Kais . - Friedr .-
Platz 3 .

- Bad . fl . Wasser
M »S- v . Näh . Lad .

. Serderstrahe 12 ,
3 . Stock ,

E Ecke Luxemburg -
[ platz , schöne 4 - Z .»
- Wohn , zum 1 . 4 .

zu velm . Näh .
Mr Schwank , das .

Pbilivvsberg -
i , itrahe 20

sonn . ruh . Haus .
4 - Z .- W . sof . od .

f iv . . m . Bad u .
IM Dolk . N . Erba

F Röderstr . 45 , 2 ,
a . d . Taunusstr . .

4 - Zim .- Wobn .
- Bad u . Zubeb . .
Ul . Avril z . v .

Seerobenstr . 19
sonn . 4 - Z .- W . m .
Zub . z . 1 . 4 . 36
vreisw . zu mn .
ikäb . im Laden .

» WM
1 Am Kaiser - Friedrich -Bad 6 .

W Zentralheizung , freie Lage .

■ zu vermieten durch
? . Chr . Glücklich .

Kaiier - Friedrich - Platz 3 .
• Schöne

• 4 - Zim . - 2Vohnung
M i . mod . Hause . Bahnhofstr . 8 . 2 ,
T Lift i . Hause , zu vermiet , durch

5 . Chr , Glücklich .
D Kaiier - Friedricki - Platz 3 .

Etagen - Villa
freie sonnige Lage , eine 4 - , 5 - od .
6 - Zim .-Wohn . mit Balkon , ein¬
gerichtetem Bad , Zentralheizung .
Warmwasser , reichl . Zubeh . . evtl .
Garage , zum 1 . 4 . zu vermieten
Kavellenstrahe 41 .
W 2m Zentrum der Stadt

Marktstrage 12
■ schöne 4 - Zimmer - Wohnung

■ zu vermieten durch
5 . Chr . Glücklich .

W Kaiier - Friedrich - Platz 3 .
In Billa

Hochp . . abg . mod . 4 ^ - Zim .=Wohn „
Z .- Seiz . , Bad , Zub .. Garten , zum
4 . 4 . zu verm . 11 — 1 , 4 — 6 . Berg ,
Magdeburgstr . 1 , an der Hinden -
burgallee .

i . Salam .- Haus .
Langgasse 2

geeign . f . zabn -
ärztl . und ärztl .
Praxis , zu vm .
Näheres bei

Stob Nachf . ,
Taunusstrahe 2 .

Tel . 28228 .
Abaeschl .

4 - Zim .-Wohn .
Martinstr ., mit
reichl . Zubehör .
Zentralhz . . Bad .
sonn . ruh . Lage ,
in Etagenoilla ,
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Tel . 23540 .
Er . sonn . 4 -Z . -
W - Hn . , 3 . St . ,
Scharnborststr .24
sofort zu verm .'
Versetzungshalb ,
herrl . bill . 4 - 3 . -
Wohn . mit Bd . ,
2 Blk . , ruh . gut .
Haus , z . 1 . 4 . zu
verm . Seeroben -
str . 22,3 . Andrack
Schöne sonnige

4 - Zimmer -

Wohnung
mit 2 Balk . u .
Bad . im 1 . St . ,
zum 1 . Juli zu
vermieten . Näb .
Waterloostr . 1 i .
Laden b . Poths
Schöne sonnige

4 -Zim .-Wohn .
mit Badezim . u .
Zub . zum 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
v . 10 -12 u . 3 -4 .
N . Würthstr . 7 . 2
Sch . 4 - 3 . - Wohn .
mit Zub . zu vm .
Näheres Borck -
strahe 14 , 2 lks ,
Schöne 4 -Z , m .-
Wohn . m . Zub .
zum 1 . 4 . 36 zu
vermiet , Porck -
str . 6 . Nah . Jng .
Eröffn . 1 . St .

4 -3im .-Wobn .
Nähe Kaiserhof ,
mit Etagenbeiz ,
und Bad . z . 1 . 4 .

zu vermieten .
Ang . u . T . 522
an Tagbl .- Berl .

Friedrichstrahe 27

z - Zimmer -Wohnung . Vorderhaus ,
zum L 4 .

z - Zimmer -Wohnung , Hinterhaus ,
zum 1 . 4 .

1 - Zi mmer - Wohnung , Hinterhaus ,
sofort zu vermieten .

Auskunft : Fraur Svring , Moritz -

ftrahe 74 , Fernsprecher 25600 .

• Taunusstrahe 64
O Gartenhaus , direkt a . Nerotal ,
M schöne 3 - u . 4 - Zim .- Wohnung ,
J zu vermieten durch

• I . Chr . Glücklich .
O Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

HWMHM

4 - M . - WO .

MW 68,1
direkt a . Wald
geleg ., m . sämtl .
Zubehör , preis¬
wert z. 1 . 4 . 36
zu verm . Aus¬
kunft und Be¬
sichtigung durch

Dörner .
Scharnhorststr . 1
OOHMMM

4 - 3imraet -

Mnoug
n . Zubehör , im
3 . St . d . Hauses
Adelheidstr . 91 ,
zum 1 . 4 . 86 ju
vermieten . Nah .
Nikolasstr . 20 , P .

4 - M . - Mhn .
Hochpart .. Bad .
Küche u . Zub . .
Et .- yeiz . . Eart .-
Benutz . . zu vm

Bieritadtei
Höhe 17 , >

4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , im
3 . St . d . Hauses

Herderstr . 13 .
zum 1 . 4 . 36 zu
vermieten . Näb .
Nikolasstr . 20 , P .

ich . 4 - Z .- Wohn .
Hum 1 . 4 . zu v .
Lsb . Part , lks .

4 - 3im .- Wobn .
mit Bad

„ Adelheid -
llrahe 59 , Hochp .
Aab . im Hause ,

m . Wintergart . .
Gartenbenutz . ,

Bad , Zentral¬
heizung . sofort
jfu vermieten .
Ang . u . O . 510

M an Tagbl . - Berl .

3 -M . - WD .
U . ( Neubau ) .

E "
- - Omnibushalte -

K stelle , .a . Walde ,
E Etagenhz . , Bad .

Balkon , Garage ,
ch zum 1 . 10 . 36 zu

efciiSJ :

S - 4Z . -WH .
«i - in tadell . Zu -

Ml stand , zum 1 . 4 .
: 1936 oder später
> '

zu verm . Ansr .
: unter S . 522 an
:■ Tagbl .- Berl .

4 Zimmer

Wiesbadener Tagblatt Nr . 67 . Seite 11 .

5 Zimmer

Moderne elegante

r Laden
7 Zimmer

= VIVIHH IUI lliy —• ♦ *6. . . VQUV 3

statt

3 .

zurück .

3 « herrschaftlicher Billa ,
beite Kurlage .

6 Zimmer

Bingertstrahe 5 . 2 .

Läden und
Geschäftsräume

zu
b .

Lagerraum
evtl , auch zwei
Räume , f . Möb .»
Lagerung oder
ähnl . Zwecke sof .
billig zu verm .
Ang . u . K . 524
an Tagbl . -Berl .

iu verm

Geräumiger hell .
Lade »

in Kurlage , ab
1 . Avril preisw .
zu verm . Angeb .
unter L . 523 an
Tagbl . -Berl .

Borckstrabe 6 .
Näh .

k ----- 1 "
____ , , Ingenieur
Groffy , 1 , St .

1x6 - Z . - Wohkl.
Instandsetzung

nach d . Wunsch
der Mieter . Be¬
ziehbar 1 . 5 . od .
später . Ansr . u .
O . 522 T .-Berl .

3n Nckge
habe ich zu ver¬
mieten _

Memme
für alle Zwecke
verwendb . . sow .

SWüO
sofort zu verm .

Blumenhans
Ebensen .

Luxemburgvlatz .

BJßltOiüDI -

Me 43
schöne sonnige
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubehör , in
ruhig . 2 - Fam .-
Saus , zum 1 . 4 .,
evtl , auch früh . ,
zu verm . Änzu -
sehen v . 10 — 1 ,
von 3 — 5 Uhr .

Friedrichstr . 39 ,
2 . St . sch . 6 =3 .=
Wohn , bald zu
verm . Geeign . f .

2 befreundete
Fam . Notküche
vorb . Näh . dort

und Doernrr ,
Wilhelmstr . 1 .

Rüdesb . Str . 11 ,
Sochvart . , schöne

6 - Zim .-Wohn .
mit Zentralbeiz .
bald , vreiswert
zu verm . Näh .
b . Hausmeister

und Doerner ,
Wilbelmstratze 1

Rüdesheimer

Strafte 15
Hochv . . Sonnen¬
seite . Herrschaft ! .

6 -Zim .- Wohn .
m . reichl . Zub . ,
grob . Balk . , neu
herger . . sof . zu
verm . Besicht , d .

Frau Hansel ,
Erdgeschotz .

AsWMlM
mit Wohnung

( 2 Zim . u . K .)
oder Wohn , mit
3 Zim . u . K . zu
verm . Bierstadt ,
Ratbausstr . 18 .

Werkstatt .
Grobe 50 qm ,
Waller . Licht ,

Toreinfahrt .
sofort od . iväter
zu verm . Miete
nach Vereinbar .
Näheres Röder -
strabe 34 , H . 1 .

Büro
mit oder ohne

Lagerraum
sof . zu vm . Adr .

H . Mayer .
Schwalbacher

Strabe 2 1 . St .

Heller Lager¬
raum u . Werk -

3 - M . - Wahn.
Kais . - Fr .- Rg . 1 ,
Part . u . 3 . St . ,
vreisw . zu verm .
Näh , das . , 1 . St .

Mnnin &ftr. 16
schöner Laden

m .2 - Zim . -Wohn .
sofort od . iväter
seither Sveise -
baus , zu verm .

Sonnige

5-M . -MHN.
zu verm . Näh .
Emser Str . 41 ,

Seidemann .
Schöne

5 - Zim .- Wohn .

BelllHttH1
zu verm . durch
I . Chr . Glücklich ,

Kais . - Friedr .-
Platz 3 .

Ultedensarlen
iAre Deutung und . Arujsendur

^ :

Werkstatt
für 15 RM .
verm . Näh .

Saxel ,
Lahnstr . 12 ,

Wt WM »
Ecke Oranien - u . Adelheidstr . 53 .
mit 4 Schaufenstern 3 - Zimmer -
Wohnung , Zubehör , sofort oder
sväter vreiswert zu vermieten .
Näheres 1 . Stock links .

Rheinitrabe 111 ,
II . Stock

schöne 5 - Z .- W .,
Südlg . , Bad . zu
vm . Näh . 1 . St .
— — — —
Sofort zu verm .
Luisenplatz 4 , 3 ,

3Bo | nung
von 5 Zimmern
m . reichl . Zubeh .

( Etagenheiz . ) .
N . b . Hausmstr .
Stiefvater .
— — — — —

Kirchgasse
8 - Zim . - Wohn .

2 . Stock , mit Etagenheizung ,
fließ , warm . Wasser , Personen -
aufzug . reichl . Zubehör , rum
L 3 . oder später zu vermieten .
Näheres :
Wohnungsnachweis M . Küchle .
Luisenstratze 7 , Fernr . 27708 .

Kirchgasse
Zwischenstock , zirka 240 qm
grob , für gewerbliche Zwecke
( Büro Krankenkasse . Der -
sscherungskonzern . Grobhand -
lung ) sofmt vreiswert zu
vermieten . Näheres :
Wohnungsnachweis M . Küchle ,

Luisenstratze 7 .

2 Helle
Räume

f . Büro . Lager
od . Werkst , ge -
eig . . ca . 35 qm ,
Festmiete mtl .
40 RM .. z . 1 . 4 .
zu verm . Näh .

Karl Witte .
Moritzstratze 7 .

Büro .

Marktstrabe 22 ,
gr . Laden

mit oder ohne
Lagerräume ,

Wohnung usw . ,
auch get . , zu vm .
Näh . daselbst bei
Griesel oder bei
Meier , Kaiser -
Friedr . - Ring 48 .
Tel , 26601 .

Röderttrabe 27
Laden

mit gr . Neben -
zim . und Keller
f . 36 RM . mtl .
o . 350 .— Fr .- M .
zu vermieten .

Amiislli . 28
Laden

zu verm . Näh .
im Eckladen od .
Bahnhofstratze 9 ,

bei Cramer ,
Televhon 25162 ,

Laden
in bester Ber -
kebrslage , mit
Nebenräumen u .
Keller vrw . z . v .
Näh . Hellmund .
stratze 28 , 1 lks .

Laden
Marktttrahe 25 ,
nabe Langgasse ,
». 1 . 4 . zu verm .
Näh . b . GLttel ,

Michelsberg ,
Ecke Schmal -

bacher Stratze .
Laden Wellritz -
strahe 41 zu vm .
N . Jabnstr . 44 ,

Adelheidstr . 77 ,
2 . Stock ,

5 - Zim .- Wohn .
zu vm . N . Part .
Serderstrabe 12 ,

2 . Stock .
Ecke Luxemburg ,
platz , schöne son .

5 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Näheres
Schwank , das .

MsstW 3
sonnige moderne

5 - Zim . - Wohn . ,
grobe Terrasse ,

Bad . Wasser
Heiz . u . Versorg ,
sofort zu verm .
Näh . daselbst b .
Fleschner .

Klovstockstrabe 11 . 2 . Stock ,
schöne sonnige

5 Zimmer Wohn .
sofort zu vermieten .______________
Schiersteiner Strabe 34

5 Zim . - Wohnung
Bad u . Zubehör , m . Etag .- Zentr .-
Heizung zu vermieten . Näheres
Nr . 36 bei Maus ._______________

Kaif . - Friedr . -
Ring 82 , 3

5 -Zim . - Wohn .
Sonnenseite ,

Räbe Bahnhof ,
zu verm . Aus -
kunft dafelbst .
Kirchgalle 5 , 3 ,

5s3 m Wohn.
mit Zubehör

zum 1 . 4 . 36 zu
verm . Ausk . bei
Conrad Heiter .
Moritzstr . 49 , 2 ,

schöne grobe
5 - Zim .- Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör , zum

1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näh .

Dr . Maffing .
Philippsberg -

ttr . 27 , 1 . St ,
son . 5 - Z .- Wonh .
mit Zubeh . . gr .
Balk . . eing . Bad
zu vm . Näh . 2 .

Schenkendorfstr.6
schöne

5 - Zim . -Woh » „
1 . Stock , vreisw .
zu verm . Näh .
b . Kravv , Part .

Schützenbof -
strabe 13 , Hochp .

5 - Zim .- Wodn .
mit Bad und
viel Zubehör , z.
1 . 4 . oder sväter

zu vermieten .
Anfragen dort .
Taunusstr . 36 ,

2 . St , sch. 5 =3 .=
Wohn . z . 1 . 4 . 36
zu verm . Näh .
dort u . Doerner ,
Wilhelmstr . 1 ,

Etagen -MUa
2 . Stock , schöne gr . 4 - Zim .-Wohn .
m . Zubehör . Bad . Heizung , ruhige
vrachtoolle Lage . Nähe Lindenhof
( Omnibushaltestelle ) zum 1 . 4 . 36

zu vermieten .
Anfragen unter S . 510 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .__________

I

Moderne 4 - Zimmer - Wohnung .
einger . Bad . Zentral - Heizung

Taunusstrabe
( gegenüber Kochbrunnen ) .

Lift i . Haus « , zu vermiet , durch
I . Chr . Glücklich .

Kaiser Friedrich - Platz 3 ,

Kirchgasse
3 -4 Zimmer . 1 . Stock , als
Praxis - od . Vüroräume oder
für sonst , gewerbliche Zwecke
zum 1 . 4 . oder sväter zu ver¬
mieten . Näheres :

Wohnungsnachweis Küchle .
Luisenstratze 7 .

Kaiser - Friedr . -
Ring 63 . 3 . St

schöne
6Zim .- Wobn

mit Heizung u
reichl . Zubehör
11 . Avril zu v .
Nab , daselbst .

Herrngarten -
strabe 18 ,

Ecke Adolssallee
herrsch . 7 -Z .-W ..
Et . - Hz . , 1 . od . 2 .
St . , sof . od . fvät .
vreisw . Küchle ,
Luifenstr . 7 .

Illlllllllllillllllllllllllllllll
Kaiser - Friedr . -

Ring 48 , II ,
Vlächt . Wohn . ,

Sonnens . , 7 Z . .
u . reichl . Zubeh .
z. 1 . 4 . zu verm .
Näh . i . 1 . Stock .

■ ■ IIUIIIIIIII

Dotzh . 6tr . 61
und

HmmilWg . P
Läden . Helle gr .
Fabrikr . und tt
Werkst . , Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu Derrn . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .
Faulbrunnen -

str . 3 . S . Erdg .,
Geschäftsräume

1 gröberer mit
Kraftstrom -

anschl . , 3 kleinere
( auch als Büro )
zu verm . Näh .
Vdh . 1 . St . lks .

- - IWWWWN
5 - Zimmer - Wohnung .

• mit all . Komfort , zum 1 . 4 . 36 .
M zu vermieten durch
T I . Ehr . Glücklich .
• Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

d ( jetzt A . Danker )
*

• Kirchgasse 29 •

D zum 1 . Juli zu vermieten . •

8 Hans Dammer 8
M Bismarckring 27 . T . 25830 •

■ SWeS - M . - WlMg
Geisbergstr . 1 . 1

( Ecke Taunusstrabe ) .

■
preiswert zu vermieten durch

5 . Chr . Glücklich .
■ Karier - Friedrich - Platz 3 .

• Ofenheizung , preiswert zu ver -
M mieten durch
d

5 . Chr . Glücklich ,
• Kamr - Friedrich - PIatz 3 .

6 - 3im. - Whn .
grobe Räume ,

Bad . Balkon .
Zubeh . , Etagen¬
heizung . Emser
Strabe 75 , 2 .
1 . 4 . zu vm . N .

Tel . 25070 .
— — — —

6 -M . - W0HN .

Kais . - Friedr . -
Ring 53 . 1 . et .
sofort günstig zu
vermieten . Näh .

Saufe ,
Alwinenstr . 18 .

— — — — —

6 - u . 2 - Zim . - Wohn .
( allerbeste Kurtage ) in Villa ,
Parkstrabe 35 ( Umbau ) , Bäder
gekachelt eingericht ., Zentr . - Heiz . ,
Warmwass . , evtl . Garage , z. 1 . 4 . ,
evtl . früh , zu vm . Bef . 11 — 12 % .
Kozok , Parkstrabe 35 .

• SWes - Zin .
- MWN

• u . Zubehör , mit Etag .- Seizg ..
G Taunusstrahe 62 . Hochvart . .

• zum 1 . 7 . 36 . zu vermiet , durch
5 . Chr . Glücklich .

9 Kaiier - Friedrich - Platz 3 ,

Laden mit

Wohnung
zum 1 . 4 . oder
später zu verm .
Näheres Moritz -
strabe 41 , Mtb . ,

Büro , Nähe
___ Babnbof .

Laden
mit

3 - Zim .- Woün .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 . 1.

Rheinstrahe 59 ,
Ecke Schwalbacher Strase

1 . Et . , mod . 6 - Zim .- Wohn . , Bad ,
Zentr .- Hz . , Perf .-Äufz . . seitb . ärztl .
Prax ., zum 1 . Avril 1936 zu verm .
Besicht . 10 bis 12 Uhr . Näh . Bau -
büro Abmns , daselbst .____________

13m

. Mfiten Saus
“

,

MUMM 52,2 ,

elegante e - 3im .
- Mn .

m . Zentralh . , kaltes u . heiss ,
fliess . Wasser in 2 Zimmern .
Küche u . Bad m . Einrichtgn .,
Lift , keine Treppenreinrg . .
Mädchenzimmer m . Heizung .
2 Kammern . 2 Keller , sehr
vrw . z. 1 . 4 . 0 . fvät . zu verm .

Laden mit
2 -Zim .- Wohn .

sehr billig zu
verm . Adr . im
Tagbl . -V . Hs

Sch . abg . 3 - Z . - W .
mit Bad . schön .
Manf . u . Zub . .
1 . St . , z . 1 . 4 . 36
vreisw . zu vm .
N . Bleidenstadt ,

Adolf - Hitler -
Strabe 41 , P .

Auswärtige
Wohnungen

Schöne
Wohnung

3 Z . . K . und
Ver .. Gart . , ruh .

sonn , waldr .
Lage . sof . zu vm .
25 RM .

W . Reissner ,
Strüth i . T .

Villen u . Häuser

Hindenburg »

alles
Einfamilicn -

Villa
mit Garage .

Miete nur 175
RM . . z . 1 . 4 . 36

zu vermieten .
Ang . u . M . 522
an Taabl .- Verl ,

Neubau

bei Idstein
In sonniger fr .
Lage 3 Z . .Wohn =
küche . Sveisekam .
( 1. Stock ) , mit
Hausgarten , z .
1 . od . 15 . Mai f .
30 RM . zu vm .
Näh . T .- Vl . Kz

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !



:6g , 8 . März 1936 .

Preisangeb . u .
W . SIS an T .-V .

Zahlen die überzeugen

EeldverW

außerhalb seines Verbreitungsgebietes stärkste

Beachtung als ein Werber und , Ankündigungs -

mittel von erprobter Wirksamkeit .

Sonnige

Kredite

Hypotheken

[ Zmmdilim

13mmo &tIien=Bertättfr|

Um ., g . m ..

Wiesbadener

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
» nd Mansarde «

Hauszins¬
steuerfreie

von 2
auf 3
gesucht .
U . 516

WohllllWIl
zu vertauschen

Schierst . Str .8 , P .
elegi mbl , Sim .
m . « orzgl . Ver -

12 000 RM .
Hvvotbeken -

Darleh . . allein¬
stellig . auf ein
fliöß . Anwesen i .
Vorort v . Wies¬
baden , Einbeits -

wert bietet
5fache Sicherb .
Gef . Ang . aus
Privatband unt .
A . 733 T .- Verl .

2 ineinanvg . m .
Mans . m . Herd
5 M .. Zim . mit

Garagen . Stall . ,
Keller

Zimmer
mit 2 Betten u .

Kochgelegenheit

2- Z - W «

WOW

Schiersteiner
Ktrahe 6 , 1 .

Adelheidstr . 80 . 1
2 Z . ( 1 Wohn -
u . 1 2b . Scklafz . )
gut mbl . , m . gr .
Balk . u . Küchen -
benutz . . zu vm .
Albrecktstr . 37 .

V . 2 . srdl . mbl .
heizb . Z . sos . zu
vm . Woche 4 .— .

MederwM -

sttatze 5
nabe Bahnh . ,
nahe Ring ,
ist im 3 . St .

bei Frank ,
ein gut mbl .
Zim . mit fl .
Wasser zum

1 . Avril
nietswert zu
vermieten .

L. MMf. zuvem .
Rathgeber ,

Eoethestrabe 22 .
Anzui . vormitt .

Eeisbergstr . 28 ,
2 lks „ sonn . fr .
Höhenlage , gut
möbl . Zim . abz .

Kais . - Friedr . -
Ring 2 , 1 , an

Dame zwei
ineinandergeh .

Zim . . mbl . oder
teilw . mbl . . zu
vm . Eign . Licht ,
Gas , Mass , und
Kell . Preis 26 .—
Von 2 — 4 Ahr .

Damen
Monate
Ang . u .
T . - Verl .

Grobe l - Zim .-
Wobnung von

ölt Handwerk .-
Ebevaar im

Südviertel ges .
Uebern . auch

Hausverw . 9tna .
u . W . 526 T .- V ,

Pens. Beamter
sucht z . 1 . Avril
1 — 2 gut möbl .
Zimmer in kl .
sursorg . Haush .
Nur ruh . Lage .

WIM Gewerbetreibende ,

Äugest . , randwirte durch Astzhtzbgjtz
9 Bleichstrahe 9 Finanzierg .

Baureifes

Gelände
Höhenl . . mögt . 1
20 Ar und mehr , j
in landsch . schön . ,
Amgeg .. z . kauf . :
ges . Ang . unter '

Postlagerkarte J
Nr . 117 .

Sehr schön mbl .

Wohn- und

mit Balkon
von ruhig , ölt .
Ehepaar gesucht .
Nähe Adelheid -
strabe . Ana . u .
S . 523 an T .- V .

Helles leeres
Nordzimmer

für Atelier ge¬
eignet . im Kur -
viertel gesucht .
Angebote unter
E . 527 an T .-V .

Seite 11 Nr . 67 .

Tausche m . gr .
sonn . 2 Zimmer ,
Küche , 2 Keller ,
Mtb . 2 , geg . gr .
sonn . 1 Zim . u .
Küche . Kell . , w .
mgl . Vdh . . Stck .
Ang . u . H . 518
an Tagbl . - Verl .

Engel .
Hindenburg -

allee 5a .

3g . ber . Mann
sucht leeres Zim .
ob . Mans , in d .
Nähe des Kurh .
Ang . mit Preis
u . G . 520 T .-V .

Frl . m . Kind f.
l . gr . Man !, m .
Kochgel . o . 2 kl .
Mans . Ang . u .
ll . 520 T .- Verl .

einst , sof . ob . , so .
zu verm ., 5 M .
monatl ., Adolfs -
allee 4 , Part .

Möbl . Zimmer
zu vm . Schmidt ,

. Friedrichstr .41,1
Soun . möbl .

Garteuzimmer
m . Kochofen z . v .
Eeisbergstr . 26 .

Sch . möbl . sonn .
Wohn - und

Schlafz . ( 1 oder
2 93 .) ev . getr . .
zu vm . Eoeben -
ktrccks 21 , 1 Us .

AhnhossnShe
gut möbl . sonn .

Zimmer ,
evtl . 2 Zimmer ,
zu verm . Kleist -
str . 16 , 1 rechts .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Körner -
strabe 7 , 2 lks . M . alt . Dame

sucht gut möbl .
sonn . Zimmer

i . g . ruh . Haufe ,
am liebsten mit

Alleinküche .
Zahlt pünktlich .
Ang . mit Preis
u . S . 517 T . - V .

Von Dame
gr . l . Zim . ges .
Preisang . uni .
S . 524 a . T .- Vl .

Bas „ Wiesbadener Tagblatt,
‘

findet nicht nur

in Wiesbaden Stadt und Land , sondern auch

Vertrautste . 15 ,
96 . m . 3 , an

Herd 4 M . z . v .
Schachtstr . 12 , 1
G . mbl . Z . frei
Schierst .Str .4,1 l .

Daucrmieter
findet gemütl .

Heim mit oder
ohne Verpfleg .

Eine Briefsäule —

Häher wie der Kälner Dom !

3 - Zim .-Wohn .
sos . ob . sp . sei . .

Berusst . Frl .
sucht ein leeres
Zim . oder bess .

Mansarbe .
Ang . u . D . 520
an Tagbl .- Verl .

Bau - und Industrie -

Finanzierungen durch

Ernst Schürmann ,
Taunusstr . 55 . Fernr . 24746

Sprechz . 3— 6 Uhr , auß . Samst .

3 — 4 Zimmer ,
mögt . Heizung ,
ges . Gen . Pr .-
Ang . u . D . 522
an Tagbl . - Verl .

1 — l ^ - Zim .-
Wobnung

von ruhig . Ehe¬
leuten zum 1 . 5 .
oder später ge¬
sucht , evtl , auch

Hausmeisterw .
An » TL0ST .- B .

MWöftl
3 - Fannlien -

»

zu verk . Ansr .
u . G . 526 a . den
Tagbl . - Verl .

Hochrentables

Etagenhaus
preiswert zu v .
Anfr . erbeten u .
O . 523 T .-Verl .

Leeres grob .
Südzimmer

1 . Stock , mit
sev . Eingang ,
sof . z . v . Ber -
tramstr . 15 ,
Part . . Büro .

Volle

Pension
mit möbl . Zim .
bei guter Fam .
für 18i . Kausm .-
Volontär gesucht .
Ang . u . T . 510
an Tagbl . - Verl .

Sonn . 2 -3 - Ztm .
Wohn . , in gut .
§ au ;e . 5. 1 . 7 . 36
von vens . bess .
Beamten ( zwei
Personen ) , ges
Angebote mit
Preis unter
E . 524 an den
Tagbl .- Verl .

lucht Ausnahme
in "feinem Heim
o . Prto . - Pension
mit gut . Vervfl .
Ang . mit näh .
Angaben erbet ,
unter S . 518 a .

10000 RR .

gesucht an erster
Stelle geg . gute
Sicherheit . Ang .
u . F . 512 T .- V .

4 - Zim .-Wohn .
m . Vadez ., Balk .
u . Zubehör zum
1 . Avril gesucht .
Preisangeb . u .
U . 524 an T .-V .

3a . Ebevaar
sucht 1 — 2 - Zim .-
Wohnung . auch

Hausmeister .
Ang . u . F . 521
an Tagbl . - Verl .
Stöbt . Angest . k.
1 — 2 - Z .- Wohn . i .
Abschl . . in ruh .
Hause . Ang . u .
B . 524 an L .-V .

Schöner

Landaufenthalt
möbl ., 1 u . 2 Z „

mit Pension
monatl . 55 RM .

zu vermieten .
Nähe Wiesbad .
Gute Zug - und

Ornnibus -
verbind . Angeb .
u . L . 508 T .-V .

mit Heiz . . Bad ,
evtl . Küchenben . .
in ruh . Kurlage ,

zu vermieten ,
Ang . u . L . 504
an Tagbl .-Verl .

110 MH
in bester Ver -
kebrslage . wird
am 1 . 4 . ein siidl .
möbl . Frontsp .-

Zimmer frei .
Anzusehen von

2 b . 5 Uhr . Ang .
unter 3 . 521 a .
Taübl .Merl .___
Sichere bessere

DM Oh. Hm
find . i . d . Park¬
lag . ein gemtl .
rub . Seim mit

Pflege , bis
Lebensende , bei
einer einmalig .

Abfindung .
Ang . u . K . 518
an Ta » bl .-Verl .

L . Ms . bill . N .
Moritzstr . 66 , 3 .
Sell . kl . Räume ,
8 RM . mon .. zu
vermiet . Riehl -
str . 19 , Wagner .

Geraum , leeres

3imiet
1 . St . . Sonnen¬
seite . in der
Riehlstr . sofort
zu verm . Näh .
S . 3 . Wagner ,
Rheinstrabe 108 .
Telephon 26586 .
L . sonn . Mans ,
zu vm . Schierst .
Sir , 4 , Pari . I .

Gr . sonn . l .
Frontivitzzim .

Ringkirche . Gas ,
elekir . Licht , an
berufst . Pers , zu
vm 20 .— . Ang .
H . 520 T .- Vcrl .

2 Zim . u . Küche
( i . Abschl .) von
Festangest . ges ..
mtl . ca . 40 Mk .
Ang . 6 .521 T .-V .

Beamter
sucht z . 1 . 5 . sch.
sonn . 2 - Zimmer -
Wohnnng . Ang .
Birkenstratze 25 .

Ruhiges
Ehepaar

sucht z . 1 . 7 . 36
2 - Zim .-Wohn .

Preisangeb . u .
F , 520 an T .- V .

Sielt . Ehepaar
sucht 2 -Zimmer -

Wohnuna ,
evtl . m . Haus¬

meisterstelle .
Ang . u . 3 . 522
an Tagbl .- Verl .

s
-
jWitlllim -SOche I

Wer leiht
Arbeitslos . 50 .—
gegen wöchentl .
Rückzabl . ? Ang .
L . 521 T .-Verl .

5 - W . - Wohn.
cd . gleichwertig .

Haus
in Wiesbaden -
Stadt o . Vorort
( Umgeb .) bald ,
zu miet , gesucht .
Ang . u . H . 517
an Tagbl . - Verl .

Reutables Eckhaus
m . guter Wirtschaft m . 15 000 J -
Anzahl . zu verk . Näheres burm

Herr
sucht sofort ger .
l . Zimmer , evtl .

Frontspitzzim . .
a . liebsten burch
den Hauswirt .
Gef . Ängeb . u .
F . 517 an T .-V .

Auf 17 621 Ziffer -( Kennwort -) Anzeigen , die innerhalb des
Jahres 193o im „ Wiesbadener Tagblatt “ veröffentlicht wurden ,
gingen 139 602 schriftliche Angebote ein . Aufeinandergelegt wurde
dieser Einlauf von Briefen u . Postkarten eine Säule von ca ■200 Meter

ergeben , wobei von der Feststellung ausgegangen wird , daß 75

aufeinandergeschichtete Briefschaften eine Höhe von ca . 11 cm fassen .
Eine solche Briefsäule würde in ihrer Höhe den Kölner Dom um
ein Erhebliches übertreffen .

„ Die Sache hatte Erfolg ! "
sagen deshalb auch diejenigen , die

sich von den Schaltern des „ Wiesbadener Tagblatts
“ ihre Angebote

abholen oder durch die Post zustellen lassen . Denn im Durchschnitt

erbringt jede Zilfer -Anzeige 7— 8 schriftliche Angebote .

Solche Zahlen sind ein überzeugender Beweis für Wirkung und

Erfolg des „ Wiesbadener Tagblatts
' ' als Anzeigenblatt .

5 - oder K-Ziillintt '

Wohnung
in guter Lage ,
mit Etagen - o .
Zentral .- Hz . sof .
ob . 1 . 7 . 1936 ge¬
sucht . Angebote
m . Mietangabe
u . W . 522 an b .

Tagblatt - Verl .

Ruhiges
Ehepaar

s. sof . ob . 1 7 . 36
3- 4 - Z .- Wohu .

u . erbitt . Angeb .
mit Miete unter
B . 523 an den
Tagbl .- Verl ,

Ein noch sehr
rüst , vereinsamt ,
ält Eeschäftsm .

W Heimat
bezw . Verpfleg .
Lebensunterhalt
gesichert . Ang . u .
G , 525 an T .- V .
Bessere alleinst .

Frau

Eleg . möbl .

Mn -

IWWm
mit 2— 3 Bett ..
Bad u . Kiichen -
benutz . , sof . ob .
so . zu vermiet .
Villa Souueck .
Eeisbergstr , 36a
Sep . möbl . Zim .
zu vm . Eraben -
ttrabe 24 , 3 .____
Sonn . m . 3 . fr .
Herberstr . 13,2 r .
Möbl . Zimmer ,

möbl . Maus .
sofort zu verm .

Siller - Reiuicke ,
Herberstr . 28 , 1 .

Schön uiöb ! .
Mansarde sofort
zu vm . Hartung ,

Herrnmübl -

____ gasse 9 , 1 .___

Sämiges gut

vom Selbstgeber
kurzfristig zu

leih . aei . ErNkl .
Sicherheit hohe
Zinsen . Eilon .
unter A . 753 an
den Tagbl .- Vl .

Eugen Bier
3mmobilien . „ „

sriedrichstr . 46 . Tel . 27196 .

Sielt , r . Ehepaar
sucht z . 1 . 4 . ob .
1 . 5 . abgeschl .

1 — 2 - 3 .- Wohn .
i . ß . Hause . Bill .
Miete . Pünktl .
Zahler . Angeb .
unter B . 510 a .
Tagbl . -Verl ,

25 000 RM .
Hypothekengelb

zur 1 . Stelle a .
Privatbanb auf
bestes Wohn - u .

Geschäftshaus
in bester Lage
d . Stabt gesucht .
Ang . u . W . 508
an Tagbl .- Verl .

2 - W . - Wohn ,
ges . ( Mutter u .
Tochter . ) Angeb .
mit Preis unt .
8 . 524 a , T .- VI .

dcks. Schlaiz . sei .
neuro . Preisang .
u T . 523 T .- Vl .

Sonn . Seiau
Mod . Villa .
Diele . 6 Zim .
Bad leidil
Zubeh . - ml
kl . W . .abteil -
barHinbenb .-
Allee , Biebr
H . z . n . 30 000
RM . z .v .Anz .

Übereink .
Jmm .-Büro

Bittoriastr . 8 . 1 .
großes sehr gut
möbl . Zimmer
zu vermieten .

Äorckstraße 17 .
Sch . möbl . 3 im .
a . Berufst , z . v .
Näh , 2? Stock r .
S . g . mbl . 3 . m .
Pension an be¬
rufst . Pers . vrw .
Abolfsallee 31 . 2

Großes tonn .
möbl . Wohn¬
schlafzimmer
( Herrenzim .)

sehr gut einger . ,
in g . H . . zu vm .
Babnbofstr . 3 , 2 .

Möbl . Zimmer
zu vermieten
Bahnhafftr .6,2 r

Schön mbl . sonn .
Zim . a . Berufst ,
zu vm . Blücher -

jtr , 3 , 3 . St . r .
Passanten , ä
Dauermieter W
Zim . . 1 - 2 Bett . .
Dotzd . Str . 31 , 1

allerbest . Zust .,
m . Garten

f. nur 22 GF NI .
weg . bei . llm -

’

ftänbe zu verk . -
Käufer erfahren
Näh . u . 3 . 524
an Tagbl .-Verl .

'

Villa
5 Zimmer , Bad ,
Winters .. Balk .,
Küche Parterre ,
Znbeb . , Zentr . -
Hz . . schön . Gart .

16000 ML

Haus , fr . Höhen¬
lage . gr . Garten ,
ev . mit Pension ,
}u vm . Teleph .
tm Hause . Ana .
u . T . 520 T .-V .

3 - Zim . - Wohn .
m . Sab . Balkon
u . s. Zubehör ,
in gutem Hause .
Mit Heizung n .
abgeneigt . Pr .-
Ang . u . E . 516
an IadbI . -SerL

Eleg . möbl . Villa
auch teilw . mbl .
ob . geteilt , evtl ,
a , leer . Bingert¬
straße . zu verm .

Zu erfragen
Tel . Nr . 24533 .
Reizende kleine
Frontsp . - Wohn .

2 . Et . , mbl . , m .
Heiz . , i . Abschl . .
vreisw . zu vm .
Nervtal 25 .

Möbl . Teil -

Wohnung
2 Zim . . Küche
u . Balk . . 1 . St . ,
zu verm . Walk¬
mühlstraße 6 , 1 .

Ein - evtl . Zwei - ■

fam .- Wohnhaus ;
preiswert und j
rentabel , mit -

4 — 5 - Z .- Wohn .
u . Galten , in J
angen . sonniger

Lage gesucht .
Angebote unter ;

„ Glückauf "

Wiesbaden ,
hauptvostlagernd

mit Büro
zu mieten gesucht . Ausführliche
Angebote unter T . 517 an den

Tagblatt - Verlag erbeten . K 325

Freundl . 1 Zim .
und Küche

v . jg . Ehepaar ,
b . in Arb . steh . ,
gesucht zum 1 . 4 .
Ang . u . F . 519
an Tagbl .- Verl .
Ruh . alt . Frl .
sucht Zimmer m .
kl . Küche oder
1 Zimmer mit

Nebenraum .
Gas . El . Ang .
F . 523 a , T .- Vl .

Frau m . Kiud
sucht 1 Z . u . K .
od . grobe Mans ,
mit Nebenraum .
Angebote unter
U . 526 an T .- V .

2 leere sonnige
Zimmer

mit Kochgeleg .
zu vermiet . Zu
erfr . Babnhof -
Itr . 6 im Laden .

Leere grobe
heizb . Mansarde
mit Gasanschl .
zu verm . Erfr .
Bahnhofstraße 6
im Laden .
Leeres o . mbl . Z .
an Einzeln , z . v .
Eoebenstratze 18
3 rechts . ________
Schön , gr . Zim . ,
leer oder möbl . ,
mit Küchenben . ,
an alleinstehende
Dame zu verm .

Herrngarten -
straße 8 , Hochp .
Mansarde , leer
zu vm . Schmidt ,
Friedrichstr .41,1

41/27oi || e Hypotheken
schnellstens durch

Friedebach , Hypotheken

Bleichstr . 9 , Telephon 23563 .

Sen . 3
ruh ., tonn . , z . v .
Schulberg 6 , 2 ,
Möbl . Zim . fr .

Webergaffe 3 .
Eartenh . 11 ,

Behörden¬

angestellter
iung verheirat ,
sucht 1 — 2 - Zim . -

Wohnung
z . 1 . 4 . 36 ober
früher . Ang . m .
Preisangabe u .
W . 521 an T .- V .
1 — 2 Zim . und
Küche , abgeschl . ,
v . allst . Ehev . ,
vünktl . Zahl ., z .

1 . 4 . gesucht .
Ang . u . D . 519
an Tagbl . - Verl .

Sonn , leeres
Zimmer

mit fl . Wasser .
Nähe Taunus¬
strabe , auf zirka
5 Monate zum
1 . 4 . ges . Ang
u . K . 523 T .- V .

1 - ober 2 -Zim .-
Wobnung

a . Hth . , z . 1 . 4 .
von 2 Personen
gesucht . Ang . u .
W . 503 an den
Tagbl .- Verl .

2 - 3-3, - Wohn .
zum 1 . Juli von
Beamt .- Ebevaar
gef . , auch Autzen -
bezirk . Ang . u .
F . 515 an T . V .

lull . EHemr
( Beamter i . R .)
sucht z. 1 . Juli

2 - ob . 3 - Zim .-
Wohnung

in ruhiger Lage .
Ang . mit Preis
u . A . 731 T .- V .

HellslhG . Wg .
-Wao . MHW

3mal 8 und 2mal 4 - Zimmel -W -,
Lift . Heizung , Garage , vreisroerl
zu verkaufen .

Etagen - ViNa
3mal 4 - Zimmer -Wobn .. eine tof . e
frei , für 23 000 M . bei 12 000 M - j
Anzahlung zu verkaufen .

Sch . m . 3 . Emser
Sirahe 44 , 3 l .
Möbl . Zimmer ,
neu Hergericht . ,
ab 15 . 3 . zu

vermieten .
Fifckerstrabe 3 .
Im Zentrum

schön m . Doppel *

zim . m . fl . Wass . ,
Heizg . , monatl .
55 RM . zu vm .
Frie drichstr . 16,2

Rentable Etagenhäuser , ,
Südviertel und Westend , m . 3mat
4 - Zimmer -Wohn ., preiswert 3ö ..
verkaufen .

Wer gibt
500 M . Darlehen
gute Sicherh . ob .
gegen Wohn . u .
v . Pension im
Kurviert . ? Sing .
u . B . 526 T .- L .

800 M .

Hypotheken Geld
5u 5 % bei 97 % Ausz . i . Betr .
v . 10 000 RM . ab . nur eritite .l .
zur Verfügung . Hypoth .- Büro
Engel , Hinbenburgallee 5a .

Bleichstr . 40 ,
Vbb . 2 , grobes
fev . Zim ., leer ,
an allft . Frau zu
vm . , Ofen , Gas
unb elekir . Licht
vorhanden , zw .
1 und 4

'
Uhr ,

2 leere Zimmer ,
fl . W .. zu oerm .
Adelheidstr . 54 ,
Hth . 2 rechts .
Er . leer . Zim .

an Dame ( am
liebst , berufst .)
vreisw . zu vrn .
Bestcht So . 9 -1
u . abends . Bein

Wohn . - Schlafz ..
sonn . , vermietet

Dotzheimer
Stvabe 31 . 2 r .
Frdl . möbl . Z .
wchtl . 4 .— sofort
zu v . Dotzheimer
Straße 74 , 1 r .
Sck . tonn . mbl .

Balkonzim .
in gesund . Lage
zu vm . Elsässer
Platz 6 , 2 links .
Sch . möbl . Zim .
b . zu vm . Emfer

Geg . etw . Hilfe
rm Haush . in
d . Vormittagsst .

flut möbliert .
^ Zim . gesucht .
Ang . u . O . 512
an Tagbl . - Verl ,

Dame sucht
gut möbl . Zim .

mit kl . Küche .
eoentl . Heizung .
Ang . u . B . 520
an Tagbl .- Verl .

Beamten - Ww .
s. i . fl . S . 1 - 2 L
Zim . Angeb . u .
F . 525 an T .- V .

Minst .DllM
s. 2 kl . 3 . ob .
gr . I -Zim .-W .
Ang . K . 520
an Tagbl .- Vl .

1 3immer ober
2 - Zim .- Wohn .

v . ruh . Ehepaar
ges . Ang . m . Pr .-
Ang . u . H . 524
a . d . Tagbl .- Vl .

Sielt , alleinst .
Dame

sucht großes leer .
Zimmer

in gutem Hause
zum 1 . Avril .
Ang , mit Preis
u . T . 515 T .- V .

Suche für alte
Dame grob . hzb .
leeres Zimmer ,
Eegenb vorbere
Bierstabter Str .
ober Wilhelm - .

Sonnenberger
Strabe .

Gut möbl . Zim .
zu vm . Weber -
gasse 3 . Eth , 1 .
Gemtl . m . sonn .
Zim . a . Berufst ,
in bess . Hause ,
zu vrn . Weißen -
burgstr . 6 , P . l .
Sch . möbl . 3 . u .
Mans . bill . z. v .
Wellritzstraße 55
3 , Stock links .

SreunbL sehr
sairb . gut möbl .

Mans .- Zim . .
Zentralhz . , pass ,
f . berufst . Dame ,
zu verm . Fischer ,
Wilbelmstr . 3 -5 ,
2 . St . burch ben
Mr -______

Möbl . MM
zu vm . Wörth -
strabe 19 , 2 lks .
Mbl . Ms . zu v .
Wörthstr . 23 , 2 .

17 RM .
gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Näh , T .-Vl . Lb

Möbl . gr . Zim . ,
Zentr . , 4 RM .
wöch . , z . v . Kl .
Langgaffe 2 , 2 r .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Langgasse 9 3 .
Eins mbl . 3tm „
W . 3 .— . Lorcher
Strabe 11 . P . r .
Schönes möbl .

Zim . zu verm .
Ebert . Luisen -

strabe 39 , 1 .
Möbliertes

Schlafzimmer
an Berufstätige

zu vermieten
Mainzer Str . 3 ,

Parterre .
Schön möbl . sep .
Zim . a . Berufs¬
tätige zu oerm .
Mauer « . 8 , 2 1.
Gut mbl . Mans ,
nur an berufst .
Herrn sofort zu
oerm . Besichtig .
Sonntag d . 10 b .
14 Ähr Moritz -
strabe 7 , 3 r ,
Gut möbl . Zim .
mit Küchenben .
zu vm . Nikolas -
strabe 17 .
Neu berget , sch.

möbl . Zim .
a . berufst . Dame
zu om . Oranien -
itr . 34 , 1 . St . r .

Gut möbl .
Zimmer

z . Dm . Oranien -
itra &e 54,1 r .

3 ältere alleinfteh . und vflegebed .
Herren finden n . Slufn . in sch. ruh .
Heim ( 8 Leute ) bei voll . Übern ,
aller Bedürfn . Pfleger lag und
Nacht . Bad . Balkon . 4 Mahlz .
Preis n . Dereinb . Anfr . unter
K . 515 an Tagbl .- Verlag .

Massives
1 - bis 2 -FMiiieil .

Landhaus
8 Zim . . Küche u .
Bad . fch . Garten

( Höhenlage ) , j
dir . Omnibus - -
haltstelle . zu vk .
Preis nur 15 000
RM . Ans . 8 - b . $
10 000RM . Ang . 1
u . H . 525 T .-B . j

Villa

za laufen gef. j
Genaue Ang . u . J
W , 525 T .-Verl . |

Garage frei
Näh . Kavellen -
strabe 25 , 1 .

Garage
Rüdesheimer

Strabe 36 ,
tot zu vermiet .

Sch Autobox
zu vermieten

( Mosbach . Str . )
Ans . u . O . 520
an Tagbl .- Verl .

SagertelL heizb .
zu verm . Eckern -
fördestraße 2 . 2 .

ieb . Komfort u .
allerbeste Ver¬

fassung , schöner
Gart . , w . Wohn -
wechsel für nur

35000 M .

sof . zu vk . Eine
Wohn , kann be¬

zogen werden .
Anfr . erbeten u .
K . 527 T .-Verl .
1 grobe u . 2 kl .

Billen

mit Garten
Vachmaverstr . 2 .

zu verkaufen .
Er . Villa auch
eoentl . zu verm .
Ang . u . U . 514
an Tagbl . -Verl .
In schön . Kreis¬
stadt . direkt am
Rhein

Hotel - Restaurant
zu v - rkaufen für
46 000 RM . mit
kl . Anzahl .

A . Diebels .
Immobilien .

Dotzb . Sir . 68 .

IIIIIIIIIIII1IIIIIIIIII!IIII!IIU!III
An der Wald - 3

strabe gel .

schön . Wohnhaus
Mieteing . 2600

RM .. geringe
Steuern , zu vk . ■

für 16 000 RM .
« !. Diebels . 1

Immobilien . W
Dotzh . Str . 68 . H

WWW !!!!!

BoWfs -

nOOe
3n gutem Hause ,
ruh . Lage , zwei
sehr schone in »
einanberg . Zim . .
1 mit Balkon

( Schlaf - und
Herrenzim .) .

eleg . u . gemütl .
möbl . . Zentral ,
heiz . . Bad . zu v .
Preis 60 RM .
Ang . u . 6 . 523
anTagbl .- Verl .
Sch . möbl ^ Zim .
an berufst . H .
zu vermiet . An¬
frag . u . F . 516
an Tagbl .- Verl .

Große trockene

Lagerräume

Junges Ehepaar
sucht zum 1 . 4 .
i . Westendviertel

2 - 3im .-Wobn .
auch Frtto . -W .
Ang . u . E . 519
an Tagbl . -Verl .
2 Zim . u . Küche
Vorort , a . liebst .

Sonnenberg .
jetzt oder später
ges . ( 1 Person ) .
Ang . u . T . 518
an Tagbl .- Verl .

2 ältere Leute
suchen

2 kl . Zimmer u .
Küche .

Ang . u . D . 523
an Tagbl .-Verl .

Reichsbank -
Beamter

3 erw . Person .,
vktl . Mietzcchl . .
sucht r . 1 . 7 . 36
eine nur tonn .,

instandgesetzte

sof . zu vermiet .
Jahnstr . 13 , 2 .

Sonniges gut
möbl . Zimmer

frei , mon . 20 M .,
auf Wunsch volle
Penston , Jahn -
strabe 26 , 1.

S . ar . sonn ,
mbl . Zimmer zu
vermiet . Kaiser -
Fr .- Ning 38 . 3 .
11 — 3 llbr .

• Gemütl . ton .
möbl . Zim .

m . Badben . bill .
zu verm . Kaiser -
Fr . -Ring 46 , 2 l .
Sch . möbl . Zim .
mit Vervfl . zu
vm . Kaiser -Fr .-
Rin « 50 , 1 .
Gr . ton . mbl . Z .
m . Balk . u . Bad
z. vm . Schwebe ,
K .-Fr .- R . 50 , 3 .

hMM
Schönes freundl .

möbl . Zimmer
sofort ob . toäter
zu verm . Anzus .
bis 16 Uhr ober

nach 19 Uhr
Kleiststr . 15 , 3 l .

GNähe
Nerotal

3 - Zim . -Wohn .
mit Bab . auch

Frontsvitze .
Mietvreis zirka
70 RM .. gesucht .
Ang . u . M . 521
an Tagbl .- Verl .

Angestellter sucht
3 - Zim . -Wohn .

evtl , mit Haus -
meisterstelle .

Höchstmiete 400
RM .. mit Miet¬
erlab . los . ob . z.
1 . 4 . Ang . unter
5 . 519 T .-Verl .

Steh . Eben , sucht
schöne tonn .

3 - 3im .-Wobn .
1 . ob . 2 . St . , m .
Bab , in g . ruh .
Hause , zum 1 . 4 .
ober 1 . 5 . Sing .

Fronkfurt/M .
bauptpostlagernb

u . H . W . 50 .

Einsam . -

Villa
möglichst mit

Garage sofort o .
später zu mieten

gesucht . Ausf .
Angebote m . ge¬
nauer Miete u .
U . 522 an ben
Tagbl . - iLerl . er¬
beten .

M EhWlll
sucht z. 1 . 5 . sch.

1 % — 2 =3inu
Wohnung ,

evtl . Bab . Sing ,
mit Preisang . u .
D . 521 an T .-V .
Sichere alleinst .
Dame sucht
1— 1 % Zimmer

unb Küche
sofort ober 1 . 4 .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . K . 519
an Tagbl . -Verl .

Sofort beziehbar

Manuln
! Haus

7 bis 9 Zimmer ,
auch Neubau ,

> zu mieten ober
zu kauf , gesucht .
Ang . U. A . 726
an Tagbl . -Verl .

Abgeschl .

l - 2 -Zim. 'WohnyflB
sucht geb . Dame
( sich . Zahl . ) , t .
g . Hause , m . ob .
o . Zentr . - Heiz . ,

zum 1 . 5 . ober
früh . Ang . unt .
E . 518 T .- Verl .

Berusst. Will ,
sucht gr . leeres
Zim . und Küche ,
auch Frontspitz -

. Wohn . , mögl . m .
, Heiz . Preisang .

u . 3 . 508 T .- V .

Sieh , alleinsteh .
Ehepaar sucht

2 -Zim . -Wohn .
mit Küche , im
Abschlub . Miete
bis 22 RM . An¬
gebote W . 517
an Tagbl .-Verl .
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Sehr schöne

MoinilMlIo
m . Veranda , Wintergarten ,
gr . Obstgart ., mtl . Steuern
nur 48 RM . in Idstein ge -
leg . iür nur 16 000 RM .
bei 11000 RM . Ans ., ferner

hochherrschastl .

m . all . mod . Komfort , gr .
Wintergart . . Veranda , gr .
Gart . . Kurbausnähe . mtl .
Steuern kaum 100 RM .. t .
nur 35 000 RM . bei zirka
25 000 RM . Anz . , evtl . sos .
beziehbar , zu verk . durch

Dr . jur . H . Henn
Friedrichstr . 42 , 1 , Wool -
worthhaus , Telephon 25141 .

Hochherrschaftliche

Etagen - Villa
Kurlage . 1x3 , 1X4 - , 1X5 -
Zimmer -Wohn ., mit allem
Komfort . Garage , geringe
Steuern . Preis 40 000 RM .,
bei 15 000 RM . Anzahlung
zu verkaufen .

Willy Siern
Kirchgasse 76 , Tel . 27363 .

EtWMNlla
ruhige , vornehme Lage . 4
Wohnungen , allerbester Zu¬
stand . für 30 000 RM . zu ver¬
kaufen durch

I . Ehr . Glücklich
■ Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Villa
Höhenlage , Waldesnähe , in
4 Kleinwohnungen umgeb .,
beste Kavitalsanlage , bei
10 000 RM . Anzahlung
sehr preisw . zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 , Stf . 27363 .

■ Sofort beziehbares kl .

MsMllWM
Hindenburgallee 18a

( steuerfreier Neubau )
zu verkaufen

D ob . bei Hypothekengewährg .
zu vermieten .

Auskunft : Kurt Hoppe ,
Architekt . Rbeinstraße 30 ,

Tel . 26263 .

r Rentabl .

Etagenhaus
mit über 10 % .iger Verzinsung des
Anlagekapitals bill . z. verk . d .

Wulf ,
Sonnenberger Straße 66 .

Mehrere sehr rentable

Etagenhäuser
in guter Lage , alle bau¬
lich tadellos in Ordnung ,
mit guten Mietern , sowie
mehrere kleinere Eesch . -
nnd Etagenhäuser sofort
billig zu verkaufen durch

Dr . jur H . Henn
Friedrichstraße 42 . 1 .

( Woolworthhaus )
Tel . 25141 .

___________

I - 3 - Fmlien - M
mit 3 MMen

und Garage , bester Kurlage , an
schnell entschl . Käufer bei 10 000
NM . Anzahlung zu verk . durch

Wulf ,
Sonnenberger Straße 66 .

Bei Koblenz

Landhaus am Rhein
Elektr . - Bahn -Haltestelle

2x3 - , 2x l - Zim .- Wohnungen ,
Obstgart . , 2227 qm , 1236 RM .
Miete , 303 RM . Steuer d . Jahr
für

14000 RM .
bei kl . Anzahl , zu verkaufen .

I mmobilien -Verkehrs - Ges .
14 iesbaden — Wilhelmstr . 9

Telephon 26550 .

(
~

Mnfe ]
| Privat - « errSisr

"
|

Gutgehendes
Ladengeschäft ,
Pavierwaren -
Zeitschriften ,

weg . Krankheit
zu verkaufen ,

Angebote unter
A . 713 an T .- V .

Groß¬

handlung
gute Existenz ,

treue Kundsch .,
bei nur 1000 M .
Anz . sofort zu
verkauf . Ersord .
Betriebskav . ca .
6000 RM . An¬
fragen u . S . 520
an Tagbl .-Verl .

Frisemgeschast
alt eingefübrt .

44 Jahre besteh .,
infolge Alters
preisw . zu ver¬
kaufen . Stnfli u .
E . 522 an T .- V .
35 Jahre besteh .

Friseurgeschiift
i . beit . Geschäfts¬

lage . mit g .
Warenverk . . w .
Zurücks , preisw .
zu verk . Angeb .
unter U . 518 a .
Taabl .- Verl .

Mdjet

Botet
la Stammbaum ,
in gute H . billig
zu vk . Markloff .
Hellmundstr , 52 .

Junger echter
Zwerg -

Rehpinscher
zu verk . Saal -
aasse 1 , Part .

Zuchtgänse ,
2 Ganser ,

1 Enten - Erpel
u . Brutmaschine

zu verkaufen
Frankfurter
Straße 79 ,

Blockhäuschen .

Enten
Hübner , Hasen .

Tauben verk .
Herr , Earten -
feldstraße 15 .
8 Lege - Enten

35er , vr . Leger ,
zu vk . H . Back ,

Schiersteiner
Straße 54 .
Ein Schlag
Brieftauben

( 30 Stück ) zu vk .
Herz .

Manteufselstr .17
Kanarienhähne

und Zuchtweibch .
Faulbr . - Str . 3 , 3

6eolmontel

Straßen - und
Gesellsch . -Anzüge
beste Maßarb . ,

Normalfigur ,
billig zu verk .

10 — 5 llbr
Rbeinstr . 119 , 1 .

Konfirmanden -
Anzug . bl . Sakko
( Gr . 38 ) zu ver¬
kaufen Wieland -
Itraße 8 , Part .
Kons .-Anz . bill .

Iahnstraße 6 , 1 .
Guterbaltener

Knaben -Anzug
( gr . Cordstofs )

f . 8— 10 Jahre ,
zu verk . Wil -
helminenstr .10,3

Neuer grauer
Frühj . - S . - Mant .
Smoking . 2mal
getr . . guterh . bl .
Anzug , mittlere
Größe , billig zu
vk Georg - Aug .-
Straße 6 , 1 r .

Sehr sch. llrber -
zieber . bl . - grau ,
mittelst . Figur ,
billig zu verk .
Stahl . Rauenth .
Str . 11 , Mtb . 2 .

2 Memäntet
für 3i „ 2 Paar
Schuhe . Er . 38 ,

gr . Bräter .
gr . Fischkocher .

Fruchtpresse
A .-W . bill . zu vk .
Rbeinstr . 65 , 3 .

SA . «
fast neu , 42/43 .
für 8 RM . vk .
Rußbaumstr . 2 .

Größe 42 , für
ält . Dame sehr
preisw . abzugeb .
Tel , 25785 .
(fiuter Wollstoff ,
1,50 m . 1,30 br .,
zu ein . schwarz .
Konfirmations¬

kleid , bill . abzug .
Ang .M .518T .- V ,

vlgemälhe
Eugen
Kampf

3X4 , Vorwerk
Cascher , fast neu ,
Marmor -

Waschtisch
mit Sveibecken ,

Protos - Staubs .
Händler verbet .

Nebab ,
Nerotal 4 .

Ml *
moderne Möbel -
Aussteuer . ganz
neu . Eßzimmer .
Herrenzimmer .

Schlafzimmer m
Küche , äußerst
preisw . zu ver¬
kaufen . Auch
einzeln abzugeb .
Ang . u . A . 736
an Tagbl . - Verl .

- Sehr schöner

SUMk - ÄWilh
250/320 cm , und

Klubsessel
bill . zu verkauf .
Lessingstr ? 12 , 1 .

Fortzugshalber
zu verkaufen :

Sielt . Möbel
ganz billig ab -
zug . Nettelbeck -
straße 18 , 1 r .
Eichen - Vettstelle

m . Svrungrahm .
gut erhalt . , und
blauer Kinder¬
wagen billig zu
verkaufen . Adr .
zu erfragen im
Tagbl . - Vl . X »

Radio
( Sachsenwerk )
zu verkaufen

Dreiweidenstr . 4
Hth . 3 rechts .
Netzempfänger

3 R . ( 2 - Kreis ) ,
sowie erstklassige
Netzanode billig

zu verkaufen .
Rüdesheimer

Str , 18 , Stb . P .

Wegzugshalber
zu verkaufen

Wmmer
( Danzig . Barock )

6Wiminer
Ache

Wäschemangel
usw .

Kaoellenitraße 9
Gartenbaus 2 1.
Sehr schön , dkl
Eichen - Sveifez .

erstkl . Arb . , mit
Standuhr , f . n .
Schreibt . ( Dipl . )
z. vk . n . a . Priv .
Ans . 9 — 12 , 3 — 7 .
Adr . T .- V . Ky

Weißes Schlaf -
nm . brll . zu vk .

Sonnenberger
Straße 9 , 2 r .

Bett , komvl . , u .
2türig . Kleider -
schr . , lack . , zuvk .
Anzus . Sonntag

8 — 12 Eoeben -
straße 26 , 1 lks .

Ille tem
1 Holzbett mit
M . . Nußbaum ,
1 Kinder - Holz¬

bett m . M „
2 gleiche Metall ,
betten m . M „
1 kl . Waschtisch ,

1 Schlafsofa ,
2 eins . Schränke
a . billig zu verk .
Mr . T .-Bl . l -tz

Zwei gl .
Metallbetteu

2 Stühle
1 Liegestubl

billig zu verk .
Eberitzsch .

Seerobenstr . 28 ,
Schönes

Holzkinderbett
zu verk . Dotzh .
Str . 122 , Stb , 1 .
Weiß . .Kinderb .

m . Matr . bill .
Herderstr . ll .H . 1

F . -Deckb . zu vk .
Schumann ,

Bleichstr . 47 .
Chaiselongue

Bl .- Krivve . w .
Holz - Kinderbett
ohne Matr . bill .
zu verk . Händl ,
verbeten Kleine
Burgstr . 5 , 3 .

WlemMl
Sofas u . einige
Sessel . Auszieh¬
tisch . Lederstllhle
u . and . bill . zu
verk . 10 — 5 Uhr
Rbeinstr . 119 , 1 .
Sofa u . 2 Sessel
bill . zu verkauf .

Alexandra -
straße 17 , 2 .

3 gr . Schränke
3 Tische

1 ent . Schrank
Kristall , Porzell .

usw . zu verk .
Ang . u . F . 526
an Taabl . -Verl .

Vertiko , Tische ,
Eisschrank ,
Rachtstubl ,
Bidet .
Gartentikch .
Rollwände ,

Kranken - Bett -
stütze

zu vk . Taunus¬
str . 83 . 2 . Ein -
zuseben o . 11 -4 .

Waschtisch . Kl . -
und Weißzevg -
schrank zu verk .
Moritzstr , 1 , 1 ,

Trum . - Sviegel
ant . Kommode ,
dkl . Eiche . 2tür .
pol . Kleiderschr . ,

ar . Stilleben . •

165/137 cm .
Diw . . la Daun .-
Pl » m . zu verk .
Lessingstr . 12 , 1,
W . Kucke , Zwe ,
Schränke , g . erb .
zu verk . Riehl -
Ttr . 5 , Mtb . 3 r .

Schiilervult zu
verk . Seiwcrt .
Hasenstraße 3 . 3 .

Guterh . Schlafs . ,
Küche . Tochterz ..

Schreibtisch ,
runder Tisch ,

Spiegelschrank .
Waschtisch .

Teppich , vollst .
Bett . eleg . llber -
gavdin .. 8 Mir .
Läufer . Cbaisel .
m . Decke . Lamv .
u . versch . zu vk .
Viktoriaitr . 23

Wegzugshalber
zu verkaufen :

2 Metallbetten m . Svrungr . und
Matratzen , 2 Nachtschränke . Wasch¬
kommode m . Marm . u . Spiegel ,
altes Nuß b . 100 RM . auch einz .,
1 Dtplomatichreibtisch 30 , Auszieh ,
tisch ( echt Ruscheway ) 40 , Stühle
m Lederpolst .. je 8 , gr . Svieg . 40 .
Chaiselongue m . Bettkasten 30 .
Flurgard . 25 , Daunen - PIumeaus ,
Gardlnenspanner 5 M . Besichtig
Montag . Dienstag . Mittäoch von
10 — 12 u . 3 — 5 Uhr — Wilhelm -
straße 58 , 2 links . Handl , unerw .

umzugsh . abzu¬
geben Herder -
straße 12 , 2 lks .

.. Orig .
Ölgemälde

Vinzenz Statz ,
t 1879 .

zu vk . Kapellen¬
str . 49 . 3 . werkt .
9 - 10 % u . 13 - 16 ,

Briefmarken
Deutschl . - Samm -
lung . 7000 RM .
Kat . , sow . bess .

Einzelm . .
Europa . Uebers .

billig . Metz .
Sedanvlatz 2 , 3 .

Komplettes
Vereins -

Keaelfoiel
für 70 RM . zu
verk . Ang . unt .
G . 518 T - Verl .

Klavier
1 . Fabr ., schön .

Ton , wegen
Räumung bill .
zu verk . Eckern -
fördestr . 23 , 2 l .

Klavier
( MarkeSpaethe .

Gera ) . wenig
gebraucht , für
180 RM . zu vk .
Anzuseh . Dorm .

Bier itad ter
Straße 44 .

Klavier
und Einzelmöbel
zu verk . Scharn -
borststr .46,M .2 l .

Klavier
zu verk . Wald -
straße 77 , 1 lks .

Piano
zu vk . Seeroben¬
str . 28 , 1 r . Anz .
11 — 1 und 4 — 6 .

Kiichen -Kredenz ,
Pitch , mit Por¬
zellanschubladen ,
weißer Roeder -
Herd . Gasherd .
4flammig . mit
Backof . nf . Adr .
Taabl .- V . Lg
Fast neuer mod .

Eisschrank
Höhe 2,20 m ,
Breite 1,60 .

Tiefe 80 cm , n ,
2 neuwertigen

Erkern
zu verkaufen .
A . Gerhardt ,

Metzgerei ,
Dotzh . Str . 68 ,
Wegen Umzugs

abzugeben :
Diolomaten -
Schreibtisch .

Eiche . Protos -
Volkskiiche .

vrachtv .Asklevia
( Wachsblumen )

mit 34 Blüten ,
für Erker oder

Wintergarten ,
Petroleumofen .

Dam .-Schuhe zw .
37 u . 38 . Adr .
zu erfragen im
Tagbl .-V . Lh

Laden -
Einrichtung

Warenschränke ,
Theken m . Elas -
aufsatz , Schub¬
ladenregal b . zu
verk . Franken -
straße 15 , Part .

Einrichtung
eines Lebensm .-
Eesch ., auch sei . ,

zu verkaufen
Oranienftr . 42 ,

Laden .

Staubsauger
^ Protos "

zu verk . Wester -
waldstr . 3 , 2 r .

WWt
( Kobold )

mit all . Zubeh . ,
wie neu . für
50 RM . zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Kx

Labenschränte
m . Aufsatzgestell ,

und Theken
abzug . Taunus -
straße 37 , 4 . Et .

1 Theke ,
ca . 2 m , mass .
Handwagen u .

Rollseil
für Weißbinder

zu verkaufen .
Näheres unter

Tel , 24568 .

Billig z. oerlalls .
2 Schaukästen ,
2 Glasplatten

mit Gestell ,
1 Eichen - Pult ,

1 Theke , 1,10 m
lg . , 8 Schüblad ..
1 2h . Gasherd

auf Gestell
Winkeler

Straße 3 , 3 lks .

Leica

DKW . -

Kabriolett
( 4sitzig ) .

steuervfl . , in i .
gutem Zustand ,
zu verk . Borck -
straße 7 , 2 r .

6/25 Mer
Allw .-Verdeck ,

generalüberholt ,
neu im Lack ,

bill . zu verkauf ,
N . Stiftstr . 22 .
Part ., Diehl .

OPEl- HEMII .
Modell 36 , vier
Monate gefabr . ,

Peddigrohr ,
Luxusausführ . .

verchromt , zu vk .
Kavellen -

straße 41 , 1 . St .
4/16 Opel ,

Kabriol .. beiter
Zust . , maschinell
la , zu verkauf .

Vorführung
jederzeit .

„ Peitz ,
Liebenauer¬

straße 13
( Bingertstr . )

4/16 Opel
2 -Sitzer . Coupe -
Aufsatz . verst .. i .
ted . Bez . tadell . .
günstig zu verk
Neidig . Kaiser -
Fr .- Rina 25 , 1 ,

( Standard ) ver¬
chromt . 3,5 El¬
mar . wie neu .
zu verk . Mr . i .
Tagbl .- Vl . Lc

Miele -

Waschmaschine
tadell ., bill . abz .

bei Klapper ,
Kirchgasse 50 .

garter Str . 3 , 3 .
Kd .-Wag . , s. gut
erb . , schw . Anz .

BMW .
3/15 PS . 4 - Sitz . ,
Kabriolett , in
erstklassigem Zu¬
stande , zu verk .

Siefer ,
Bismarckring 22

Auto -Anhänger
6— 8 Ztr . Trag¬
kraft , b . zu verk .

W . -Bierstadt
Wilbelmstraße 5

Hlolotraü
mit Beiwagen ,

DKW .,
500 cem . steuer¬
frei . zu verkauf .

Zimmermann¬
straße 10 .

Schreinerei .
Sonntag 9 — 12 .
Motorr . , steuer¬
frei . f . 80 .— zu
verk . Dotzheim ,
Schulstr . 3 , Nähe
katb . Kirche .

(Sehr .

Herren -Fahrrad
preisw . zu verk .
Lahnstr . 90 ,

Hrn . - Fabrrad
( Opel ) f . 10 M .

zu verkaufen
Schwalbacher

Straße 44 , 1 l .
Guterbaltener

Kinderwagen zu
verk . Goeben -
straße 9 , P , r .

Kinderwagen
weiß , gut erb . ,
preisw . zu verk .
Albrechtstr . 31 .
2 links .
Sehr gut erhalt ,

fflndetw
( elfenbein )

komvl . . 25 RM .
zu verkaufen

Kais . - Friedr . -
Ring 52 , 3 r .
( vormittags ) .

Kinder - Sitz - und
Liegewagen

Kinderdeckbett
billig zu verk .
Eltviller Str . 16
Vdb . Erdgesch . r .
Md . beig . Kind . -
Wag . vk . Stoiber
Frankenstr . 21 .

Hinterhaus 3 .
Md . wß . Kind . -
Kaitenwagen zu
verk . Pilz , Hall -

Motorrab
( 500 ccm )

zu verkauf . Näh .
Cchulgasse 1 , 2 t

Motorrad
Ariel , 500 ,

sper . f . Beiwag . ,
günstig zu verk .

Stolz ,
Hasengarten 2 .
Ariel - Motorrad

500 ccm
versteuert und
fahrbereit , billig
zu verkaufen

Garage
Ruppert ,

Nerostraße 44 .
DKW .-

Motorrad
200 ccm , g . erb . ,
zu verk .. eventl .
gegen 350 bis
500 ccm schwere
zu tausch . Enten -
üraße 10 , 2 lks .

Euterbaltenes

©ejjöjtsrab
mit kl . Vorder¬
rad und Korb¬
träger billig zu
verk . Adr . im
Tagbl . -V .____ Lf

Hrn .- Damen -
Rad zu verkauf .

Dotzbeimer
Str . 26 , Vdh . 2 .

( Er . 49 ) bill . vk .
« teingasse 4 , 1 l .

Kinderwagen
gut erhalten ,

billig zu verk .
Sedanstraße 9 ,
1 rechts .

Euterhalt .
Krankenfahr -

stubl zu verkauf .
Rheingauer

straße 8 . 1 l .
Guterh .

Halbwagen
1 - und 2svänn .

Pferdegeschirr
sehr bill . zu vk .

Merklein ,
Herderstraße 11 .
Kl . Herd , Kochof .
Knovilochmasch . .

Masch . f . glatte
u . Zick -Zack -Nccht
2 Roßb .- Matr ^

sb . Bett , neuro . .
Nachtt . . Wasch -
komm .. ft . Wald -
roagen zu verk .

Oestricher
Straße 11 .

Mani . Nr . 6 .
Weißer Küchen¬
herd zu verkauf .
Ludwigstr . 5 , P .

Konditor -

Backofen
transportabel

zroeiröbrig . für
Kohlenfeuerung ,
so gut wie neu ,
preisw . zu verk .
Ang . u . L . 526
an Tagbl . - Verl .

Umzugshalber
bill . zu verkauf .
Easbadeof . ,Gas¬
herd , 3armiger

Lüfter . Reichs¬
flagge . Radio o .
Radioteile , Akku
Selbstladegerät ,

Lautsprech . usw .
Kilian .

Rüdesheimer
Straße 33 ,

Baslatti
Junkers , f . gut ,
ov . Tisch , zu vk .
Riehlstr . 22 . 3 r .

Gelegenheitskaul !
Ein Posten

neue Herren - Slipon - Mäntel

laQuaL .teilw .m .kl .Fehlern,günst . abzugeb .
Nur : Wiesb . Kleider - Vermitllung , Moritzstr . 12,2 .Hof .

Angezahlte Sachen werden auf bunsch zurückgelegt

Wiesbaden , Bismarckring 9

sind preiswert und gut .
GrößteAuswahl am Platze .

Möbel

Möbel - Heu

Guterbaltener
Kohlen¬

badeofen
preisw . abzugeb .
Luisens ) r . 16 , 3 .

Enterbaltene
Zinkbadewanne

billig zu verk .
Waldstraße 152 ,
2 links .

Enterbaltene
Schubmacher -

Lederwalze
40 cm breit , zu
vk . W . -Biebrich ,
Gartenstraße 7 ,
1 . Stock rechts .

Kompl .Schrein . -
Werkzeug nebst
Hobelbänken zu
verk . Näheres

Karl Dörr .
W .- Sonnenberg .

Rambacher
Straße 53 .

6 gebrauchte

zuuminme
mit je 5 neuen
Eisen -Svindelu .

110 l . Weite ,
sehr billig ab¬

zugeben .
Dotzbeimer

Straße 172a .

Fenster
neu , gr . Anzahl ,
1,62X1,01 groß ,

mit Beschlag ,
auch einzel , sehr
bill . abzugeben

Schwalbacher
Str . 36 , Vdb . P .

Brutapparat
Marke „ Frank¬
furt

"
, 60 Eier ,

zu verk . Anzus .
nach 5 Uhr

R . Gefiert .
Schierst . Str . 15 .

Prima

fiompoiteriie
abzug . . evtl , zu

lief . Vierstadt ,
Talstraße 7 .

| Händler - Verkäufe |

<rtr >

Alleinvertretung
Neue und

gebrauchte

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kauf - Miete -
Stimmg . , Hepar .

A . LErnst
Taunusstr . 13

u . Rheinstr . 41
k - . ., ✓

Sehr schönes
Piano

billig zu verk .
Schock ,

Iahnstraße 34 .
Modernes

Waszimmer
Eich . u . Nußb . .
formschön . Mod .
in solider Ausf . .
mit Frisierkom .
o .Waschkommode
m echt . Marm ..
verk . preiswert

Möbel - Büscher .
Kl . Kirchgasse 4 .
a . Mauritiusvl

Ehestands¬
darlehen zu « .

2 guterh . Sing . -
Nähmasch . bill .
zu verkaufen .

Joh . Grosch .
Schwalbacher

Straße 1 . Eck«
Rheinstraß « .

Gute Singer -
Nähm . b . zu vk .
Adolssallee 12 ,

Gib . Part .

Nähmaschinen
neu , beste Mark ,
und gute gebr .

Krieger ,
Frankenstr . 22,1

Gelegenheit !

Mehrere
Nähmaschinen

versenkbare und
Schrankmaschin .

preisw . abzug .
Johann Erosch .

Schwalbacher
Straße 1 . Ecke

Rheinstraß « .

Nähmaschinen
erstkl . Ausführ .

Engel .
Bismarckring 43
Guterh . Singer -

SMin * -

Maschine billig
zu verkaufen .
Näh .Langgassel6

Singer - Laden .

12 Hutes
von 3 -15 PS von

60 RM . an .
Nehme jeden

Wagen in Zahl .
Er . Lager

gebr . Teile .

Kraft
Dotzheim ,

Holzstraße 13 .
Adler .

Favorit .Mod .32 .
Limousin « . Dr .
Versaß . . 800 M .
zu vk . Rabmann

Ov « l - V « rtr ..
Mainzer Str . 58

Tel . 23603 .

Wer gu tu . preisw
kauf .will u .Wert
auf erstkl . Qual ,
legt , d . kaufe für
Zentralhe zungen Gas¬
oder Zechenbrechkcks,

Anthrazitkohlen usw.bei

, ,Vuikan
‘‘

Kolilenkontor

Dipl. - Ing. Heister

fachmännische
Beratungjederz .

bereitwilligst .
Telephon 61590

6O ° /o
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - J

L Schellenberg
'scha

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

MÖBEL - VOGEL ]
19 Frankenstraße 19

verkauft billige und gute

Schlafzimmer

Speisezimmer
Küchen

Zahlungnrleicht . , EhnstandsdarL - Ännahme

Goldgasse 1 und 4

Möbel

Ö

M

W 2 ° W
|

Jahre
P später sind

~

' Sie glüddidi , daß
Sie Ihre guten Möbel

kauften bei

Möbelhaus F. DARMSTADT
Frankenstraße 25

Ehestandsdarlehen

mit denen Sie Ihr ganzes Leben lang
zufrieden sind , kaufen auch Sie , wie
viele andere , vorteilhaft bei

Möbel - Koller
jetzt

26 Wellritzstraße 26

Die neuesten Modelle

Schlafzimmer ,
Speisezimmer u .

Kücheneinrichtungen
Polstermöbel ,
Matratzen u . Federbetten

aut Zahlungserieiclit .u.Ehestanaisdari .

Jetzt auch

Bahnhofstraße 6

möBELfinden
Sie

in großer Auswahl
zu vorteilh . Preisen

n . REICHERT
Frankenstraße 9

kaufen Sie gut und

preiswert beim wirk - B

liehen Fachmann

H . Veite
Goebenstr . 3 Kein Laden . H
— Ehestandsdarlehen — D

• Schlafzimmer

• Speisezimmer
• Wohnzimmer

• Herrenzimmer -

• Küchen

• PolstermobeZ
in großer Auswahl
zu billigen Preisen

Möbelhaus Brand
Bfeichstraße 34

Annahme von Ehestandsdarlehen
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Kneifen , me
£iopen,toter,Äieii

kauft

Georg Lied , Wiesbaden

Adlerstraße 31 Tel . 22691

Antike Weingläser
Flaschen , geschnitzte Fahböd .
u . sonst . , alles auf Weinbau
bezügl . , zu kaufen gesucht .
Erb . Angeb . u . T . 501 T .- V .

Hm - ii. Speis™ ,

neu ob . wenig gebr . gesucht .
Angeb . . mögt . Bild u . ge¬
naue Beschr . unter A . 727
an den Tagblatt - Verlag .

WagWim ötehimnn , Mainz
höh . Privatschule m . Schüler¬
heim . Tertia bis Oberprima .
Gymnasiale , realgymn . u . Ober¬
realschulabteil . Abitur Oster «
u . Herbst . Kleine Klassen . Nicht¬
versetzte holen versäumte Zeit
ein . Tägl nachm . Arbeits¬
stunden . Prospekt frei ! F70

Wer kann für

ein aktuelles

polit Buch

werben ?
Guter

Verdienst .

Off . in . näh .
Ang . A . 729
a . Tagbl . - Vl .

Oberlahnstein
( Heiraten

Einsatz und Erfolg !

Zahlen die überzeugen

Rechtzeitig im „ Wiesbadener Tagblatt
"

veröffent¬

lichte „ Kleine Anzeigen
“

wirken wie eine Versicher¬

ung . Die „ Versicherungsprämie
“ — der Anzeigen -

Weinbergstr . 32 . Wswiger
PaAgesalhe ^

Schreibstube

SWaiis,3nm Löwen
'

in Biebrich

Anzeigen

EeWsüilhe
LWsehlmlgen

im * Wiesbadener
Tagblatt «beleben
das

1 .2 Ltr . , steuer -
fr . . a . reparatur -
bed . , geg . Kasse
sofort ges . Ang .
Tel . 24568 .

Verloren

Gefunden

Miet -Autos
für Selbstfahrer

Maurer
u . Hegmann ,
Moritzstr . 50 .

Telephon 25584 .

Kinderwagen
4ut erh ., WB.,
zu kauf . ges .
Preisangeb .

W . G . post¬
lagernd . Bad
Schmalbach .

Fleiß . Flickfrau
empfiehlt sich .

Tag 1 .50 RM .
Adolfstrasse 1 ,
Unter Stb . 2 .

Euterhalt .
Schreibtisch

zu kauf , gesucht .
Ang «, mit Preis
u . G . 488 T .- V .

Seite v. 1 Pf . an

Masch . verleih .

Schon die Treppe blitzt und strahlt ! Kwak
bohnert ja so leicht , einfach und billig

übernimmt noch
einige Herrsch .-
gärten .

Karl Eöbel ,
W .-Klovpenheim

Babnbosstr . 3.

1 .50 M . 1 . 50
Damen - Süte

werd , nach den
neuesten Form .

umgearbeitet .
Must . z . Ansicht
Seerobenstr . 28 ,
Parterre , früher
Blücherstrasse 6 .

hW -

vemalNgen
übernimmt

Fachbüro mit
best . Referenzen .

A . Diebels .
Immobilien ,

Dotzb . Str , 68 .

Schmale
Badewanne

$. k. sei . Pr .-
Ang . m .Mah -
ang . u . U . 523
a . Tagbl .- Vl .

Gegen
Fahrrad -

Diebstähle
gibts nur eins : ü

Bewachung
für 10 Pf . aus -
dem Marktplatz . 5

tit ab 1 . 45uh anderweitig zu ver¬
packten , letztes Mietsverhältnis
27 Jahre . Frick , Biebrich .

Schöne Auswahl
in gediegenen Schlafzimmern ,

Wohnzimmern , Küchen

zu reellen Preisen

im alten Fachgeschäft

Ein guterhalt .
Auto ,

steuerfrei , sofort
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 523
an Tagbl .-Verl .

Motorrad .
bis 500 cem ,

a . kopfg . . neues
Baujahr , ev . m .

Seitenwagen ,
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
M . 511 an T .-V .

Leichtes
Motorrad ,

evtl , für Dame ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 524
an Tagbl .- Verl .

MesMchen
v . Lande , 26 5 . .
kath . , tüchtig i .
Haushalt , gute
Aussteuer vorb . ,
sucht nett . Herrn
m . gut . Cbarakt . ,
in fester Stell . ,
kennen zu lern ,

zw . Heirat .
Zuschr . mit Bild
unt . W . 518 an
d . Tagbl . - Verl .
Diskretion zuges .

Geb . Mädel
28 I . , evgl . , Be¬
amten ! , Häusl . ,
natur ! heiteres
Wesen u . tadell .

Berganaenh . .
s" cht vass . Le¬
bensgefährten m .
gutem Charakter
zw . Heirat kenn ,
zu lernen , dem
sie ein gemütl .

Seim schaffen
kann . Perkönl .

Zuschr . u . A . 728
an Tagbl - Verl .
Vermittl . verb .

Spanisch .
Unterricht

gesucht . Ang . u .
F . 518 T .- Verl .

Junge , in alle «
Arbeiten vers .

Schneiderin
empfiehlt sick in
und außer dem
Hause . Äug . u .
M . 520 T .- Verl .

• OOHOetM

Besuchs¬
karten
L. Sch eilen berg *sehe
Ho fbuch drucke rei
Wiesbadener Tagblatt

HHOOOHO

Alltotzansporte
Umzüge . Fern¬
fahrten . kleinere
Fahrt , all . Art ,
Ab - u . Anfahrt ,
v . Schutt u .Sand

Weimer .
Ludwigstratze 6 .

Tel . 22614 .

Kwak
Das gute Bohnerwachs

Gutgebende
Weinwirtickast

an Fachleute zu
verpackten . Ang .
u , S . 525 T .- V .

2 eingezäunte
Gartengrundst .

m , Obstöäumen ,
Weinbergstr .,
je 35 Ruten .

z. verpacht . Näh .
Bentz .

Geschäftsfrau
Wwe . , bewand . 3
im Umgang mit

'A
d . Kundsch ., sucht l -
Filiale zu über - '
nehm . , a . liebst . 3
v . Grosswäscherei i
oder Färberei . J
Kaution kann

gestellt werden , s
Ang . u . H . 516 -
an Tagbl .-Verl . 3

BltllM
„ mit Wohnung zu verpachten .
Rah . bei Mittelhammer , Markt -
Itratze 20 . i , Stock ._____________________

Backerei

Mehler
Bleidenstadt ,

WeWW
oon Abbruch

2 Glastüren m
Rühm ., ca . 2,30
m hoch , ca .1,80 m
breit . 2 Ballen ,
ca . 7 m lang ,
4 Ball . , ca . 2,60
in la .. 10 dünne
Balk .. ca . 2 .70 m
la ., ca . 50 qm
Brett . , roh . zwei
Fenst .. ca . 4 b .
5 qm Rohglas
für Glasdach ,
1 kl . Zimmer¬
türe zu kaufen .
Angeb . m . Preis
a . Tel . 22474 od
unt . I . 526 an
Tagbl .- Vl . erb .

MpaWgm

Gebrauchter
doppelter

Spültisch
aus Feuerton .

80 cm lang , zu
kaufen ges . Ang .
iu L . 520 T .- D .

Kaufm . technisches wissenschaftlich .

Uebersetzungsbnro
Leo Staaden , Luxemburgvlatz 4 .
Parterre .

Gebrauchs -
Kommode . U .WB .

mod . Sofa .
Bücherschrank zu
kaufen gesucht .

Ellenbogen -
gasse 10 , 2 lks .

Biedermeier -

Möbel
( Sekretär oder
Rollpull .Bücher -
schrank . Tisch m .
Stübl . u . Sess . )
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 526
an Tagbl .- Verl .

MoWank
und Kommode ,

PersMWilh
und -brücke

von Privat zu
kaufen ges . Ang .
u , U . 525 T .- V .

Gr . Sckrank .
Tisch , Stühle ,
Spiegel Miro ,

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
L . 524 an T . -V .
Sandler verbet .
Gebr . Aktenschr .
zirka 1,20 m h „
60 — 70 cm br . .
m . Züg . z . k . ges .
Ang . m . Preis
unt . K . 522 an
Tagbl . - Verl .

Bitchkücke .
-----

Kleiderschrank .
Ausziehtisch .

w \w \
( Phonola )

gesucht . Ang . u .
T . 526 an T .- V .

Wer fährt nach
B . Krenrnack u .
nimmt 1 Möbel¬
stück mit ? Ang . -
I . 516 T .-Verl . ;

Jurist 4
energ . . gewandt
u . vielerfahren , ä
übern , Sonder - |
austräge zu in - M
divldueller Be - H
Handl . Ang . u . |
H . 526 a7T .- M , I

Ein gutgehendes Geschäft für angemessenen Preis zu verkaufen ,
ist gewiß nicht schwer . Aber man will es doch nur einem zahlungs¬
fähigen Käufer und tüchtigen Fachmann überlassen , der als

Nachfolger auch der alten tfirma Ehre macht . In solchem Falle
ist es schon das Richtigste , wenn man sich durch eine „ Kleine

Anzeige “ im „ Wiesbadener Tagblatt “ an alle wendet und . unter
den sich meldenden Reflektanten dann „ den Besten “ aussucht . Der
als Gebühr für die „ Kleine Anzeige

“
gewagte Einsatz ist im

Vergleich zu dem erreichten wirtschaftlichen Erjolg nur un¬
beträchtlich . Folgende „ Kleine Anzeigtim „ Wiesbadener

Tagblatt “ kostet einschl . Ziffergebühr rund 2 .4U RM .

Dame
48 Jahre , aus
gut . Sause , seit
langen Jahren
1 . Einkäuferin ,

schlank , gewandt .
Auftreten , sucht
d . Bekanntschaft
eines geb . Herrn
in gut . Verbält -
niss . . zw . Heirat .
Anonym u . Ver¬
mittler zwecklos .
Zuschr . m . Bild
u . D . 518 T .-V .

i alles für Handel,

Llrtnitrl
* ni Bewerbe

uiiiiiiiiiffliuwiniiiuii

Möbelhaus Carl Klapper
Am Römertor 7

( gegenüber dem Tagblatt )
Annahme von Ehedarlehen .

Collegium . Carolinum
geleitet von Pallotinern

Städtisches Gymnasium
mit Ersatzunierricht

Ebe -Anbabn .
( Institut des
Vertrauens .

reellste Bedien .)
MagdLeichemer
Main, . Bastion
Martin 3 , P . r
a . Eautor . Tgl

'

a . Sonnt . Ibis . .
T . 31531 . Ein -

schreibegebühr -
Son . n . Erfolg . -

2 komvl . schlaf -
rim .- Einricht ..

gebr . . für Penf . ,
zu tauf , gesucht .
AnL u . A . 725
an Tagbl .- Verl .
Euterhalt . mod .

Schlafzimmer
z . kauf . ges . Ang .
u . T . 524 T .- V .

Einsam .
Kaufm . , kath .
56 I . , 50 000 M .
Verin . , s. d . Hei¬
rat Lebensger .
b . gleich . Verm .
Off . u . 9302 an

Anz . - Foerfter ,
Düsseldorf ,

Postfach , 1 ' 91

Met
gesucht .

Ang . u . L . 527
an Tagbl . - Verl .

Mod . Speisez . -
Vüfett , dkl . Eiche
( gebr . ) zu kauf ,
ges . Preisangeb .
« . M . 525 T .- V .

Witwe
leidgeprüft , ohne
Anh . , 46 J „ s.
d . Heirat eben -
solch . Herrn als

Ehekamerad .
Ang . u . D . 514
an Tagbl .-Vcrl .

Jung . intcD .
Mann

z. Z . erwerbsl .,
( Schlosser ) , Er .
1,65 . sucht nettes

Mädel zwecks
Heirat kenn , zu
lernen . Etwas

Vermögen er¬
wünscht . Ang . m .
Bild unt . D . 519
an Tagbl .-Verl .
Diskr . Ehrens .

Pelzmantel
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
W . 514 T .- Verl ,

Enterb . Anzug
ges . Norm . Gr
1 .78 Mtr . Ang .
unter H . 519 an
Tagbl .- Verl .

Suche gute ge -
brauchte Hosen
zu kaufen . Ang .
u . L . 525 T .- V .

kyillMth. Frl .
Anf . 40 , aus gut .
Familie , Häusl . ,
1,68 er .. 7 - bis
8000 RM . Ver¬
mögen , ersehnt

Bekanntsch . mit
statt ! . Herrn , in

gut . Position .
zwecks baldiger
Heirat . Anonym
zwecklos . Angeb .
A . 719 T .-Verl .

Drögens
gutgehende , weg .
Todesfalls des
Besitzers , kompl .
mit sämtlichen
Warenbeständen ,
für ca . 5000 M .

zu verkaufen .
Ang . u . K . 493
an Tagbl .-Verl .

Der Einsatz von 2 .40 RM . für die Anzeige beträgt nur ca „ 0,05 Prozent

des Verkaufspreises ! Er ist im besten Sinne wirtschaftlich .

Eine
L , Kleine

J Anze ’ge "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

WWMMH

(MWebenesSuche Blockhütte
od . dergl . . zur
Unterbringung

mehr . gr . Hunde
geeignet , z . kauf .
Ang . mit Preis
unter S . 522 an
Tagbl .- Verl ,

Kolbenpumpe
o . Jauchepumpe
zu kauf , aesuckt .
Ang , u . D . 517
an Tagbl, - Verl ,

Gebrauchte

Wellbich .

Aiage
für Ovel - Liefer -
wagen , 4/20 ges .

। An unseren
I Back - und

Koch -

kursen
können n . einige

jg . Mädchen
teilnehmen .

Töchterpensson .
Haus Rheinland

Parkstrasse 34 .
• HMHH «

Gründ ! .
Ausbildung

im Kocken und
Backen .

Vorm . v . 10 — 1 .

PM . W ' ll .

HaushMW
Schlemmer ,

Fischerstrahe 8 .
Tel . 25766 .

MMMMM

Eebitz verloren
Geg . gute Bel .
abzugeb . Fund -
büro , hier .
Schwarz meiner

Kater
Namen . .Pussy

"

hör . , entlaufen .
Nicolai .

Hirschgraben 17 .

Gut eingef .

eAhgÄW
mit gr . Umsatz
zu kauf , gesucht .
Bei Übernahme
Barauszahlung .
Ans . u . A . 705
an Tagbl . - Verl .
Pension od . and .
für Dame pass .
Existenz gesucht .
Ang . E .526 T .- V .
• 9 — — —

Junger Mann¬
heimer Spitz

Rüde , gesucht .
Ang . m . Preis ,
Alter u . I . 518
an Tagbl .- Verl .

Gr . Leiterwagen
sowie

kleiner Motor ,
V «. % 0 . Vie PS ,

geeignet für
Nähmaschine , zu

kaufen gesucht .
Brech ,

Neroitrahe 8 ,
— H -f- Part .
SBetner Küchen¬
herd mit Schiff ,

ca . 50/80 .
gesucht . Ang . u .
W . 523 an T .-V .
Guterh . meiner

Kochherd ,
90 — 1 m , zu kauf ,
gesucht . Knoll ,
Moritzstrahe 33 .

Gasbadeofen
neuwertig , ges .

Bartels .
Bahnhomr . 10

Allst . Witwe ,
SOerin , äugen .
Aeuh . . geb . , m .
ca . 25 000 Var -
verm . , w . bald ,
glückl . Wieder -
verheir . m . geb .
Hrn . in g . Pos .
Zusckr . erb . u .
F . D . 4581 an
Wefra . G .m .b . H .
AgtrJlarmstadt

26jöhr . Haus¬
angestellte sucht
ein . in fest . Arb .
steh . jung . Mann

zwecks Heirat .
Ausst . u . etwas
Geld vorb . Ang .
mit Bild unter
L . 517 an den
Taabl . -Verl .
Sri . , 38 Jahre

alt , ev . , m . Bar -
vermög . , wünscht
mit Herrn , nicht
unter 40 Jahr .,
in sich . Pos ., zw .
Heirat bekannt
zu werd . Witwer
mit Kind nicht

ausgeschlossen .
Ang . u . A . 718
an Tagbl .- Verl .

Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief* u . Kartenform ,Besuchs - und Dank-
sagungekarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblatter , Kranz-
achleifend rucke •
L Schellenberg

'“ »«
Hofbuchdrockerel
Wlwtaiuer TetUstt e

ladentheke
ca . 3 m lang , zu
kauf . ges . Ang .
u . S . 508 T .- V ,

Euterbalt .

Manorn
U kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
K . 508 an T .-V .

Eutsst . Ehepaar . ?
Mitte 30 . sucht 3
mit seriös . Ebe - 3
paar mit Auto |
zwecks gemeins S
Ausflüge gegen 4l
Unkosienbeteil . J

bekannt z . werd . 4
Ang . u . F . 501 -
an Tagbl .- Verl i

Wer gibt
Jungt . Abend -
tisch . Samstag - ^
u . Sonntagessen 1
r . zirka 3 Woch .. t
in nur guter -z
Familie Nähe 2
Kais .- Friedrich - J

Ring . Ang . m . 1
Preisang . unter 1
E , 525 a . T .- Vl , 1

50 Pf . täglich .

Billige Gelegen -

heitskäufe

emmen g
Neugasse J

bett . Geichirr
gesucht . Ang . u .
K , 525 an T .-V .
Groh . rd . Tisck ,
zirka 120 cm

Durchm . , zwei
Mab . - Stüble zu
kauf . ges . Ang .
m . Preisang . u .

preis — bewegt sich , in Grenzen , die jedem die

Einschaltung ermöglichen .

UMMIlM
Int . Mädel

bietet einem in
fest . Arbeit steh .
Herrn , a . Ww .,
nicht u . 35 I . .

durch Heirat
vornehmes ge¬
mütliches Heim .
Vermittl . verb .
Nur ernste ver¬
trauliche Zuschr . ,
wenn mögl . m .
Bild . u . M . 494
an Tagbl .- Verl .

Fräulein , aus
gut . Fam . , kath . ,
23 I . . groh und
blond , s. Häusl . ,
mit reich . Aus¬
steuer u . Ver¬
mög . , sucht örn .
in sicherer Stell ,
zw . Heirat . Ang .
U . 512 T .- Verl .

Einzelne Auskünfte
über Personen , Familien ,
Helrats -Auskünfte belr . Her¬
kunft , Vorleben , Ruf , Ge -
sundheltsverh ., Einkommen ,
Vermögen usw . schnell , zu¬
verlässig , diskret , aktuell

von überall .

Auskunftei „ Kosmos "

Aelt . Ermllll .- Institut a . Platze

Nlkolassfr . 10 , Telephon 24180

Englischer
Unferr ** t

( Stil . Aufsatz
usw .) bei Eng -
länder ( in ) ges .
Ang . mit Preis¬
angabe u . E . 509
an Tagbl . - Verl .

italienisch

in 3 Hon .

garantiert
Frau Badoglio

Rüdesh . Str . 9,2
Sprachst . 1 — 3 .
Wer gibt 9 VA .

Jungen Unter¬
richt in Men
Fächern . Angeb .
mit Preis unter
I . 520 T .- Verl ,
NMMMW

Wer erteilt

engl. ktenoyWhie -

llntemcht
Meth . Pitman ?
Ang . mit Preis -
ang . u . F . 509
an Tagbl .- Verl .
MMMMM

3g . Mm
27 I . . in Stell . ,
sucht Mädchen ,
auch v . Lande ,
mit Barvermög . ,
zw . bald . Heirat
kenn , zu lernen .
Angeb . , ev . mit
Bild u . T . 519
an Tagbl .-Verl .

tzm,34Mre
elbst . Handrv .-

Meister , evang . ,
gesund , wünscht
d . Bekanntschaft
ein . Sol . Mädch .

zwecks Heirat .
Gef . Zuschr . unt .
M . 526 im T .-B .
Junger Witwer
39 Jahre , mit

Kindern , sucht
Wwe . od . Fräul .
im Alter von 30
bis 40 I . zw .
Heirat kenn , zu
lernen . Ang . u .
S . 521 an den
Tagbl .- Verl .

Wer fährt Richt .
»Marburg " und
bringt auf dem
Rückweg ein
Zimmer mit ?
Ang a . Eamb .
Karlstr . 33 . 2 I .

JackenU .»
Mäntel , Aend .
werden gut und
billig angefert .,

auch äusser H .
Wörthstrasse 3 ,

1 links .__________
Jg . Fr . emof .

sich für einfache
Dam .- u . Kind .-
Kleider u . Aus -
bess . d . Wäfcke i .
Hanse bei bill .

Berechnung . _
Ang . u . F . 522
an Tagbl . -Verl ,

Gebr . Nähmasch .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 511
an Tagbl .-Verl .
Guterh . verskb .

Nähmaschine
gegen bar zu
kaufen gesucht .

Briest .
Adlerstr . 58 , 2 .

Gebrauchte
National -

kaisen
für mindestens

4 Kellner ,
mit Svarten -

einteilung ,
gegen Kasse zu
kaufen gef . Ang .
u . 3 . 533 T .-V .

MsWe
OöMtinne

grosses Stativ¬
modell , für 120
Volt Wechselstr . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 523
an Tagbl .- Verl .

Opel

Suche 3 -5 Morg
Land , mit o oh
Wohnh . a . lange
Jahre . Stadtkr .
Wiesb ., zu pacht ,
Schriftl . Ang . an

Klein ,
Webergasse 24 .

Garten
zu pacht , gesucht ,

Trost ,
Platter Str . 48 .

Kleiner Garte »
od . Grundstück ,

w . sick dazu eig . .
i . Vahnhofsnähe
gesackt . Ang . u .
B . 527 an T .- V .

10 Ruten
Gartenland .

Wellritztal . ges .
Ang . u . I . 523
an Tagbl .- Verl .

bei billigster Berechnung und nur
bester Ausführung übernimmt

Wiesbadener
Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander & (So . .
Tel . 23959 — 29048 . Luisenitr . 45 .
Gartenhaus ( früher Rheinstr . 69 ) ,
Wer bat Ladung . von und nach

Ä - Wöorl ?
Fabre diese Strecke regelmässig .

Spedition Felir dorn .
Neugasse 19 Televbon 26898 .

iof . zu vermieten j
Freseniusstr . 27 , 1

Wer liefert z
Bücherschr ., TiiÄ
u . Stuhle gegen _

•
Schneiderarbeit . 1
Klauer . Helenen -
strasse 27 . 2 r, |

Wer liefert j
Firmenschild

geg . Schneider - s
arbeit . Klauer . :

Helenen -'
trasse 27 , 2 L 1

Suche
Küchenabfälle .

K . Herz ,
Manteufsel -

str . 17 . T7 26648 , I
IIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1
| DI*

L.SchelIenberg
’,cl™ 4

Hofhuchdruckerei
Wiesbadener Tagbla« ;

SUBER PLATIN lAHNGEtilSSE
BRILLANTENkauft
DEP1/FI WAGWANh
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müsse . t

Neben der holzverkleideten Bauweise finden wir auch noch den anheimelnden Fachwerkbau vor .
( DNV .- Heimatbilderdienst , Photo : Pink .)

Agrarpotttische Erfolge im Rhein - Main - Gebiet
Vom höchsten Getreidesilo Europas zum ersten Erbhosdors Deutschlands .

Eine ' zweitägige Besichtigungsfahrt mit der Landesbauernschaft Hessen - Nassau .

( Eigenbericht des „ W iesbadener Tag bla t t “
.)

* Zuchthaus und Sicherungsverwahrung für einen
Jugendoerderber . Die Große Strafkammer beim Land¬
gericht Limburg verhandelte gegen den 24jährigen Adolf
Neuhof aus Bellersdorf , dem eine Reihe ungewöhnlich
schwerwiegender Sittlichkeitsverbrechen an Jugendlichen zur
Last gelegt wurde . Neuhof war am 14 . Oktober 1935 unter
dem Verdacht mehrfacher Verfehlungen an schulpflichtigen
Knaben aus Bellersdorf und Altenkirchen festgenommen wor¬
den . Schon die ersten Vernehmungen entrollten ein er¬
schreckendes Bild seines üblen Einflusses , dem zahlreiche
Knaben erlegen waren . Die weitere Untersuchung führte
zur Anklageerhebung wegen Verbrechens gegen § § 175 und
176 in 13 Fällen , die sich von Ende 1934 bis Ende 1935 zu¬
trugen . Der Urteilsspruch der Großen Strafkammer lautete
unter Freisprechung in zwei Fällen wegen Sittlichkeitsver¬
brechens in 11 Fällen nach § § 175 und 176 auf drei Jahre
Zuchthaus , Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren und Sicherungsverwah¬
rung , da die Allgemeinheit vor dem Täter geschützt werden

32 Morgen große Lehr - und Versuchsanstalt für Gemüse -
und Obstbau beachtenswerte Erfolge im Rahmen der Erzeu¬
gungsschlacht aufweist . Eines ihrer Ziele ist es , die Lücken ,
die sich auf dem deutschen Gemüsemarkt im Frühjahr zeigen ,
durch eigene Erzeugung zu schließen . Von der Gesamtfläche
sind 6000 Quadratmeter unter Glas , darunter 26 Treib¬
häuser mit einer Fläche von 5000 Quadratmeter . Die Er -

zeuniffe gehen vorzugsweise nach München in ein Gebiet ,
wo kein Treibgemüsebau vorhanden ist .

Ein Höhepunkt der Fahrt war der Besuch des neu ent¬
standenen Dorfes R i e d r o d e . Das große Meliorations¬
und Siedlungsprogramm im Ried ist ein eindrucksvolles Bei¬
spiel dessen , was durch unbeugsamen Willen , verbunden mit
mutiger Tatkraft geschaffen werden kann . Riedrode liegt
im südlichen Teil des insgesamt 65 000 Hektar großen
hessischen Rieds . Aus sumpfigem Ödland wurde hier binnen

liche Entscheidung in diesem Strafprozeß blieb die gleiche
wie in der Vorinstanz . Das Gericht änderte aber die Be¬

gründung der Freisprechung . Es könne als festgestellt
angesehen werden , daß der Winker des Lastkraftwagens von
dem ihn überholenden Personenauto gesehen werden konnte .
Der Angeklagte konnte , nachdem er Signal zum Überholen
gegeben hatte , annehmen , daß der vor ihm fahrende Last¬
kraftwagen das abgegebene llberholungssignal verstanden
und mit der Überholung einverstanden war , zumal dieser
aus seiner Fahrbahn noch weiter nach rechts fuhr . Mit

maßgebend für den Freispruch war weiter , daß der Last¬
kraftwagen keinen Rückspiegel hatte . Alle diese Um¬

stände rechtfertigten die von der Berufungsinstanz getätigte
Freisprechung des Angeklagten .

k Die Mainmetropole Frankfurt atmet bereits geschäftiges
Leben , als wir rund ein Dutzend Vertreter der größeren
Zeitungen des Gaues Hessen - Nassau gemeinsam mit den
Beauftragten der LandesLauomschaft unter Führung von
Abteilungsvorstand Eoddemeyer in einem bequemen
Autobus die sich über zwei Tage erstreckende Fahrt durch
einen Teil des Gebietes der Landesbauernschaft Hessen -

Nassau antreten . Durch engste Fühlungnahme mit der

Praxis sollen wir Einblick erhalten in den tieferen Sinn¬
gehalt des agrarpolitischen Wollens der nationalsozialistischen
Regierung . Cs war keine Paradebesichtigung , die wir
machten . Neben fortschrittlichen Betrieben wurden uns
Bauernhöfe gezeigt , in denen noch manches verbesserungs¬
bedürftig ist . Indessen war trotz allem hier und da noch

' stark in Erscheinung tretenden Konservatismus des deutschen
Bauern doch der Eindruck der Durchdringung seiner Arbeit ,

V von der das Fundament des deutschen Volles abhängt , mit
einem in Richtung der neuen deutschen agrarpolitischen Ziel -

S setzung gelegenen Denken und Fühlen unverkennbar . Der
Reichsnährstand als Treuhänder der deutschen Scholle und

fe der deutschen Ernährungswirtschaft — d a s ist der große
Leitgedanke , unter dem fein mühevolles Wirken im Dienste
nicht etwa nur eines bestimmten Berufsstandes , sondern des
gesamten Volkes gewertet werden muß .

Niederwöllstadt , Wickstadt , Assenheim , Niederweisel ,
Butzbach , Ostheim , Hundstadt , Naunstadt , Neuweilnau und
Bad Schmalbach waren die Stationen des ersten Tages .
In bunter Folge wurden hier die verschiedenartigsten
Probleme der Viehhaltung , der Tierzucht , der Molkereien ,
der Feldbereinigung , Meliorationen , Wegebauten , des
Acker - und Gartenbaues sowie der landwirtschaftlichen Be¬
triebsführung aufgezeigt . Der Manntierzucht vor allem

. wird im Rahmen der Erzeugungsschlacht größte Aufmerksam -
1 leit gewidmet . Es gilt , den rassenlosen Stall , der auch für

viele Gegenden des rhein - mainischen Wirtschaftsgebietes
heute noch charakteristisch ist , durch eine planvolle Eigenzucht
abzulösen . Es muß in unseren Betrieben wieder mehr

bodenständiges Vieh

gehalten werden , das den gegebenen Verhältnissen soweit
wie möglich angepaßt ist . Der Gemeindebullenstall in Nieder¬
weisel , dessen Bauerngüter für die Tierzucht vorbildlich
sind , wurde als Beispiel vorzüglicher Manntierhaltung ein -

gehendst besichtigt . Wir sahen demgegenüber einen an sich
tadellosen Bauernhof , in dessen Stall schwarz - bunte , einheit -

Wch rote und Simmentaler Kühe und deren Kreuzungen
kunterbunt nebeneinander standen . Das Gegenstück ist der
größte Betrieb Hessens , das 1256 Morgen große Hofgut
Wickstadt , inmitten der fruchtbaren W e t t e r a u gelegen .
Das lebende Inventar , der Pferde - , Rind - , Schweine - und
Schafbestand wird streng nach den züchterischen Grundsätzen

. gehalten . 45 Pferde und Fohlen belgischen Schlages stammen
fast alle aus eigener Zucht und von eigenem Hengst . Die
etwa 190 Stück zählende schwarz -bunte Niederrungsviehherde
ist in das Stammbuch für das schwarz - bunte Niederungsvieh
für Hessen eingetragen . Die Milchleistung ist von dem Zeit¬
punkte an , da der ausgeprägte Weidegang auf sorgfältig
gepflegten Weiden betrieben

"
wird , wesentlich gestiegen . Die'

durchschnittliche Milchmenge der 91 unter amtlicher Leistungs -

Montrylle stehenden Kühe betrug im Jahre 1935 nahezu je
" 4098 Liter . Auch die Zucht der veredelten Landschweine ist

anerkannt und steht unter der Kontrolle des Tierzuchtamtes
Hessen . Schon seit über 30 Jahren ist Hofgut Wickstadt an¬
erkannte Saatbau st eile für Hessen . Die Saatgutfrage
ist im Rahmen der Erzeugungsschlacht von besonderer Be -

deutüng . Würde in jedem Bauernbetrieb nur bestes Saat¬
gut verwandt , so wäre damit eine Steigerungsmöglichkeit
der Ernte um 20 bis 30 Prozent gegeben .

Es ist nicht allgemein bekannt , daß sich im Gau Hessen -
'

Nassau
der höchste Getreidesilo Europas ( 45 Meter hoch )

t befindet . Es ist der Silo der Walzenmühle Assenheim AG .,
dessen Bau vor sieben Monaten begonnen wurde , und der

P heute kurz vor seiner Inbetriebnahme steht . Die als
[■ Röhren zu sehenden Zellenwände sind in der erstaunlich
fr kurzen Zeit von 17 Tagen in Tag - und Nachtschicht erstellt
* worden . An Rundeisen wurden rund 2000 Zentner einbe -

p toniert . Das Fassungsvermögen des Silos beträgt 50 000
U Zentner , das find 250 Eisenbahnwagen zu je 10 Tonnen
M oder 5 Güterzüge je 50 Wagen .
fr Der zweite Tag der Pressefahrt führte in die

z . Provinz Starkenburg in Hessen . Hier wurde zunächst die
aufs modernste eingerichtete , bereits 1872 gegründete land -
wirtsch östliche Versuchsstation in D a r m st a d t eingehendst
besichtigt . Von da ging es nach Groß -Umstadt , dessen

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Ein Freispruch .

An der Kreuzung der Wandersmannstraße und der Ab¬
zweigung nach Wallau ereignete sich am Nachmittag des
17 . Mai v . I . ein folgenschwerer Autounfall . In dem
Augenblick , als ein Lastwagen einer Wiesbadener Trans¬
portfirma von der Hauptstraße nach Wallau abbiegen wollte ,
versuchte ein gleichfalls aus der Richtung Erbenheim kom¬
mender Personenwagen den Lastwagen zu überholen . Hier¬
bei kam es zu einem heftigen Zusammenstoß . Der Per¬
sonenwagen riß das rechte Vorderrad des Lastwagens weg
und flog selbst in hohem Bogen auf einen gegenüberliegen¬
den Acker . Der Führer des Wagens , ein Milchhändler aus
Bleidenstadt , kam mit leichteren Verletzungen davon , wäh¬
rend zwei weitere Personen , die er mitgenommen hatte , er¬
heblich verletzt wurden . Der eine Verletzte , ein Pensionär ,
erlitt eine schwere Wirbelsäulenverletzung , an der er bald
darauf v e r st a r b . Wegen gefährlicher Körperverletzung
und Vergehens hatte sich unlängst der Fahrer vor dem Wies¬
badener Schöffengericht zu verantworten . Nach eingehender
Beweisaufnahme erfolgte feine Freisprechung . Seine

Einlassung , daß er den ausgestreckten Winker des Lastwagens
nicht gesehen habe , konnte ihm nicht widerlegt « erden . Der
Lastkraftwagen , der Holzanirieb hatte , führte dicht hinter
dem Führersitz seine Vorbauten für die Holzvergasung und
den Holzvorrat . Diese Vorbauten verdeckten den

ausge st reckten Winker derart , daß der nachfolgende
Wagen nur bei allergrößter Vorsicht eben noch die Spitze des
Winkers sehen konnte . Dies hatte aber dazu geführt , daß
der Angeklagte nicht mit Bestimmtheit die neue Fahrtrich¬
tung des Lastwagens feststellen konnte . Er konnte also im

guten Glauben sein , den vor ihm fahrenden Lastwagen über¬

holen zu dürfen . Der schüffengerichtliche Freispruch wurde
aber von der Staatsanwaltschaft angefochten . Die Große
Strafkammer begab sich zu einer erneuten Verhandlung und

gleichzeitiger Ortsbesichtigung nach Wallau . Die gericht¬

zweier Jahre fruchtbares Ackerland für 26 Bauernhöfe ge¬
schaffen , deren Besitzer soviel Land zugeteilt bekamen , daß sie

sämtlich Erbhosbauern sind . Es handelt sich hier

also um
das erste Erbhosdors Deutschlands .

Arme und ärmste Bauern wurden so durch eine großzügige
Tat der Hessischen Staatsregierung wieder bodenständig ge¬
macht . Mit dem Bau der bereits seit einiger Zeit benutzten
Wohnhäuser , Scheunen und Ställen wurde erst im vorigen
Jahr begonnen . Belastung , Zinsen - und Amortisationsplan
der Siedler sind derart , daß auch bei Rückschlägen die Ab¬

tragung der Schuld glatt erfolgen kann . In der Belegschaft
des nahen Frauenarbeitsdienstlagers haben die Bauern eine
wertvolle Unterstützung für den Anfang .

Es können im Rahmen eines kurzen Berichtes nur
Streiflichter geworfen werden auf die große Vielfalt dessen ,
was unter Mitwirkung des Reichsnährstandes in den

wenigen Jahren seit der Machtergreifung auf dem Gebiete
der Erzeugungsschlacht geleistet wurde . Überall erhielten
wir den Eindruck , daß gerade die Landwirtschaft der Landes¬

bauernschaft Heffen -Näffau in vorderster Front auf das

große Endziel möglichster Ernährungsfreiheit unseres
Volkes zu mitmarschiert .

1,1 — Idas kombinierte Haarstärkungswasser Entrupal ; p | T n I I A I ‘ tär ? t ’ uch den Haarwuchs , beseitigt
( gibt den Haaren die ehemalige Farbe wieder , ks JVI I g 1 g Koplschuppen und Haarausfall .

______ I A Ifarb e n a a s e e « c ft l o s s e n I ■ ■ ■ M I Fl . 4. 80 M. - In Fachgeschäften .

In Apotheken und Drogerien bestimmt : Sehützenhof - Apotheke , Langgasse 11 / Drogerie Brosinsky , Bahnhofstraße 10 / Drogerie Machenheimer , Bismarckring 1

Telsworen
sind billig !
Nudeln . . pfd . - .7o , . .6o, - . 40

Makkaroni pfd . - .70 , . . so , - . 42

Bruchmakkaroni . pfd . - ,38

Spaghetti . pfd . - .70 , - . eo , - . 42

Spätzle . . . Pfd . - . 48

Hörnchen , Sternchen ,
Schleifchen . . . v,pfd . - . 12

Zwetschen pfd . - .74, - .64, - . 54

Mischobst . . Pfd . - . so, - . 68

Apfelmus . . . . 2 pfd . - . 72

Fellmann
Oranienstr . Ecke Rheinstr .

Ja
, warum

essen Sie denn nicht Freys
Reformbrot , das Gesund¬
heitsbrot aus Weizenschrot ,
ohne Hefe und Sauerteig ge¬
backen ? Das ist doch das
Richtige für Magen - , Darm -
u . Zuckerkranke , Rohköstler
usw . Preis 60 Pf . Erhältlich in
allen Reformhäusern . Liefer¬

ung frei Haus durch den

hiesigen Alleinhersteller

Bäckerei Willy Reichert
Wiesbaden , Gneisenaustr . 24
Ecke Westendstr . Tel . 25805

Makulatur

9 zw . Kirche und Reichsbank
Fernruf 20700

Groß - und Klein - Verkauf

3 +W ÄvwfwMUüUwff ]
34er Oppenheimer Liter 0 . 80
naturrein , kräftig , blumig ,

sowie viele andere mehr ,
- ri WEINKELLEREI

In bester Ausführung

L . Schellenberg
’
sche

Hofbuchdruekerei
Wiesbadener Tagblatt
Fernsprecher Nr . 5 » S 31

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Philivv Seelbach , Wiesbadener Straße 54 .
Anton Boüland . Wiesbadener Straße 27 .
Ernst Drickner . Wiesbaden , Dotzbeim .- r Straße 171 .
Marg . Jantz . Dotzheim , Siedlung . Koblheckttraße .

Siedelung Talheim
Richard Klein . _

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . Der Verlag .

Rückladung gesucht !
Am 9 . 3 . Strecke : Limburg — Wiesbaden .
Am 11 . 3 . Strecke : Mannheim — Worms — Wiesbaden
Ende März Strecke : Kassel — Marburg — Wiesbaden .

Aug . Minor , Spedition
Umzüge , Transvorte jeder Art .

Telephon 23478 . Dotzheim . Holzstraße 13 .

tats
"

:ni - hende
d ° c^ '

ntspr
®

Cie , <Ke

LLs - sAM

zu haben im Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle rechts .

Segen graue Haare
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Wirischafisiell Landwirtschaft

Banken und Börsen

6. März 1986 7. März 1936

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .463

Steuergutscheine ,

Verrechnungs -Kurs 109 .—

Rhein - Main - Börse 7. 3. 36
7. 3. 36

W/ . NXb .Goldll
84

93 —

Dresdner Bank . 93 .25
82 .88

126 .88

17 .25 O.70

13

109 .50 109 .
8 «. .

195 .50 195 .50

94

17 .25

109 .
18 .25 18 .—

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts

4■/ ."/ .
4' /. ' / .

10
21

218 .75
126 .75

Disch .Gold u. Silber 211
Deutsch . Einoleum 161

* / . 7 .
47 . 7 .
47 . 7 .

96 .75
96 .75
96 .75
96 .75

101 .40
93 .75
93 . 75
93 .75
93 . 75
93 .75
93 .75

114 .63

2 .492
63 .36
81 . 22
34 .03
10 .285

1 . 982

Dresdner Bank
Reichsbank . .

6 . 10
9 .—

123 .25
120 .75

127 .88
121 —

110, -
212 .50
161 .—

83 . 13
131 .-
151 .—

31 .13
120 .—
Ii9 .75

145 . 50
121 .75
132 50

98 .75
169 63
107 .25

76 .—

Berliner Hdls .-Ges.
Com .-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . . .
Zellsiofl Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . .

6. 8. 36
111 .50

16 . 13
18 —

22 .88
97 .-

50 . 25
35 .— 9 —

8 . 50
8 .70
8 .50

hat die Hallen 18 . 19 . 20 und die Halle Stahlbau belegt
Alle Zweige der ausgedehnten Bauwirtschaft sind vertreten
Von der ---- * t ; - — " — - -

47 .7 .
47 .7 .
47,7 .
5-/.7 .
47 .7 .
47 .7 .4*/,7 .4*/,7 .
«7 .7 .
47 .7 .

114 .63
57 .-

175 .—
119 .75Verk . - Untcrn

Hapag .....
NordUoyd . . . .

ge der ausgedehnten Vauwirts
----- — Planung bis zur Vollendung , vom Rohbau bis
zur Innenausstattung , ob Baustoffe . Bauteile , öfen und
Herde , Heizungsanlagen , sanitäre Einrichtungen , Schlösser
Baubeschläge . Isolierstoffe , Bauwerkzeuge , Geräte der Gas¬
industrie u . a . m . werden angeboten und finden ihre Käufer

Technik ist Trumpf .
( Von unserem in Leipzig weilen den Wirtschaftsschriftleiter .)

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Marimilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . v_Brik .
h Elektr . Maunli

’

„ Stahlwerke
„ -Westf . Elektr

"

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . ,
Salzdetfurth .
Schles .ßlekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .St Öhr, Kammern
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht

0,03 ( 0,03 ) Mill . RM . Vortrag mit 14,91 ( 14,84 )
Mill . RM . ausgewiesene Reingewinn stammt aus den nor¬
malen Erträgen . Aus dem Gewinn soll eine Dividende
v o n w i e d e r 6 7° auf 246 Mill . RM . AK . verteilt werden
zum Vortrag verbleiben 0,10 ( 0,03 ) Mill . RM

171 .50 172 .—
140 . 75 142 .—
110 . 75 110 . 50
302 .— 306 .-

97 .75 : 98 . -

104 .40 104 . 13
1O8 .Mi1O3 .« 3

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 7. März . D27B .-Telegraphische Auszahlungen für

4*/e „
4e/o Türk . Bagdad I
47,7 *Ung .St .-R .14
47 « Ung . Goldrente
47 . Ung . St . v . 10

Renten
67 . Krupp -Obligat
77 . Ver .Stahhr .-O,

D . Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .I . G. Farben -Bonds

47 » Oesterr . Goldr .
47 #Oesterr .Staatsr .
77 » Rum . äußere .
57 »Rum .vereinh .03

® te ^ chnische Messe in Leipzig hat eine Mission w
er/ullen . Kultur und Technik greifen ineinander . Die
Riaschlne , eine der wichtigsten Waffen der Wirt chaft , stellt

öer Messe im Scheinwerferlicht kritischer Ve -
gutachtung . Es ist keine Schau toter Materialien , sondern
der schöpferische Mensch hat hier sein lebendiges Schaffen
unter Beweis gestellt , ein Schaffen , das nicht Selbstzweck
siein will , sondern eingereiht in die Front des schaffenden
Men,chen diesen unterstützt , das für das Volksganze lebens -
wichtige Werk vollenden zu helfen . Darüber hinaus steht
auch das Ausland interessiert auf die Entwicklung der deut¬
schen Technik . Der starke Ausländerbesuch gerade auf der
Technischen - und Baumesse 1936 hat dies bewiesen . Trotz aller
Boykottmaßnahmen gegen Deutschlands Neuausbau seit 1933
hat das einsichtige Ausland das Vertrauen in deutsche Wert¬
arbeit nicht verloren . Neben den für unsere Außenhandels -
entwicklung überaus begrüßenswerten Auftragseingang ist
das Auslandsrnteresse an der diesjährigen Frühjahrsmesse
£tn Erfolg , der auch noch nach Ablaufder Messetage seine Fruchte zeitigen wird . W P
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<£ in Gang durch die Technische - und Baumesse .

r . n, ^ $en? .
mon Leipzigs riesigen Augustusplatz mit seinen

repräsentativen Gebäuden , dem Reuen Theater dem Mu -
- um , der Universität , dem Eeschäftshochhaus überschreitet ,^ ^ aude der Postdirektion ein einfaches weißes

Schild mit der Aufschrift „ F e r n s eh s p r e ch st e ll e " über

beief
" bas „ Wiesbadener Tagblatt " bereits be¬

richtet hat Was noch vor Jahren , als die ersten Versuchedes Fernsehens ausgenommen wurden , als praktisch unver -

7/rtbar gehalten wurde
^ ist heute Wirklichkeit und arbeitet

genau so exakt und sicher wie der erste Telephonapparatoder der erste Rundfunksender .

Unaufhaltsam schreitet die Technik
ist auch der Eindruck , den man beim Gang durch

ngsfj al len und die Freigelände der
wnSrMr e unb äer Baumesse am Fuße des
Volkerlchlachtdenkmals gewinnt . Tag für Tag herrscht hierder gleiche Hochbetrieb . Ein Besucherstrom durchflutet die
Riesenhallen die einen Querschnitt durch das Schaffen
deutscher Technik geben .

In den Hallen 6 und 10 sind die Elektrotechnik
uni ) die Funktechnik untergebracht . Gerade hier kon¬
zentriert sich der Besucherstrom , um die Neuheiten der
5// « - für das tägliche Leben zu begutachten . Neue
verbesserte , Bügeleisen , Tauchsieder , vereinfachte Elektro¬
herde , Heigwasserspeicher , alles Geräte , die von der Haus -
frau begehrt sind , finden das besondere Interesse des
2ra ” yet? - . Für die verschiedensten Gewerbezweige hat die
Clektroindustrie praktische Geräte herausgebracht , die den
ülroeitsgang ganz wesentlich erleichtern und rationeller ge -
stalten helfen . Auch die Verwendung der Elektrowärme in
der ^ ndustne macht immer weitere Fortschritte , was auf der
Leipziger Messe vor allem auffällt . In der F e r n s p r e ch-

»5 n m e ö e -
* e n i f sind die bereits bestehenden

Konstruktionen werter durchgebildet worden . Auf der

treten
^ ™ c 6 deutsche Industrie fast vollständig ver -

Maschinen für die Nahrungs - und Genußmittel¬
und die chemische Industrie , ferner für die Kunstharzindustrie ,Verpackungsmaschinen , Waagen , Haushaltsmaschinen ,
Kältemaschinen und Kühlanlagen , Fördermittel , Trans -
missionen und Getriebe , außerdem Werkstoffe haben in
Halle 7 , der grogten Halle des Ausstellungsgeländes , Unter -
tunft gefunden . Eine Fülle verschiedenartigster Konstruk -
Nonen werden hier gezeigt . Hier sei eingeschaltet , daß die

^ ahre die größte Beteiligung
seit Bestehen der Technischen Messe aufweist .

Die T e x t i l m a s ch i n e n s ch a u in Halle 8 findet in
raeiatnöu -n9r - mtt tiem Bemühen der deutschen Tertilwirt -
-$ a ^' /cau ^ ® tun ^

, ? ,ei " ^ gegebenen Rohstofflage aus heimi -
'Aer Erzeugung sich unabhängig vom Ausland zu machen ,besondere Aufmerksamkeit . Auch hier überschreitet die Be¬
teiligung die Ziffern der Vorjahresmessen erheblich .

Die große Werkzeugmaschinenschau in Halle 9
vletet immer etwas Neues . Alle Maschinen werden — wie
übrigens auch in den anderen Hallen — in vollem Betrieb
gezeigt und so kann der Interessent seine Maschine gleich in
voller Tätigkeit in Augenschein nehmen und alle Vorteile
der Konstruktion und Ärbeitstechnik erkennen . In Halle 11

und Metallbearbeitungsmaschinen , ferner
Maschinenwerkzeuge , Schweiß - und Schneideanlaqen ,
Industrie - und Werkstattbedarf ausgestellt . Sind es hier vor
allem die Fachleute und die technisch interessierten Laien ,die die Stande besuchen , so ist die Halle 12 mit den Büro¬
maschinen und dem technischen Bürobedarf , den Motor - und
Fahrrädern , den Abteilungen Photo , Kino , Optik ein
Haupttreffpunkt für die übrigen Laienbesucher die hier an
Hand des vielseitigen Angebotes ihren Bedarf prüfen den
sie dann später beim Einzelhandel decken werden .

Die Baumesse

Der deutsche Güterverkehr im Jahre 1935 .

„ „ . Wie aus einem Bericht des Statistischen Reichsamts in
„ Wirtschaft und Statistik

"
hervorgeht , wurden in den

deutschen Seehäfen im Verlaufe des Jahres
193o 4 % mehr Güter als im Jahre 1934 ge¬
laßen und gelöscht . In den deutschen Binnenhäfen
sind 6 % mehr Güter als im Vorjahre awgekommen und ab¬
gegangen . V e i d e r R e i ch s b a h n i st d e r E ü t e r v e r -
keh r um 11 % : g eftiege n . Bei allen drei Berkehrs -
zweigen werden die Ergebnisse des Jahres 1932 , in dem die
Wirtschaftskrise ihren Tiefpunkt erreicht hatte , weit über¬
troffen , beim Seeverkehr um 31 % , bei der Binnenschiffahrt
nm 38 % und bei der Reichsbahn um 45 % . Der Verkehr
des wahres 1929 , in dem der letzte Höhepunkt vor der Wirt¬
schaftskrise liegt , ist bei der Binnenschiffahrt fast wieder er¬
reicht worden . Auch der Seeverkehr hat wieder soviel auf -
geholt , daß er nur noch um 7 % : hinter dem des Jahres 1929
zurucksteht . Der

, Eisenbahnverkehr dagegen , der in den letzten
Krifenfahren 'besonders stark in Mitleidenschaft gezogen war
hat im Vergleich zu 1929 noch 16 % aufzuholen .

Hallen der Baumesse dehnt sich ein riesiges F r e i -
9 c

.
1 “ ü c . dlufbereitungs - und Baumaschinen , Hebezeuaeund Fördermittel , Bagger , Stratzenbaumaschinen , Feldbähn -

und - gerate werden hier in Tätigkeit vorge -
fuhrt . Der Baumesse sind diesmal einige Sonderschauen

so zeigt die „ Reichsgemeinschaft für Radfahr -
wegebau die Erfordernisse und Fortschritte auf diesem Ee -
liete , die Verwendung von Stahl im Hoch - und Innenaus¬
bau und für Zwecke des Luftschutzes wird an einem Skelett¬
bau auf dem Freigelände gezeigt ; zur Werbung für den
E-i -li

'
-

^ b ^ danken stnd zwei bezugsfertige Siedlungs¬
häuser mit vollständiger Inneneinrichtung und zweckmäßig - r
Gartengestaltung aufgeführt worden und schließlich wird
ein Querschnitt an Hand von Skizzen und Modellen aus
dem Siedlungswerk der deutschen Städte geboten

«>. z. as
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* Neue Anordnungen der Uberwachungsstelle für unedle
Metalle . Die llberwachungsstelle für unedle Metalle ver -
ossentlicht im Reichsanzeiger Nr . 55 vom 5 . 3 . drei neue
Anordnungen von grundsätzlicher Bedeutung , nämlich : An¬
ordnung 35 v . 25 . 2 . 1936 betr . Verkehr mit unedlen Metallen
Anordnunl , 36 vom 26 . 2 . 1936 , betr . Regelung der Lager¬
haltung für unedle Metalle und Anordnung 37 vom 27 2
1936 , betreffend Einkauf und Verkauf von unedlen Metallen .
Mit dem Inkrafttreten dieser drei Anordnungen werden d i c
bisherigen Anordnungen 1 , 2 , 5 , 14 , 15 und 28
aufgehoben , die Zahl der in Kraft befindlichen An¬
ordnungen auf dem Gebiete der unedlen Metalle al o er¬
heblich vermindert . — Anordnung 35 tritt an die Stelle
der Anordnung 5 und bestimmt , daß die Neuaufnahme
des Verkehrs mit unedlen Metallen , d . h . so¬
wohl der Einkauf als auch jede Verfügung über unedle
Metalle nur mit vorheriger schriftlicher Ge¬
nehmigung der llberwachungsstelle gestattet ist .
— Anordnung 36 bezieht — gegenüber der früheren An¬
ordnung 14 — in die Regelung der Lagerhaltung auch Anti¬
mon und Kobalt und in den Kreis der betroffenen Unter¬
nehmungen auch die Betriebe der Metallgewinnung ein
Der Begriff der Lagerhaltung wird neu bestimmt und in
einigen Fällen die Grundlage für die Berechnung der zu¬
lässigen Lagerhaltung verändert . — Anordnung 37 verbietet
hauptsächlich den Einkauf oder sonstigen Erwerb von un¬
edlen Metallen , die vom Käufer bzw . Erwerber nicht für
Zwecke des eigenen Bedarfs benötigt werden , sowie ferner
jede Verquickung von Lieferungsgeschäften über unedle Me¬
talle mit Gegen - oder Nebengeschäften .

* Bereinigte Deutsche Metallwerke AE ., Frankfurt a . M .
Der Generalversammlung am 27 . März wird für 1934/35
( 30 . 6 . ) eine Dividende von wieder 6 % auf das Stamm¬
aktienkapital von 20,575 Mill . RM . vorgeschlagen . — Im
April 1935 erfolgte die Resteinzahlung auf die bisher mit
50 % ringe zahlten Aktien , was für den Großaktionär , die
Metallgesellschaft AG ., einen Betrag von 3,79 Mill RM . er¬
forderte . — Die Vilanzsitzung findet am 6 . März statt .

In der Erfolgsrechnung wird ein erhöhter
Bruttoertrag von 98,12 ( 94,02 ) Mill . RM . ausgewiesen .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 7 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Abwartend . Im Hinblick auf die Einberufung
des Reichstags zwecks Entgegennahme einer Regierungs¬
erklärung lag die Börse zum Wochenfchluß äußerst abwar¬
tend . Eine ausgesprochene Tendenz war vorläufig nicht zu
erkennen . Am Rentenmarkt vermochte vorläufig kein Ge¬
schäft sich entwickeln . Soweit man Kurse hörte,

'
blieben sie

auf der gestrigen Basis unverändert .

Berlin , 7 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still , aber freundlich . Im Hinblick auf die bevor¬
stehende Regierungserklärung ruhte der Geschäftsbetrieb fast
völlig . Die vorliegenden Aufträge betrafen meist die Kauf¬
seite , so daß bei weitem Kursbesserungen überwogen . Bon
Montanen waren Harpener gefragt . In der chemischen
Gruppe konnten Farben bei lebhafteren Umsätzen zunächst
um 7 » auf 152 % anziehen , doch trat bald ein leichter Rück¬
schlag um % % ein . Elektrowerte waren meist zu Bortags¬
kursen notiert . Renten lagen still . Blankotagesgeld erfor¬
derte 2. 7s bis 3 % % .
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Am Werbesteuer der Weltkurstadt

Das Sportamt der NSE . „ Kraft durch Freude
"

bietet jedem schaffenden Deutschen Sport - , Spiel - und Gym -

nastikkurse jeder Art . Dieselben stehen unter Leitung erster
und bester Lehrkräfte . Dem Aufbau .dieser Kurse liegen aus
der Erfahrung gewonnene und reiflich durchdachte Absichten
zugrunde : Kräftigung der inneren und Bewegungsorgane ,
Hebung und Erhaltung der Arbeitskraft , Erfrischung und
Erholung der Nerven in fröhlichem Sport und Spiel .

'

Volksgenossen ! Macht einmal den Versuch :
keiner ist zu alt , keiner ist zu steif , jeder hat Gelegenheit ,
sich seinen Wünschen entsprechend sportlich zu betätigen .
Nehmt einmal teil an einem Kursus , wenn auch nur als
Zuschauer , und ihr werdet treue Anhänger werden .

Wir führen gegenwärtig folgende Kurse durch :
Montags :

Allgemeine Körperschule : 20 .45 — 22 Uhr , Vlumenthal -
schule ( Schütt ) .

Allgemeine Körperschule : 20 — 21 .30 Uhr , Riehlschule ,
Wiesbaden - Biebrich ( Sander ) .

Fröhliche Gymnastik : 19 .15 — 20 .45 Uhr , Blumenthal¬
schule ( Schütt ) .

Fröhliche Gymnastik : 20 — 21 .30 Uhr , Vereinshaus
Biebrich ( Stephan ) .

Reiten : 17 — 18 Uhr , Schloßreitschule , Adols - Hitler - Pl . 2
( Wieczorek ) .

Dienstags :
Kleinkinder - Gymnastik : 15 — 16 Uhr , Schule an der

Luisenstrahe ( Schütt ) .
Gymnastik : 20 — 21 .30 Uhr , Schule am Blllcherplatz

( Dous ) .

— Ihre wirtschaftliche Bedeutung für Wiesbaden .

zwei Tage der Metropole am Fuge des Taunus und am Ufer
des Rheins einen flüchtigen Besuch abzustatten . Wiesbaden
ist Kurstadt und braucht Gäste , die im allgemeinen einen
in ehrwöchentlich en Aufenthalt in unserer Stadt
nehmen . Für Wiesbaden ist ja nicht die absolute
Zahl der Fremden entscheidend . Die Qualität des

Fremdenverkehrs ist ungleich bedeutsamer als ihre Quanti¬
tät . Der Rückgang der Qualität aber ist es ja gerade , den
wir in der Nachkriegszeit so bitter zu beklagen haben . Die
durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Fremden ist gegen die
Vorkriegszeit um etwa ein Drittel gesunken , ganz abgesehen
von dem geringeren Aufwand in der Lebensführung der
Fremden , eine Minderung , die sich in allen Zweigen des
Wiesbadener Wirtschaftslebens bemerkbar macht . Das also
ist der höhere und weitestgehende Gesichtspunkt , unter dem
die Umgestaltungen des Kurviertels zu bewerten sind :
Dienst am Gast und damit nachhaltigste Werbung für das
Weltbad Wiesbaden .

Das geschloffene Kurviertel .

Die neuen baulichen und gärtnerischen Anlagen haben
den Vorzug , sich organisch den schon Jahrzehnte verfolgten
Plänen der Schaffung eines geschlossenen Kurviertels ein¬
zufügen . Das Wiesbadener Kurviertel krankt ja bekannt¬
lich an seiner Zerrissenheit . Das gesellschaftliche Leben des
Kurhauses ist durch verkehrsreiche Straßen vom Heilnerv
Wiesbadens , dem Kochbrunnen , sowie dem Gros der Bade¬
häuser und Hotels getrennt . Von gichtkranken und rheu¬
matischen Kurgästen vor allem wird dieser Mangel an Ge¬
schlossenheit schmerzlich empfunden . Hier bedeutet die
Schaffung einer Kochbrunnentrinkstelle in un -

Der Stand der Umgestaltungsarbeiten im Kurviertel .

Rund um die Alte Kolonnade .
Wer in diesen Wochen und Monaten einen Gang durch

das engere Kurviertel der Weltkurstadl macht , gewahrt ein
ungewohntes Bild . Eine hohe Bretterwand umgibt Süd -
und Westseite der Alten Kolonnade , von der ein Hämmern
und Klopfen , der geschäftige Rhythmus der Arbeit herüber¬
klingt . An der Sonnenberger Straße finden sich von früh
bis spät Spaziergänger ein , die lebhaft diskutierend den
schnellen Fortgang der Arbeiten verfolgen . Schon ist die
Nord wand der Alten Kolonnade zu einem Großteil abge¬
rissen . Während die alten Pfeiler noch stehen , sind die Hand¬
werker bereits mit der Aufstellung der neuen Säulen beschäf¬
tigt , die — ebenso wie an der nach dem Blumengarten zu ge¬
legener Seite — die Nordfront der erstehenden Wandelhalle
abschließen werden . In zäher Ausdauer werden die ein¬
zelnen Säulenstücke emporgewunden . Sie sind aus Beton ,
während die alten Säulen der beiden Kolonnaden aus dem
teueren Sandsteün bestehen . Bei einem Gang über die
Baustelle ist man erstaunt über den Raum , der durch das
Verschwinden der Läden gewonnen wurde . Die neue Wan¬
delhalle wird rund 11 Meter breit sein . Schon jetzt kann
man sich eine Vorstellung machen von dem prachtvollen Blick ,
der sich nach Beendigung der baulichen und gärtnerischen Ar¬
beiten gegen den Blumenhang hin zu Füßen des Paulinen -
schlößchens bieten wird .

Die Krönung des Werkes wird der große Trinkraum
fein , der nach Beseitigung des jetzigen nördlichen Vorbaus der
Alten Kolonnade gegen die Sonnenberger Straße zu in enger
architektonischer Anlehnung an den Stil der Wandelhalle in
Halbkreisform erstehen wird . Auch ihn wird an seiner
Außenfront eine Säulenreihe zieren . Eine vornehme und
behaglich wirkend « Trinkhalle sowie Eesellschaftsräume wer¬
den auch den anspruchsvollsten Kurgast befriedigen . Nach der
Wilhelmstraße zu wird sich an diesen Bau der Raum für die
Traubenkur , nach dem Kurhaus zu der Musikpavillon an -
fchließen . Der gesamte Neubaukomplex wird nach außen und
innen unaufdringliche Vornehmheit und Eleganz atmen .
Sein Reiz wird ebenso in der architektonischen Formgebung
wie in seiner Anpassung an die engere Umgebung und den
märchenhaften Hintergrund ( den Blumenhang am Paulinen -
schlößchen bestehen .

Besondere Anziehungskräfte werden von den neuen
gärtnerischen Anlagen ausstrahlen . Zur Stunde
sind die Arbeiter zum Teil noch mit Roden beschäftigt . Die
gesamten Anlagen zwischen Wilhelmstraße , Alter Kolonnade
und Sonnenberger Straße werden in den reservierten Kur¬
garten einbezogen , desgleichen die Auffahrt vom Kurhaus nach
der Sonnenberger Straße , die ebenfalls in Grünflächen um -
gewandelt wird . Die Straße von der Wilhelmstraße nach
dem Kurhaus , südlich der Alten Kolonnade , wird eingezogen
und ebenfalls in Grünanlagen umgewandelt . Zurzeit ist
man bereits damit beschäftigt , die Straße teilweise aufzu¬
reißen , während der größere Teil vorerst noch für den Ver¬
kehr freibleiben muß , Lis die neue Straße zwischen Wilhelm -
straße und Paulinenstraße ( genauer deren Verlängerung
vom Schillerdenkmal ab ) südlich am Theater vorbei fertig¬
gestellt ist . Die Arbeiten sind dort in vollem Gang . Des -

si gleichen wird schon eifrig an der Anlegung des Park¬
platzes hinter dem Theater gearbeitet , der als Ersatz für
den fpätet wegfallenden Parkplatz vor dem Kurhaus dienen
wird .

Ein bedeutsamer Werbefaktor .
Was bedeuten nun all diese Arbeiten , deren Gesamt¬

kostenaufwand sich auf rund eine halbe Million belaufen
wird , für die Weltkurstadt ? Zunächst wird ein neuer z u g -
kräftiger Werbesaktor geschaffen , dessen Bedeutung
für Wiesbaden teilweise wahrscheinlich schon in diesem Jahre ,
in seiner ganzen Tragweite indessen erst mit dem nächsten
Jahr in Erscheinung tritt . Die Kur - und Fremdenverkehrs¬
werbung ist eine Kunst , die sich nicht in schönen Prospekten
und anziehenden Werbeartikeln erschöpft , sondern die be¬
herrscht sein muß von dem Leitgedanken , daß das , wofür man
wirbt , so beschaffen sein soll , daß es selbst wirbt . Es
ist eine alte Erfahrung , daß die Mundpropaganda immer
noch die zugkräftigste Fremdenwerbung darstellt . Richt mit
noch so ausgeklügelten Werbebriefen , nicht mit Plakaten und

K Transparenten wird der Kurgast gewonnen , sondern entschei¬
dend ist letztlich die Tat , der wirkliche D i e n st a m E a st . Ge¬
wiß sind auch die genannten anderen Werbemaßnahmen un¬
erläßlich . Sie erfüllen jedoch nur die Aufgabe , a u f m e r k -
s a m zu machen auf die Weltkurstadt , zum Besuch einzuladen .
Der endgültige Erfolg indessen , die Gewinnung des jähr¬
lich wiederkehrenden Kurgastes kann diesem Be¬
mühen nur beschieden sein , wenn die Wirklichkeit den An¬
preisungen entspricht .

Wiesbaden ist ja nicht damit gedient , wenn vielleicht
Tausende von Fremden sich bewegen lassen , für einen oder

Sport bei NSG . „ Straft durch Freude
"

.

Warum Leibesübungen ?

Wir wenden uns mit dieser Frage an jeden schaffenden
deutschen Menschen , besonders aber an diejenigen , die bisher
nicht planvoll und regelmäßig Leibesübungen betrieben
haben und zuletzt an die , die Leibesübungen noch fremd
gegenüberstehen .

Jeder arbeitende Mensch hat nach des Tages Mühen
und Arbeit eine Entspannung notwendig . Eine wahre Er¬

holung bieten uns Sport und Spiel . Leibesübungen sind
Lr jeden eine unbedingte Notwendigkeit . Jeder soll ent -

prechend seiner Konstitution Leibesübung betreiben . Sie
teigern nicht nur die körperlichen , sondern auch die see¬

lischen Kräfte und nicht zuletzt auch den ästhetischen Sinn

für Form und Bewegung . Leibesübungen und Sport sollen
jedoch nicht Selbstzweck werden , sondern wir betrachten sie
als Mittel zum Zweck einer harmonischen Entfaltung
der gesamten Persönlichkeit .

mittelbarer Nähe des Kurhauses bereits einen wichtigen
Schritt auf das Ziel der Vereinigung beider Kurstadt¬
komponenten : des gesellschaftlichen Lebens in Kurhaus und
Deutschem Theater und der eigentlichen Heilstätten . Wesent¬
lich ist vor allem , daß der gesamte Raum zwischen Kurhaus ,
Sonnenberger Straße , Wilhelmstraße und Blumengarten
aus dem Durchgangsverkehr vollkommen herausgenommen
wird .

Man muß in diesem Zusammenhang schließlich auch auf
die Arbeitsbeschaffung Hinweisen , zu der die llmge -

staltungsarbeiten ein wichtiger Beitrag sind . Und zwar ist
diese Arbeitsbeschaffung produktiv im wirklichen Wort¬
sinne . Dabei denken wir nicht nur an die Bauarbeiter ! ,
sondern gleicherweise auch an die Vergrößerung der Grün¬

flächen . Für Wiesbaden haben die Grünflächen eine stark
werbende Bedeutung , abgesehen von ihrem Wert in gesund¬
heitlicher Hinsicht . Man hat die Grünanlagen sehr treffend
als Lungen der Großstadt bezeichnet . Je größer und

leistungsfähiger diese Lungen find , umso segensreicheer wir¬
ken sie sich für den Gesamtorganismus der Eroßstadt -

bevülkerung aus .

Werbung ist Trumpf .

Die Arbeiten sollen tunlichst bis zu den „ Mai - Wochen
1936 “ beendet sein . Es wird der Anspannung aller Kräfte
bedürfen , das Werk bis zu diesem Zeitpunkt zu vollenden .
Umfangreiche Veranstaltungen sind für di « dies¬

jährige Fremdensaison vorgesehen . Erwähnt sei etwa das

geplante „ Wiesbadens Maien -Fest : Ewigjunge Schönheit
“

,
dem reiche Werbeströme entguillen werden . Werbung —
das ist in der Tat der wirtschaftliche Angelpunkt für Wies¬
baden . Soll die Weltkurstadt aus der drückenden Atmosphäre
der Nachkriegszeit wieder endgültig in den befreienden
Lebensbereich eines aufblühenden Kur - und Fremdenver¬
kehrs hineinwachsen , so wird sie ohne Unterlaß auf vorteil¬

hafte Veränderungen ihr äußeres sowohl als auch des
inneren Gehalts ihrer Darbietungen bedacht sein müssen .

^jy ^ ea.rtrnär ’.A.

Mittwochs :

Allgemeine Körperschule : 20 .45 — 22 Uhr , Schule an der
Blumenthalstraße ( Sander ) .

Fröhliche Gymnastik : 20 — 21 .30 Uhr , Schule an der
Kastellstraße ( Schütt ) .

Fröhliche Gymnastik : 19 .15 — 20 .45 Uhr , Schule an der
Blumenthalstraße ( Stephan ) .

Donnerstags :

Schwimmen : 19 .30 — 20 .30 Uhr , Augusta - Viktoria - Bad
( Kirschey ) .

Schwimmen : 20 .30 — 21 .30 Uhr , Augusta - Viktoria - Bad
( Kirschey ) .

Rettungsschwimmen : 20 .30 — 21 .30 Uhr , Augusta - Viktoria -
Bad ( Kirschey ) .

Fröhliche Morgenstunde : 8— 9 Uhr , Schütt , Eoldgasse 18 .

Freitags :

Fröhliche Gymnastik : 21 — 22 Uhr , Sportschule , Geisberg¬
straße 2 ( Stephan ) .

Reichssportabzeichen : 20 — 21 .30 Uhr , Lyzeum , Boseplatz ,
( Sander ) .

Neu hinzu kommt : Volkstanz für Männer und
Frauen bis 25 Jahre : Mittwochs von 20 . 15 — 21 .45 Uhr ,
Lyzeum Boseplatz , untere Turnhalle ; erstmalig Mittwoch ,
11 . März 1936 .

Anmeldungen und Anträge auf Jahressportkarte
in den einzelnen Sportkursen oder auf der Geschäftsstelle der
NSG . „ Kraft durch Freude

“
, Wiesbaden , Luisenstraße 41

( Laden ) .

für nur 13 Pfennig
so vielseitig !

Henko besorgt bas Einweichen derwäsche ,

das Meichmachen des harten Wassers ,
die

putz - und Gcheuerarbeic in Rüche und

Haus . Drum nütze Henko gründlich aus !

Henkels wasch - und Bleichsoda - Die waschhiifr für 13 Pfg .
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Der Spott des Sonntags .

Um Weifterfäaft uni Jfunffe

3 -ß . Geisenheim hat auf eigenem Boden gegen den

Die Pfälzer müssen am Sonntag
sie ihre gute Stellung behaupten

Grasplatz

Ed .

orm ,

*„ ....... nach der der -
mit einem Sieg der Wiesbadenerinnen

es wird also möglich sein , beachtenswerte Vergleiche zu
zrehen .
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und mit Eifer und Kampfgeist ihr Können unter Beweis
stellen konnten , werden auch dieses Treffen gegen den der
Vezirksklasse angehorenben FV . 1902 mit ihren besten Kräften
und vollem Einsatz bestreiten . Die Vlauweißen werden ver¬
suchen mit der in der Bezirksklasse erworbenen Spielerfah -
rung den Kampf für sich zu entscheiden . Über allem — ob
1902 oder 1919 Sieger wird - mutz der Sportgeist in diesem
Spiel der Werbefaktor für ferne Fußballkämpfe sein . Bei
gutem Wetter wird das Spiel gefilmt

Mannschaftsaufstellung : Biebrich 1902 : Fey ; Hirschberg ,
? ^ eber HI ; Rorsch , Manicke , Gilles ; Klarmann , Krautz evtl .Lebert , Vetter , Bester I Kampf . - Biebrich 1919 : Mallmann ;Grabowski , Dasbach ; Suppes , K . Herrmann , Kraft ; K . Hetz ,Schneiders , Volland , Donecker , Reich . Ersatz : Freimann .

Die ^ - Jugend spielt vorher um 9 Uhr auf demselben
Platz gegen die gleiche Elf des SV . 1919 Biebrich . Die qe -
? ?^ ^ te fugend hat um 10 .15 Uhr an der Nassauer Stratzedie SpVgg Hochhelm zu Gast . Diel . Schülermannschaft
spielt um 9 Uhr an der Nassauer Stratze gleichfalls gegendie Schuler von Hochheim , und um 11 .45 Uhr ist die Post
Wiesbaden bei der L - Jugenb auf dem gleichen Platz zu Gast .

Endspurt im Kreis .

Kreisklasse I , Wiesbaden :

Süddeutfdjet Sandball .

Südwest gegen Rhein/Main .

r ,
Ms Vorbereitung für das Vorschlutzspiel um den deut¬

schen Handballpokal , das den Gau Südwest am 22 . März in
Mannheim mit dem Can Baden zusammenführt , spielt am
Sonntagnachmittag um 3 Uhr in Pfungstadt auf dem
Platze der „ Germania " die Auswahlmannschaft des Gaues
gegen eine Elf des Bezirks Rhein/Main . Die Farben des
Saues vertreten : Keimig ( Polizei Darmstadt ) ; Brohm
( VfR Schwanheim ) , Pfeifer ( Polizei Darmstadt ) ; Stahl
und Dascher ( beide Polizei Darmstadt ) , Krämer ( SV .
Wiesbaden ) ; Worms und Embach ( beide TSV . Herrns¬
heim ) Leonhardt ( Polizei Darmstadt ) , Freund ( SV . 1898
Darmstadt ) , Rothermel ( Polizei Darmstadt ) und als Ersatz
Hauser ( SV . Wiesbaden ) .

3n Verbindung mit dieser Veranstaltung findet in
Pfungstadt eine Sitzung des Gaumitarbeiter -
st a b e s statt . Zur Aussprache steht das abgelaufene Spiel -
iahr .

Um den Aufstieg zur Gauliga .

Tgd . Pfeddersheim — Polizei - SB . Wiesbaden ( 5 :5 ) .
3m Bezirk Rhein/Main beginnt die Gruppe III

( Rheinhessen ) mit der Rückrunde . Unsere Polizisten
müssen um 3 Uhr in Pfeddersheim antreten , wo die Tücken
eines unzureichenden Platzes einer Mannschaft , die mit dem
Gelände nicht vertraut ist , leicht einen Strich durch die Rech¬
nung machen können . Trotzdem haben wir Zutrauen zu der
Wiesbadener Elf , die endlich wieder mit ihrer planmäßigen
Deckung spielt , und erwarten sie als Sieger . Wenn der ge¬
fährlichste Stürmer des Gegners , Gösel

'
e , kaltgestellt wird ,

und das sollte diesmal gelingen , ist schon viel gewonnen .
Wade ; Gerlach , Prior ; Eraiff , Rasche , Votz ; Feldmann ,
Schrader , Horn , Bothe und Dnensing — Bork ist beurlaubt
— tragen die Hoffnung der Wiesbadener Handballgemeinde ,
die einen zweiten Ligaverein am Platz ersehnt und keine
Enttäuschung erleben möchte .

3n der G r u p p e I ( Frankfurt ) treffen sich VfR .
Schwanheim und Tv . Niederrad , in der Gruppe II
( Darmstadt ) Germania Pfungstadt und Tv . Groß -
Zimmern .

Wer vertritt den Kreis Wiesbaden ?

Eintracht Wiesbaden oder Tfchft . Geisenheim
heißt die Frage , die am Sonntag um 4 .15 Uhr in Eltville
auf dem Platze der SpVgg . an der Stadthalle entschieden
wird . Die beiden Mannschaften sind bekanntlich in der
1 . Kreisklasse mit je 24 :4 Punkten in totem Rennen ein¬
gekommen , und nun muß ein dritter Gang auf neutralem
Gelände darüber entscheiden , welcher Verein an den Auf¬
stiegsspielen zur Bezirksklasse teilnehmen darf . Mit 2 :3 und
3 : 1 haben sich die beiden Widersacher in der Pslichtfpielreihe
gegenseitig die Punkte abgenommen , und zwar merkwür¬
digerweise jeweils auf des Gegners Platz . Sie haben damit
ihre Ebenbürtigkeit bewiesen , zugleich aber auch gezeigt , daß
sie zu kämpfen verstehen , wenn es gilt . Jetzt wird es darauf
ankommen , die Nerven nicht zu verlieren . Die Wiesbadener
sind etwas benachteiligt , denn sie fahren — um 2 .45 Uhr ab
Hauptbahnhof — ohne Jericho und vielleicht auch ohne
Fliegen in den Rheingau , im übrigen aber doch in der be¬
währten Besetzung , so daß ihre Aussichten nicht geringer sind
als die der Geisenheimer . Eintracht meldete : Fischer ; Debus ,
Fliegen bzw . Bauer I ; Clouffier , Wessel , Säglitz ; Heil ,
Eeibel , Friedrich , Bauer II und Weber .

Die Aufstiegsspiele zur Vezirksklasse be¬
ginnen mit Rücksicht auf die im Kreis Wiesbaden noch aus¬
stehende Entscheidung erst am 15 . März .

Die Abstiegsfrage scheint im Kreis Wies¬
baden geklärt zu fein . Da die Tgd . Winkel ihre Mann¬
schaft seit 1 . Februar zurückgezogen

'
hat , ist ihr Entschei¬

dungsspiel gegen Sportfreunde Wiesbaden hinfällig gewor¬
den . Die Sportfreunde dürften also in der 1 . Kreisklasse
bleiben , und die Winkeler müßten , falls sie im nächsten
Jahre wieder mitmachen wollen , in der 2 . Kreisklasse teil¬
nehmen .

Freundschaftsspiele :

SB . 1919 Biebrich — SB . Wiesbaden .
Turnerbund Wiesbaden — Reichsb . -TSV . Wiesbaden .
Sportfreunde Wiesbaden — Post - SV . Wiesbaden .
Sportverein ( Junioren ) — SK . Waldstraße .
To . Breckenheim — To . Niedernhausen .

Ein erfreulich lebhafter Spielverkehr würfelt diesmal
die Vertreter der einzelnen Klassen gehörig durcheinander .
Gauliga gegen Bezirksklasse , Bezirksklasse gegen Kreisklasse ,

Noch drei süddeutsche „ Erste " gesucht .
Viel eher als erwartet , konnten wir in Suddeutschlandoen ersten Fuöball - Eaumeister begrüßen . Die StuttgarterK ckers sicherten sich unter gütiger Mithilfe des Altmeisters

MV - und des vom Abstieg bedrohten Ulmer FV . 1894 die
Meisterschaft von Württemberg . Es besteht die Möglichkeit ,

kommenden Sonntag in Bayern auf ähnliche
Wl die

„Entscheidung schon fällt , nämlich dann , wenn der
^ .. r ^ e r g. in München gegen 1860 gewinnt , und

Sagern München Sleitfaeitig in Fürth ohne Sieg bleibt . In
Badeu , wo der SV . Waldhof in den letzten Wochen fo viel
Boden elngebugt . hat , konnte sich der führende 1 . FK .
Pforzheim einen uneinholbaren Vorsprung schaffen ,er ns Mannheim gegen den SV . W a l d h o f gewinnenwurde . Sollte aber Waldhof gewinnen , dann wird es in
soooen einen erbitterten Brust - an - Brust -Kamps bis zum
letzten Spieltag geben .

r s. ^ enI ? erbittert wie die Kämpfe um die Meisterschaft
inö öie Begegnungen der vom Abstieg bedrohten Mann -

schaften . -on Baden ist Phönix Karlsruhe nun
-i ?ne7r öu retten , aber wer ihn in die Vezirksklasse be -

gleitek das steht noch lange nicht fest . Mühlburg steht
Nigenblicklich am ungünstigsten , aber das kann sich schön am
Sonntag andern . 5n Württemberg wird auch noch der
^ K^ lter des SV . Feuerbach gesucht . Er wird Ulm 1894
oöer <§ V . Zuffenhausen , die sich am Sonntag in Zuffenhausen
gegenuberftehen , heißen . In Bayern wird es bei FK .
München und FK . Bayreuth als Absteigende bleiben .

Gau Südwest :

den Abstieg wichtige Kampf FV . Sonnenberg - Rambach gegen
Sportfreunbe So ^ eim abgefetzt , aber vielleicht leistet die
SpVgg Nassau den Sportfreunden Schrittmacherdienste
' « dem sie FK . Oestrich aus dem Felde schlägt . Es ist dies
für die Vereinigten sozusagen die letzte Chance , zu dem für
den Erhalt der Klchfe unbedingt nötigen Punktegewinn zu
lommen , und das Interesse des Vereins erfordert es , daß
die Mannschaft in diesem gewiß schweren Spiel ihr Bestes
gibt und die Partie auch zu ihren Gunsten entscheidet . Aus
diesem Grunde ist die Mannschaftsaufstellung an verschie¬
denen Punkten geändert worden , u . a . wird Viuding wieder
den Mittelläuferposten einnehmen . Der interessant wer -
benbe Kampf , zu bem aber auch bie Wiesbadener Sport¬
anhänger der hiesigen Mannschaft durch zahlreichen Besuch
einen gewissen Rückhalt geben können , findet um 10 .30 Uhr
auf dem Platz an der Lessingstraße statt . — Jugendab -
teilung : Gemischte Jugend gegen die gleiche Mannschaft
von Dotzheim auf demselben Platz , und Knaben gegen die
Knaben des SVW . an der Frankfurter Straße . — Ferner
spielt um 2 Uhr , ebenfalls auf dem Platz an der Lessingstr .,bie technisch gute Jungreserve im Freundschaftchüel
gegen bie neugegiünbete Fußballmannschaft bes Turnvereins
Bleiben stabt .

1908 Sch ierstein , ber um 3 Uhr die SpVgg .
Hochheim empfängt , war neben Geisenheim der einzige
Verein , ber vom Main einen Punkt mit nach Hause brachte .
An ber Dotzheimer Straße haben die Schwarzweißen natür¬
lich entsprechend größere Chancen , vorausgesetzt , daß die Elf
mit besseren Leistungen aufwartet , als in den letzten Wochen
vor bem Karneval . — Vorher Reserven .

Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden
empfängt am Sonntag auf seinem Platz an ber Nikolasstraße
die Hockeyabteilung bes TV . 1860 Frankfurt a . M . - Fechen¬
heim . Die Frankfurter Vorstäbter haben in btefer Saison
viel an Spielstärke gewonnen unb manchen überraschenden
Sieg erringen können . Man barf daher ein interessantes
Spiel erwarten , bei dem die Chancen für die Wiesbadener
recht günstig stehen . Allerdings nur dann , wenn der Sturm
sich darauf besinnt , daß Tore ein Spiel entscheiden . — Im •
Spiel ber Frauenmannschaften kann man wohl ,
zeitige » Fi

. . . — - - -

rechnen . A :

Aus bem Dyckerhoffplatz in Biebrich kann
Sportverein ieiber nicht in stärkster Besetzung antreten ,
da Krämer I unb Hauser in Pfungstadt sind . Der SV .
1919 wird aber auch so feine Mühe haben , zu bestehe » , denn
mit Mund ; Monde ! , Kolberg ; Kolk , Christel Krämer , Bader ; 1
Enders , Collenbusch , Kern , Bohrmann und Gustav Krämer f
roitft der SVW . immer noch eine schlagkräftige Vertretung
Die Biebricher hatten gegen Schluß ber Punktekämpfe eine -
recht gute Form erreicht . Wenn sie diese bewahrt haben , ■
wirb es zu einem fpannenben Gefecht kommen . Das Spiel
beginnt um 11 . 15 Uhr . — Vorher , um 10 Uhr , kämpfen bie
2 . Mannschaften ber beiben Vereine gegeneinanber . Sie j
kennen sich schon von ben Pflichtspielen her . Dort konnte
Sportverein zwei überlegene Siege buchen .

Nicht ohne Reiz ist auch bie Begegnung auf Klein -
felbchen , wo Eurnerbunb unb Reichsbahn um 10Uhr
zr -fammentreffen . Wir finb davon überzeugt , daß der Kreis - ;

meifter bem Dritten ber Vezirksklasse tüchtig zusetzen wirb ; X
aber dieser sollte schließlich auf seinem gewohnten Grasplatz

“

doch die Oberhand behalten , denn es ist keineswegs sicher ,
daß sich bie Gäste , bie einen Schlackenplatz haben , auf an - 1
berem Boden ebensogut zurechtfinden wie dort .

Viel gewagt haben die Sportfreunde , die sich
als Abstiegskandidat der Kreisklasse eine Mannschaft aus
der Spitzengruppe der Vezirksklasse einluden , und zwar nicht , ,
wie hervorgehoben werden muß , auf ihr vertrautes Plätz¬
chen an ber Mosbacher Straße , fonbern auf ben Platz an bet

'

Walbstraße . Anwurf um 3 Uhr . Wenn bie Post einiger - '

maßen in Fahrt ist , wirb sie hoch gewinnen , es fei beim , daß 3
ber Gegner sich besser schlägt , als wir zuletzt von ihm gewohnt -.
waren . — Änfchließenb , um 4 .15 Uhr , spielen bie Schüler
ber Sportfreunbe gegen bie des SK . Waldstraße . — i
Die Jugend der Sportfreunde empfängt um 2 .30 Uhr auf

"

bem Platz an ber Mosbacher Straße bie Sugenb bes SVW .
Eine Nachprüfung ber Pflichtrundenergebnisse

nehmen Sportvereins Junioren unb die 1 . Mannschaft
des SK . Walbstraße um 10 Uhr in ber Kampfbahn an
der Frankfurter Straße vor . Sportverein , ber mit 11 :6 unb
4 :2 bie Punkte errungen hat , sollte auch diesmal das bessere
Ende für sich behalten .

Der sehr rührige , aber offenbar noch wenig spieltüchtige
Niedernhausen wird sich bei dem Tv . Brecken¬

heim ( um 3 Uhr ) eine weitere , und diesmal sicher sehr
hohe Niederlage holen .

SpVgg . Nassau — FK . Oestrich ( 2 : 2 ) .
l ^ 18 Schierstem — SpVgg . Hochheim ( 1 : 1 ) .

«? V . Geisenheim — Polizei Wiesbaden ( 2 : 1 ) .
kurzen Unterbrechung werden im Kreis die a - ei,enyeirn yar aut eigelebten Entscheidungen ausgetragen . Zwar wurde der für Tabellenletzten als Favorit zu gelten .FK . Pirmasens — Wormatia Worms ( 3 :2 ) .

.
3m Gau Südwest steigt am Sonntag der erste bet

brei großen Entscheibungskämpfe . Der FK . Pirmasens
• öintatia Worms zu Gast , Pirmasens muß bann

" 2 -? geii zur Eintracht , unb die Eintracht gastiert in
drei Wochen in Worms . Vor Ende des Monats wird also
? ^ L ? ciIte5fans die Entscheidung fallen . Die Lage ist augen -
blicklich so : Pirmasens 24 :8 Punkte , Eintracht 23 :9 Punkte ,Wormatia 22 :8 Punkte . Die Pfälzer müssen am Sonntag
unbedingt gewinnen , wenn sie ihre gute Stellung behaupten
wollen , wahrend Worms im Falle einer Niederlage immer
noch gute Trümpfe in der Hand hat , da ja die Eintracht noch
nach Worms muß und Pirmasens in Frankfurt vor einer
schweren Aufgabe steht . Nach der zuletzt von Pirmasens
an den Tag gelegten Form müßte eigentlich ein Sieg für bie
Pfalzer herausspringen , aber man wirb auch jebes anbere
Ergebnis in Rechnung stellen müssen .

, n
® au Baben : SV . Waldhof - 1 . FK . Pforzheim

( 0 :3 ) . Freiburger FK . — VfR . Mannheim ( 7 :5 ) . VfB .
Muhlburg — Germania Brötzingen ( 1 :1 ) .

Gau Württemberg : FV . Zuffenhausen, — Ulmer
FD . 1894 ( 1 : 1 ) . SpVgg . Cannstatt — SK . Stuttgart ( 0 :4 ) .
« V . Feuerbach — Sportfreunde Eßlingen ( 1 :2 ) . Sport¬
freunde Stuttgart — SSV . Ulm ( 3 :0 ) .

© au Bayern : 1860 München — 1 . FK . Nürnberg
( 0 :3 ) . SpVgg . Fürth — Bayern München ( 2 :0 ) . ASV .
Nürnberg — FK . München ( 3 :0 ) .

Borussia Neunkirchen beim SBW .

Ein guter alter Bekannter gastiert am Sonntag um
3 Uhr an ber Frankfurter Straße . Wer kennt hier nicht bie
Soruyen , 3u benen von jeher ein besonders freundschaftliches
Verhältnis „bestand . Wir erinnern nur an das „ Befreiungs -
ipiel "

anläßlich ber Volksabstimmung an ber Saar , als
10 000 Zuschauer nach ber Frankfurter Straße geeilt waren ,
um ben Freunben aus Neunkirchen herzliche Ovationen zu
bereiten . 6 :2 siegte bet SVW ., ohne damals das Abstiegs -
gefpenst bannen zu können . Die Borussen aber spielten
weiter eine dominierende Rolle in der (Sauliga und galten
in diesem Jahre , nachdem sie lange Zeit die Tabelle Süd¬
west geführt hatten , als ernsthafter Meisterschaftskandidat .
Schlugen sie doch die heutigen Titelanwärter Wormatia -
Wotms ( 2 : 1 ) und FK . Pirmasens ( auf dessen Platz 3 :2 ! )
unb gegen Eintracht Frankfurt ein Unentfchieben ( 0 :0 ) , um
gegen Pirmasens im Rückspiel ein 2 :2 herauszuholen . Zu
Hause haben bie Neunkirchener überhaupt noch keine Nieber -
lage erlitten , ein belebtes Zeichen ihrer Spielstärke . Neben
Eintracht Frankfurt spielen die Saarländer den technisch
besten und elegantesten Fußball des Gaues . Namen wie
Gebt . Welsch . Torwart Müller und der bekannte Außen¬
stürmer Theobald lieft man immer wieder in den Sport¬
berichten . Sportverein hat , nachdem er vor acht Tagen in
Frankfurt gegen Eintracht einen schönen Achtungserfolg er¬
ringen konnte , nunmehr zu Hause Gelegenheit , fein Können
an einem weiteren hervorragenden Eauligaverein zu er¬
proben und damit fein Training für bie bevorstehenden
Aufstiegsspiele abzuschließen . Es darf im voraus ange¬
nommen werden , daß .es am Sonntag zu einem ausgezeich¬
neten Spiel kommen wird , bei dem die Freunde ausgefeil¬
ter Technik bestimmt auf ihre Kosten kommen werden . Denn
Borussia bleibt Borussia . Sportverein steht wie folgt :
Wolf ; Hombach I , Habermann , Schmidt ; Schulmeyer ,
Hombach II , Fuchs , Rühl , Wilhelm . Ersatz : Linn ( der wieder
zu seinem alten Verein zurückgefunden hat ) und Becker .

Eine komb . Elf des Poft - SV . trägt um 3 Ilhr bei der
SpVgg . grauen ft ein ein Freundschaftsspiel aus .

Am den Bereinspokal .

FB . 1902 Biebrich — SV . 1919 Biebrich .
Tura Kastel — Kickers Wiesbaden .

Aus ber Pokalrunbe ist ber Sportverein Wies -
haben ausgeschieben , bevor er überhaupt eingegriffen hat .
Denn eigentlich war am Sonntag die Begegnung gegen
Sportfreunde Dotzheim fällig . Da aber die SVW .- er
dringendere Sorgen haben , als sich in den zumeist sehr an¬
strengenden Pokaltreffen auszugeben , beließen sie es mit
bem Privatspielabschluß mit Borussia Neunkirchen unb ver¬
zichteten zugunsten der Dotzheimer , die kampflos in bie nächste
Pokalrunbe gelangen . Die Kickers bagegen bekommen bie
Sache nicht fo leicht gemacht , fonbern müssen am Fort Hessen
um 3 Uhr einen sehr schweren Gang gegen die Tura Kastel
austragen .

Im Zeichen des Biebricher Lokalkampfes .
Der Kampf um den deutschen Fußball -Pokal bildet den

Auftakt für die Biebricher Lokal -Punktekämpfe , welche schon
feit jeher größte Anziehungskraft auf die Sportbegeisterten
ausübte . Das Spiel beginnt vormittags 10 .45 Uhr auf bem
Dyckerhoffplatz . Die 1919er , welche in ben Kämpfen gegen
den Lokalrivalen sich immer ausgezeichnet geschlagen haben

fiuf den Socfegfeldetn .

TB . 1860 Fechenheim an der Nikolasstraße .

fius den Detenten .

Nationaler Sport - Klub Wiesbaden .

Rollschuhsport : Ab Montag , 9 . März b . I ., fin -
bet auch eine llbungsstunde für Kinber und Jugend¬
liche im Rollschuylaufen statt unb zwar in ber Turnhalle
ber Mäbchen - Hebbelschule in ber Zeit von 17 .30 bis 19 Ahr .
Diese Stunbe steht unter Leitung erfahrener Kräfte . Die
llbungsstunben für Erwachsene bleiben nach wie vor von
20 bis 22 Uhr Montags in ber gleichen Turnhalle bestehen .
Rollschuhe werben währenb biefen llbungsstunben gegen einS

geringe Gebühr verliehen . Gäste unb Interessenten sind
stets willkommen .

Achtung ! Skikameraden , Eis - unb Roll¬
schuhsportler ! Am Dienstag , 10 . März , finbet ein

Lichtbilber - Vortrag über „ Die olympischen Winterspiele in

Garmisch - Partenkirchen 1936 “ unb die '
Vorführung eines

Filmes über Eislauf mit Vortrag von berufener Seite
im Klub lokal Hotel - Restaurant „ Union “

. Neugasse , statt . -

Erscheinen aller Interessenten pünktlich 20 .30 Uhr . Gäste .
sind willkommen .

such bas Juniorenspiel sollte vom DHK . ge¬
wonnen werben . Die Spiele sind wie folgt angesetzt :
13 .30 Uhr : Junioren ; 14 .30 Uhr : Frauen ; 15 .30 Uhr :
Männer .
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Kunstseide

Unsere Schaufenster sind sehenswert

Krüner s Brandl

Alles , was Sie für die Schneiderei
gebrauchen , bietet Ihnen unsere reich¬

sortierte Kurzwaren - Abtellung .
In Kragen , Besätzen , Gürteln finden
Sie die letzten Neuheiten in unserer

Modewaren - Abteilung .

luftig , duftig , farbenfroh

- wie für den Frühling

geschaffen . - Selbstver¬

ständlich auch viele ganz

neue Muster ; und dann

natürlich Preise , wie Sie

sie gewitz gern hören .

An unserem Schnittmuster - Stand
finden Sie die

neuesten Vogue - u .

Ullftein -Schnittmufter

liiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiimtiniiiiiiiiiitiiiiiiiiiii

Cloque Streifen
cs . 95 cm breit , Kunstseide , in 1
vielen modernen Farben , Meter I

Cloque a jour
ca . 95 cm brt . , Kunsts , f . Kleider
u . Blusen in gr . Sortiment , Meter A

Aparte Neuheiten

in Drucks , Kunstseide .
ca . 95 cm breit , Meter 3,50/2 .95 ,

Wollstoffe
iiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiitimii

Cloque
reine Wolle , ca . 95 cm br . ,f . Klei - *
der , das moderne Gewebe , Meter ,

Biesen - Crepe
reine Wolle , ca . 130 cm brt . , für .
Komplets und Kleider . Meter *

Mantel - u . Koftümlfoffe
i . mod .Noppenu .Boucleusw . ,ca . *
140 cm br . ,i . gr . Ausw . Mir . 4 .50 , 1
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Mandschurischer Kleinstadt -Film :

„ Betrieb " in Aschische
Von Hans Trübst .

E / Das ist auch fo em großes Problem in Mandschukuo :
Wie schlagt der Deutsche oder der Europäer schlechthin seine
freie Zeit in einer chmefisch - mandschurischen Kleinstadt tot ,
sofern ihn das „ Schicksal

" — sprich „ Firma " — in ein solches’
Nest als Filialleiter oder Vertreter verschlagen hat ? Die
einzige Rettung vor dem schließlichen Absinken in Whisky
und dem damit verbundenem Zustand des Dauer - Stumpf¬
sinns scheint mir das Heiraten zu sein , und ich habe eigent¬
lich nirgends glücklichere Ehepaare getroffen , als auf diesen
kleinen „ weißen "

Inseln im „ gelben " Meer , moderne Robin¬
sons . die , ganz auf sich allein gestellt , ihre 20 bis 40 Wände
in eine Burg haben umwandeln müssen , die jeder Welten¬
bummler , und käme er aus dem behaglichsten „ Milljöh

"
, nur

mit dem neidischen Gedanken betritt und verläßt : „ Hättest
du es doch auch so gemütlich in dieser tollen Umgebung !"

Denn , aufrichtig gesprochen : Was soll ein Junggeselle
oder ein berufsmäßiger „ Reisender " mit seiner freien Zeit
anfangen , wenn er sich urplötzlich in so eine mandschurische
Kleinstadt verirrt ?

. „ - „ ---------- ------ ---- . . . zur leeren
Bierflasche . . . jedes Stück hat seinen Wert und seinen
Händler , und da der sparsame Chinese mit Bruchteilen von
Pfennigen rechnet , erobert die dementsprechend billige Ware
aus Japan eine Bude nach der andern . Phantastisch , die
sich in diesen Basarstraßen überschlagende Reklame : jede
einzelne Verkaufsbudike hat ihr besonderes , im ganzen
chinesischen Riesenreiche sich gleichbleibende Firmen - oder
Gildezeichen , deren es an die 200 verschiedene für ebensoviele
Gewerbe gibt und die jeden , des Lesens unkundigen Zeit¬
genossen sofort an die richtige Adresse weisen . Riesengroße ,
dicke , int Winde sich schaukelnde rote Papierbüschel sind das
Erkennungszeichen der Speisehäuser , während die mohame -
danischen Lokale das gleiche Abzeichen in blau verwenden .
Vor den Läden der Silberhändler stehen kleine grün - rot
lackierte Tempelchen , das Abzeichen der Kleiderhändler ist
ein rot - weitz - stilisiertes , mit seltsamen Schriftzeichen bedecktes
Gewand , das wie eine Vogelscheuche über dem Eingang
schaukelt , die Geldwechsler haben stilisierte Messingmünzen
an meterlangen Schnüren und die Apotheker drei - und vier¬
eckige , schwarz - gelbe Riesengewichte ausgehängt — fein Be¬
ruf , und sei er auch noch so absurd , der nicht sein Gildenschild
hat : große Wagenräder sind das Abzeichen der „ Veerdi -
gungs - Zutaten - Geschäfte "

, — hier werden aus Bambusrohr
und buntem Papier phantastische überlebensgroße Kühe und
Pferde billigst hergestellt , die an Stelle der lebenden , aber
teuren Originale am Grabe verbrannt werden — Hunderte
und aber Hunderte von diesen Zeichen baumeln im „ wilden
Durcheinander "

zusammen mit riesigen Reklame - Plakat -
bänbern , Fahnen und Standarten über den Köpfen der sich
schiebenden , schreienden und drängenden Masse , Lautsprecher
heulen über dem Ganzen und Grammophone kreischen ,
Schweine quitschen , Hunde bellen , Bettler singen — halbtot
von Lärm Staub und Hitze , erstickt vom penetranten Knob¬
lauchgeruch , angestarrt wie das 12 . Weltwunder , rettet man
sich in irgendeine Nebengasse — hoppla ! Beinahe reinge¬
treten ! Betäubt vom Pesthauch dieses in eine Kloake ver¬
wandelten „ Promenadenweges

" taumelt man zurück taucht
wieder unter im Gewühl der Basarstraße , schiebt sich schritt -
weise vorbei an Wahrsagern , Zauberern und Eeschichten -

.. . Ästheten beschränken ihren Bummel nun am zweck¬
mäßigsten auf die beiden Hauptstraßen , denn in den Neben¬
gassen ifts fürchterlich ! Denn dem Chinesen ist genau wie
dem Anatolier , das „ Haus " die hochummauerte „ Burg

" und
die Gassen , die daran vorbeiführen , Ablagerungsstätte für
allen Unrat , der nicht in diese Burg hineingehört . Der In¬
halt der , sagen wir mal „ Senkgrube

"
, verendete Tiere ,

manchmal sogar tote Menschen und sonstige Dinge , die nicht
mehr zu gebrauchen sind , alles wird kurzerhand aus der
hermetisch verschlossenen „ Burg

" auf die Gasse „ geleitet "
oder „ geschmissen

"
, und damit jeder Epidemie Tür und Tor

wieder geöffnet .
Unheimlich das Gewimmel der in diesen , wegen der

Banditen - und Räubergefahr , durch hohe Mauern auf engsten
Saum zasammengepreßten und 'ich mit kaninchenhafter
Emsigkeit vermehrenden Menschlein ! Alle Bienenkorb - und
Ameisenhaufen - Vergleiche versagen : man nehme bas Tempel -
Hofer Felb am 1 . Mai , umziehe es mit hohen Lehmmauern ,
presse tn biese Menschenmassen noch ein paar tausenb Häus¬
chen , Buden und Budiken hinein und gebe jedem dieser
Menschen irgendein paar Gegenstände in die Hand , mit dem
Auftrage , sie sofort an Ort und Stelle — dies wortwörtlich
aufgefaßt — mit allen Mitteln der Überredungskunst an
feine 150 „ nächsten

"
Nachbarn zu verkaufen — bas baraus

resultierende Gedränge , Geschiebe , Geschubse , Gestoße , Gebrüll
und Geschrei gibt dann eine einigermaßen schwache Vorstel¬
lung pon dem Betrieb in diesen übervölkerten Vasarstraßen ,
wo „ jeder

" mit „ jedem "
handelt . Denn infolge des Über¬

angebots von Waren jeder Art mutz jeder Kaufmann immer
uoch lauter brüllen , als fein schon in den höchsten Fistel¬
tönen kreischender Konkurrent nebenan , vor allem weil die
einzelnen „ Brangschen

"
gleich straßenweise angeordnet sind !

Hier kauft man — sehr sinnreiche Zusammenstellung — nur
Särge und Kinderwiegen , dort nur Schuhe und Lederwaren ,
in 20 Apotheken nebeneinander hat man die Auswahl
zwischen teurem deutschen und billigem japanischen Aspirin ,
und in 40 Speisebudiken kann man vierzigmal bas gleiche
Diner einnehmen und sich von 60 Kuchenbäckern ebensoviele
gleichgeartete Nachspeisen kommen lassen . Es gibt nichts ,
was in diesen Gassen nicht käuflich wäre , angefangen
rostigen Nagel über die schönste Silberschnalle bis zur l

Hier . . . bet Tagesverlauf !
Am Abend ist man im Städtchen angekommen und hat

mehr schlecht als recht auf dem „ Sang
“

, dem chinesischen
Bett - Ersatz aus unterirdisch geheizten und mit Schilfmatten
bedeckten Lehmsteinen „ gepennt " und da das morgendliche
Kaffeetrinken , vom epitheton ornans „ gemütlich

"
ganz zu

t . schweigen , in Mandschukuo eine unbekannte Einrichtung ist ,- bleibt als Ersatz nur das chinesische Morgenfrühstück übrig .
Also schlendert man , sich diskret die vom harten „ Kang

" ver¬
bogenen Glieder kratzend , ins nächste Speisehaus , das wie
üblich nach dem Zuchthaus - Zellen - System eingerichtet ist :

/ jeder East „ speist
" in einem winzigem , „ Verschlag

"
genannten

| „ Separe “
, wahrscheinlich , um sich von den jeweils „ andern "

.. . uicht den Appetit verderben zu lassen . Denn das aus 20
5 solchen Zellen ertönende Rülpsen , Spucken , und Nasentrorn -

fe . peten ergibt eine Eß -Begleitmusik , die eigentlich auch beim
B hungrigsten Chinesen schon Sättigungsgefühle erzeugen
£ müßte . Dabei ist bas Essen in diesen Speisebudiken außer -

ordentlich wohlschmeckend , zu bestellen braucht man nicht ,
■_ denn kaum hat man Platz genommen , da setzt auch schon
, automatisch die „ Verpflegungs -Zufuhr

" ein : „ Fütterungs -
Betrieb am laufenden Band "

, so muß man ein solches
ML Morgenkaffee - Ersatz - Frühstück nennen , bei dem ein Teller

dem andern von den dienstbaren Geistern angeschleppt
- - wird . Meist kleine , aber sehr pikante im „ Ragout - Fin -
■• Stil "

gehaltene Fleischgerichte , die mit Essig - und Soja¬
ff Bohnen - Sauce gewürzt werden . Dazu trinkt man aus
K Schnapsgläsern ganz dickflüssiges braunes , heißes , süßes

M - chinesisches „ Vier "
, das an geschmolzene Malz - Bonbons er -

M innert und das auf das Angenehmste die Bitternis des
ff „ Englischen - Sauce - Ersatz

"
kompensiert . Dieses Nippen an

| einem Dutzend Gerichten und das gleichzeitige langsame
s Sattwerden ist umso angenehmer , als bas Portemonnaie
F * nicht in Mitleidenschaft gezogen wird . Denn der sparsame ,” emsige Chinese rechnet mit Zehntel -Pfennigen und da die
- Kundschaft groß , aber zumeist arm ist , müssen sich auch die
- Preise dieser Kundschaft anpaffen . Wenn man für den ganzen

U . Frühstück - Scherz 50 bis 60 Pfennige bezahlen mutz , bann
/ lannjnan wirklich nicht von Geldschneiderei reden . . .

So , der erste Teil des Tagesprogramms wäre erledigt ,
ß- was nun ? „ Bummel durchs Städtchen

"
, das ist ja in solchen

Lff Fällen immer bas Übliche , denn eine andere Zeitvertreibs -

| Möglichkeit gibt es nicht ! Daheim könnte man z . V . einen
’

schönen Frühschoppen mit ach so schäumendem , kühlen Bier
: einlegen — erst hier draußen , im Vanne des japanischen
- Glyzerin - und des chinesischen Malzbonbon - Bieres ist mir

die ganze Musik des Wortes „ Schäumen
"

auf gegangen ! Aber
außer japanischer Anilin -Limonade „ schäumt

" hier nichts ,
ff also bleibt nur der „ Bummel "

, denn fürs „ Stabt - Theater "

ff ist es noch zu früh . . .
U Also : das Stäbtchen ! Wie alle mandschurischen Gemein¬

den und Siedlungen ist auch dieses Aschische nach dem Plan
F der alten Römer - Kastelle angelegt : ein von Hohen , mit

Schieß - Scharten geschmückten . Lehm - Mauern umzogenes
f Quadrat , in der Mitte jeder Seite je ein nach den Himmels -

E. richtungen benanntes , großes Stadt -Tori die alle vier mit -
und untereinander durch zwei schnurgerade , breite „ Straßen

"

verbunden sind . Sie teilen also die Stadt in vier gleich¬
große Teile , an den Schnittpunkten der vier Hauptstraßen

EL liegt zumeist der „ Papalast
"

, das „ Stadthaus
" oder das

„ Kreisgebäude "
.

erzählern und zermartert das Gehirn nach einem Ruhe¬
plätzchen . Vergebens ! Keine „ Konditorei " ! Keine „ Alt -
Chinesische Bierstube !" Keine Anlagen !" Keine „ Garten -
Restaurants !"

. . . nichts ! Also bleibt nichts weiter übrig ,
als weiter zu bummeln : durch bas Viertel , wo die „ Mädchen
mit ben leichten Sitten "

wohnen und bas aus keiner
chinesischen Stabt fortzudenken ist , hinaus in die Außenbe¬
zirke , wo es etwas besser aussieht als im Zentrum . Stille
Tempel mit überlebensgroßen , bunt bemalten Lehmgöttern
und verfallenen Bauten aus der Mandschu - Zeit — hier
Hegen die sauberen , weitläufigen „ Höfe

" der wohlhabenden
Chinesen , aber wie eigenartig , fremd und unheimlich bas
Ganze ! Beinahe möchte man vor sich selber flüchten , aber
— wohin ? Wohin ? — Auf ben „ Kang ? " In bie fliegen¬
reiche Freß - Zelle ? ? — Nicht einmal ein Kino gibt es —
also bleibt als letzte Rettung nur die „ Schmiere

"
übrig , das

12 Stunden „ hintereinanderweg
"

spielende „ Stabt " - Theater .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Nach trübem und regnerischem Wetter stellte sich im
Laufe des Freitags wieder Aufheiterung ein , und die
Temperaturen konnten daher stellenweise tagsüber wieder
bis zu 10 Grad ansteigen . Während ein ausgedehntes Nieder -
schlagsgebiet über Mitteldeutschland langsam ostwärts
zieht , wird bei uns zunächst vielfach aufgeheitertes Wetter
noch vorherrschen , doch läßt stärkere Wirbeltätigkeit west¬
lich Englands keine Bestänbigkeit aufkommen .

Witterungsaussichten bis Sonntagafienb : Stellen¬

weise Frühnebel , am Tage zeitweise aufheiternd und etwas

warmer , schwache nach südlichen Richtungen drehende Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation Beim Stähl . Fori chungsmstitm .)

Datum 6. März 1936 7. März

Ortszeit 7 Uhr 7 Uhr14 Uhr ei Uhr
UuTf |druck < auf u1 und Normahchwere . .

red . |
Lufttemperatur «Celsius ! .......
Relative Feuchtigkeit :Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederichlagshbhe «Millimeter ) . . . .
Wetter ......... ......

746.0

3. 8
92

SSW

bedeckt

746.6

8.6
72

SO 1

wollig

748 .8

5. 2
80

SW 1

bedeckt

751 1

1.4
*2

SW 1

bedeckt
Nebel

6. Mürz 1936 : Höchste Temperatur 8.9.
Tagesmittel der Tenweramr : 5.7.

7. März 1936 : Niedrigste Nachttemveratur : 0.3.
Eonnenicheindauer am 6 März 1936 :

vormittags — Stb . — Min . nachmittags 1 Gib . 50 Min .
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Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 8 . März 1936 .
6 .00 5Bon Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,

Wetter - rund Schneebericht . 8 .05 Gymnastik . 8 .25 Ich
halt

' einen Kameraden . Eine Hörfolge . 8 .45 Orgel -
choräle . 9 .00 Evangelische Morgenf -sier . 9 .45 Bekennt¬
nisse zur Zeit . „ Hier spricht der Frontsoldat .

" Von
Ulrich Saitder .

10 .00 Stuttgart : „ Heldische Feier
"

. Heldengödenkseierstunde
desKulturamtes der Reichsj ugendführun -g in Gemein¬
schaft mit dem Volksbund für Kriegsgräberfürsorge .
10 .30 Chorgesang . 11 .00 Von Leipzig : „ Trauer - Ode "

.
Von Johann Sebastian Bach .

11 .45 Von Berlin : Reichsfendumg : Heldengedenktag . Staats¬
akt in der Staatsoper Unter den Linden . 14 .00 Stutt¬
gart : Kinderfunk . König Drosselbart . Ein deutsches
Märchen . 14 .45 Herr Ober , bitte ein Stück Torte mit . .
Eine Szene , di « alle angeht . 15 .00 Deutsche Scholle .

16 .00 Von Köln : Nette Sachen aus Köln . 18 .00 HJ .-Funk .
Das Erbe . Hörfolge . 18 .30 Unterhaltungsmusik .

19 .15 „ Auch du hast diesen schweren Krieg geschlagen
"

. Funk -
folge zum Gedächtnis der Mütter und Frauen unserer
Gefallenen . 19 .50 Sportbericht .

20 .00 Zum Heldengedenktag . 4 Heldengestalten . „ Frühlings¬
schlacht .

" Schauspiel .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Wetter , Nachrichten , Sport - und

Schneebericht . 22 .25 Sportspiegel des Sonntags . 22 .45
Bon München : Nachtmusik . 24 .00 Stuttgart : Nacht¬
konzert .

*

Montag , den 9 . März 1936 .
6 .00 Choral , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten .

8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter - und Schneebericht . 8 . 10

_ Gymnastik .
10 .15 Königsberg : Schulfunk . Es tanzt ein Bi - Ba - Butzemann

in unserm Haus herum . Lustiges Allerlei . 11 .00 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45
Sozialdienst .

12 .00 Von Hamburg : Schlohkonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wette r - und Schneebericht . 13 .15 Von Hamburg : Schl oß -
konzert n . 14 .00 Vom Deutschlandsender : Allerlei —
von Zwei bis Drei . 15 .00 Wirtschaftsbericht . 15 .15
Kinderfunk . „ Jetzt basteln wir ein Puppentheater .

"

15 . 15 Volk musiziert . Mandoline und Bandonion
spielen auf .

16 .30 HJ .- Funk . „ Wir standen auf dem königlichen Platz ."
17 .00 Lieder und Klaviermusik . 17 .30 HJ .-Funk . „ Schaut
euch mal nm Kreise um . . .

"
Heitere Funkfolge .

18 .00 Stuttgart : Fröhlicher Alltag . 19 .45 Tagesspiegel . 19 .55
Wetter , Sohderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 „ 3m Krug zum grünen Kranze . . Aus «dem Volk —
für das Volk .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter -, Sport «
und Schneebericht . 22 .30 Von Breslau : Musik zur
„ Guten Nacht

"
. 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 8 . März 1936 .
6 .00 Von Hamburg : Hasenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht —

der Bauer hört ! 9 .00 Sonntagmorgen , ohne Sorgen .
10 .00 Das Erdenlsbsn währt kurz , aber der Nuhm der Helden¬

tat ewig ! Eine Morgenfeier . 10 .45 Musik für sieben
Saiteninstrumente . 11 .30 Musikalisches Zwischenspiel .

11 .45 Von Berlin : Reichssendung : Heldengedenktag . Staats¬
akt in der Staatsoper Unter den Linden . 14 .00 Kinder¬
funkspiel . 14 .30 Das Unterhaltungsorchester des Deutsch¬
landsenders spielt . 15 .25 Eine Viertelstunde Schach .
15 .40 Sie starben für ihr Volk ! — In Nord und Süd —
in Ost und West !

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .30 „ Und wir tragen im
Herzen die Heimat .

"
Ausländsdeutsche Dichtungen und

Lieder .
18 .00 Als wir hinauszogen . Lieder , Märsche und Bilder .

19 .25 Heroische Suite . 19 .40 Deutschland -Sportecho .
20 .00 Die Treue . Eine Erzählung . 21 .00 Meisterkonzert ( XI . )
22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Aus Hannover : Aoend -

mufik zum Heldengedenktag .

Bekanntmachung .

Die Untugend , Papierfetzen , wie Einwickelpapier
Stratzenbahnfahrscheine und Flugblätter , Obstschalen , Obst -
fcrne nsw . auf der Straße wegzuwerfen , hat in letzter Zeit
überhand genommen . Besonders in der Nähe von Stratzen -
bahnhaltestellen und Ruhebänken in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit . Abgesehen von der Verunzierunq
®es Stratzenbildeg bilden die hermnliegenden Obstkerne ,
Apfelsinen und Banamenschalen , sowie sonstigen Obstreste eine
erhebliche Gefahr für die Passanten . Es ist schon wiederholt
vorgekommen , daß dadurch Personen zu Fall gekommen sind
und teilweise erheblichen Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Einwohner Wiesbtaens die
dringende Mahnung gerichtet , keinerlei Abfälle gleich welcher
Art , auf dis Straße und auf dem Bürgersteig zu werfen Zu¬
widerhandelnde werden in Zukunft auf Grund des 8 14 der
Strahenpolizsiverordnung vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden .

Der Polizeipräsident .

Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 8 . März 1936 .
Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . Sonntag 6 .00 und 7 .00
hl . Messen , 8 .00 Amt , 9 .00 Kimdergottesdisnst mit Predigt ,10 .00 Hochamt mit Predigt , 11 .30 letzte HI . Messe mit Predigt
14 .30 Kommunion -Unterricht , 18 .00 Fastenandacht mit Segen .
An den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 .
Dienstag und Freitag außerdem um 8 .00 . Bsichtgslsgenheit
Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach 20 .15 , Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria Hilf . 6 .30 Frühmesse , 8 .00 zweite hl .
Meße mit Predigt und gemeinschaftlicher hl . Kommunion für
dis Jungfrauen und Jungmänner . 9 .00 Kindergottesdienst
10 .00 Hochamt mit Predigt . 14 .30 Christenlehre , zugleich
Kommunionunterricht in ibei Kapelle des Waisenhauses .
20 .00 Fasten predigt mit kurzer Andacht und Segen . An
Wochentagen hl . Atassen 6 .30 , 7 .05 und 9 .00 . Dienstag und
Freitag 7 .05 Schulmesse . Freitag 20 .00 Fastenandacht .
Beichtgelegenheit Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach
20 .00 Sonntag von 6 .30 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Sonntag , um 7 .00 und
8 .00 sind Kommunionmessen mit Ansprache und Generwl -
kommunion der Pfarrgemeinde . 9 .00 Kindergottesdienst
( hl . Messe mit Predigt ) . 10 .00 Hochamt mit Predigt . 14 .30
Unterricht ^

und Andacht für die Erstkommunikanten . 20 .15
feierliche Schluhandacht der Eucharistischen Familienwoche
Mit Predigt , Te Deum und Segen . An den Wochentagen
hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 . Montag 7 .30 Schulmesse für
di « Gymnasien . Dienstag und Freitag 7 .15 Schulmesse für
die Volks - und Mittelschulen . Mittwoch 18 .00 Fastenandacht .
Freitag 18 .00 Kreuzwsgandacht . Samstag 18 .00 Salve .
Beichtgelsgenheit Sonntag von 6 .30 an , Samstag von 16 .00
bis 19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .00 , zweite
hl . Messe 7 .00 mit Ansprache und gemeinschaftlicher hl . Kom¬
munion der Männer unserer Pfarrei . 8 .00 hl . Messe , 8 .45
IugendgotteMenst mit Predigt , 10 .00 Hochamt mit Predigt .
Letzte hl . Messe 11 .30 . 14 .30 Christenlehre für Wie Erstkom¬
munikanten . 18 .00 Bußandacht .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte .
Sonntags , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hochamt . 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
Kein Gottesdienst . ( Diasporagottesdienst .) Pfarrer Eder .

Eoangek .- lntherifche Dreieimgkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . Sonntag 10 .00 Predigtgottesdienst . — Donnerstag
20 .30 Passionsgottesdienst . Pfarrer Eikmsier .

Baptrsten - Gemeinde , Adlerstr . 19 . Sonntag 9 .30 Predigt .
10 .45 Sonntagsschule . 16 .00 Evangelisationsvortrag ( Pred .
Spornitz ) . 18 .00 Jugendgruppe . Mittwoch 20 .30 Bidelstunde .
Wiesbaden - Dotzheim , Mühlgasse 17 . 11 .00 Sonntagsschule .

Eoangel . - lüther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1. Sonntag ,
10 .00 Lefegoltesdienst , Mittwoch 20 .00 Passionsandacht .
Pfarrer Fritze .

Neuapostolische Gemeinde , Adelheidstraße 81 . Sonntag ,
9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . Mittwoch 20 .30 Gottesdienst . —
W .- Biebrich , Diltheyftratze 6 . Sonntag 9 .30 und 16 .00
Gottesdienste . Donnerstag 20 .30 Gottesdienst . — W .- Schi « r -
stein , Adoltstraße 8 . Sonntag 16 .00 Gottesdienst . Mittwoch
20 .30 Gottesdienst . — W .- Dotzheim , Luisenstrahe 2 . Sonntag
9 .30 Gottesdienst . Donnerstag 20 .30 Gottesdienst .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation . — W .- Biebrich , Rathausstr . 67 . Sonn¬
tag , 20 .30 Evangelisation . — W .-Schierstein , Wilhelmstr . 25,2 .
Sonntag , 20 .30 Evangelisation .

Merhodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag , 9 .45
Predigt , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00 Sonntagabendfeier . —
Dienstag 20 .00 Bibel - und Eebetstunde .

Die Christengemeinschaft , Wilhelminenstr . 12 . Samstag
20 .15 Gemeindeversammlung , G . Hufemann , Stuttgart : „ Die

religiöse Entwicklung im Jugendalter , im Hinblick auf die
Konfirmation . Sonntag 10 .00 Feier der Menschenweihe¬
handlung , 11 .00 Sonntagsfeier für Kinder . Mittwoch 10 .00
Feier der Menschenweihehandlung . Freitag 20 .15 Vortrag
von A . Schütze : „ Der Mensch und das Christentum .

"

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Straße 10 . Diens¬
tag 15 .00 Heimbund . Mittwoch 20 .00 Öffentlicher Gottes¬
dienst . Freitag 20 .00 Heiligungsstunde . Sonntag 10 .30
Heiligungsstunde . Sonntag 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst .
Für Kinder : Mittwoch 15 .00 und Sonntag 9 .30 .

"
Der

Sonntag , 8 . Mär , 1936 .

Montag , den 9 . März 1936 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf

6 . 10 Fröhliche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .10
Morgenständchen .

10 .15 Erundschulfunk : Alle Kinder singen mit ! 11 .30 Die
Feuerung mit Holzkohle im Land - Haushalt . 11 .40 Der
Bauer spricht — der Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis
Drei ! 15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Dm hebt ein edler
Wettstreit an , wer wohl am besten singen kann ! — $ jn
lustiger Sängerkrieg .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Friedrich Wahrer spielt .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Von München : Deutsch¬

land baut auf !
20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 Von LeiMg : Liebe und

Fröhlichkeit .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten , Deutschlandecho . 22 .30

Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater •

Sonntag , den 8 . März 1936 .

Stammreihe E . 23 . Vorstellung .
( Ring „ NSKE .

" )
Der Ring des Nibelungen .

Ein Bühnenfestspiel für drei Tage und einen
Vorabend von Richard Wagner .

Vorabend :
Das Rheingold .

Anfang 19 *4 Uhr . Ende etwa 22 Uhr .

Montag , den 9 . März 1936 .

Stammreihe A . 23 . Vorstellung .
( Ring „ NSKE .

" )

Die Eule aus Athen .
Historische Komödie aus dem klassischen Altertum

in 3 Men von Dietrich Loder .
Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 8 . März 1936 .

Liselott von der Pfalz .
Lustspiel in 1 Vorspiel und 3 Akten von Rudolf Presber .

Anfang 15 .30 Uhr . Ende gegen 18 Uhr .

Lady Windermeres Fächer .
Komödie in 4 Aktmr von Oskar Wilde .

Bearbeitung u . Inszenierung : Dr . Carl Hagemann als Gast .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22X Uhr .

Montag , den 9 . März 1936 .

Lady Windermeres Fächer .
Komödie in 4 Akten von Oskar Wilde .

Bearbeitung u . Inszenierung : Dr . Carl Hagemann als East .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22J4 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 8 . März 1936 .
11 .30 Uhr : Frühkonzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stadt .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Montag , den 9 . März 1936 .
11 Uhr : Schallvlatten - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und Musilhaus
A . L . Ernst , Taunusstratze 13 und Rheinstratze 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 8 . März 1936 .
16 .15 .Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Orchester - Konzert .
„ Den toten Helden des Weltkrieges 1914 — 1918 .

"

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Montag , den 9 . März 1936 .
20 Uhr : Kammermusik -Abend .

Ausführende : Das Nocke - Quartett , Albert Nocke , Violine ,
Willi Reich , Violine , Fritz Fink , Viola , Max Schildbach , Cello ,

unter Mitwirkung von Margrit Leue -Schneider , Klavier .
Dauer - und Kurkarten gültig .

SCAIA
VAR lETfe - THE ATER

Variete I

wie noch nie
"

mit

Paul Sandors

Miniatur - Zirkus

und weitere

8 Auslesen O

der Artistik 0

Auch heute Sonntag
4 und 8 Uhr

Nachmittags kleine Preise .

Immer neu - Immer gut !

— — — — — — — —

Rest . „
Zur Börse “

8 Mauritiusstraße 8 .

Das Haus der guten Küche
Vorzügliches kaltes Büfett
Reichhaltige Abendkarte .

Fr . E . Backy , Wwe .
— — — — — — —

Abends nur . . . ?
rrrr . . / - >

das vorzügliche Umstädter Bier

9 ) ie neueEJJlartini ' yjar 7/20 uter nur 0 . 20 rm

Zum Treppchen “

NEROSTRASSE 41

Film - Palast
Sonntag 4 Vorstellungen

‘Saunusstraße 27

Dis 4 ^ kr :
‘Ganz

Preise : SO , 70 , 90 , 1 . 10 , 1 . 50

Jugendliche und Kinder bis 6 Uhr 40H

Kenner trinken „ Brenner “

ernnme

3n 6 $ l(i*
roten

könn . Sie Ihre
Anzug - und

, Kleiderstoffe
bezahl . Unver¬
bindlicher Ver -
treterbefuS .

A . Stuckart .
Wiesbaden ,

Adolfsallee 21 .
Postkarte genügt
— —

Im Beiprogramm : zzTog d © l " FrClIlßlt ^

Unsere Wehrmacht ♦ Nürnberg 1935
hergest .v . der NSDAP . / Zusammenstellung Leni Riefenstahl

Lil Dagover
die unvergleichlich schöne „ Dame des deutschen Films "

als elegante , verführerische Agentin Frankreichs .

Karl Ludwig Diehl
der männlich reife Charakterdarsteller , als
kämpferischer Rittmeister von Droste .

Heli Finkenzeller
deren frische Jugend sich alle Herzen erobert ,
als Käthe Traß .

Diese glänzenden Vertreter deutscher p-.
Schauspielkunst in dem großen

' r m

Der höhere BefehlHPhol ?
HAUSBAU
STUTTGART
Paulinenstraße 50
F . 61443 . Reich

illustr .Katalogj | 2.-
Prospektbl .kogtgnl .

„ Rotes Haus “

Kirchgasse 76

Inhaber : Otto Hofheinz , Küchenmeister

Bestgepflegte Qualitätsbiere • Auserlesene
Naturweine • Gute und abwechslungs¬
reiche Küche
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volle Programm

Emil Jannings
in dem Meisterwerk

Mullis

Hans Knoteck

Iwl

Capitol
Ein überraschender Erfolg

ist die Neuaufführung des

Groß - Films

Jugend hat Zutritt !

SCHUMANN

Kulturfilm : Sonne und Schnee über
Deutschland . Das Neueste der Woche I

Wo : 2 .30,4 .30,6 .30,8 .30 Uhr
So : 2 .00,4 . 10,6 .20,8 .30 Uhr

Das große deutsche Militärlustspiel

Unsere Besucher sind restlos begeistert !

WenndieNatur

sich schmückt ,

dann brauchtauchder

Mensch nicht zurück¬

stehen . Ein umfassen¬

des , erlesenes Bild

über Formen , Stoff¬

arten und Preise

bietet sich

Ihnen jetzt

zum

Soldaten
Kameraden

— Sonntags : — -

300 500 , 700 , goo

Der moderne

Hamburger
Kindermantel

aus Foule , mit weißem
Ripskraqen
und Perlmutt¬
knöpfen , in

rm59Z5
Andere Stellen
entsprechend

Vorverkauf täglich von 11 — 1
und ab 3 Uhr an der Theater¬
kasse . — Telephon 33654/55 .
In Wiesbaden bei Schotten¬
fels , Theaterkolonnade 29

Eindrücke und Erlebnisse bei den
olympischen Winterspielen in
Garmisch - Partenkirchen .

Eintrittspreise : Nurn . Platz 1 . 50 , nicht -
num . Platz 1. -, Dauerkarteninhaber 0 . 75

Durchgehend geöffnet

WIESBADEN / LANGGASSE 32

Früher - Schloss

Der neuartige

Uebergangs -

Sportmantel
aus weichem Fantasie -
Noppenstoff , m .Slipon -
kragen und apartem
Aermel -Schnitt , ganz
auf Kunstseiden - Maro -
kaine ge - o0nn
füttert,RM 3822

Kampf der Besten der Welt
“

Der Weg __
« zum Erfolg ist eine Anzeige

im Wiesbadener Tagblatt

Auf der Bühne :
Die Original

Billy Jackson Girls
Einmalig auf der Welt !

Bengali
"

Kirchgasse 72

Ein Erleben ohnegleichen

bringt Ihnen dieser Film I

m der meisterhaften Verfilmung
der berühmten Novelle von

Selma Lagerlöf

Das Mädchen
vom Moorhof
Selma Lagcrlöfg berühmte , auch
in Deutschland vielgelesene Er¬
zählung wird in ihrer neuen be¬

glückenden Form als Ufa - Film zu
einem Bildepos v . niederdeutscher
Landschaft , niederdeutschen
Menschen u . vom Heroismus eines
starken , gläubigen Frauenherzens !

Großes Vorprogramm !

Wo ♦ 4 °° 615 830
So 300 430 630 900

Heute und ab Montag
bis einschl . 15 . 3 .

Tagt . 8 . 15

Karl Napp
der beliebte Rundfunk - Komiker

mit seiner Variete - Schau

„ Lachende Welt “

Dr .
Paul Laven

der Olympia - Sprecher des Deutschen
Rundfunks spricht über

WALHALLA
Heute Sonntag ab 3 Uhr

Das unverkürzte pracht

| Montag letzter Tagt |

UFA PALAST

® Union - Theater
Rheinstraße 47

zeigt den
Rudolf - Forster - Film

Nur ein Komödiant
mit

Christi Mardayn , Paul
Wegener , Hans Moser .

Unser nächstes Programm :

Vergiß mein nicht

Spielz. : Sn. ab 2.30 Ohr - Wo. ab 4 Ohr

Heute 8 . März :

Helden Gedenktag
415 QIS

abends 0 Uhr

Einmaliges
Gastspiel

des berühmten Vortragskünstlers

Gustav

Jacoby
mit einem hervorragenden

Beiprogramm

Nr . 67 . Seift 21 .

Nach dem Bühnenstück von A. Holz

Moral von gestern kämpft

gegen das Recht der Jugend
mit

Hilde v . Stolz , Hilde Weißner
Herb . Hübner , Otto Stöckel
H . Paulsen , H . Brausewetter

Im Beiprogramm : -

„ Die Glocke ruft !
Der wunderbare Olympia - Film.

Das
modische

Wollkleid -

Komplet
aus fein . Woll -

Angora , mit vier
eingeechnittenen ,

paspeliertenTäsch -
chen und zwei

farbigen Knöpfen ,
der */ , lange Woll

Angora - Mantel
in Sattel - arnn
form . RM 4Ö22

Herrliche Lichtbilder !

I Kurhaus Dienstag , den 10 . März 1936
20 Uhr im kleinen Saal

rinen der gewaltigsten aller

30 JAHRE

UFA PALAST

Jugendliche
halbePreise

Erwerbslose
• .d.K.SOPfg.

/ W

W

Ms

Anläßlich der 20-jähr .Wieder -
kehr des großen Ringens um

Verdun
zeigen wir — .

Heute Samstag 2245Uhr

Nächt -Vorstellung

Morgen Sonntag 1115 Uhr

Morgen -Vorstellung

HEUDORF

Das monumentale Filmwerk
einer fieberhaften Epoche mit

Originalaufnahmen
aus den Geheimarchiven aller
am Weltkrieg beteiligten
Völker , von allen Fronten
zu Wasser , zu Lande und

in der Luft , von

Hindenburg
luöendorff ♦ Mackensen

Richthofen
Die große deutsche Offensive ,
Gegenangriff der alliierten
Armeen — Waffenstillstand .

| liPerraseniiBPrerreitiminen |
Vorverkauf Ufakassen



Sonntag , 8 . Mär , 1836 .

Kein Opfer ist zu groß und zu schwer , das du deinem
Volke bringst . Am letzten Eintopfsonntag des WHW .
1935/36 , dem 8 . März , mutzt du danach handeln .

So kann die Bewilligung von Kannbezügen noch in
Frage kommen bei Kriegsbeschädigten , die eine bis 31 . Juli
1930 rechtskräftig als Folge einer Dienstbeschädigung aner¬
kannte Gesundheitsstörung aufzuweisen haben , die aber am
31 . Juli 1930 eine Rente nicht bzw . nicht mehr bezogen , weil
die Erwerbsminderung unter 25 % betrug bzw . auf unter
25 % zurückgegangen war . Tritt bei solchen Beschädigten
durch Verschlimmerung der als Dienstbeschädigung aner¬
kannten Gesundheitsstörung oder durch Hinzutreten eines
dieser Gesundheitsstörung in ursächlichem Zusammenhang
stehenden neuen Leidens eine wesentliche , nicht nur vorüber¬
gehende Änderung ihres Gesundheitszustandes ein , so datz ein «
Erwerbsminderung von wenigstens 25 % besteht , so kann
ihnen Rente als Kannbezug noch gewährt werden . Dabei ist
die Gewährung von Vorliegen eines Bedürfnisses nur dann
abhängig , wenn es sich nicht um die Folgen einer Kriegs -
dienstbeschädigung ( KDB .) — als KDB . gelten Verwun¬
dungen und andere in unmittelbarem Zusammenhang mit
der Kriegsführung erlittene Dienstbeschädigungen , Art . 1
des Gesetzes vom 3 . Juli 1934 über Änderungen auf dem
Gebiete der Reichsversorgung — , sondern um die Folgen
einer sonstigen beim Heere zugezogenen Dienstbeschädigung
( DB .) handelt . — Hat der KB . am 31 . Juli 1930 eine durch
Rechtsanspruch begründete Rente bezogen und tritt eine Ver¬
schlimmerung seines Gesundheitszustandes durch eine Gesund¬
heitsstörung ein , die mit dem Anspruchsleiden nur unmittel¬
bar in ursachlichem Zusammenhang steht , dann ist wegen der
neuen Gesundheitsstörung ebenfalls nur die Kannversorgung
möglich . Die in der Regel zweifelhafte und schwierige Frage ,
ob die neue Gesundheitsstörung mit dem Anspruchsleiden nur
mittelbar in ursächlichem Zusammenhang steht oder ob sie
eine unmittelbar an das Anspruchsleiden anknüpfende Neu -

äußerung desselben darstellt , kann im Spruchverfahren bis

zum Reichsversorgungsgericht verfolgt werden . Diese Frage
ist auch sehr wichtig , denn die Versorgung für eine Reuäutze -

rung des Anspruchsleidens ist , wie schon angeführt , auch jetzt
noch als Rechtsanspruch verfolgbar .

Sollte ein neues selbständiges Leiden — das also weder
eine Verschlimmerung einer bis 31 . Juli 1930 rechtskräftig
als DB . - Folge anerkannten , zu diesem Zeitpunkt berentet
oder nicht berentet gewesenen Gesundheitsstörung ist , noch
mit einer solchen Gesundheitsstörung in ursächlichem Zusam¬
menhang steht — auf eine DB . zurückzuführen sein , dann ist
nur noch die Gewährung eines Härteausgleiches mög¬
lich . Der Härteausgleich ist also auch dann noch möglich ,
wenn der KB . bisher einen Versorgungsantrag überhaupt
noch nicht gestellt hat , weil als Folge , der DB . ein Leiden
sich jetzt erst in einem die Versorgung begründeten Grade
bemerkbar gemacht oder bemerkbar macht . Handelt es sich da¬
bei um die unmittelbaren oder mittelbaren Folgen einer
KDB ., so kann auf Grund «der genannten Mehrleistungs -

erlasse die Versorgung ohne Prüfung des Bedürfnisses noch
als Härtsausgleich gewährt werden , wenn eine Minderung
der Erwerbsfähigkeit um wenigstens 25 % vorliegt . Handelt
es sich aber um die Folgen einer sonstigen DB . — Unter¬
schied siehe oben — , so ist die Gewährung der Härteausgleich -

versorgung in der Regel nur dann noch möglich , wenn die
Erwerbsbeschränkung mindestens 50 % beträgt und ein Be¬
dürfnis vorliegt .

Diese grundsätzliche Darstellung bezieht sich , wie ein¬
leitend schon vermerkt ist , auf die vor dem 1 . August 1920
aus dem Militärdienst ausgeschiedenen KB . Keinen Zweck
hat es aber , einen Antrag zu stellen , wenn die entsprechenden
Voraussetzungen — insbesondere die Tatsache der Folgewir¬
kung einer Dienstbeschädigung — nicht wirklich vorliegen ,
die der Antragsteller stets glaubhaft machen mutz . Es wird
dies heute , nach so langer Frist seit Kriegsende , in der Regel
nicht einfach sein , so datz es sich empfichlt , in jedem Falle
von einer 'beabsichtigten Antragstellung eine Beratung bei
einer sachverständigen Stelle ( NSKOV ., amtliche Fürsorge - ,
stelle ) einzuholen .
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„ Jahr des deutschen Jungvolks .

"

Grundstein zu einem jahrgangweisen Aufbau .

Die Ausführungsverordnung .

Berlin , 6 . März . Gemäß der Anordnung des Reichs¬
jugendführers und des Organisationsamtes wurden im Ein¬
vernehmen mit den anderen zuständigen Ämtern der Reichs -

, jugendführung dem Reichsjugendpressedienst zufolge die
Ausführungsbestimmungen zum „ Jahr des
Deutschen Jungvolks

"
erlasien . 5m Jahre 1936 , dem

„ Jahr des Deutschen Jungvolks
"

soll durch die Arbeit der
HI . der gesamte Nachwuchs der 10 - bis
14jährigen in der Einheit des Deutschen
Jungvolks und der Jungmädels erfaßt wer¬
den . Es werden alle Jungen und Mädels des Jahrganges
1926 ausgenommen , soweit sie den Grundbedingungen für
eine Aufnahme in die HI . und deren Untergliederungen ent¬
sprechen ( arisch , reichsdeutsch , gesund usw .) . Die Auf¬
nahme der 10jährigen erfolgt in der Zeit vom 2 0 . März
bis 20 . April 1936 . Bei den früheren Jahrgängen ( 1925
bis 1922 ) können Aufnahmen zur Probe vorgenom -
men werden . Der Jahrgang 1925 kann dabei in der Zeit
vom 20 . März bis 20 . April 1936 ausgenommen werden .

Die Anmeldung .
Die Anmeldung dazu erfolgt auf allen Dienststellen und

in allen Heimen der HI . und ihrer Untergliederungen , sowie
bei den DJ .- Führern ( in der Stadt ab Fähnleinführer , auf
dem Lande ab Jungzugführer ) , und bei den JM .-
Führerinnen ( in der Stadt ah Jungmädel -Gruppenführerin ,
auf dem Lande ab Jungmädel - Scharführerin ) .

Die Probedienstzeit .

Nach erfolgter Anmeldung und Ausfüllung des Probe¬
aufnahmescheins werden die Jungen bzw . Mädel der für ihre
Wohnung zuständigen Einheit zugeteilt , um sich einer Probe¬
dienstzeit im Deutschen Jungvolk ( DJ .) bzw . bei den Jung -
mädeln ( IM .) zu unterziehen . Die Probedienstzeit
dauert , je nach der Tüchtigkeit des DJ .-Anwärters , bzw . der
JM .-Anwärterin , für DJ . mindestens zwei und
höchstens sechs Monate , für IM . drei Monate .

Bei der Zuteilung zu einer Einheit wird auf eine
altersmäßige möglichst ausgeglichene Zu¬
sammensetzung dieser Einheit gesehen .

Es soll damit der Grundstein zu einem jahr¬
gangsweisen Aufbau des Deutschen Jung¬
volks gelegt werden . Vom Tag des Probedienstantritts an
beginnt der Dienst der neu vimtretenden Jungen und Mädel ,
deren Pünktlichkeit , geistige und körperliche Regsamkeit wäh¬
rend der Probezeit besonders überprüft wird . Während der
Probed -enstzeit hat der bzw . die Neueintretende
jeden D i e n st m i t z u m a ch e n , wobei nur Krankheit als
Entschuldigung gelten kann .

Diese Probedienstzeit setzt sich aus wöchentlich einem
Heimnachmittag , monatlich in der Regel 2 Fahrten ,

sowie aus monatlich z w e i . A p p e l I e n der DJ .-Anwärter ,
bzw . sechswöchentlich einem Appell der JM .-Anwärterinnen
zusammen . Die HI . - Versicherung gilt bereits während
der Probedienstzeit .

Ärztliche Eignung und Zurückstellung .

Während der Probedienstzeit werden die DJ .- Anwärter
und Jungmädel - Anwärterinnen ärztlichaufihre Eig¬
nung untersucht . Die endgültige Aufnahme kann nur
erfolgen , wenn das Tauglichkeilszeugnis des zuständigen
Arztes vorliegt .

Nach bestandener Pimpfen - Probe dürfen in das
DJ . nur die Jungen aufgenommen werden , die im Gesund¬
heitspaß den Vermerk tauglich oder bedingt tauglich haben .
Bei der ärztlichen Untersuchung können Jungen des Jahr¬
ganges 1926 aus gesundheitlichen Gründen ( körperliche
Schwäche usw .) auf ein Jahr vom Eintritt in das DJ . durch
Vordruck bei karteimätziger Erfassung zurückgestellt werden .

Eine Zurückstellung der Mädel des Jahrganges 1926 aus
gesundheitlichen Gründen kann ebenfalls wie bei den Jungen
erfolgen .

Gebühren und Dienstanzug .

Aufnahmegebühren und Beiträge werden
bei Beginn und während der Probedienstzeit
nicht erhoben . Erst von dem Zeitpunkt der Aufnahme
an gelten uneingeschränkt die fettens des Verwwltungsamtes
der Reichsjugendführung festgesetzten Bestimmungen ein¬
schließlich der Bestimmungen über Erleichterung der Bei¬
tragszahlung . Die geldliche Frage wird bei der Probeauf¬
nahme bzw . Aufnahme in das DJ . und IM . unter keinen
Umständen als Hinderungsgrund austreten .

Während der Probedienstzeit ist der Pimpf und das
Jungmädel berechtigt , den Dienstanzug des 2 )5 . bzw . die
Bundestracht der IM . zu tragen , wobei der Pimpf diesen je¬
doch ohne Fahrtenmesser , HJ .-Abzeichen und Schulterstreifen
trägt , bis er hierzu auf Grund der abgelehwten Pimpfen -
Probe berechtigt ist . V e dürft i geworden mitHilfe
der Nationalsozialistischen Volkswohl fah rt
eingekleidet . Hierzu erlassen die Gebiete und Ober¬
gaue im Einvernehmen mit dem Organisationsamt weitere
Bestimmungen .

Nach Ableistung der Probedienstzeit werden die DJ .-
Anwärter und JM .-Anwärterinnen feierlich in das D5 . bzw .
die IM . ausgenommen . Di « in das Deutsche Jungvolk und
die Jungmädelschaft aufgenommenen Jungen und Mädel
bilden -j a h r g a n g s w e i s e Einheiten , so datz z. B . zu¬
künftig alle 10 - und 11jährigen eines Ortes oder Stadtteils
in einer Einheit zusammengefatzt werden . Unmittelbar nach
der Aufnahme beginnt der regelmäßige Dienst der Pimpfe
und Jungmädel und damit ihr Weg durch die Schule der
Nation .

KriegsmenstbefchSdigung und Versorgung .

Kann die Bewilligung oder Neufestsetzung der Versorgung jetzt noch geltend gemacht werden ?

Aus den statistischen Veröffentlichungen ist zu ersehen ,
daß jährlich immer noch einige tausend Versorgungsneu¬
bewilligungen an Kriegsbeschädigte erfolgen , obwohl die
Notverordnung vom 26 . Juli 1930 neben anderen Einschrän¬
kungen die Bestimmung gebracht hatte , daß die vor dem
1 . August 1920 aus dem Heeresdienst entlassenen Kriegsbe¬
schädigten einen Rechtsanspruch auf Bewilligung von Ver¬
sorgung nach dem 27 . Juli 1930 nicht mehr geltend machen
können . Die weitaus meisten Kriegsteilnehmer sind aber
vor dem 1 . August 1920 zur Entlassung gekommen und fallen
daher unter die Einschränkungen der genannten Notverord¬
nung . Die praktische Auswirkung derselben ist jedoch in¬
zwischen durch die nationalsozialistische Gesetzgebung ( 3 . und
4 . Erlaß über Mehrleistungen in der Reichsversorgung ) aus¬
geglichen worden . Die Frage , inwieweit vor dem
1 . Auguft 1920 aus dem Heeresdienste ausge¬
schiedene Kriegsbeschädigte ( KB .) heute noch die Mög¬
lichkeit haben , die Bewilligung von Versorgung , die Wieder -
gewährung einer entzogenen Versorgung oder die Neufest¬
setzung ihrer Versorgungsgebührnisse zu erwirken , führt so
nach dem jetzigen Rechtszustand zu folgenden grundsätzlichen
Antworten :

Der KB . kann einen Rechtsanspruch auf Neu¬
festsetzung ( Erhöhung ) seiner Versorgungsbezüge oder auf

Wiedergewährung der etwa inzwischen entzogenen Versor¬
gung nur dann noch geltend machen , wenn er am 31 . Juli
1930 eine als Rechtsanspruch begründete Rente bezogen hat
und durch Verschlimmerung des Leidens , für das er am
31 . Juli 1930 Rente bezogen hat ( Anspruchsleiden ) , eine
wesentliche nicht nur vorübergehende Veränderung des Ge¬
sundheitszustandes eintritt . Führt das Anspruchsleiden zu
einer neuen , mit dem Anspruchsleiden in unmittelbarem
ursächlichen Zusammenhang stehenden Krankheitserscheinung ,
so gilt eine solche Neuäußerung des Anspruchsleidens ver¬
sorgungsrechtlich wie eine Verschlimmerung des Anspruchs¬
leidens .

In allen anderen Fällen können die vor dem 1 . August
1920 ausgeschiedenen Beschädigten einen Rechtsanspruch auf
Bewilligung , Wiedergewährung oder Neufestsetzung der Ber -
sorgungsbezüge -heute nicht mehr geltend machen . Sie können
aber , wenn die entsprechenden Voraussetzungen wirklich vor¬
liegen , die Versorgung noch als Kannbezug oder als Härte¬
ausgleich erlangen . Kannbezüge und Häiteausgleiche kön¬
nen , da sie nicht auf einem Rechtsanspruch beruhen , im
Spruch -verfahren vor den Versorgungsgerichten nicht verfolgt
werden , über ihre Bewilligung entscheiden die Versorgungs¬
behörden im Veraltungsverfähren endgültig .

Wasserstand des Rheins
am 7 . März 1936

Biebrich ; Pegel 1,91 m gegen 1,96 in gestern
Marnz : 1,15 w ff 1,20 ff ff
Kaub : M 2,37 „ n 2,45 „ ff
Köln : n 2,52 „ 2,61 ff n

MODENSCHAU

MITTWOCH , den 11 . März 1936 ,
nachmittags 4 Uhr werden beim

TANZ - TEE des Hotels

VIER JAHRESZEITEN
die neuen Frühjahrsmodelie für Sport — Strand
— Vormittag — Nachmittag — Abend gezeigt

WALTER BENDER

SEE

I Edelweiß - Räder

jetzt billiger .

Jetzige Preise und Katalog kostenlos j

Lieferung direkt an Private ।

Edelweiß - Decker , Deutsch - Wartenberg W j

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich ,
Gegründet 1830 . F69

AQtoilDSRcisevcnniftlung
Vereins - und Besellschaftsfahrten bei billigster Berechnung .

Zigarren - Sehlink , Michelsberg 15 , Tel . 28528 .
Verkaufsniederlage der „ Blauen Kurautobusse “

ohne Aufschlag ! Neue Osterprospekte !

Damen - Modehaus

Ralnex — der wasserdichte Mantel
höchster Wertarbeit aus nur bestem
Material , hat eleganten , kleidsamen
Schnitt und Ist so verarbeitet , daß Sie
lange Freude an Ihm haben werden .'
Dafür bürgt Ihnen auch das Garantie -
Etikett am Knopf . Es gibt Ihnen volle
Fabrikgewähr für die absolute Trag¬
fähigkeit . Fordern Sie

mBrt Oareeeelie
für ein Jahr

Sie werden es sicher nicht bereuen
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Bei Rheuma , Ischias , Nervenschmerzen

Damen - Sohlen 1 .90 4059
Herren - Sohlen 2 . 60 genäht 0 .30 m .

poths sie

and SdiBh • Instandsetzung

Moritzstraße 6 Fernsprecher 27215

Friedenstraße 31 ( am Sudfriedhof ) — Tel . 22859
Niederwadstraße 12 — Tel . 26556

Wiesbaden , im März 1936 .

Köchen,Einzel - u . Polstermobel

Hanauer Höhensonne1

Erproben Sie beute diese einfache Methode , denn
wird Ihrem Teint ein bezauberndes , mädchen -

item

>3B .

Ausverkauf
in SAuhwaren .

Reftvaare in
Damen - , Kinder -
u . Herrenichuhen
nur bis Montag ,

den 16 . März .
Schub - Seibel

( Inh . Büttner ) ,
Michelsberg 15 .

Emil Schuster
und Tochter Erna .

Deutsche WK - Möbel

Mustergültig in Form und Arbeit !

Tftfudim 6ic iicfenneuen

Schönherts

Wellritzstraße 47

gegenüber der Gewerbeschule

Reparaturen werden hier fachgemäß ausgeführt

Auf diesem Wege sage ich meinen innigsten

Dank für die herzliche Teilnahme während der

Krankheit meiner lieben Frau , sowie die reichen

Kranz - und Blumenspenden bei der Beerdigung und

die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Borngässer .

Stil - Möbel
wie Barock , Renaissance ,

Chlppenda 'e usw .

Ausführung in den verschiedenartigsten Natursteinen • Volle
Gewähr für meisterhafte Arbeit • Fachmännische Beratung ,
gestützt auf langjährige Erfahrung und Materialkenntnis •
Große Auswahl fertiger Denkmäler in jeder Preislage
• Entwürfe nach persönlichen Wünschen • Sachgemäß !
Instandsetzung alter Grabdenkmäler .

Harnsäure
Seitab « abführend u . wassertreibend
entfernen Apotheker Faschings
Harnsäureptlleu aus dem Körper
die überschüssige HarnsSure ( Ursache
von Verdauungsstörungen , tzam -

ausschlägen , Äugenentzündungen ,
LeberschLüigunaen , Herz - u . Gefast¬
krankheiten [Qlrterioffierofe ] , Ge¬
lenk - und WuSkelschmerzen , Sicht ,
Rheuma , Podagra , Nierensteinen )
Schachtel ausreichend für 50 Tage
Mk . 1 .50 . — Ganze Kur Mk 4 .—
Nur in Apotheken . Verlangen Sie
kostenlos Prospekt vom Hersteller
Seh Ötzen - Apotheke . Mönchen 2 NW

□di bin am 31 . Dsz . 1935 von der Stellung
als Chefarzt des ßandesbades der (Rhein -
prooinz und der Leitung des Rheuma - For¬
schungsinstitutes in “Rachen zurückgetreten und
nach LDiesbaden , Geberberg S übergesiedelt .
Uch beabsichtige , mich hier der (Tätigkeit
als “Badearzt zu widmen .

Zimmer aller Preislagen
und Geschmacksrichtungen in Eiche , Nuß¬
baum , Birke , Mahagoni , Birnbaum und

vielen anderen Holzarten I

Di -
. IDalter Krebs

Qeneraloberarzt a . D .

Sprechstunden wochentags 11 % — 12 % und
16 — 17 <Uhr , außer Samstags .

"
(Tel . 23697 .

Üorherige “Rnmeldung erwünscht .

Fußhranhiicltfii
kann nur der Arzt feststellen ,

rußpiie ^ c nur vom Fachmann ;
F. Ebert , Luisenstr . 39,1 , Tel . 24943
L. Kruckel , Bahnhofstr . 9,1 , Tel . 20798
J . Sprenger , Friedrichen . 57,1 , Tel . 22308

Langjähr , orthopäd . Tätigkeit .

Frankfurts großes
Spezialhaus für

Wohnungs - Einrichtungen
mit seiner vorbildlichen Schau wohnfertiger
Räume und seinen preiswerten Angeboten

bittet um Ihren Besuch !

Frankfurt am Main

Annahme von Bedarfdeckungsscheinen !
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FuH - Belte
Grobe Burgftr . 17 — Tel . 21824
entfernt schmerzlos Hühneraugen ,
Hornhaut , eingew . u . Dicknägel .

— Fuhmassage —

Ergehtschnell in die modern fte

Sdnihvertrööerun6s Werkstatt

□ngeborg Qeißler
LDilli Schmidt

Hauptmann und K̂ompaniechef

Üerlobte .

Danksagung .

Für all die Liebe und Teilnahme , sowie die

vielen Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang

unser teuren Enschlafenen sagen wir herzlichsten

Dank .
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LOiesbaden ü . März 1936 “Deufsch - lKrone

Sdiuhenadilflah
f eleg . u . orthopädische Anfertigung

Plattner , Schuhmachermeister
Bärenstraße 2 u . Bahnhofstraße 3

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Georg Eichmann .

Vornehme

DamenMite
Neueste Fassons !

Pr . Qualitäten ! Billige Preise 1

M . Thierbach .
Friedrichs . r . 39 , I (k . Lad . )
Umarbeiten und Fassonieren in
tadell .Ausführ , u bill . Berechn .

Haftes Aussehen geben , das die Bewunderung und
den Neid Ihrer Freundinnen hervorruft . Tragen
Sie auf Ihr ganzes Gesicht und Ihren Hals sorg¬
fältig die weitze , settfreie Creme Totalen auf .
Dann legen Sie leicht etwas Gesichtspuder auf .
vorzugsweise Totalen Cold Cream Puder , der
eigens für die Verwendung mit dieser Creme her¬
gestellt ist . Die Veränderung , die Sie in Ihrem
Spiegel sehen , wird Sie in Erstaunen sehen . Die
weibe Creme Totalen breitet sich wie ein unsicht¬
barer Hauch van Schönheit über das Gesicht und
verleiht diesem eine sammetartige Lieblichteit . Sie
bewirft auch eine gleichmätzige Verteilung des
Puders und verhindert jegliches Zuiammenfleben
desselben . Sie lägt den Puder auch Stunden länger
basten als bei einem Gebrauch in der gewöhnlichen
Weise . Die weibe Creme Tvfalon enthält haut -
stärtende und aufhellende Bestandteile . Diese
befämvsen Mitesser und erweiterte Poren und
machen noch so dunkle und rauhe Haut heller und
zarter . Packungen von 50 Pf . aufw .

Eöelbufdirofen
je «lneManze hellrot, tieftvl. hellgelbtiefgelb,
tu# et, bronze, lachs. rosa, toeifc. orange, also
10 pflanzen II. Wahl Mk. 2.20 frei Haus ,
einschlletzlichVerpackung. Gute Qlnfcunft
garantiert . WchigesallendeSendungen
nehme aus meine Kostenzurück. Pflanz- und
Huttut -^ Lntoeifungwird gratis beigefügt

LuSwig Sontag , Steinfurth 94
über SaO Nauheim

Slelnsurther Dosen sind weltberühmt .

Todesfälle in Wiesbaden
Marie Leonhardt , geb . Kaus .

49 Jahre . Schiersteiner Str . 43 ,
t 4 . 3 .

Lifette Belte , ohne Beruf , 51 3 . ,
Herrngartenstrahe 17 . t 4 . 3 .

Otto Merlin , Eeneralleutn . i . R . .
„ 81 Jahre . Rückertitr . 1 , t 5 . 3 .
Albert Prinz , Kaufmann . 54 I . ,

Herrngartenstraste 17 . t 5 . 3 .
Heinrich Messer , Juftizinspekt . i .R .

82 Jahre , Schulderg 7/9 , t 5 . 3 .
Margarethe Roth , geb . Roth ,

Lvitw « , 85 I ., Moritzttrahe 32 ,■f 5 . 3 .

W . - Biebrich .
Barbara Böhmer , geb . Weber ,

61 Jahre . Rathausstr . 9 , t 5 . 3 .

Mainzer Bierhalle
Mauergasse 4

Im Ausschank
das gute St . - Albini - Festbier , Cäst -
richer Schwarzbier u . Rad - Pils der
Mainzer Aktien -Brauerei .

Vorzügl . Mittag - u . Abendessen
wie unsere Küchenspezialitäten
in bekannter Güte und Preislage .

_______ * • Hartung u . Sohn .

Wohnstatt - Möbel
Deutsch in Stil
Holz u . Arbeit

Wo geht Herr X . . . hin , wenn ihn der

Sdiuh drlidtf ?

und ähnlichen Beschwerden ist Klosterfrau -Melissengeist als Einreibemittel aus¬
gezeichnet . , Warum ? Klosterfrau -Melissengeist ist ein reines Heilpslanzen -Destillat ,
deshalb wirksamer als geringwertige , wasserhaltige Mischungen und Lösungen .

'

schmerzen werden rasch gelindert und beseitigt .
So schreibt z. B . am 7. 10 . 34 Frau Wwe . Emma Gier , Köln , Siegsriedstrahe 11 ,wie folgt : „ Ich brauche Klostersrau -Melissengeist schon über 30 Jahre und hat er

mir immer sehr gute Dienste geleistet bei innere und äuhern Schmerzen . Bei
rheumatischen Schmerzen und Quetschungen nchme ich einige Tropfen auf Watte
und reibe ein . Ich möchte allen , die wie ich an Nerven - und rheumatischen
Schmerzen leiden , Klosterfrau -Melissengeist aufs wärmste empfehlen /

Ferner berichtet Herr Wilhelm Butterweck , W .-Elberseld , Ronsdorfer Strahe 22 ,am 23 . 8 . 34 : „Klosterfrau -Melissengeist hatte schon meine Großmutter und meine
Mutter in der Mitte des vorigen Jahrhunderts zur Hand . Derselbe ist in allen
Fällen von Kopfschmerzen , Ohnmächten , Glieder - und Nervenschmerzen sowie Er¬
kältungen mit Erfolg als schnell und sicher wirkend angewandt worden . "

Wer deshalb ein zuverlässiges und schmerzstillendes Cinreibemittel sucht , wird
durch Klostersrau -Melissengeist nicht enttäuscht werden . Dafür zeugen seine

buchstäblich millionenfachen Erfolge seit über einem Jahrhundert . Derlangen Sie bitte filosterfrau -Melissenaeist
bei Ihrem Apotheker Oder Drogisten in der blauen Original -Packung mit den drei Nonnen in Flaschen von
RM — ,95 an .

Klosterfrau - Melissengeist ■

Teppich
Entstaubung Waschen Eulanbehandlung

je qm 20 — 25 100 — 120 120 — 220 Pf .

Reparaturen

K . Ott
, Teppich - Werkstätten

Telephon 21419 Am Hasengarten
Stadt - Annahme : Groß & Pulsch , Große Burgstr . 3
Frankfurt a . M . , Großer Hirschgraben 7 , Tel . 21878
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Autorisiertes Verkaufslager :

Heraeus & Co .

Taunusstraße 9 , gegenüber
dem Kochbrunnen . Tel . 28941 .
Dortselbst unverb . Vorführung .

Kostenlose und unverbindliche
Besichtigung bei

Stoß Nachf . , Taunussir . 2

Autorisiertes Verkautslager

Überarbeitet ?
Dann bestrahlen Sie
sich mit der „ Hanouer
Höhensonne " . Regel -
maß . Bestrahlungen
von nur 3 - 5 Minuten
Dauer fuhren bereits
eine Neubelebung

des Gesamtorganismus von Grund auf
herbei . Komp !. Apparate von 98 .- bis
241 .20 RM. KostenI . Prospekte von der
QUARZLAMPEN GESELLSCHAFT
m, b . H., Hanau a . M. / Postfach

F . W . Boldt

E. Fischer

F . Jung
Wilh . Ochs ,
C . Roth

E . Thiele

Guckes Söhne , Friedenstraße 57a ( am Sudfriedhof )
A . Herrmann . Platter Str . 19 , Tel. 26573 , Friedenstr . 27 , Tel . 26574

Dies alles bieten Ihnen die nachstehenden
Handwerksbetriebe der Steinmetz -
und Bildhauer - Innung Groß - Wiesbaden :

Im Mmen der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Messer
Taxator und Sachverständiger .

Wiesbaden , den 6 . März 1936 .
Gr . Burgstraße 6 , 4 .

■ ■ ■
Grabdenkmäler
bestelle man beim Steinmetz u . Bildhauer !

Platter Straße 178 u . Friedenstraße — Tel . 27629

FriedenstraBe ( am Südfriedhof ) — Tel . 20583

Platter Straße 81 u. Fnedenstraße 61 — Tel . 23109

Friedenstraße 29 ( am Sudfriedhof ) .

Die Beerdigung findet am Montag , den 9 . März ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Das Seelenamt für den Verstorbenen ist Dienstag
vormittag 9 Uhr in der Bonifatiuskirche .

Gestern entschlief nach kurzer Krankheit , einige
Monate nach dem Tode unserer lieben Mutter , auch
unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater und Onkel

Heinrich Messer
Justizbeamter i . R .

im Alter von 82 Jahren , wohlvorbereitet durch die
Tröstungen unserer heiligen Kirche .

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Die trauernden Hinterbliebenen :

Luise Dörr und Kinder .

Wiesbaden , den 7 . März 1936 .
Zietenring 7 .
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Deutsch eJuci end

Das Gebet des Kriegers

Ganz hart werden .

fast geschafft . Das ganze Segel
nenqewürqt und wollten es eben

:6t , wir würden

iaat Sterne bleich

worden . Waren wir es jchon ?

Zum

Helden -

Gedenktag

Otto Ubbelohde
(Deike , M )

Einmal hatten wir es j , „ , ,
hatten wir aufgeholt , zusammengewürgt und wo „ ..... . .....

festmachen . Da riß plötzlich der Sturm das Schiff in die

Höhe . Flogen wir ? Waren wir noch an Bord ? Standen

wir noch in den Pferden ? Wir taumelten zwischen Himmel
und See irgendwo in dem alles verschlingenden eisigen
Dunkel , das mit tausend Tatzen nach uns griff .

Ein paar Augenblicke war Ruhe . Hatte der Gegner den

Kamps aufgegeben ? Trunkene Schaumköpfe zerflatterten wie

weiße Sterne . Metallenes Zwielicht drängte sich durch das

Wolkengeball . Schüchtern lugten ein
1- 1 <-<- •- *-

und bleiern herunter , als wollten sie f

Aber dann kam es . Wie eine Lawine niederjagend zu
Tal , Schneemasien auf Schneemassen dem eigenen Ungestüm
anballt , wie sie alles mit sich zwingt , was in ihre Nähe
kommt , alles niederwuchlet , was sich ihr in den Weg stellt , so
ritz jetzt der Sturm , zum Angriff vorgehend , alles in seine
Bahn , was oben im Luftmeer an Wind sich getummelt . Der
sturm schwoll zum Orkan .

„ Alle Mann auf ! Klar zum Manöver ! Marssegel
bergen ! Sturmbesan und Sturmfock setzen .

" Ein schwarzes
Leichentuch war im Augenblick über das Schiff geworfen .
Wir tasteten uns hinein in den abgründlichen Rachen der

Nacht auf unsere Manöverstationen .
Wie ein Feuer die Eisenstäbe der Käsige schmilzt und

allen Tigern den Weg freigibt , daß sie sich ausrasen können ,

sehen , wer Sieger ge¬
wußten es nicht .

„ Alle Mann sich klarhalten zum Manöver .
" Wir mußten

lächeln . Wer dachte in dieser Nacht des Grauens an Hänge¬
matten und Schlaf ! Wie spät war es überhaupt ? Seit
Stunden war nicht mehr geglast worden . Der Sturm hatte
alle Zeit ausgelöscht .

Es war Anfang März . Wir kamen aus Westindien und
hatten ein paar Tage in Horta , dem Haupthasen der Azoren -
Insel Fayal , gelegen , um hier Schiss und Mannschaft auf die
Frühjahrsbesichtigung vorzubereiten . Nun nahmen wir Kurs
nach Spanien .

Das Wetterglas fiel den ganzen Tag . Das winterliche
Europa schien plötzlich seine Arme nach uns auszustrecken ,
die wir lange Monate hindurch von der tropischen Sonne
verwöhnt waren . Hätten wir Ruhe gehabt , wir würden

schnell verklammt sein unter diesem in alle Poren dringenden
Frost . Aber der Kommandant unseres Segelschulschiffes
ließ uns keine Ruhe . Bramstangen wurden gestrichen und
wieder aufgebracht , zwei Reefe in die Marssegel und den

so brach jetzt der Orkan alle Zurrings und Ketten und ließ
tausend Gegenstände frei ihren Weg durch die Decks nehmen .
Ein schwerer Block hatte sich losgerisien , jagte über das
Oberdeck , donnerte gegen die Bordwand , zerschlug ein Decks¬
gicht , zerschmetterte einem unserer Schiffsjungen den Fuß ,
suchte lange vergebens einen Ausweg , folgte schließlich einer
Sturzsee in die strudelnde Tiefe . Ces war , als habe dieser
Block nur das Signal gegeben . Jetzt regte es sich überall im
Schiff . Backsgeschirr und Spillspaken Kochkesiel und Kleider¬
kisten und selbst an militärische Zucht gewöhnte Seiten¬
gewehre , alles schrie nach Freiheit , riß sich aus seinem Gehaus ,
stolperte sinnlos durcheinander .

Indes suchten wir Marsrahgäste uns über die zittern¬
den Püttings durch das brüllende Grauen den Weg auf
unsere Rah . Ich befestigte die Eroßmarsrah , hatte einen
Maaten und zwei Matrosen an jeder Seite . Die Nummern 8
an den äußersten Enden , an den Nochen der Rah , hatten den
gefährlichsten Platz , denn bei jedem Überlegen des Schiffes
schlug der eiskalte Gischt ihnen in die jungen Gesichter . In
den Pferden stehend , den Tauen , die einen Meter unter der
Rah laufen , stemmten wir uns gegen den herantobenden
Feind , klammerten uns an die Rah , krampften uns in das

Segel , zerrten es , um es zu bergen , zu uns herauf , indes der

Gegner mit Keulenschlägen uns zu betäuben suchte .

Jedes Kommandowort fraß der Sturm , jedes Zeichen
die Nacht . Blind und taub waren wir nur auf uns selbst
angewiesen . Nur bisweilen kamen zerbrochene Laute , wie
eines heiseren Ballons , zu uns herauf durch die schwarze
Wildheit . Aber helfen konnte uns niemand . Mehr als zwölf
gingen nicht auf die Rah .

Kaum hatten wir einen Teil des Segels geborgen , da

höhnte der Sturm , riß uns das gefrorene Tuch wieder aus
den erstarrten Händen , schlug es uns um die Ohren , peitschte
es in sinnloser Wut gegen die Marsstange . Aber zugleich
riß er uns das Denken aus dem Kopf . Und das war gut ,
denn nun standen wir Element gegen Element .

Wir standen in der Schlacht gegen einen Gegner , der

hundertmal stärker war als mir . Aber alles in uns Jungen
bäumte sich gegen diese unsere erste Niederlage . Es ging um
Leben und Tod . Wir aber wollten nicht sterben . Wir

Vorspiel war Vorpostengeplänkel eines Gegners , der irgend¬
wo im Dunkel lauerte , der aus unfaßbarer Finsternis kam ,
das Medusenhaupt — wie lange noch ? — von undurchdring¬
licher Tarnkappe verhängt .

Wir enterten wieder , mit Händen und Füßen uns fest -
klammernd , an den zu Eis erstarrten Wanten , daß die über¬
kommenden Brecher uns nicht in die Tiefe rissen . Das Schiff
duckte sich scheu unter den Sturzseen , es stöhnte und schrie .
Es schrie bisweilen , wie ein Kind schreit , wenn etwas
Furchtbares fommt vor dem es sich nicht retten kann . Aber
grade , weil unser Schiff mitfühlte in der Gefahr , hatten wir
es um so lieber . In dieser Stunde wurde es uns Heimat¬
losen wirklich Heimat .

An Backen und Banken war nicht zu denken . Aber es
dachte auch keiner an Abendbrot . Die Wolken hatten alle
Farbe verloren . Der immer stärker werdende Sturm zerriß
sie zu verfratzten Gebilden . Höhnische Totenschädel grinjten
graugrünlich uns an . Bisweilen kroch aus dem verschwim -
menden Gesetz ein Stern so nah an uns heran , als wolle
er sich zu uns an Deck retten .

Das Schiff torkelte , tanzte , taumelte , hob sich , senkte sich
schwer und bäumte sich immer von neuem tapfer gegen die
Unermüdlichkeit des Sturms . Ein paar Ölsäcke wurden
außenbords in die Rüsten gehängt . Aber was half das in
der unermeßlichen See ! Die Beine weit gespreizt , die Füße
nach innen gestellt , mit den Sohlen uns fest an das zitternde
Deck hängend , verhohlten wir uns mühsam an den Streck¬
tauen , wo es etwas neu zu zurren , ein Loch zu stopfen oder
Reservestützen anzubringen galt .

mußten siegen .

In wahnwitziger Freude am Zerstören brach der Sturm
die Vorbramstange , knickte die Eaffelgeer , wühlte in byn

aufgeschossenen Tauwerk , riß es auseinander , peitschte mit

dem sich windenden Hans Bootsdeck und Kampanje , brach
die Zeisinge von den Hängemattskasten , zerrte in wilder Gier

an allem , was ihm Widerstand leistete . Immer von neuem

packte er das Schiff , schleuderte es in die Tiefe , schüttelte es ,
schnellte es auf einen Wogenkamm , warf es in die Leere der

Nacht .
Bisweilen schwieg er ein paar Minuten . Dann lag

es wie ein Dröhnen in der Lust , bald laut wie fernes
Brüllen , bald leise wie ein hohles Klagen , als seufze der J

Gegner , daß er immer noch nicht Sieger geworden . Jetzt
nur nicht müde werden . Nicht auch klagen . Hart sein .

Besau gesteckt , mit dem Schiss gewendet und dann alle Segel
wieder ausgereeft .

Für den Spätnachmittag wurde Kleidermusterung be¬
sohlen . Kaum aber begannen die Schiffsjungen mit dem
Auspacken , als der Wind derart aufbriste und der Seegang
so stark wurde , daß an eine Musterung nicht mehr zu denken
war . In aller Eile mußten die Sachen wieder nach dem
Batteriedeck heruntergebracht und verstaut werden .

Wir waren mit unseren Schisssjungen noch unter Deck ,
als die Matrosendivision und die Frpiwache der Heizer aus -

gepsissen
' wurden . Alle Seitenboote wurden aufgetoppt . Die

‘-Harbins abgestiitzt , überall Strecktaue angebracht , alles , was
irgendwie sich bewegen konnte , festgezurrt . Schon aber be¬

gann ein lebhaftes Innenleben im ganzen Schiff . Stützen
brachen , Enden riffen . Zurrings [prangen , und mit un¬
geheurem Krachen nahmen die befreiten Gegenstände ihren
Weg durch die Decks . Dann rief das „ Alle Mann auf !
Klar zum Manöver !" die ganze Besatzung an Deck .

Kein anderes Kommando auf einem Segelschiff wirkt

jedesmal wie fo aufreizend , fast wie die Posaune des jüngsten
Gerichts , wie der Allemannspfiff , wenn jeder fühlt , es ist
Gefahr . Auch dem , der jahrzehntelang jur See gefahren ,
bringt dies Kommando durch Mark und Bein . Wir jagten
an T >eck. Obwohl noch eine halbe Stunde vor Backen und
Banken , also heller Tag . umfing uns hier ein fahles , ge¬
spenstisches Licht . Schwarze Wolkenbänke standen rings um
die Kimm , das Meer lag wie in Erwartung . Schaumköpfe
hoben sich , hielten Ausschau , versprühten . Wie ein müder

Mensch ächzten die Untermaiten . Ein schrilles Pfeifen schlug
an unser Ohr . Aus unendlicher Ferne kam ein Lärmen

auf uns zu , wie das Schlachtbrüllen eines nahenden Feindes .

Längst waren wir auf unseren Rahen . In rasender
Eile mußten die Bramsegel geborgen und die Marssegel ge -

leeft werden . Von Zeit zu Zeit fielen scharfe Böen ein ,
sprangen über die Seen , gruben brodelnde Krater in die

aufgepeitschten Wasser , zerrten an den Segeln , fegten über
das Deck .

„ Bram - und Oberbramrahen an Deck !' — „ Beschleunigt
Dampf aufmachen in allen Kesseln .

" Die Befehle über¬

stürzten sich . Aber sie wurden mit einer eisernen Ruhe ge¬
geben von dem Mann mit den vier Streifen auf der Brücke ,
der die Verantwortung trug . Der Sturm hatte Wind¬

stärke 10 erreicht . Aber wir alle fühlten , das war erst ein

Alle unsere bisherige Arbeit war vergebens gewesen .
Jetzt fetzte sich der Sturm mit feiner ganzen Kraft in das

aufgegatte Segel und blähte es auf zu eisernem Bauch . Ver¬

zweifelt suchten wir immer von neuem , es zu uns heraufzu¬
ziehen . Es stand wie aus Stahl , trotzte unseren blutenden

Händen , ließ sich nicht bewegen . Aber wir trotzten auch ,
wir zwölf da oben . Aber waren wir noch zwölf ? Jeder
konnte nut den Nachbar fühlen . Die draußen an den Nocken ?

Verständigung war unmöglich .

Ein Ende , von irgendwoher , peitschte durch die Luft , zer¬
schlug mir die linke Oberlippe . Abgerisiene Fetzen eines

Schreis . Ein Arm klammerte sich an meine linke Hüfte .
Aber nur einen kurzen Augenblick . Dann griff der Boots¬
mannsmaat , die Vackbordnummer I der Eroßmarsrah , dem
das gefrorene Ende ein Auge ausgeschlagen , tapfer wieder
in das wild sich aufbäumende Segeltuch .

Wie es weiterging ? Niemand von uns vermöchte es

zu sagen . Der Sturm setzte seine letzten Reserven ein . Aber

unser Wille setzte auch alle feine Reserven ein . Um 4 Uhr
morgens war das Segel fest , das Schiff lag mit Sturmfock
und Sturmbesan bei . Fühllos , mechanisch enterten wir
nieder . '

In der Batterie traten wir an . Der erste Ofizier ließ
jedem von uns einen großen Becher Schnaps geben . Waren
wir alle da ? das war meine erste Frage . Nein , einer fehlte .
Die Nummer 8 von der Steuerbordnock , der junge blonde

Friese von Hallig Hooge , war nicht mit uns niedergeentert .
Alle liebten wir ihn , feine herbe Scheuheit , feine immer
treue Hilfsbereitschaft , die Selbstverständlichkeit , mit der er

jede Schwierigkeit meisterte .

Und als wir wenig später hinaufbefohlen wurden zum
Kommandanten und unseren Weg uns bahnten durch das ver¬

wüstete Deck , als wir vor dem Kommandanten standen und
er , dieser harte Mann , uns kurz , knapp seinen Dank sagte ,
er , der nie dankte , nur immer forderte , immer höher die An¬

sprüche schraubte , da wurde ein Hochgefühl wach in unseren
Herzen , wie nur Jugend empfinden kann , wenn sie zum ersten
Male die große Probe des Lebens bestanden .

In gemeinsamer Treue hatten wir den Kampf bestan¬
den und waren Sieger geworden . Einer war von uns ge¬
gangen , ganz still , wie es feine Art war . Und hatte doch
ein Vermächtnis uns hinterlaßen , größer als alle Reich¬
tümer der Welt : das Bewußtsein in uns , daß diese lange
Nacht mit ihrem Kampf und ihrer Not uns zu einer Gemein¬
schaft geschweißt , in der jeder jedem Treue hielt , und daß
solch eine Treugemeinschaft Herr wird auch über den wil¬

desten Sturm .

Das Vermächtnis
Von Bogislav von Selchow .
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(t — a — a — a — b — d — b — b — e — e — e — e
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t — t — t — t — t — t — u
Unter Verwendung dieser Buchstaben bilde man in beit

waagerechten Reihen der Figur Wörter nachstehender Bedeutung .
Tie Buchstaben in den Kreisfeldern bilden , längs der gestrichelten
Linie im Zickzack aneinandergereiht , ein Sprichwort .
£ l . Schirmlose Mütze , 2 . Geräte - und Wagenschuppen , 3 .
-.-eines , geflügeltes Lebewesen , 4 . bestimmtes Zeitmaß in der
Tonkunst , 5 . Gruppentanz , 6 . Schlangenart , 7 . wissenschaftliche
Bezeichnung der Karbolsäure , 8 . männl . Biene , 9 . rote Schutz¬
farbe , 10 . Tochter des Zeus , 11 . lästiges Insekt , 12 . ungekrümmte
Linie , 13 . stachlige Pflanze .

Buchstaben - Rätsel .
Ein Gott ist ' s , den man fern im Osten
Auch heute noch verehrt .
Ein Zeichen ändre und ein Meister
Der Töne wirb draus , hochgeehrt .

Silben - Kreuzworträtsel .

Bedeutung der einzelnen Wörter :

Waagerecht : 1 . Sultansname , 3 . Nationalabzeichen , 5 .
Bildgewebe , 7 . feines Gewebe , 8 . Musikinstrument der alten
Griechen , 9 . Vermittlungsgeschäft , 11 . männlicher oder weiblicher
Vorname ( Kurzform ), 12 . Truppenlager im Freien , 14 . Trinkstube ,
17 . ehemaliges deutsches Kolonialland in Afrika , 18 . Ziffer , 19 .
militärisches Gebäude , 21 . wunderliche Neigung , Grille , 22 .
mechanisierter Mensch .

Senkrecht : 1. Mittelalterlicher Name des Arabers , 2 .
australischer Wildhund , 3 . Schlachtort im Siebenjährigen Krieg ,
4 . Kunstgeiverbler , 6 . Wohlgefühl , 9 . weiblicher Vorname , 10 .
Wassermotor , 13 . Urstoff , Hauptbestandteil jeder lebenden Zelle ,
15 . Teil des Automotors , 16 . schlecht sorgendes Familienober¬
haupt , 19 . Häuslerwohnung , 20 . Gestalt aus der röm . Geschichte .

Spuk im Schiff .

( a — b ) + ( c— b ) + (e — f ) + ( g— h ) + (i— t ) = x
Wird der bezeichnete Rechenvorgang mit Wörtern nachstehender
Bedeutung ausgeführt , so nennt das Resultat x eine Spukgestalt .

a — Hottentottendorf ,
b --- altägyptischer Gott ;
c = Apfelsorte ,
b — römisches Zahlzeichen für 80 ;
e — männlicher Vorname ,
f = int Wasser lebendes Säugetier ;
g — weiblicher Vorname ,
h — Nebenfluß der Donau ;
i — kleines Wasserfahrzeug ,
k — Name kleiner Flüsse .

Allerlei mit „ K " : 1 . Knorpel , 2 . Koralle , 3 . Klipper , 4 .
Klausel , 5 . Klinker , 6 . Konzern , 7 . Kamerun , 8 . Kellner » Rapunzel .
— Pyramidenratskl : 1. E , 2 . Er , 3 . Ire , 4 . Reji , 5 . Hirse , 6 .
Rische , 7 . Scherif , 8 . Schiefer , 9 . Schleifer . — Silbenrätsel :
1 . Drillich , 2 . Insel , 3 . Elend , 4 . Nero , 5 . egoistisch , 6 . Italien ,
7 . Dementi , 8 . Edam , 9 . Rüdesheim , 10 . Sonne , 11 . Teller , 12 .
England , 13 . Renate , 14 . Becher , 15 . Erbsen , 16 . Nome , 17 .
Willi , 18 . Oxyd = Die Neider sterben wohl , doch nimmer der
Neid . — Rösselsprung : Wohl dem , der seiner Väter gern ge¬
denkt , — der froh von ihren Taten , ihrer Größe — den Hörer
unterhält und still sich freuend — ans Ende dieser schönen Reihe
sich geschlossen sieht ! ( Goethe . ) — Lchüttelrätsel : Norne —

Weg — Norwegen .

„ Allmächtiger , 1500 Meter haben mir jetzt gedreht und
der Esel hat

'
ne Armbanduhr um !"

Reisebekanntschaften .

, 3m Eisenbahnabteil saßen zwei junge Männer und ein
älterer Herr mit seiner Tochter . Der eine der jungen Leute
zog bald nach der Abfahrt ein Kartenspiel aus der Tasche

-und fragte den anderen , ob er mitmachen wolle .
„ Ich spiele niemals !" antwortet dieser kurz .
Nach einer Weile holte der Kartenspieler eine Flasche

Likör aus dem Koffer und wollte dem anderen jungen
Mann davon anbieten .

„ Ich trinke niemals !" bekam er wieder zur Antwort .
Da erhob sich der alte Herr und sagte : „ Es ist mir

wirklich eine Freude , einen jungen Mann zu treffen , der
weder trinkt noch spielt ! Gestatten Sie , daß ich Ihnen
meine Tochter vorstelle !"

„ Ich heirate niemals !" antwortete der Unverbesserliche .

Ein Telephongespräch .

Jansen rief feinen Freund Lemke an :

„ Hallo , Lemke , bist du da ? "

„ Zawohl !"

„ Kannst du mir hundert Mark leihen ? "

„ Die Verständigung ist sehr schlecht , ich kann nichts ver¬
stehen !"

„ Ich fragte , ob du mir hundert Mark borgen kannst ? "

„ Die Verbindung muß nicht in Ordnung sein "
, sagte

Lemke , „ ich verstehe kein Wort "
.

Da mischte sich das Fräulein vom Amt ein : „ Die Ver¬
ständigung ist ausgezeichnet , meine Herren !"

„ Dann leihen Sie ihm doch die hundert Mark "
, rief

Lemke grimmig , „ wenn Sie so gut verstehen , was er sagt !"

Klare Verhältnisse .

„ Irgend etwas hatte Lucie , das mich nervös macht , und
das , was mich am meisten nervös macht , ist das , daß ich
mir nie klar darüber werden kann , was es eigentlich ist , was
mich so nervös macht . .

„ Sie werden das Paar nehmen muffen . Ich kriege ihn
Nl „ ,t wieder runter .

“

Ärztliche Verordnung .

Heidepriem war krank . Er ließ den Arzt kommen , der
ihm als Medizin heißen Erog von Rum verschrieb .

„ Herr Doktor , ich pflege sonst keinen Alkohol zu ge¬
nießen !"

sagte unser Freund .
„ Gewiff "

, sagte der Arzt , „ aber ich schreibe es vor !"

„ Ich verstehe , Herr Doktor — aber was soll unser Dicnst -
mäüchen denken , wenn ich so und so oft heißes Wasser ver¬
lange ? "

„ Sagen Sie doch , daß Sie sich rasieren wollen !"
schlug

, der Arzt vor und verabschiedete sich .
Eine Woche später kam er wieder , um nach seinem

Patienten zu sehen . Das Mädchen empfängt ihn gleich an
der Tür mit den Worten : „ Oh , Herr Doktor , das ist aber
gut , daß Sie kommen !"

„ Ist es denn schlimmer geworden mit Herrn Heide -

priem ? “

„ Er ist wahnsinnig geworden !"

„ Um Gottes Willen !"

„ Vollkommen verrückt — stellen Sie sich vor , Herr
Doktor , seit zwei Wochen rasiert er sich unaufhörlich — den

ganzen Tag lang !"

Ein kleiner Geschäftsmann .

Rudi gratuliert seinem Großvater zum Geburtstag und

erhält dann jedesmal fünf Mark .
„ Opa

"
, bettelt er , „ kann ich dir nicht gleich für nächstes

Jahr mitgratulieren . . . du fällst beide Glückwünsche für
acht Mark haben !"

Der gute Ton .

„ Wenn ein Mann das Zimmer Betritt , so erfordert die

Böflichkeit, daß man von seinem Stuhl aufsteht !"
sagte die

ehrerin .
„ Das weiß ich schon

"
, erwiderte die Schülerin , „ meine

Mutter sagt immer zu meiner ältesten Schwester : wenn kein
Mann kommt , dann bleibst du sitzen !"

Zabel 1 .

8 8

6 6

5 5

3 3

2 2

Aus dieser Anfangsstellung entsteht bei nachfolgender
Spielweise das Stellungsbild des Zabels 2 . Dieses Kunststück
von G . Göller ist wert , nachgespielt zu werden Für Schach¬
spieler , die die Felderbezeichnung nicht flott beherrschen ,
ist die Partie eine wirkungsvolle Uebung .

Zabel 2 .

Es wird ausdrücklich bemerkt , daß der Zabel mit der
Felderbezeichnung auf dem Rahmen in Ordnung geht .

1 . g2 — g4 , h7 — 115. 2 . g4 — g5 , Sg8 — h6 . 3 . gxS , g7 — g5 . 4 .
h2 — h4 , gö — g4 . 5 . h6 — h7 , Tg8 . 6 . a2 — a4 , Tg8 — g5 . 7 . hxT ,
Lf8 — h6 . 8 . g5 — g6 , h5 — h4 . 9 . gß — g7 , h4 — h3 . 10 . f2 — f4 ,
e7 — e5 . 11 . Sgl — f3 , h3 - h2 . 12 . Lfl — h3 , e5 — e4 . 13 . b2 — b4 ,
e4xS . 14 . e2 — e4 , a7 — aö . 15 . b4 — b5 , Sb8 — a6 . 16 . b5xS ,
b7 — b5 . 17 . a6 — a7 , Tb8 . 18 . LC1 — a3 , bö — b4 . 19 . Kel — f2 ,
Tb8 — b5 . 20 . axT , Lc8 — a6 . 21 . Kf2 — e3 , DdS — h4 . 22 .
Ke3 — d4 , b4 — b3 . 23 . Thl — el , b3 — b2 . 24 . e4 — e5 , f7 — fö .
25 . Tel — e4 , fxT . 26 . La3 — f8 , Dh4 — el . 27 . c2 — c4 , d7 — d5 .
28 . Kd4 — c5 , d5 — d4 . 29 . Sbl — c3 , dxS . 30 . Ddl — a4 , Ke8 — 17 .
31 . Kc5 — c6 , c3 — c2 . 32 . Kc6 — d7 , f3 — f2 . 33 . Kd7 — d8

"
,

c7 — c5 . 34 . d2 — d4 , g4 — g3 . 35 . Lh3 — c8 , Kf7 — g6 . 36 .
Tal — dl , g3 — g2 . 37 . <i4 — d5 „ ,Kg6 — h5 . 38 . Tdl — d4 , cxT .
39 . f4 — f5 , Lh6 — cl . 40 . b5 — b6 , Kh5 — g4 . 41 . Da4 — e8 ,
Kg4 — f3 . 42 . c4 — c5 , La6 — fl . 43 . b6 — b7 , Kf3 — e2 . 44 . c5 — c6 ,
Kc2 — dl . 45 . c6 — c7 , a5 — a4 . 46 . d5 — d6 , a4 — a3 . 47 . d6 — d7 ,
a3 — a2 . 48 . e5 — e6 , d4 — d3 . 49 . e6 — e7 , d3 — d2 . 50 . f5 — f6 ,
e4 — e3 . 51 . f6 — f7 , e3 — e2 . Tableau ! Vergl . Zabel 2 ! (Wird
das Brett umgedreht , so erscheint nach Ergänzung der
fehlenden Figuren wiederum Zabel 1 . ) Es ist nicht egal ,
daß Weiß oben steht ; wäre es umgekehrt , so wäre die
Aufgabe unausführbar , denn am Schluß muß ein Stein
gezogen haben ; würde jetzt Weiß unten stehen , so könnte
kein Stein weder bei Weiß noch bei Schwarz gezogen haben .
Uebrigens ist die Aufgabe auch deshalb interessant , weil
alle Bauern aneinander vorbeizogen , während nur je 4

Figuren fehlen .
Wer sich prüfen will , ob er die Felderbezeichnung flott

und sicher beherrscht , lasse sich die Partie mit abgekürzter
Notation diktieren — der Rest ist schweigen !

Um die Stadtmeisterschaft von Wiesbaden 1935/36 .
Gespielt im Paulinenscluoßchen in der NS .-SehacbgemeinsdiafL

Weiß : Eichmann . — Schwarz : Sternberger .

1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Sgl — f3 , SbS — c6 . 3 . d2 — d3 , Lf8 — c5 .
4 . Sbl — c3 , Sg8 — f6 unregelmäßiges Vierspringerspiel . 5 .
Lei — g5 , 117— h6 . 6 . LxS , DxL . 7 . Sc3 — d5 , Df8 — d8 .
8 . Lfl — e2 , d7 — d6 . 9 . c2 — c3 , a7 — a6 . 10 . b2 — b4 , Lc5 — a7 .
11 . d3 — d4 , e5xd4 . 12 . c3xd4 , b7 — b5 . 13 . a2 — a4 , 0 — 0 . 14 .
a4xb5 , axb . 15 . Lxb5 , Lc8 — b7 . 16 . Tal — a2 , Se6 — e7 .
17 . SxSH - , DxS . 18 . 0 — 0 , Dxe4 . 19 . Tfl — el , De4 - d5 . 20 .
Tal — a5 , Td5 — h5 ? 21 . Lb5 — c6 , La7 — c6 . 22 . TxTaS , LxT .
23 . LxL , Lc5xb4 . 24 . La8 — c6 , LxTel . 25 . DxL , Dh5 — a5

Todessprung der Dame . 26 . DxD und Schwarz gab auf .
Ja , das sind Sächelchen .

Jeder schachspielende Deutsche
muß kennen die

Spielregeln des Großdeutschen Schachbundes .

§ 3 . Die einzelnen Figuren ziehen folgendermaßen :
1 . Der König zieht in gerader oder in schräger Richtung
auf ein benachbartes Feld . 2 . Die Dame zieht in gerader
oder sch1 äger Richtung beliebig weit . 3 . Der Turm zieht
in gerader Richtung beliebig weit . 4 . Der Läufer zieht in

schräger Richtung beliebig weit . 5 . Der Bauer zieht von
einem Feld zum andern in gerader Richtung vorwärts ;
jedoch von seinem ersten ( ursprünglichen ) Standfelde aus
darf er auch zwei Felder vorrücken . 6 . Der Springer zieht
(springt ) auf ein zweitnächstes andersfarbiges Feld .

Schachmeister Schottländer war von Jugend * auf fast
völlig gelähmt . Wer nicht ganz imponierend spielte , mußte
sich von ihm „ Holzschieber “ titulieren lassen . Hatten die
verkrüppelten Hände des Breslauer Meisters eine Reihe von
Figuren vom Brett herabgeworfen , so fand er sich damit
gleich ab , indem er sagte : „ alles , was ich her unterwerfe ,
gebe ich vor1 -",



IVeltpvojekte bei * Zukunft ,

über Sonnenkraftwerke und Eolfstrombiindigung .
Von Dr . K . R . Krogmann .

Es war einmal eine Zeit , da hatte die Menschheit restlos
abgewirtschaftet . Die natürlichen Energie Vorräte der Erde
waren erschöpft , die Kohlengruben ausgeplündert , die Erdöl¬
quellen versiegt ; Gas - und Elektrizitätswerke schlossen ihre
Pforten , und die Wälder mit dem Holz , der letzten Energie¬
quelle , — sie mutzten von den Regierungen geschützt werden
damit der Pflanzenwuchs erhalten bleibe . . . .

So mag es irgend ein Erotzmlltterchcn einmal in der
Ofenecke den Enkeln erzählen , — im Jahre 4135 ungefähr .
Und dann mag die Erzählerin , das Schummerstündchen be¬
endend , das elektrische Licht anzünden , — und wenn dann die
Glühbirne unruhig zuckt , wird man mäkeln : Das neue
Sonnenkraftwerk arbeitet aber auch noch gar zu unzuver -
läqig . . . .

Denn Licht und Wärme und Treibkraft für Fräs -
n ?a !_ Bügeleisen wird man natürlich auch in zwei¬
einhalb Jahrtausenden noch haben , wenn unsere heutigen
Energiequellen wirklich versiegt sein werden . 2200 Jahre
stellen untere Techniker den Kohlen - und Ölvorräten noch ,falls wir in der bisherigen Weife weiterwirtschaften — , dann
ist alles aufgebraucht , und unsere Urenkel werden sich recht¬
zeitig nach einem Ersatz umtun müssen .

Sie werden das Richtige rechtzeitig finden . Sitzen doch
heute swon technische Fachleute und phantasievolle Laien über
Proiekten , die man in ferner Zukunft vielleicht einmal ver¬
wirklichen kann und — mutz . Und schon der heutige noch
ganz unverbindliche,Überblick über die Kraftquellen der Zu¬
kunft zeitigt ein befriedigendes Ergebnis :

Kraft für alle hat die Erde ! — Da ist gleich einmal die
Sonnenenergle , die ganz umsonst auf unsere Erdkugel her -
nicdergeftrahlt wird . Sie ist alljährlich 42mal so groß wie
die gesamten Kraftvorräte der Erde an Kohle , Öl und Gas
Und wurden wir den Wind , der uns unaufhörlich um die
Ohren braust oder säuselt , richtig ausnutzen , so könnten wir
auf die Kohlenflöze ruhig verzichten . Das „ Wie " der Aus¬
nutzung allerdings t |t noch nicht ganz entschieden . Zum Auf¬
fangen des Sonnenlichtes hat man schon mehrfach versucht
gewaltige Hohl,piegel zu bauen , gigantische Brenngläser , die
taufend Sonnenstrahlen in konzentrierter Form weiterleiten
sollten . Nur wurde die Herstellung derartiger Anlagen
immer viel zu teuer als daß sie sich wirtschaftlich gelohnt
batten . Autzerdem scheint m unseren nördlichen Breiten die
Sonne im Lauf des Jahres nicht regelmäßig genug . . . . Ein
Einwand , dem man freilich sofort entgegenhalten kann , daßtn Zukunft leicht noch bessere und bequemere Wege der Kraft -
ubermittlung gefunden werden können . Wir würden dann
eben unseren Sonnen - Strom aus der Sahara beziehen oder
aus Sudweftafrika . _ Und die Kraftgewinnung selbst wird
fum Ziele wohl aus chemischem Wege kommen : indem man
das Licht geeignete chemische Prozesse veranlassen läßt , bei
denen dann die Energie leicht ausgenommen und in Arbeits -
lesitung . verwandelt werden kann . Das unübertreffliche
Mufterbelspiel dreies Vorganges bietet uns ja die Pflanze
die in ihren grünen Blättern den größten Teil aller Lebens -
prozeffe mit Helfe des Sonnenlichtes durchführt .

GrundWtzlich einfacher läßt sich mit dem Windrad
arbeiten . Heute noch spielt ja die Windmühle eine weit
grogere Rolle , als wir annehmen möchten . Vielerorts , aufden Balearen - Inseln beispielsweise oder in den nordafrika -

nifchen Kolonien , pumpt man fast ausschließlich mit Wind -
muhlenkrast das Wasser aus der Erde . Und die modernen
Konstruktionen der Windkraftmaschinen ermöglichen es , auch
stonz geringe Windgeschwindigkeiten von zwei Sekunden -
metern an technisch auszunützen . Man wird also in Zukunft
wohl rie,ige Türme bauen , an deren Spitze der Sturm vor -
beisagt und die Schaufelräder treibt .

~ Weitere Naturgewalten bieten sich zur Ausnützung an :
^ ahr für ^>ahr wälzen die Ozeane ungeheure Wellenmassen
dahin . Ebbe und Flut bewegen sich mit riesigem Energieauf¬
wand an unseren Küsten , Golfströme rollen unaufhörlich
daher , ohne noch , dem Menschen wesentlichere Dienste zu
leist en , als daß sie einmal ein Schiff mit sich führen . Im
Golf von Mexiko ist man schon daran gegangen , den Tempe -
raturunterschied zwischen den Wassern 6er

'
Oberfläche und

&cr Tiefe ( etwa 25 Grad !) auszunützen . Eine verwickelte
Einrichtung ermöglichte tatsächlich eine Stromerzeugung in
Starke von 20 Kilowatt . Der Physiker ( Claude ) war zufrie¬
den , die Wirtschaftler waren es noch nicht , — der Aufwand
ist dem Ergebnis gegenüber noch zu teuer . Vorderhand . . . .

Dis Regentropfen , die auf die Erde fallen , verschwenden
dabei ungeheure Mengen von Kraft , die Erdwärme ist noch
nicht ausgenutzt , die Wasserverdunstung erst in ganz win¬
zigem Maße . überall dort , wo immer glühende Sonne her¬
niederbrennt und wo gleichzeitig in Meeresnähe größere
Landstriche tiefer als der Meeresspiegel liegen , kann man
Energie nach dem Plan des französischen Ingenieurs Gan -
dillon gewinnen : Das Meerwaffer wird durch Kanäle oder
große Rohre ins Land herabgeleitet ; hier läßt es die Tropen -
lonne dauernd verdunsten ; und der Zufluß kann so geregelt
werden , daß dauernd ein gleich großes Gefälle entsteht . Das
herabsließende Wasser treibt dann die Turbinen , — ein kiinst -
lichur Bergflutz . Im kleinen Maßstabe haben die Engländer
diefen Grundsatz schon am Toten Meere verwirklicht . Ein
französischer Plan bezog sich auf das Land um Djibuti . Mit
der gewonnenen Energie wollte man die Ortschaften beleuch¬
ten , Eisenbahnen treiben und Bewässerungswerke , die nun
dürres Land in fruchtbares verwandeln sollten .

Der letzte Gedanke verdient besondere Beachtung . Denn
in den meisten technischen Zukunstsphantasien spielen nur
Fabriken , Verkehrsanlagen , lichtüberflutete Großstädte eine
Rolle . In Wirklichkeit werden sich aber spätere Geschlechter
viel mehr Sorgen darüber machen müssen , wo sie neues Land
für den Ackerbau hernehmen wollen , um für die wachsende
Menschheit die Nahrungsmittel zu beschaffen und vor allem
auch möglichst viele Menschen aufs Land verpflanzen zu kön¬
nen , das sich steigender Wertschätzung erfreuen wird . Die
Großstädte sind nicht mehr die alleinersehnte Umgebung , und
es bedarf vor allem nicht neuer Großstadtanlagen . Die Welt
erzeugt heute viel zu viel industrielle Waren ; mit den
jetzigen Industrieanlagen können ganze Generationen aus¬
kommen .

Es würde also Zeit , daß unsere Dichter Zukunftsromane
, d; reuten , tn denen nicht mehr Riesentunnels und gigantische
Maschinen gebaut werden , sondern nur solche , die der Land -
bewäsierung und - erschlietzung dienen . Angst vor Raum - und
Energiemangel brauchen jedenfalls auch spätere Jahrhun¬
derte nicht zu haben . Und Langeweile wird es beim zukünf¬
tigen Kampf der Techniker ums Dasein auch nicht geben .

Lünfundfünfngtausend Aerzen
strahlen .

Eine neue Hochdruckquecksilberlampe .
Von Dr . Kurt Sachtleben -Charlottenburg .

Die Quecksilberlampen sind vor rund 30 Jahren von dem
Amerikaner Cooper Hewitt erfunden worden . In letzter Zeit
wurden sie als sogenannte künstliche Höhensonnen bekannt ,
seren Strahlen man gum Bräunen der Haut benutzt und
denen man Heilerfolge bei den verschiedenartigen Krank¬
heiten zuschreibt .

Die übliche Lampe besteht aus einem Quarzrohr in dem
sich etwas Quecksilber befindet . Durch eingeschmolzene Elek -
iroden kann Spannung an das Rohr gelegt werden . Durch
leichtes Kippen läßt man nach dem Einschalten das Queck¬
silber von Elektrode zu Elektrode fließen und führt dadurch
einen Kurzschluß herbei . Etwas Quecksilber verdampft und
der so gebildete Quecksilberdampf bewirkt den Stromdurch¬
gang . Die Lampe leuchtet in der bekannten bläulichen Farbe
auf und brennt dann weiter . Die Elektroden sind durch
Kühlrippen aus Metall gekühlt .

Grundsätzlich unterscheidet sich die neue Hochdrucklampe
nicht von der alten . Neu ist nur der gewaltige Druck , der
über 150 Atmosphären beträgt und heute schon bis aus 300
Atmosphären gesteigert werden kann .

Die Anwendung der Hochdrucklampe erstreckt sich zunächst
auf solche Fälle , in denen man eine sehr große punktförmige
Helligkeit gebraucht in Verbindung mit einer Optik die einen
starken Lichtstrahl erzeugen soll , also bei der Filmprojektion ,
für Scheinwerfer , Leuchttürme , Flugplatzbefeuerung usw .

In diesen Fällen brauchte man bisher hochkerzige
LColframfadenlampen oder auch den Kohlelichtbogen . Mit
einer Glühlampe kann man etwa 1400 Kerzen je Geviert¬
zentimeter erzeugen , mit 'dem Kohlelichtbogen bis zu 19 000
■Stegen . ( Die Angaben beziehen sich alle auf Hefnerkerzen -
Einheitem je Geviertzentimeter . )

Die Hochdruckquecksilberlampe ist weit überlegen . Bei
150 Atmosphären lonnendruck strahlt sie 28 000 Kerzen aus ,
d . h . 50 v . H . mehr als der Kohlelichtbogen . Man hat durch
Drucksteigerung im Laboratorium aber schon 55 000 Kerzen
erreicht und gelangt damit in Vergleichsgebiete mit der
Sonne , die 180 000 Kerzen liefert .

Die Temperatur im Inneren der nur 15 Zentimeter
langen Lampe ist sogar höher als die der Sonne . Sie beträgt
SOOO Grad Celsius , wohingegen die OLerflächentemperatur
der Sonne nur auf 6000 Grad geschätzt wird . Diese unvorstell¬
bar 'hohe Temperatur ist nur in der schmalen Entladungsbahn
vorhanden und erhitzt diese die Bahn umgebende Gasschicht
um einige hundert Grad . Das Quarzrohr kann also nicht
schmelzen . Zudem ist es wassergekühlt .

Der ungeheure Druck von 150 oder gar 300 Atmosphären
läßt sich nur schwer veranschaulichen , denn alle Drucke , die
mir aus dem Alltag kennen , verschwinden dagegen . Schnell -
jnglokomotivcn haben beispielsweise einen Kesseldruck von

nur 30 Atmosphären . Mit so hohen Drucken arbeitet bisher
nur die chemische Industrie , zum Beispiel Lei der Hydrierung
von Stickstoff zur Ammoniakgewinnung .

Glücklicherweise unterscheidet sich das Licht der neuen
Lampe in angenehmer Weise von dem bläulichkalten Licht der
bisherigen Lampe . Quecksilberlampen sind zur Raumbeleuch¬
tung allerdings immer unbrauchbar , weil ihr Licht keine
roten und gelben Strahlen enthält .

Die Hochdrucklampe ist nun dadurch bezüglich der Art des
ausgestrahlten Lichts besser , daß ihre Strahlung in spektraler
Hinsicht etwas dem Sonnenlichte näher kommt . Es scheint ,als ob bei der hohen Temperatur neben dem eigentlichen
Quecksilber - Linienspektrum noch ein kontinuierliches Spek¬
trum ausgestrahlt werde . Die beiden Spektren überlagern sich
und ergeben ein Licht , das zwar noch immer keine vorbildliche
Raumbeleuchtung darstellt , aber doch erheblich angenehmer
wirkt als das Ächt der alten Lampe .

Die Lichtausbeute ist ungewöhnlich günstig . Sie beträgt
bei 150 Atmosphären über 6 Kerzen je Watt , also etwa die

Aleilie Ursachen — groste Wirkungen !
Wo elektrischer Strom fließt , entsteht Wärme . Diese ist

dem Kupfer ohne weiteres bekömmlich , leider nicht aber im
selben Mage der Isolation ; sie wird rissig und platzt herunter ,und damit wäre dem , was wir „ Kurzschluß

" oder „ Erdschluß
"

oder „ Körper,chluß " nennen , dec Weg bereitet . Deshalb
müssen grundsätzlich alle Leitungen vor Überströmen geschützt
werden ! Das macht man genau wie beim Dampfkessel mit
einer Art Sicherheitsventil , den sogenannten Schmelzstöpsel -
Sicherungen , die darüber zu wachen haben , daß nie soviel
ström durch den Leiter hindurch kann , daß dieser etwa
ans eine längere Dauer zu heiß würde ; und haut sie dann
einmal durch , eine solche Sicherung , so ist das für den
denkenden Menschenverstand ein Warnungssignal , daß
irgendwo was nicht in Ordnung ist .

Ob es schon einmal einen Lokomotivführer gegeben hat ,
der das Sicherheitsventil bei der Lokomotive , wenn es
Dampf abgeblasen hat , mit Draht festgebunden hat ? Bei¬
leibe nein , er wird sich schwer gehütet haben , wo er weiß ,
was ihm passiert wäre ! Aber wie sieht es darin nun z. B .
in der Landwirtschaft aus ? Das Flicken der Sicherungen ist
immer noch eines der scheußlichsten Erbübel , das einfach nicht
auszurotten ist ! Dicke Drähte , Blechstreifen aus der Hosen¬
tasche oder am besten eigentlich noch eine Weinflaschenhülse
über den Porzellanstöpsel gestreift und den ganzen Pfropfen
mit dem Hammer in die Fassung kräftig und solide herein¬
geschlagen . dann hat man wenigstens Ruhe und das lästige
Durchknallen der Sicherungen ist aus der Welt geschafft . Daß
das die schönste Geleoenheit ist , einen tüchtigen Kurzschluß
mit anschließendem Sckmdenfeuer hervorzurufen , davon ahnen
sie nichts . Und darum muß mit aller Schärfe gesagt werden :

Jedes Herumflicken an den Sicherungen und natürlich
auch sonstwo überall an der Installation , ist ein sträflicher
Leichtsinn , der Hab und Gut und Leben nicht nur der

dreifache Leistung einer Glühlampe . Kleinere Hochdrucklampen
brauchen übrigens keine Wasserkühlung . 3m Zusammenhang
mit der Billigkeit hinsichtlich des Stromverbrauchs eröffnet sich
dem neuen Lampentyp daher ein weites Feld für Straßen¬
beleuchtung in den Städten . Die Herabsetzung der absoluten
Lichtleistung bewirkt keineswegs ein Herabsinken der Licht¬
ausbeute , wie dies bei Glühlampen der Fall ist . Die Lampe
liefert also auch bei kleiner Leistung , also etwa bei 75 Watt
immer noch 6 Kerzen je Watt , so daß 75 Watt 300 Kerzen
erzeugen .

Es ist sicher , daß durch diesen neuen Lampentyp ein ganz
neuer Weg gezeigt worden ist , um den elektrischen Strom
besser in Licht umzusetzen , als dies bisher möglich war . Un¬
sere Glühlampe liefert uns leider nur 5 v . H . Licht , dafür
aber 95 v . H . Wärme , die wir gar nicht haben wollen . Wir
treiben also hinsichtlich der Beleuchtung eine großzügig »
Verschwendung . Wenn wir etwa monatlich zehn Rillt , an
den Kassierer des Elektrizitätswerks bezahlen , so können wir
mit Wehmut daran denken , daß wir nut für fünfzig Pfennig
wirklich davon in Licht umgefetzt haben .

öocbbihebeständige Stähle
und deutsches Dieselöl .

Die Kohle wird von Jahr zu Jahr mehr die Grundlage
der deutschen Treibstoff - Versorgung . Aber ohne die hoch¬
wertigen deutschen Stähle wäre diese Entwicklung kaum
möglich gewesen , zum mindesten nicht in dem Tempo , wie
wir es jetzt erleben . Für die Hydrierung der Steinkohle
sind z . B . besondere Stähle entwickelt worden , die den
schwierigen Betriebsbedingungen : Drucken von 200 Atmo¬
sphären bei Gegenwart von Wasserstoff und Temperaturen
bis zu 400 Grad gewachsen sind . Bisher klaffte in den
Plänen der deutschen Treibstoff - Versorgung insofern eine be¬
denkliche Lücke , als man keinen gangbaren Weg sah , um zu
Diesel - Treibstoffen zu gelangen , die

"
für uns besonders wich¬

tig sind , weil die Entwicklung und Verwendung des deutschen
Dieselmotors in den letzten Jahren besonders erfolgreich ge¬
fördert worden ist .

Nach Meldungen , die dieser Tage durch die Presse gingen ,
wird man an die Schwelung der Steinkohle , die seit einein¬
halb Jahrzehnten eigentlich nicht über das Versuchsstadium
hinausgelangen konnte , nunmehr systematisch Herangehen
und man darf hoffen , daß die einschlägigen Verfahren auf
längere Sicht eine wesentliche Verbesserung unserer Treib¬
stoff - Versorgung versprechen . Auch hier werden die neuzeii -
lichen Stähle wichtige Hilfsstellung leisten . Während die
übliche Verkokung vorwiegend in Kammern aus feuerfesten
Steinen vor sich geht , wird die Verschwelung der Steinkohle ,
bei der immerhin Temperaturen von 600 Grad in Frage kom -,
men , wohl ganz allgemein in eisernen Kammern durchge¬
führt werden . Rur die hohe Wärmeleitfähigkeit des Eisens
ermöglicht nämlich bei den verhältnismäßig niedrigen Tem¬
peraturen einen hinreichend schnellen Wärmeübergang und
damit eine rasche Durchsatzzeit , die für die Wirtschaftlichkeit
aller dieser Verfahren ausschlaggebend ist .

Vioooo Sekunde Belichtungsreit .

Mit welcher kürzesten Belichtunqszeit käme man aus ,
wollte man an einem klaren Septembertage eine Landschaft
mit offenem Vordergrund belichten ? Selbst der Fachmann
dem alle Tage photographische Apparate und lichtempfindliches
Material durch die Hände gehen , wüßte diese Frage wahr¬
scheinlich nicht sofort zu beantworten . In der Tat macht
man sich kaum klar , was die gewaltige , in den letzten Jahren
erreichte Steigerung der Empfindlichkeit der Filme und
Platten zu bedeuten hat . Bei der hier als Beispiel angc
führten Aufnahme käme man bei Verwendung eines Films
oder einer Platte von etwa 18/10 Grad Din und einer Ob -
jektivlichtstärke von 1 :4 mit rund 1 / .-,ooo Sekunde aus ' Bei
der Photographie mit elektrischen Funken ist man neuer¬
dings auf Belichtungen von Vioooo Sekunde gekommen , das
ist ungefähr die Verweilzeit der Elektronen . Damit dürfte
die Grenze des Möglichen in der Photographie überhaupt
erreicht fein .

Freilich spielen diese Grenzwerte für den Amateur und
den Berufsphotographen zunächst keine Rolle , aber die Tat¬
sache , daß solch unausdenkbar kurze Belichtungszeiten über¬
haupt möglich sind , zeigt zur Genüge , daß der praktischen
Photographie noch Entwicklungsmöglichkeiten gegeben sind
die man heute kaum ahnt . Immerhin aber ist man auf dem
bellen Wege die Empfindlichkeit des Aufnahmematerials ,
die Lichtstarke der Obiektive und die Geschwindigkeiten der
modernen Momentvenchlüsse auch in der Amateur - und Fach -
photographie mehr und mehr auszunutzen .

Familie , sondern auch womöglich der ganzen Nachbarschaft
mit aufs _ Spiel setzt . Zu jedem Draht gehört , je nach dem
Durchmeßet , immer nur eine ganz bestimmte Sicherung , die
man niemals durch eine stärkere Sicherung ersetzen darf !

3 e n e n f t s .

Muftten Sie das schon ?
Wie kürzlich bekannt wurde , wird in England der

Schwesterschiffes der „ Queen Mary "
geplant .

Es sollen bereits englische Werfen die Aufforderung zur An¬
fertigung der Baupläne erhalten haben .

Entgegen den anderslautenden Gerüchten wird aus
Holland gemeldet , daß die Trockenlegung der Zuidersee
7ortge,etzt werden wird . Es ist von der Regierung beschlossen
worden , den nordöstlichen Polder von rund 230 000 Morgen
( ca . 60 000 Hektar ) trocken zu legen , um damit Siedlungs¬
gebiet für eine halbe Million Menschen zu gewinnen . Die
Kosten hierfür werden mit rund 200 Millionen RM und
die Dauer der Arbeit mit etwa 5 Jahren veranschlagt .

Eine Kleinstgasanstalt schuf sich die bekannte Brillen¬
stadt Rathenow . Auf Grund der Erfindung eines dort
ansässigen Ingenieurs werden dort Holzabsiilft und Tors
vergast und ergeben eine Methangas - Mischung , die sich ans -
Sezeichnet für Koch - und Heizzwecke eignet . Zum Antrieb
von Kraftfahrzeugen eignet sich das Gas ebenfalls ausge¬
zeichnet .

Ein amerikanisches Werbeinstitut hat in
Deutschland 10 Luftschiffe für Reklamezwecke bestellt die
nachts , mit Leuchtschriften versehen , über den amerikanischen
Großstädten kreuzen sollen . Die Leuchtichristanlage besteht
ans etwa 30 000 Lampen , mit denen ganze Sätze darqestellt
werden können . Die Luftschiffe werden in Serie nach einem
halbstarren System erbaut und das erste soll bereits in
diesem Jahre fertiggestellt werden .
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Tot ist nur
, wer vergessen ist .

Zum 8 . März 1936 .

Die letzten Briefe .

Von Walter Julius Blaem .

3m Augenblick seines Todes beginnt der Soldat
die große Wanderschaft aus dem Herzen der Seinigen
ins Herz seines Volkes — und erst wenn keiner
mehr da ist , der um ihn weint , ist er völlig ausge¬
nommen in die Ewigkeit des Opfertodes .

Wenn die überlebenden eines Truppenteils im Morgen¬
grauen aus dem Großkampf zurückkehrten , pflegte ihnen der
Feldwebel oder der Wachtmeister ein Stück vors Quartier
entgegenzugehen , meist wußte er schon durch Meldeläufer ,
wer kam und wieviele nicht : es war sein Amt , jeden zu
kennen . Daun triumphierte zuerst das Leben , das auf die
Dauer immer mächtiger ist als der Tod : und wenn nur noch
jeder zehnte Mann heil aus der Kampflinie wiederlehrte ,
jetzt wollte er zuerst essen , die Feldküche dampfte , meist hatte
man viel Wochen nichts warmes in den Magen bekommen
— und nun machte der Tod einen wunderlichen Schnörkel :
je größer die Verluste gewesen , desto größer waren auch die
Portionen , die der Koch austeilte ! Danach begann die er «
schöpfte Truppe ihren unheimlichen , totenähnlichen , tage «
langen Schlaf , der doch auch wieder ins Leben führte ; da¬
zwischen ging der einzig Wachende , der Feldwebel oder
Wachtmeister , zu den Schläfern , rüttelte jeden einzelnen mit
Gewalt wach und schickte Len dösig wegtappenden Mann
wieder an die Feldküche . So kam zu neuen Kräften , was
übrig geblieben .

Der erste , der sich dann der Ermattung entrang , war
immer der Führer dieses Truppenteils . Da saßen der
Oberleutnant und der Feldwebel und der Schreiber um einen
Tisch herum , vor ihnen lagen schmutzige Notizbücher , der
Schreiber klappte sein dickes Hauptbuch über Tod und Leben
auf : das war die Stammrolle , und er zog mit roter Tinte
schräg über Namen und Eefechtsliste der Reugefallenen sei¬
nen saubren Linealstrich . Ordnung muß sein , und oft ge¬
nug zögerte seine Feder , den Strich zu tun , als sei erst damit
das Unwiederbringliche geschehen .

Ordnung muß auch sein mit den Briefen , die die beiden
andern schrieben , manchmal saßen ste tagelang darüber , zu¬
weilen wagten sie sich an manchen Brief kaum heran und
zögerten ihn absichtlich hinaus . Damals war noch nicht die
allgemeine Zeit der Schreibmaschinen und wenn es solche
auch schon längst bei den höheren Stäben gab , diese Briefe
mußten mit der Hand geschrieben werden . Es waren nicht
selten zwanzig oder mehr , und dennoch verlangte die ein¬
fachste Menschlichkeit , daß sie menschlich lauteten , kurz oder

lang , und manche gar Seite über Seite . „ Liebe Frau
Schmidt ! Ich erfülle meine schwere Pflicht . Ihnen initzu -
teilen , daß Ihr Mann , unser lieber unvergeßlicher Kamerad ,
gefallen ist . Tröste Gott Sie in Ihrem Kummer .

" So hat
unser Feldwebel Ahlert in all den langen Jahren mehr als
zweihundertfünfzigmal solche Briefe geschrieben ; fast immer
kamen dann schriftliche Verzweiflungsschreie zu ihm , lang¬
wierige Rückfragen und sehr oft sogar die Antwort einer
Frau oder einer Mutter oder einer Braut , die sich weigerte ,
an das Unabänderliche zu glauben , sie wähnten den Ge -
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Gelübde .

Wir wissen von euch , Kameraden ,
Die ihr draußen auf fremder Erde ,
In fernen Meeren
lSekämpft ,
Nur dies :

Ihr wäret Hüier des Reiches
In schwerster Stunde .
Nichts galt euch das eigene Leben ,
Alles das Vaterland .

Wir wißen von euch , Kameraden ,
Die ihr zur großen Armee
Der Ewigkeit
Gerufen ,
Nur dies :

Ihr starbt als Hüter des Reiches
Im freudigen Glauben
An eures Volkes ewige Gröhe ,
Ehre und UnvergängUchkeit .

Run wisset von uns , Kameraden ,
Die wir das heilige Erbe
Eures opfergekrönten Glaubens
Anzutreten bereit sind ,
Dies :

Wir weiden eure Taten , eure Opfer
Als Weiser nehmen
Für jedes unserer Beginnen .
Mahnmal sollen sie uns sein
Für den rechten einzigen Glauben ,
Den ihr uns lehrtet :
Alles für Deutschland !

Heinz Wie necke «

Heldengedenttag .

Wieder gedenken wir unserer Toten aus dem großen
Völkerringen , Von ihren Taten haben wir in dieser Zeit ,
in der sich die 20 . Wiederkehr etwa des Ringens um Verdun
jährt , oft und mit immer neuer Ergriffenheit gelesen . End¬
los lang würde die Liste der Schlachtorte , wollte man sie
aufzählen , wenn wir Rückschau halten über das , was unser
Volk geleistet , was viele von uns als Mitkämpfer erlebt ,
was unsere toten Kameraden mit ihrem Herzblut errungen
haben .

„ Nun ruht ihr aus von Märschen und von Schlachten ,
einst zog vor euch der Fahne bunter Flügel ,
jetzt weht der Trauerflor um eure fernen Hügel ,
die wir als höchstes Heiligtum betrachten . . .“

Und doch ist es uns , wenn wir die Erinnerungen zurück¬
schweifen lassen , wenn wir die Briefe unserer gefallenen
Brüder lesen oder die eigenen Erlebnisse überdenken , als
feien unsere Kameraden nicht tot , sondern als wären sie
mitten unter uns . Tot ist nur , wer vergessen ist .
Wie aber könnte jemals dieses gewaltige Ringen unserer
Nation gegen eine ganze Welt , wie könnte der eisenharte
Widerstand unserer Tapferen , wie könnten die Opfer ohne
Zahl jemals vergessen werden , solange es eine deutsche Ge¬
schichte gibt ? !

Zwei Millionen deutscher Männer sanken in Ost
, und West , im Weltmeer und in den Kolonien , im Orient

und in den Gefangenenlagern in das frühe Grab . Unge¬
zählt und unzählbar sind die Opfer in der Heimat
durch die Wirkung der feindlichen Blockade auf Frauen ,
Kinder und Greise . Wie oft haben nach einem Frieden ,
der den Unfrieden der Welt zu verewigen schien , verzweifelte
Herzen die Frage gestellt : wo ist der Sinn dieses unge¬
heuren Sterbens , das umsonst geblieben ist ? Mutzten wir
die Blüte unserer Mannschaft deshalb begraben , um den
Namen unseres Volkes mit der Schuldlüge befleckt , die Frei¬
heit unserer Nation in Fesseln , die Zukunft unseres Volks¬
tums verschüttet zu sehen ? Mußten die Brüder sterben , da¬
mit wir Sklaven des Weltkapitalismus wurden , Sklaven ,
die an ihren Ketten zerrten und sich selbst dabei gegenseitig
bis aufs Blut bekämpften ?

Diese furchtbare Frage an das Schicksal ist beantwortet
durch das Werk eines Mannes aus der Frontgene -
10 . 11 an , gelöst durck einen unbekannten Soldaten des
Weltkrieges , unseren Führer und Reichskanzler . Die Ant¬
wort liegt klar vor der Welt und bet Geschichte : Das
deutsche Volk hat sich seine Ehre wiedergewonnen als es das
Recht der Wehrfreiheit durch den Führer verkündet sah .
Deutschland steht auf eigenen Füßen und in fester Ordnung
inmitten einer Weltkrise , es ist wieder geachtet im Rate der
Völker . Die Ration hat ihre innere Eintracht wiederge -
funden und ist in eine Einheit geformt , so fest m i e noch
nie in ihrer tausendjährigen Geschichte.

Das Opfer unserer Kameraden das höchste und letzte ,
das der einzelne bei Gemeinschaft bringen kann , ist nicht
umsonst gewesen , trotz allem ! Die Treue und Hingabe der
Gefallenen wurde für unser Volk das Beispiel zum Einsatz
äußerster Pflichterfüllung und damit zum höchsten Zoll eines
Dankes , der täglich neu zu leisten ist .

Dann bleiben wir unserer Helden wert und würdig !
Aus tiefstem Frisdeil heraus ist unser Volk 1914 zu den
Waffen gerufen worden , als das Vaterland in Gefahr stand .
Wer den Weltkrieg mit solchen Opfern mitgemacht hat , wie
das deutsche Volk , dem ist der Friedenswille keine
diplomatische Redensart . Friedliche Gesinnung
entspricht zudem dem tiefsten deutschen Wesen . Deshalb hat
der Führer und Reichskanzler das ganze Volk hinter sich ,
wenn er immer wieder zum Fürsprecher einer echten Frie¬
denspolitik wird . Es kann aber , wie Adolf Hitler ebenso
wie der verewigte Reichspräsident von Hindenburg immer
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Im Reichs -

ehrenmalUrrter den

Linden zu Berlin .

Das Blut aller derer , die
im Glauben an Deutsch
lands Grütze gefallen sind ,
ist nicht vergeblich geflossen .
In dieser Zuversicht baue

ich fest aus dich — du

deutsche Jugend .

v . Hindenburg .

Mögen Jahrtausende ver¬

gehen , so wird man nie
von Heldentum reden und

sagen dürfen , ohne des

deutschen Heeres des Welt¬

krieges zu gedenken .

Adolf Hitler .

Vom Heldentum svrechen
heißt zum Nacheisern
mahnen , heißt zu neuen
Opfern rufen , ohne die

Großes nicht ersteht und

nicht erhalten werden
kann .

Generaloberst v . Blomberg ,
Reichskriegsminister

und Oberbefehlshaber
der Wehrmacht .

» Tapferkeit ist des
Ruhmes Zeichen .-

Lateinische Inschrift
eines Schwertes aus
dem Jahre 1621 . Im

Zeughaus zu Berlin .

Uns folgt ein Ruhm ,
der ewig bleibt ,

Wenn wir gestorben sind ,
Gestorben

^
für das

Vaterland

Den ehrenvollen Tod !

Friedrich Gottlieb
Klopstock .

( Scherls Bilderbienst , M . )

erklärt ha -ben , nur ein Friede in Ehren sein , der das Zu¬
sammenleben mit anberen Völkern auf eine sichere Grund¬
lage stellt . Wenn bei der Heldengedenkfeier in Berlin er¬
blindete Kriegsteilnehmer aus Frankreich , England , Italien
und Polen als geehrte Gäste erscheinen , so spricht aus dieser
Tatsache , daß die deutschen Soldaten Ehre und Achtung auch
demjenigen nicht verweigern , der während des Völker -
ringens auf der anderen Seite gestanden hat . Ritterlicher
Geist und ehrenvolle Anerkennung auch ber Leistungen an «
berer Länder gehört zu den Voraussetzungen im Verkehr

unter den Kulturstaaten . Aus solcher Gesinnung erwächst
echter Friedenswille .

Wir senken unsere Häupter und Fahnen an diesem Ge¬
denktag an den Gräbern unserer Gefallenen , in welcher Erde
sie auch ruhen mögen . Wir gedenken unserer Helden mit
Stolz , denn aus ihrem Vorbild wuchs die Kraft zu neuer
Gestaltung unseres Reiches und Volkes . Dank , Ruhm und
Ehre ihrem Andenken !

Unser höchster Dank aber sei das Gelöbnis , es ihnen
gleichzutun , wenn das Vaterland es fordert .

fallenen immer noch lebendig , war er nicht vielleicht und
hoffentlich doch nur vermißt oder in Gefangenschaft geraten ?
„ Ich kann es nicht glauben , es ist doch ganz unmöglich , daß es
wahr ist , er ist doch so jung und so gesund gewesen und hatte
immer Glück und nie ist ihm etwas passiert . Schreiben Sie
mir doch , daß es ein Irrtum war !"

Dann wurde beim nächsten Appell vorgerufen ,
wer mit eigenen Augen den Kameraden fallen ober
wer den Toten gesehen oder wer ihn begraben
hatte , und diese bekamen den Befehl , den Angehörigen die
näheren Umstände mitzuteilen . Fast immer war doch einer
dabei , dem jener der nächste gemeiert — aber wenn eben nur
jeder Zehnte heil übriggeblieben , so mußten auch die zu
einem Brief der Menschlichkeit veranlaßt werden , die etwas
Näheres wußten ober nicht einmal dies .

Jeder dieser Briese wurde ein Heiligtum ; Millionen - und
aber millionenmal geschrieben , sind wohl nur wenige davon
flüchtig gelesen und weggeworfen worden . „ Wertes Fräu¬
lein "

, lauteten sie dann wohl , „ gebe Ihnen hiermit Bescheid ,
wie er gefallen ist . Lagen im Unterstand , da kam einer und
schrie , sie sind verschüttet . Wir lind gleich raus und haben
mitten im ärgsten Feuer gebuddelt wie verrückt , aber nichts
mehr gefunden .

"

Doch kam es vor , daß alles örunter und drüber ging ,
besonders an den beweglichen Fronten dieser abenteuerlichsten
Wilingerfahrt , die deutsches Blut je unternommen — und
ein todmüder Schreiber sortierte in irgendeinem halbver¬
brannten Gehöft die Feldpost , seine Kerze blakte , er stempelte
auf Hundert « von Briefen „ Zurück . Verwundet "

, damit sie
babeim hoffen konnten , ober „ Zurück . Vermißt

"
, bamit sie

daheim sich aufzehrten zwischen Hoffnung und grenzenloser
Angst — und er stempelte den letzten Bescheid : „ Zurück . Ge¬
fallen auf dem Felde ber Ehre .

"

Briefe , bie aus ber Heimat tarnen unb mit dem Todes¬
stempel ins gleiche Haus heimkehrten , brachten oft in ihrer
grausam kahlen , unglaubwürdigen Kürze die erste und auf
Wochen und Monate die einzige Nachricht . Der Mann , von
dem sie aussagten , dessen Namen sie trugen , stand vor ber
Erinnerung in ber Lebfrische feiner Jugend , vielleicht war
er erst ein Knabe , vielleicht einer , ber unter den Soldaten
für einen alten Mann galt mit seinem ergrauenden Haar ,
gesehen vom Alter aller Lebendigen gab es nur Jugend bei
den Feldgrauen .

Wie das Herz sich damit abgefunden hat , daß der eine
nicht wiederkam . das blieb jedem Herzen selbst überlassen .
Wer solchen Brief bekam , wünschte wohl , die Zeit möge stille -
stehen . Die erste Regung war , mitzusterben . Die zweite



Die
„ Letzte Post "

. . . über Brest - Litowsk .

Von Dionys Meyer , Ltn . a . D . , Wiesbaden .

Schale Wintersonne neigte sich auf ihrem kurzen Laufe
dem Horizonte zu . Für das „ Freiwilligenregiment Bug

"
,

für die letzten Getreuen in der Ruinenstadt brach die letzte
Nacht herein . Die letzte Nacht für,ein Häuflein tapferer
Männer , die freiwillig Wolhynien und die Zentralfestung
Brest - Litowsk hüteten ^ um den deutschen Divisionen den
Rückmarsch aus dem Donezbecken , aus Daurien und der
Ukraine durch Polen in die Heimat zu sichern und um das
angehäufte Kriegsmaterial vor feindlichem Zugriff zu
schützen .

Schon seit Wochen rollten unaufhörlich Transportzüge
mit Truppen . Kriegsmaterial und Lebensmitteln von Brest -
Litowsk über Bialystok nach Ostpreußen , aber noch Anfang
Februar trafen täglich versprengte und verfolgte deutsche
und österreichische Soldaten in Brest - Litowsk ein , um An¬
schluß an die Heimat zu gewinnen . So verzögerte sich der
Rückmarsch von Tag zu Tag . Wiederholt befahl die deutsche
Regierung , Unter dem Druck der Entente , die Zentralfestung
aufzugeben und den Rückmarsch unverzüglich anzutreten .
Aber so lange noch deutsche Soldaten von den Petljura -
truppen zurückgehalten und ausgeplünhert durch die Rokttno -
sümpfe gejagt wurden , so lange noch ein Sack Mehl in den
Magazinen lag und die Pionierparks ihren letzten Nagel
nicht verladen hatten , so lange konnte an eine Räumung
dieses lebenswichtigen Eisenbahnknotenpunktes nicht gedacht
werden .

Dem Kommandanten von Brest - Litowsk standen knapp
1006 Mann Feiwilliger aller Waffengattungen und aller
Altersklassen zur Verfügung , gut ausgerüstet und gut ver -
pfegt und willens , die Stadt am Bug bis zum letzten Bluts¬
tropfen zu halten .

Mitte Februar stand das Freiwilligenregiment marsch¬
bereit . Ehrenposten bewachten schon seit Tagen die ruhm¬
reiche deutsche Kriegsflagge , die 42 Monate , sieghaft und
jungfräulich zugleich , über Brest - Litowsk und Wolhynien ge¬
weht . Morgen sollte sie für immer vom Flaggenstock sinken
und die Wacht am Bug in die Heimat begleiten . . .

Totenstille herrschte um Mitternacht in der einst so
vergnügten wolhynischen Stadt . Eng beieinander kauerten
in zerfallenen Häusern und in dürftigen Wohnbaracken die
Eingeborenen . Geheimnisvoll flüsterten sie sich zu , was ihr
geängstigtes Gemüt schon seit Wochen bewegte : wann kehren
die Deutschen heim ? . . Und wer kommt nach ihnen . . . ? !
Und ein bärtiger Ruthene spricht mit prophetischem Pathos :
Was wird sein ? Was wird werden ? Es liegt alles bei
Gott !

Morgen ziehen die Deutschen heim ! Morgen . . . ! Gott
schütze sie !

Aus tausend und aber tausend ruthenischen Herzen
steigt dieser Segenswunsch wie ein Gebet empor und legt
zugleich Zeugnis ab von der kolonisatorischen Befähigung
des deutschen Soldaten in Feindesland . Und während so in
Hoffen und Bangen Stunde um Stunde zerrinnt , schallt aus
den deutschen Quartieren froher Gesang herüber , knirscht auf
den Straßen der Marschtritt der Kolonnen , steigt über der
silbernen Keuschheit der wolhynischen Landschaft Leuchtsignal
auf Leuchtsignal in die schneeweiße Winternacht .

Die letzte Nacht in Feindesland . . . ! T,
Morgen geht

' s der Heimat zu ! Morgen . . . !
Einer sagt

' ? dem anderen . Suchend gleiten die Augen
der Wachmannschaften am lodernden Lagerfeuer über die
weite , schneeweiße Unendlichkeit der wolhynischen Flur .
Suchend und tastend zugleich fliegen die Gedanken längs der
unermeßlichen Front : von der Baltischen See zum
Schwarzen Meer , steigen über die eisigen Firne des Kau¬
kasus in das armenische Hochland nach Transjordanien ,
über den Pontus nach Rumänien und Mazedonien , nach
Serbien und Italien , von den Vogesen zur Nordischen See

. überall hin , wo deutsche Soldaten gestritten , gelitten ,
geblutet , gefallen . Die letzte Nacht in Feindeslands Glück¬
lich der Soldat , der nach 1650 Kampftagen allen Fährnissen
des großen Krieges entronnen und nun diesen gottbegnade¬
ten Augenblick erleben kann . Vier Jahre und vier Monate
heroenhaftes Ringen um den ewigen Fortbestand des
Reiches , und weitere vier Monate freiwilliger Pflicht¬

erfüllung auf exponentem Posten , fern der Heimat , für das
blutende Vaterland . . .

Wacht am Bug . . . ein Name , ein Begriff . Ein
blankes Wappenschild und ein Stück lebendigen Soldaten¬
tums zugleich . . .

„ Erhebt euch von der Erde ,
Ihr Schläfer , aus der Ruh ,
Es wiehern euch die Pferde
Den neuen Morgen zu !"

3) iit Hellem Gesang und klingendem Spiele zogen die

deutschen Truppen durch die Stragen der Stadt zur Kom¬
mandantur .

An den Usern ' des Bugs und des Muchawic sammeln
sich die Gruppen , formieren sich zu Zügen und marschieren
durch die Stadt zum Hauptbahnhof , wo die Transportzüge
schon unter Dampf und zur Abfahrt bereitftehen . Reiter¬
patrouillen bewachen die Brücken und Furten der beiden
Flüsse und spähen angestrengt nach Süden und Westen . Jen¬
seits des Bugs steht bereits der Gegner und wartet auf den
Einmarsch in die Stadt . Roch wagt er nicht seine Vorhut
in Marsch zu setzen , um die Zitadelle im Handstreich zu
nehmen . Aus Dickicht , Sumpf und Gestrüpp schlägt ihm
wohlgezieltes , tödliches Blei entgegen .

Vor der Kommandantur stehen die Schutztruppen . Die
Feldküchen dampfen . Behaglich trinken die alten Soldaten
den Morgenkaffee und wärmen sich am lodernden Lager¬
feuer . Schneegestöber setzt abwechselnd ein und hüllt die
Ruinenstadt in einen undurchdringlichen Schleier . Aber bald
erlahmt der Sturm . Mit einem Ruck bricht die junge
Sonne durch das graue Gewölk und lächelt vom winter¬
lichen , wolhynischen Himmel herab .

Zwischendurch spielt die Kapelle . Die Soldatenmusik
lockt die Eingeborenen in Scharen herbei . Sie , die sich stets
an deutscher Musik begeisterten , wollten auch das letzte
deutsche militärische Schauspiel — das Niederholen der
Flagge — miterleben .

Und während so Soldaten und Eingeborene miteinander
plaudern , sich umarmen und die Hände drücken , und während
die Sonne mit jugendlicher Kraft sich durch die Wolken¬
kulissen schiebt und in strahlender Schönheit über der

„ Blauen . Kirche
"

schwebt und sich in der bunten Kuppel
spiegelt . . . erklingt vom Balkon der Kommandantur ein
kurzes , scharfes Kommando : Die Truppe tritt an das Ge¬
wehr .

Bald darauf erscheint der Kommandant mit seinem
Stabe . Hoch zu Roß sitzt der alte Reitergeneral und grüßt
Soldaten und Zuschauer . Die Kapelle spielt den Hohen¬
friedberger

"
. Er ist der Schutz - und Trutzmarsch der Wacht

am Bug . -
Vor die Mitte des Bataillons

"
tritt der Teneral , legt

die Hand an die Mütze und spricht mit weithin schallender
Stentorstimme . . . „ Kameraden . . . ! Drei Jahre und
sechs Monate weht die deutsche Kriegsflagge über Brest -
Litowsk und das wolhynische Land . In einem mehr denn
vierjährigen Ringen konnte die tapferste Armee der Welt
Sieg auf Sieg und unsterblichen Ruhm an ihre Waffen
und Feldzeichen heften .

Als letzte deutsche Truppe verlassen wir Feindesland .
Unbesiegt vom Feinde treten wir den Marsch in die Hei¬
mat an !

Mutvoll habt ihr freiwillig am Bug gewacht , habt
unseren Divisionen in der Ukraine den Rücken gedeckt , habt
ihnen die einzige Rückzugstraße über Brest -Litowsk nach Ost¬
preußen offen gehalten und sie gegen feindliche Überfälle
heldenhaft verteidigt und beschützt .

Die letzten deutschen Truppen haben vor acht Tagen das
Ukrainegebiet verlassen . Dank eurer Einsatzbereitschaft war
es möglich , sämtlich hier lagerndes Kriegsmaterial dem
Vaterlande zu erhalten . Auch die Magazine sind leer . Der
letzte Lebensmittelzug des Etappenmagazins 1001 hat be¬
reits Ostpreußen erreicht . Millionenwerte habt ihr dadurch
der Heimat erhalten Helsen . . . !

Unsere Ausgabe ist hiermit erfüllt ! —
Die Regierung in Berlin hat die Räumung Brest -

Litowsk befohlen . Als Soldaten haben wir zu gehorchen .
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Wir leisten diesem Befehl Folge , wenn auch schweren Her¬
zens .

Kameraden . . . ! Diese eure Tat bleibt euch unver¬
gessen . Der Name : „ Freiwilligenregiment Bug

" wird in
den Blättern der Kriegsgeschichte verzeichnet stehen als ein
Symbol der Treue , und dies ganz besonders , als ihr euch
alle meinem Kommando freiwillig unterstelltet . Ich danke euch
allen , zugleich auch im Namen des Generalfeldmarschalls
v . Hindenburg , für diese Treue .

Unser Wasfenschild ist blank , unsere Waffenehre ist rein
geblieben . So laßt uns denn erhobenen Haupres als letzte
deutsche Truppe der Heimat entgegenziehen . . .

Achtung . . . ! Präsentiert das Gewehr . . . ! Augen
rechts . . . !"

Der General senkte den Degen und blickte feuchten
Auges zum Flaggenstock empor . . .

Die deutsche Kriegsflagge sank vom Mast . . .
Ein Akt nationaler Größe erlangte in einem Atemzuge

weltgeschichtliche Bedeutung . Wohl erleben wir Milliarden
von Sekunden , doch erst in dieser einzigen , zuckenden Sekunde
wird uns die volle Tragik unserer Sendung klar zum Be¬
wußtsein gebracht . . . daß auch wir nur ein Hoffen , aber
kein Erfüllen waren . . .

„ Muß i denn , muß i denn zum Städtle hinaus und du ,
mein Schatz , bleibst hier !"

In Viererkolonne marschierte die Truppe zum Haupt¬
bahnhof , und jeder der Marschiernden hatte das Gefühl , als
schritte er als Leidtragender hinter seinem Sarge her . . .

Auf dem Hauptbahnhofe Brest - Litowsk standen die Züge
zur Abfahrt bereit . Ein Panzerzug sicherte die Strecke , und
ein Trupp Reiter die Brücke über die Lesna bei Kleiniki .
Prustend verließen in Abständen die Züge die Stadt . Auf ein
vom Turme des Hauptbahnhofes abgegebenes rotes Signal
lösten sich alle Posten und Sicherungen von ihren vorge¬
schobenen Beobachtungsstationen : von Zabinka im Osten ,
von Sasluschna und Ger ^ ony im Süden und von der Bug¬
brücke im Westen . Die Panzerzüge kamen angebraust und
folgten den Transporten in Richtung Bialystok . Gleichzeitig
gaben auch die Kavalleriepatrouillen ihre Feldwachen lancjs
des Bugs und des Muchawic auf und lösten sich kämpfend
vom Feinde .

2n Begleitung seines Adjutanten fuhr der alte Reiter -
general im Kraftwagen durch die Straßen der Stadt .
Ruthenen , Polen und Juden standen ergriffen auf den
Bürgersteigen und zogen die Hüte und Mützen , um den
letzten deutschen General noch einmal zu grüßen : „ Zegnam ,
do widzenia , Pan General ! !"

( Leben Sie wohl , aus Wieder¬
sehen , Herr General ) .

An der Blauen Kirche stand ein Häuflein schluchzender
Menschen : deutsche Kolonisten von Wlodawa und Wladimir -
Wolynsk . Der General reichte ihnen die Hand und sprach
begütigend auf sie ein . Sagte ihnen : „ Ich verstehe euren
Schmerz , ihr braven Leute , aber nehmt einen Trost mit
nach Hause : Mutter Germania vergißt euch nicht ! Der
deutsche Adler schützt euch !" Dann reichte er ihnen allen die
Hand .

Mit seinen Reitern verließ der General als Letzter die
wolhynische Stadt , ritt zum Hauptbahnhof , über die Brücke
zu den Kasernen , zum Flugplatz und weiter nach Skoki .

Auf der Höhe jenseits des Flugplatzes angekommen ,
wendeten die Reiter ihre Pferde und blickten noch einmal
auf die in Schuee gebettete Stadt mit dem leuchtenden Blau
der russischen Earnisonskirche . . .

Auf einen Wink des Generals sprengten drei Trompeter
vor die Front der aufmarschierten , kombinierten Eskadron ,
setzten die Instrumente an die Lippen und bliesen den toten
Kameraden als letzten deutschen Gruß : „ Die Letzte Post

"
. . .

Langsam fließen die metallenen Klänge über die Stadt
zum Heldenfriedhof hin . Und während sie so hauchzart und
so herzzerreißend im All verklingen , um mit dem letzten
Hauch noch einmal den tiefen Menschenschmerz zu künden ,
echot von den Wäldern der Widerhall herüber und : „ Schlaft
wohl . . . schlaft wohl . . . schlaft wohl . . . klingt der letzte
deutsche Gruß über Brest - Litowsk dahin . . .

Ergriffen senken Offiziere und Reiter die Degen . Der
letzte Gruß — gilt den toten Kameraden in Feindesland .

. . . Dann reiten die Reiter langsam von bannen .
Keiner sieht mehr hinter sich . . . und im Glutenmeer der
untergehenden Sonne versinkt Brest - Litowsk — einmal die
Stadt der Deutschen . . .

Regung war immer , den Schmerz nicht abklingen zu lassen
und sich in der Raserei des Mewieder zu verlieren . In den
Tränen , die nicht versiegen wollten und im tränenlosen
Gram lebte der eine noch weiter .

Dies war der Irrtum , allzu verständlich zwar , der den
Opsertod mit dem natürlichen Tode gleichstellte oder sich
gar dagegen auflehnte .

Heut streichen die Winde schon länger als zwanzig Jahre
über manches Kvegsgrab . Fern wie eine Sage liegt die

Zeit , als es entstand , nun noch einmal solange , und die

meisten der Mitkämpfer sind selber erloschen ! Manche der
(Befallenen sind schon länger dahin als ihr Lebensalter ge¬
dauert ; das Andenken gerade dieser Jünglinge verklärte sich
in den Herzen ihrer Mütter zu einer Unwirklichkeit : weil

sie so wenig irdische Spuren hinterlaßen haben , — ein Bild
an der Wand , ein paar Schulhefte und vielleicht auch ein

Lehrlingsstück sind Erinnerungen an ihre Leibhaftigkeit . Die
anderen , denen bestimmt war , im Mannesalter zu fallen ,
leben in größerer Wirklichkeit fort , ihre Kinder sind heran¬
gewachsen . der Sohn trägt heute dasselbe Feldgrau , in dem
der Vater begraben liegt , er arbeitet fröhlich in der Werk¬
statt , die der Vater in jahrzehntelanger Mühe schuf . Lachen
erschallt auf den Stätten , wo jene einst gegangen sind . Und
die Starrheit , von der die Herzen der im Leben Gebliebe¬
nen damals befallen wurden , als der letzte Brief kam , sie
löste sich ; fast ist es Leben , das sogar die Schmerzensreichen
führen , selten greift ihre Hand nach dem Kästchen , das den

Brief und ein paar Andenken bewahrt .

Wie wir als Soldaten , wenn wir aus dem Großkampf
kamen , die Portionen der Gefallenen mitgegesien haben und
uns freuten , daß wir lebendig geblieben und wie es uns
schmeckte — so brauchen wir alle uns nicht zu schämen , daß
das zahllose Eestorbensein sich in ein mildes Vergehen ge¬
wandelt hat , ja , daß erste Vergessenheit über viele der Gräber
weht , weil die Angehörigen nun selber gestorben sind oder
weil die Zeit neue , mächtige Bindungen knüpfte . Das will
die Natur . Sie will , daß die Blätter der letzten Briese ver¬
gilben . Wir sollen weiterlesen in den Briefen , die das Schick¬
sal tagtäglich sendet , bis es auch uns mit sachlichem Strich
aus der Stammrolle ausstreicht .

Über jede Kriegszeit senkte sich doch das versöhnliche
Auslöschen . Dann und wann mag ein Nachkomme aus ver¬
gessenen Briefschaften ein Schreiben hervorkramen , das aus
dem Heer des großen Friedrich kam oder aus dem Heer der
Befreiungskriege und das eine ähnliche Botschaft über¬

brachte . Längst sind die Soldatengräber jener Zeiten spurlos
zugeweht , vom Pflug getilgt , von neuen Wäldern über¬

wachsen . Es ist gut so .

Schicksale deutscher Feldzeichen
im Weltkrieg .

Von Oberstleutnant a . D . Dr . Diihire .

Während des Besuches der Kameradschaft des ehemali¬
gen ersten Eardedragoner - Regiments , Königin Viktoria von
Großbritannien und Irland , bei den englischen Front¬
kämpfern , haben diese den deutschen Kameraden eine seit
dem großen Völkerringen in englischem Besitz befindliche
deutsche Fahne als Geschenk zurückgegeben . Es war nicht die
Standarte des alten Gardekavallerie - Regiments , dessen Chef
auch der jüngst verstorbene König Georg V . bis zum Welt¬
kriege gewesen war , sondern eines der elf deutschen Feld¬
zeichen , die im Weltkriege in die Hände der Gegner ge¬
fallen sind . Nach den Angaben in einem interessanten Auf¬
satz von H . (Eifermann „ Fahnenschicksale im Völkerringen

" in
Kohlers Illustriertem Heereskalender 1936 ( Verlag Wilhelm
Köhler , Minden i . Wests .) kann es sich dabei allein um die
Fahne des 2 . Bataillons des Infanterie - Regiments Nr . 27
oder die des 1 . Bataillons des Reserve - Jnfanterie -Regiments
Nr . 66 handeln . Beide Ehrenzeichen waren in der Schlacht
an der Marne von ihrem letzten tapferen Verteidiger , als
sie sich von der Übermacht umstellt sahen , gemeinsam ver¬
graben worden . Nach der Schlacht wurden sie von den Fran¬
zosen gefunden und von dem General Joffre den Engländern
zum Geschenk gemacht .

In schicksalsschweren Tagen verloren .

Noch andere Regimenter hatten das Unglück , in
_

ben

Nacht - und Waldgefechten jener Schicksalstage ihre Feld¬
zeichen einzubüßen . So das 2 . Bataillon des Thüringischen
Infanterie - Regiments 94 und des Hessischen Reserve -

Regiments 87 . Nach mehr als drei Monaten erst fanden die

Franzosen diese beiden Ehrenzeichen . Auch je eine Fahne
des 2 . Bataillons des Reserve - Jnfanterie - Regiments 66 , der

Rheinischen Infanterie -Regimenter 28 und 68 und des

Zaberner Reseroe - Infanterre - Regiments 99 gingen in jenen ,
von ungestümem Vorwärtsdrang und Kampf erfüllten Tagen
int Westen verlorey .

- Neun deutsche Regimentsfahnen stehen nach den Aus¬

führungen von H . Eifermann in einem Glasschrank des
Jnvaliden - Doms zu Paris . Neun von 724 Fahnen und 106
Standarten , die mit ihren Truppenteilen in den größten
aller Kriege gezogen find ! Daß sie fast alle gefunden , nicht
aber im Kampf errungen waren , wird nur in einem Falle
von den Franzosen zugegeben . „ Fahne des 49 . Pornrnerschen
Infanterie - Regiments , gefunden unter einem Haufen ver¬
wundeter Deutschen den 11 . Oktober 1914 nach dem Gefecht
am Wald von Loges

"
, steht unter diesem deutschen Feld¬

zeichen geschrieben . Es ist die Fahne des 3 . Bataillons , das
tn dem blutigen Ringen jenes Tages alle Offiziere , Unter¬
offiziere und fast alle treuen Mannschaften verloren hatte .

Gefunden wurde auch die Fahne des 1 . Bataillons des
Füsilier - Regiments 36 . Das Ehrenzeichen dieses zu weit vor
die eigenen Linien geratenen und von schwersten Verlusten
betroffenen Bataillons wurden von den Franzosen »n
einem Rübenfelde gefunden und im Triumph nach Paris
geführt .

Ein besonders tragisches Geschick hatte die Fahne des
2 . Bataillons vom 3 . Garde - Regiment zu Fuß . Sie blieb
nach der Marneschlacht verschwunden , ohne daß der Feind
die Eroberung meldete . Erst am 20 . Januar 1920 sanden
die Franzosen sie unter der Leiche eines Deutschen bei St .
Leonhard südöstlich von Reims . Der tapfere Gardist hatte
das ihm anvertraute Ehrenzeichen mit letzter Kraft unter
seinem todwunden Körper versteckt und es so 5 % Jahre , treu
seinem Schwur , bewahrt .

Im Osten büßte im Kampf gegen die Ruflen das 1 . Ba¬
taillon des Füfilier - Regiments 34 in den Blutigen Kämpfen
bei Prasnysch ( Februar 1915 ) seine Fahne ein . Sie war
von den letzten lebenden Füsilieren , um sie zu retten , in
einen Brunnen geworfen , leider aber von den Rusien später
gefunden worden .

Das Fahnentuch um den Leib gewickelt .

Unvergängliche Ruhmestaten ranken sich um die Ge¬
schichte der Feldzeichen im Kriege ; so wäre in den Kämpfen
um Soisions auch die Fahne des 2 . Bataillons der 9 . Grena¬
diere aus Kolberg beinahe nerlotengegangen . Sie blieb nach
schwerem Ringen mehrere Tage vermigt . Viele Tapfere
hatten sich auf den Weg gemacht , um sie zurückzuholen . Ge -
funben wurde sie vom Regimentsadjutanten bei einem
schwerverwundeten Grenadier . Dieser tapfere Mann — fein
Name ist leider unbekannt — hatte das Fahnentuch von der
zerschmetterten Stange abgeschnitten und sich um den Körper
gewickelt .

Anfang Dezember 1914 geriet die Fahne des 3 . Batail¬
lons des Infanterie - Regiments 42 bei Lodz in Gefahr ; der
Fahnenträger , tödlich getroffen , stürzte , der Bataillons¬
kommandeur ergriff das Ehrenzeichen , um nach wenigen
Schritten ebenfalls von der Todeskugel erreicht, , zufammen -
zusinren . Auch sein Adjutant fiel mit der Fahne in der
Hand . Die beiden Eefechtsmelder — ein Lehrer und ein
Kaufmann — brachten das teuere Wahrzeichen nach Stunden
qualvollsten Ausharrens in einem eisigkalten Wasierloch in
der Nacht zurück zur Truppe , die die Fahne schon als ver¬
loren betrauert hatte . Der eine der Retter der Fahne
siechte an der schweren Krankheit , die er sich in jenem Nacht¬
gefecht geholt hatte , dahin . — Deutsches Heldentum im
Weltkriege .
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